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Uber  die  Lebensverhältnisse^)  des  Dichter^  wissen 
wir  nichts  anderes,  als  was  wir  aus,. dien  wenigen  von 
ihm  selbst  in  seine  Wer^e  eingestreuten  Anspielungen 
herauslesen  können.  Keiner  seiner  Zeitgenossen  erwähnt 
ihn,  keine  Urkunde  trägt,  soviel  bis  jetzt  bekannt,  seine 
Unterschrift.  Dies  ist  um  so  auffälliger,  als  Christian 
einmal  an  den  Höfen  von  grossen,  mächtigen  Füi-sten  lebt, 
dann  als  Schöpfer  einer  ganz  neuen  Kichtung  des  damaligen 
höfischen  Kunstromans  angesehen  werden  mufs,  die  sofort 
bei  ihrem  Erscheinen  sich  der  ungeteiltesten  Bewunderung 
erfreute  und  der  Ausgangspunkt  einer  grofsen,  vielver- 
zweigten imd  nachgeahmten  Litteratur  geworden  ist.  Daher 
denn  dessen  Nachfolger  2)  ihm  neidlos  die  erste  Stelle 
eim^äumen  und  ihn  als  unerreichbares  Muster  preisen,  ihn 
wohl  auch  nicht  nur  nachahmen,  sondern  oft  weidlich 
ausbeuten. 

In  seinen  uns  erhaltenen  Werken  nennt  er  sich  Ores- 
tiien,  im  Erec  9.  Grestiien  de  Troies;  ebenso  nennen  ihn 
die  Fortsetzer  des  Perceval  und  seine  Nachfolger.  Er 
war  also  wohl  aus  Troyes  gebürtig,  was  auch  die  von 


1)  Vgl.  Holland,  Crestien  von  Troyes,  Tübingen  1854.  — 
Foerster,  Öliges  1884,  S.  Ifg.  —  Derselbe,  Löwenritter  1887, 
S.  XXfg.  —  Paris,  Romania  XU,  459  fg.  —  Derselbe,  Hist. 
litt  XXX,  S.22fg. 

2)  Zu  den  von  Holland  a.  a.  0.  S.  257  citierten  Stellen  aus 
Hugo  von  Mory's  Tomoiement  Antecrist  ist  jetzt  eine  neue  aus 
Hunbaut  (abgedruckt  in  Bartsch  La  langue  et  la  ütterature 
firan9aLses  Sp.  580)  hinzuzufügen. 


ihm  angewandte  Mundart,  welche  die  der  westlichen 
Champagne  ist  (s.  weiter  imten  S.  XVII),  bestätigt. 

Seine  vor  dem  Cliges  geschriebenen  Werke  zählt  er 
selbst  im  Eingang  dieses  Eomans  auf:  1)  Erec  et  Enide^ 
2.  3)  hs  comandemanx  Ovide  et  Vart  d^amors,  4)  U  mo7's 
de  Vespaule,  5)  Tristan,  6)  de  la  hupe  et  de  Varonde  et 
del  rossignol  la  muance.  Ob  nun  diese  Eeihenfolge  eine 
zeitliche  oder  durch  die  Keime  bedingte  ist,  ist  schwer  zu 
sagen:  4  und  6  dürften  zusammengehören;  es  sind  Bear- 
beitungen ausgewählter  Episoden  aus  Ovids  Yerwand- 
lungen.  2  und  3  haben  ebenso  Ovid  zur  Grundlage;  es 
ist  entweder  die  ars  amatoria  allein  oder  wenn  das  erste 
comandemani  ein  eigenes  Werk  bezeichnen  sollte,  sind 
noch  die  remedia  gemeint.  Man  möchte  gern  diese  Bear- 
beitungen Ovids  als  Erstlinge  Christians,  der  noch  ganz 
auf  fremden  Füfsen  steht,  bezeichnen.  Doch  sind  es 
blofse  Mutmafsungen :  diese  Stücke  sind  nicht  auf  uns 
gekommen.  Das  erste  (Pelops)  steht  überhaupt  nicht  im 
Ovid  (VI,  406  f.),  w^o  sich  nur  eine  leise  Anspielung 
fibadet.  Das  zweite  (Prokne  und  Philomela)  will  G.  Paris 
in  dem  grofsen  Ovide  moralise  des  Christian  Legouais 
wiederfinden;  s.  Hist.  Litt.  XXIX,  Sonderabzug  S.  37  fg. 
Es  bleiben  mithin  der  uns  erhaltene  Erec  und  der  ver- 
lorene Tristan  übrig.  Über  diesen  letzteren  wissen  wir 
gar  nichts;  blofs  G.  Paris  (Eom.  XV,  599)  glaubt  einige 
Anzeichen  1)  gefunden  zu  haben,  die  ihn  dies  verlorene 
Gedicht  in  der  Prosaredaktion  erkennen  imd  der  sog. 
Berolredaktion  zuweisen  lassen.  Ist  Erec  oder  Tristan 
älter?  Derselbe  G.  Paris  (a.  a.  0.  XII,  462)  meint,  der 
Tristan  müsse  vorangegangen  sein,  weil  im  Erec  vier 
Anspielungen  auf  Tristan  (V.  418.  1239.  2066.  4909) 
sich  finden,  die  ihm  also  beweisen,  dafs  Christian  bei  der 
Abfassung  des  Erec  den  Kopf  noch  voU  hatte  von  dem 
eben  abgeschlossenen  Tristan.  Wohl  möglich;  aber  er 
kann  ebenso   sein   Tristanmaterial    sich  zurechtgemacht 


1)  Vgl.  E.  Muret,  Rom.  XVI,  356  f.;  vgl.  Yseuz:  preuz 
Chges  5261. 
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hal»en  für  den  nächsten  in  Vorbereitung  befindlichen  Ro- 
man. Sicheres  ist  da  nicht  zu  ergründen;  doch  sähe  man 
wohl  ein,  dafs  der  Dichter,  nachdem  er  den  isoliert  da- 
stehenden Tristan  gedichtet,  nunmehr  sich  endgiltig  dem 
Artusroman  zugewendet  hätte,  bis  er  auf  der  Spitze  seines 
Ruhmes  angelangt,  den  bereits  abgedroschenen  Artusstoff 
mit  der  neuen  öralsage  verschweifst.  Dann  wäre  Erec 
der  erste,  französische  Artusroman,  dem  später  Clig^s 
gefolgt  ist.  Denn  hätte  Christian  vorher  ein  anderes 
seiner  auf  uns  gekommenen  übrigen  Werke  vollendet  ge- 
habt, so  hätte  er  es  in  dem  Eingang  des  Cligös  nennen 
müssen.  Mithin  sind  der  Karrenritter,  der  Lowenritter 
imd  Perceval  später.  In  dem  zweiten  der  eben  genannten 
Romane  finden  sich  die  bekannten  Anspielimgen  auf  den 
ersten  (3707.  3918.  4740  s.  meine  Anm.  zu  der  ersten  Stelle), 
daher  dieser  möglicherweise  vorausgegangen  ist.  Nur  hat 
der  Karrenritter  das  eigentümliche,  dafs  er  von  Christian 
ebenso  unvollendet  gelassen  wurde  wie  Perceval:  warum, 
läfst  sich  nicht  erraten  i),  umsoweniger  als  Christian  den 
Roman  mit  seiner  Zustimmung  (und  wohl  nach  seinen 
Angaben)  von  einem  anderen  (Gottfried  von  Laigni)  be- 
enden läfst.  Dagegen  wissen  wir  aus  einer  Fortsetzung 
Perceval's  (s.  Holland  a.a.O.  S.  211  das  Citat  aus  Gerbert), 
dafs  es  der  Tod  gewesen,  der  die  YoUendung  desselben 
verhindert  hat.  Mithin  lassen  sich  mit  einiger  Wahr- 
scheinlichkeit die  Werke  Christians  also  einreihen:  Ovi- 
diana,  Tristan,  Erec,  Clig6s,  Karrenritter,  Löwenritter, 
Perceval. 

Bis  jetzt  wurde  absichtlich  einer  anderen,  unter  dem- 
selben Namen  Orestim  überlieferten  Dichtung  keine  Erwäh- 
nung gethan,  des  Wilhelmlebens  (Ouillaume  d'Angleterre), 
Man  hatte  es  früher  immer  allgemein  unserem  Dichter 
zugeschrieben;  erst  1870  erhebt  K.  Hofmann  (Sitzungs- 
berichte der  kgl.  bayr.  Akad.  II,  51)  entschieden  Einspruch 
gegen  diese  Zuweisung,  dem  sich  später  P.  Meyer 
(Rom.  Yin,  315)  anschliefst.    Die  aus  der  Verschiedenheit 


1)  Doch  vgl.  eine  VemiutuDg  in  meinom  Yvain  S.  XXV  II. 
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des  Stoifes,  der  Behandlung  und  der  Eeime  gezogenen 
Schlüsse  sind,  wie.  eine  nähere  Untersuchung  des  Textes 
zeigt,  nicht  stichhaltig,  was  ich  bereits  S.  II  meines  Öli- 
ges erwähnt  habe.  Um  die  Frage  zu  entscheiden,  mufs* 
noch  der  Stil,  das  Yokabular  und  die  Phraseologie  dieses 
Gedichtes  mit  den  echt  christianischen  Gedichten  ver- 
glichen werden,  worüber  Rud.  MüUer  nächstens  seine 
Untersuchungen  veröffentlichen  wird. 

Und  wenn  Christian  mit  seinen  Artusromanen  schöpfe- 
risch vorgegangen,  so  scheint  es,  dafs  er  noch  in  einem 
anderen  Pimkt  den  Geschmack  seiner  Zeit  vorzüglich  ge- 
troffen und  auch  hier  den  Anstois  zu  einer  groisartigen 
litterarischen  Bewegung  in  Nordfrankreich  gegeben  hat. 
Wir  besitzen  von  ihm  mehrere^)  lyrische  Lieder,  die, 
soweit  bis  jetzt  bekannt,  die  ältesten  sind,  die  die  fran- 
zösische Sprache  aufzuweisen  hat. 

Was  nun  seine  Lebensverhältnisse  betrifft,  so  er- 
fahren wir  aus  seinen  eigenen  Werken  als  der  einzigen 
uns  zugänglichen  Quelle  nur  folgendes:  Die  erste  sichere 
Angabe  findet  sich  im  Karrenritter,  den  er  nach  eigenem 
Geständnis  im  Auftrage  imd  nach  den  Angaben  seiner 
Herrin  von  Champagne  (s.  ma  dame  de  Champaingne 
Y.  1)  geschrieben  hat.  Dies  kann  einzig  Marie  von  Prank- 
reich, die  Tochter  Ludwigs  YII.  sein,  welche  1164  Hein- 
rich I.,  Grafen  von  Champagne  geheiratet  hat.  Mithin 
mufs  der  Karrenritter  nach  1164  geschrieben  sein.  — 
Eine  andere  Anspielung  steht  im  Löwenritter,  wo  Y.  596 
von  einem  Prahler  gesagt  wird,  mit  vollem  Magen  wage 
sich  Jeder  daran,  den  Sultan  Noradin  töten  zu  gehen. 
Dieses  Sprichwort  kann  in  solcher  Fassung  nur  solange 
einen  Sinn  haben,  als  Noradin  lebt.  Es  mufe  also  zu 
der  Zeit,  als  Christian  den  Roman  in  die  Welt  schickte, 
Nureddins  am  15.  Mai  1173  (o.  1174?)  erfolgter  Tod  in 


1)  Von  den  ihm  noch  bei  Holland  a.  a.  0.  S.  226  zuge- 
schriebenen sechs  Liedern  (das  sechste  ist  sofort  zu  streichen) 
gehören  sicher  nur  zwei  (Nr.  1  und  3  bei  Holland)  unserem 
Dichter. 


Fvaiiki'eleh  noch  nicht,  bekannt  g^eworden  min.  lÜs  mflssen 
mitkin  der  Karren-  nnd  Ijöwenritter  zwischen  1164  und 
1174  gesclirieben  sein-  Wenn  wir  uns  erLnnem,  dais 
nach  V,  21  des  Cligös  der  Stoff  desselben  einem  Buche 
der  Kathedralbibliüthek  von  Beauvais  entat^mmen  iöt,  so 
kann  man  vielleicht  daraus  schliefsenj  dal's  Chiistian  schon 
damals  mit  Heiiuir^h  I.,  Grafen  von  Champagne  (geb.  1127, 
fo%t  ßeinem  Yator  Thöjbald  im  J.  1152,  stii-ht  1181), 
iMäkanut  gewesen  und  denselben  nach  BeauvaiB,  dessen 
Eistihöfe  von  den  Clrafen  der  Cliarapagne  abhängig  waren, 
begleitet  hat.  Der  Cligßs  mufg  daher,  was  ohnetlies  von 
selbst  einleuchtet^  zwischen  1152  und  11 G4  geschriel>ei) 
sein.  Leider  fehlt  ims  jede  HandhalMS,  irgend  eme  feste 
Zeitgrenae  naeli  oben  hin  zu  erlangen.  Im  Erec  fehlt 
ebenso  wie  im  Cligcs  jede  Widmung.  Miliste  der  jugend- 
hdio  Dichter,  gar  dann^  wenn  er  den  ersten  Flug  wagte, 
nicht  gerade  unter  solchen  Umstanden  sich  nach  damaliger 
Sitte  unter  den  Schutz  eines  mächtigen  Gönners  gestellt 
habenV  Und  hätte  er  einen  solchen  geiiabt,  hätte  er  ihn 
ungenannt  lasson  können?  Und  was  soll  gai*  das  für  die 
damalige  Zeit,  zumal  im  Mmid  eines  Anfängers,  völlig 
imverständliche  Selbstbewafstscin  in  23  fg.  bedeuten? 
De8  or  comancerai  restcdre  Qui  iox  j&rz  mes  ierl  an  me- 
moire Tant  eon  darra  credit  iantez,  De  c-e  s^est  OrEstiiGns 
mniex.  Der  Dichter  mufs  also  bereits  vorher  durch  seine 
Ovidbearbeitungen  und  seinen  Tristan  sich  grt>fse8  Ansehen 
und  eine  feste  Stellung  errungen  habcUp  —  Es  giebt  im 
Erec  noch  zwei  Anspielungen  auf  den  Hornau  Eneas 
y,  5280i;g.  nnd  5843^  die  beweisen  ^  dafs  dieser  Roman 
damals  in  aller  Munde  war.  Wtifsten  wir  nun,  wann 
der  letztere  geschneben,  dimn  hätten  wir  endlich  die  ge* 
wiiuBchte  Zeitgi'enze  nach  oben,  da  der  Erec  nach  dem 
Eneas  geschiieben  sein  mufs.  Ist  die  Autorschaft  des 
noch  immer  unedierten  Eneas  nf^eh  immer  nicht  entschieden, 
so  fehlt  bis  jetzt  jeder  Anlialtspunkt  für  eine  Zeitbestim- 
mung desselben.  Die  von  den  Gemanisten  für  seinen 
deutsehen  Übersetzer,  Heinrich  von  Yeldckc,  gefundene 
Zeitbestimmung  kann  uns  nicht  h(9(alfe?l  ff  * 


Wir  kommen  nunmehr  zu  der  letzten  im  Perceval 
enthaltenen  Angabe.  Im  Eingange  preist  Christian  seinen 
Gönner,  den  Grafen  Philipp  von  Flandern,  auf  dessen 
Geheils  er  das  Gedicht  nach  einem  von  diesem  erhaltenen 
Buch  schreibt.  Es  ist  dies  Philipp  von  Elsafs,  Graf  von 
Flandern,  geb.  gegen  1143,  folgt  seinem  Vater  nach  1168, 
zieht  1190  nach  dem  heiligen  Land,  wo  er  1191  stirbt. 
Da  nun  der  Graf  an  dieser  Stelle  als  Lebender  genannt 
ist,  Christian  im  Verlauf  des  Gedichtes  den  Tod  seines 
Gönners  nicht  meldet,  den  er  anders  unter  allen  Umständen 
hätte  erwähnen  müssen,  so  ist  der  Perceval  vor  1191 
verfafst  worden. 

Wenn  wir  alles  zusammenfassen,  so  ergiebt  sich  nur 
soviel,  dafs  Christian  wahrscheinlich  in  Troyes  (Aube)  ge- 
boren ist,  dafs  er  wegen /seiner  Bildung  (vgl.  die  Stelle 
über  Macrobius  im  Erec  6690 fg.,  sowie  seine  Bearbeitung 
Ovids)  eine  gelehrte  Erziehung  genossen  haben  mufs,  dafs 
er  an  den  Hof  Heinrich  I. ,  Grafen  von  Champagne  kommt, 
für  dessen  Frau  Marie  er  zwischen  1164  — 1173  den 
Lancelot  schreibt,  dafs  er  hierauf  (Heinrich  stirbt  1181, 
Marie  erst  1198)  den  Hof  verlassen  und  gute  Aufnahme 
bei  dem  Grafen  von  Flandern  gefunden.  Wann  dies  letz- 
tere geschehen,  läfst  sich  nicht  bestimmen.  Heinrich 
nimmt  1178  das  Kreuz,  Philipp  ist  1168  selbständig; 
es  mufs  also  zwischen  diesen  Jahren  geschehen  sein. 
Warum  hat  Marie  ihren  Liebling  ziehen  lassen?  Hat 
Marie  ihren  weltlichen  Sinn  bereut  und  so  selbst  jene 
fromme  Geistesrichtung  am  Hofe  eingeführt,  die  noch 
1197  sich  hier  breit  macht  und  dem  Clig6s  und  Perceval 
geradezu  den  Krieg  erklärt?  Vgl.  Cliges  S.  XXTT.  Und 
hat  Christian  selbst  gegen  Ende  seines  Lebens  Bulse  ge- 
than  und  deshalb  den  Perceval  unvollendet  gelassen,  dafür 
aber  den  asketischen  Wilhelm  von  EngeUand  gleichsam 
zur  Sühne  gedichtet?  Es  sind  dies  Fragen,  die  nie  mit 
Sicherheit  werden  beantwortet  werden  können. 

Offen  zu  Tage  liegt  allein  sein  Entwicklungsgang. 
Zu  seiner  Zeit  war  bereits  an  den  Höfen  die  nationale 
Heldendichtung  aufser  Mode  gesetzt:  ihre  gewaltigen  ger- 
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manischen  Helden  passen  schlecht  in  das  feine  Hofleben 
mit  den  ganz  geänderten  Sitten  und  Anschauungen.  Diese 
fanden  ihre  Darstellung  in  klassischer,  antiker  Kostü- 
mierung: in  Alexander  dem  Grofsen,  Eneas,  Hektor  be- 
wundert die  damalige  Gesellschaft  sich  selbst:  ihr  Gesetz- 
buch sind  Ovids  Liebesgebote.  Demgemäfs  opfert  der 
junge  Christian,  der,  wie  die  aufeinanderfolgende  Ver- 
schiedenheit seiner  Werke  zeigt,  ein  überaus  feines  Gefühl 
für  die  jedesmalige^  Zeitströmung  besafs,  diesen  neuen 
Göttern;  daher  seine  Ovidbearbeitungen.  Nun  will  er 
sich  auch  im  Eoman,  der  höchsten,  hoffähigsten  Kimst- 
leistung  versuchen :  die  antiken  Helden  sind  schon  vergeben, 
lassen  auch  keine  Yariierung  mehr  zu.  Mit  glücklichem 
Griff  holt  er  aus  der  Masse  der  durch  fahrende  Sänger 
in  kurzen  Erzählungen  gepriesenen  brittischen  Helden 
zuerst  den  Tristan  heraus,  den  er  selbständig,  wie  ich 
nach  -seinen  übrigen  Werken  schliefse,  behandelt,  und 
bald  darauf  findet  er  die  neue  Sonne,  den  König  Artus 
mit  seinem  Hof,  der  nun  die  Inkarnation  des  damaligen 
französischen  höfischen  Ideals  wird.  Hat  es  eine  keltische 
Artussage  gegeben,  was  sehr  unsicher  ist,  so  ist  dagegen 
ganz  sicher,  dafs  Christian  derselben  absolut  nichts  anderes 
entlehnt  hat  als  die  Namen  und  die  Örtlichkeiten.  Der 
Inhalt,  Geist  und  die  Behandlung  seiner  Eomane  sind 
rein  französisch,  die  Stoffe,  wenn  nicht  erfunden,  wie 
Erec,  dem  grofsen  europäischen  (nicht  keltischen)  Kultur- 
vorrat der  damaligen  Zeit  entlehnt,  Und  war  er  der 
Lieblingsdichter  der  Fürsten  und  Eitter  durch  seine  Eitter- 
romane,  so  wurde  er  der  Liebling  der  Damen  durch  sein 


1)  S.  meine  Beweisführung  in  Yvain  S.  XXVH— XXXI. 
Wenn  seitdem  Rajna  (Rom.  XYÜ,  161.  355)  das  Vorkommen  des 
Namens  Artus  in  Italien  bereits  für  das  Ende  des  XI.  Jahrh. 
nachgewiesen  hat  (man  sähe  gern  früher  noch  eine  analoge  Arbeit 
für  Frankreich),  so  wird  man  wohl  zugeben  müssen,  dafs  der 
Name  Artus  durch  die  bretonischen  Spielleute  schon  damals  popu- 
lär (vgl.  lai  breton  del  roi  Artu  in  Martins  Renartl,  2301:  doch 
ist  in  dieser  Hinsicht  Vorsicht  geboten;  s.  meine  Anm.  a.  a.  0. 
S.  XXX)  geworden;  •  aber  es  steht  ebenso  fest,  dafs  der  fran- 
zösische Artusroman  von  allen  diesen  Lais  nichts  als  den  Namen 
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Eingehen  auf  die  damaligen  Liebestheorieen ,  die  nebst 
deren  Praxis  das  Gemütsleben  der  damaligen  Hoffrauen 
ausfüllten  und  uns  durch  Andreas  Capellanus  ihren  Kodex 
zurückgelassen  haben,  wozu  dann  Christian  die  Romane 
schrieb  und  endlich  durch  Einführung  des  provenzalischen 
Trobadorgesangs  das  Kleingeld  des  täglichen  Lebens  als 
feine  Münze  für  die  Höfe  prägen  lehrte. 


Das  vorliegende  Bändchen  enthält  den  Clig6s,  dessen 
Stelle  in  der  Reihenfolge  der  Christianischen  Werke  oben 
bestimmt- worden  ist.  Dieser  Roman  ist  aus  zwei  von  ein- 
ander ganz  unabhängigen  Teilen  zusammengesetzt,  die  vom 
Dichter  gewaltsam  mit  einander  verbunden  worden.  Der 
erste,  kürzere  und  inhaltlich  recht  arme  Teil  reicht  von 
Y.  45  —  2338,  spielt  zumeist  an  Artus'  Hofe,  v\dewohl 
die  Handlung  von  Haus  aus  damit  nichts  zu  thun  hatte, 
sondern  nur  von  dem  Dichter  in  Rücksicht  auf  die  neu- 
eingerissene Mode  der  Artusromane  dorthin  verlegt  worden 
ist.  Alexander,  der  ältere  Sohn  des  Kaisers  von  Kon- 
stantinopel zieht  zu  Artus,  um  seine  Tüchtigkeit  dort  zu 
erproben.  Er  verliebt  sich  in  Soredamors,  die  Schwester 
Gauvains,  deren  Hand  er,  nachdem  er  zur  Niederwerfung 
des  Aufstandes  des  gegen  Artus  sich  empörenden  Statt- 
halters von  England,  Namens  Engres,  das  meiste  beige- 
tragen, gewinnt  Aus  dieser  Ehe  entspriefst  Cliges,  der 
eigentliche  Held  des  Romans.  —  Inzwischen  stirbt  Alexan- 
ders Yater,  und  zu  dessen  Nachfolger  wird,  da  betrüge- 
rischer Weise  Alexanders  Tod  gemeldet  worden,  sein 
jüngerer  Bruder  Alis  gekrönt.  Doch  der  erstere  erfährt 
dies  und  Alis  mufs  sich  bequemen,  die  eigentliche  Herr- 
schaft dem  inzwischen  eingetroffenen  Alexander  mit  dem 
Versprechen,  selbst  nicht  zu  heiraten,  zu  überlassen,  wo- 

und  die  LokaHtät  des  Haupthelden,  kurz  die  Staffage  entlehnt 
haben  kann;  er  ist,  wie  ich  nachgewiesen  habe,  sonst,  was  seinen 
Inhalt  und  seine  Form  anlangt,  ausschUeisnch  französisches  Ge- 
wächs. 


fltr  er  den  Titel  des  Kaisers  weiter  führt.  Clig^s'  Eltern 
sterben  bald  darauf,  und  äHb,  dem  steten  Drängen  der 
Höflinge  nachgebend,  entschliefst  sich,  Plienice,  die  Tochter 
des  Kaisers  von  DeutscMand,  zu  hcmitjen-  Yon  Clig6s 
und  eitieiö  grofsen  Hofstaat  begleitet,  holt  er  sie  in  Köln 
ab,  wo  Cliges  und  Phenic^  zu  einander  in  hdfeer  Liebe 
entbrennen*  Beim  HochzeifsmahL  gelingt  es  Thessala, 
(ler  zanberkiuifügen  Amme  Phenicens^  Alis  durch  einen 
Tmnfc  für  immer  von  seiner  neuen  Frau  fernzuhalten, 
Wäki^end  daa  Paar  nach  Konstantinopel  zieht,  begiebt  sich 
Cliges  an  den  Hof  Artus  %  wo  er  sich  gleich  seinem 
Yater  auszeichnet.  Doch  die  Sehnsucht  nach  Phenice 
treibt  ihn  wieder  nach  Hause,  wo  die  beiden  Liebenden 
einig  w^erden  und  sich  besprechen,  Phenice  scheintot  be- 
graben zu  lassen,  worauf  sie  aus  dem  Grabe  insgeheim 
geholt  und  mit  Cligös  ftlr  immer  vereiut  werden  soll. 
Dies  geschieht;  doch  gerade  als  sie  acliäntot  aufgebahrt 
liegt,  Ijönunen  di-ei  salemitanische  Ärzte,  die  Phenlcens 
Scheintod  entdecken  und  sie  zueilt  durch  betöi-onde  Yer- 
sprechungen,  später  durch  Sclilagen,  geschmolzenes  Blei 
und  Rösten  am  Feuer  ins  Leben  zurückrufen  wollen. 
Das  Tolk  stürmt  aber  das  Haus  und  stürzt  die  Ärzte  aus 
den  Fenstern  hinab,  Phenice  wird  bestattet,  in  der  Nacht 
aus  dem  Grabe  geholt  und  lebt  mm,  nachdem  sie  von 
ibren  Wunden  genesen,  glücklich  durch  die  befrietügte 
Liebe,  in  einem  nnzugängliciien  Turm,  So  leben  sie 
mehr  denn  fünfzehn  Monate,  bis  durch  einen  ZnfalL  die 
Sache  verraten  wird.  Dem  Liebespaar  gehngt  es,  zu  Ar- 
tus zu  flüchten  nnd  gerade  als  ein  rasch  gesammeltes 
Heei'  gegen  Konstantinopel  dehen  sollte,  trifft  die  Nach- 
richt von  Alis'  Tode  ein.  So  kehren  denn  die  Liebenden 
zurück,  w^o  sie  gekrönt  werden  imd  in  inniger  Liebö  zu- 
sammenleben. —  Wälirend  der  erste  Teil  freie  Erßndimg 
Christians  ist,  so  ist  der  Grundstock  des  zweiton  eine 
sehr  freie  Bearbeitung  eines  weitverzweigten,  unter  dem 
Namen  Stdomon  und  Markolf  bekannten  StolTes,  der  auB 
dem  Orient  stammt  und  in  verschiedenen  Redaktionen  in 
ilcn  einzelnen  Litteraturen   zu  finden  ist     Für  unsern 
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Dichter  aber  ist  die  ganze  Fabel  beider  Teile  nur  ein 
Mittel,  seine  wunderbaren  Schilderungen  von  ritterlichem 
Wesen  und  feiner  Minne  anzubringen.  Wie  in  allen 
seinen  Bomanen,  sind  auch  hier  sämtliche  Yerhältnisse 
trotz  der  griechischen  Namen  und  des  griechischen  Kolo- 
rits rein  französisch  und  geben  eben  die  damals  herr- 
schenden Zustände  in  idealem  Bilde  wieder. 

Christians  Clig§s  hat  zwei  deutsche  Bearbeitungen 
erfahren,  von  denen  keine  (nur  Bruchstücke)  erhalten  ist: 
man  kennt  einen  Klies  von  Ulrich  von  Türheim  und 
einen  zweiten  von  Konrad  Fleck  (vgl.  jetzt  noch  Z.  f.  d.  A. 
XXXn,  123). 

Das  Gedicht  ist  in  acht  Handschriften  erhalten:  Paris 
1374  (S),  794  (A),  375  (P),  12560  (C),  1420  (E),  1450 
(B),  Turin  (T),  Tours  (M),  wozu  längere  Bruchstücke  einer 
Oxforder  Handschrift  (0)  und  ein  winziges  Bruchstück  in 
Florenz  kommen.  Die  sämtlichen  Handschriften  zerfallen 
in  zwei  Klassen:  a)  S  (die  relativ  beste  Überlieferung), 
AMP,  andererseits  ß)  B  (der  stellenweise  mit  a  geht), 
CTE,  auf  deren  kritischer  Bearbeitung  der  Text  ruht, 
den  ich  mit  der  gesamten  Yaria  lectio  der  Hss.  in  meiner 
grofsen  Ausgabe  i)  veröffentlicht  habe  und  der  hier  mit 
zahlreichen  Yerbesserungen,  die  ich  zum  grofsen  Teil  den 
verschiedenen  Besprechimgen,  die  meine  erste  Ausgabe 
erfahren,  verdanke.  Yon  solchen  sind  mir  zu  Gesicht 
gekommen:  Lit.  Centraiblatt  1884,  Nr.  29,  Sp.  991  (Ad. 
Mussafia),  die  warme  Anzeige  von  G.Paris  in  der  EomaniaXTTT 
(1884)  S.441,  Z.f.r.Ph.  YIH,  293  (Ad.  Tobler),  Eev.  de 
rinstr.  publ.  en  Belg.  XXYIII,  1"  livr.  (M.  Wümotte)  und 
Litteraturblatt  1886,  Nr.  7,  Sp.  285.  (G.  Baist).  Aufser 
textlichen  Yeränderungen  hat  diese  neue  Ausgabe  eine 
gründliche  Interpunktionsrevision  erfahren,  wozu  besonders 
Suchier  reichlich  beigesteuert  hat,  dem  ich  auch  andere 


1)  Christian  von  Troyes,  Sämtliche  erhaltene  Werke.  Nach 
allen  bekannten  Handschriften  hgg.  von  "W.  Foerster,  I.  Band. 
Cliges,  Halle  1884.  8°.   LXXXVI  und  353  S. 
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Mitteilungen  wiederum  verdanke.  Zugleich  wurden  neue 
orthographische  Eigenheiten  (s.  Yvain  S.  XXXI  fg.)  einge- 
führt und  die  Uniformierung  strenger  durchgeführt.  Dar- 
über s.  Leiter  unten  am  Schlüsse  dieser  Einleitung. 

Um  den  Unterschied  zwischen  den  beiden  Texten 
sofort  hervortreten  zu  lassen,  gebe  ich  im  folgenden  ein 
Verzeichnis  der  eingeführten  Textbesserungen  mit  Aus- 
schlufs  der  anderen,  zahlreichen  Yeränderungen. 

72  Far  quoi  iert  —  199  Qui  est;  Paris  zieht  S: 
Ne  nus  tant  aü  maluaise  grace  vor,  wobei  er  nits  in  nul 
ändert.  —  550  ramer  —  639  —  42  in  [].  —  702  comanl 

—  894  Ygl.  meine  Anm.  zu  dieser  Zeile.  G^leichwohl 
hat  Beaumanoirs  Hs.  ebenso  gelesen:  Son  pense  a  folie 
iorne,  vgl.  Manekine  1528  (Suchier)  —  1076  est  pire  — 

—  1186  Les  vaslez  —  1245  cloies  —  1284  Acorionde 

—  1286  Calcedor,  vgl.  1906.  —  1287  et  (st.  de)  — 
1372  venu  —  1452  Amis  —  1475  vost  —  1476  co- 
mancent  —  1510  Mestiers  —  1568  fis  —  1591  se  mer- 
voille  —  1691.  2  in  [  ]  —  1737  anz  el  gal  —  1751.  2 
in  [  ]  —  1763  se  pment  tenir  —  1853  quem  — 
1854  vis  toz  les  prandrons  —  1906  Calcedor,  vgl.  1286. 

—  2071  mout  fort  —  2297  celez!  —  2432  menee  — 
2435  son  creante;  s.  Anm.  zu  Yvain  3304.  —  2544  a 
querre  —  2593  Par  Vun'  et  par  Vautre  —  2643  Ii  —  2664 
Chevauchie  ont  —  2668  Lor  donast  a  oes  hr  seignm- 

—  2878  Car  —  2897  qu'an  (so  st.  qu'en  zu  lesen)  — 
3126  voir  de  neant  parlez;  —  3204  o  lui  —  3255  tof 
est  ehre,  56  n'amere;  —  3296  Vesprovastes  —  8396 
Jusque  outre  B,  —  3431  le  redotent  —  3476  fg. 
lade,  Que  —  3479  fg.  ne  euer  failli.  De  parole  Va  asailli 
Li  Chevaliers  premieremant  Dazu  bemerkt  Mussafia:  ,noch 
immer  imklar:  tant  (3474)  schwebt  in  der  Luft/  Es  ist 
jetzt  mit  Que  34:11  ^  das  freilich  schwach  gestützt  ist, 
verbunden.  Suchier  schlägt  3474  vor:  Gil  a  atant  a  es- 
peron,  wodurch  tant  glücklich  eliminiert  wird.  —  3555 
mmns  d'un  —  3719  desrote  —  4060  has,  juevre  — 
4112  Qael  sanhkml  que  ele;  vgl.  zu  176  in  den  neuen 
Änderungsvorschlägen  S.  XYI.  —  4220  oncle,  le  roi,  —  4221 


—  XVI 


fe  viaut  —  4244  Que  anpire  —  4338  Li  anperere  et 

—  4358  Que  asise  i  —  4507.  i3  Autretant  con  Ii  smns 
par  lui?  Si  fussent  d'un  pooir  andui.  — 4:585  S'ont  — 
4593.  4  Einsi  iert  anpris  Ii  estorx,  Qu'il  devoit  durer. 
qu^atre  jorz,  —  4669  Qm  —  4673  Bien  Ii  siet  Ii  escuz 

—  4716  Et  por  ce,  se  nus  hon  —  4737  savomes  qu'il 

—  4748  qu'cm  die,  —  4826  Del  ranc  —  5128  pres  a 
pres  —  5219  Deus!  Que  nel  soi!  Se  Vi  seüsse,  — 
5221.  22  portee.'' :  reconfortee  —  5267  puisse  —  5308 
panse  —  5317  crerroit  ne  devroit  —  5320  Que  Ii  fusse 
si  —  5343.  4  umgestellt  —  5386  Que  a  lui  s'an  pcnst 

—  5493  ou  vandre  —  5582  Que  plus  trovoiz  id  — 
5642  veüe  —  5658  con  grant  —  5704  Mes  ele  ne  viaut 
qu'an  —  5797  haper  —  5822  cri  —  5824  par  ire  — 
5838  desirre  —  5849  an  un  —  5909  Sa  volante  tot 

—  6006  anz  es  paumes  —  6015  a  batre  n'a  maumetre. 

—  6024  Qui  au  charbon  et  a  la  —  6060  ou  —  6068 
La  ou  Van  la  ranseveli,  —  6077  toz  —  6184  S'i  cui- 
doient  estre  a  seür  —  6237  Au  dusl  —  6275.  6  bleciee, 
:  depedee  —  6286  la  trova,  —  6349  fg.  este  Ju^qu'au  r. 
d'estS,  —  6403  bien  foilltie,  —  6517  Geste  novele  qvmit 
ü  öent,  —  6594  Ii  —  6616  Nv^  deliz  de  Ii  ne  vos 
vint,  —  6701.  2  Alimndres,:  Flandres. 

Im  Yerlaufe  des  Druckes  und  in  Folge  einer  noch- 
maligen Durchsicht  des  Textes  möchte  ich  jetzt  noch 
folgende  Änderungen  zur  Verbesserung  des  Textes  em- 
pfehlen: 

48  1.  Puissant  (und  so  immer)  —  53  autre  —  131. 
132  recevroiz:  devoiz;  vgL  grofse  Ausgabe  S.  LXTV.  — 
138  ierty  mauves  ou  ber,  —  176  Quel  pesance  qus 
vgl.  meine  Anm.  zu  4112.  Diese  ältere  und  die  spätere 
Ausdrucksweise  wechseln  in  allen  Hs.  des  XTTT.  Jahrh.  ab. 
Es  ist  schwer  zu  sagen,  ob  der  Dichter  die  erstere  aus- 
schliefslich  gebraucht  hat.  —  219  quan  qu'il,  wie  A  meistens 
abtrennt.  —  260  qu'il  le  —  520  avoiier  —  595  cuident, 
por  —  631  pariser]  vielleicht  parier  —  767  mit  S:  qui 
a  mauves  ome  a  conpaingne  —  791  „Ltfcke",  mit  M.  — 
908  wohl  seüsi;  vgl.  weiter  unten  S.  XX  —  1352  seisine  — 
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2022  angin  —  2102  d'un  ont  antrepris,  s.  meine  Amn.  zu 
Yvain  2300.  —  2386  an  aage  —  3144  Punkt  nach  atan- 
due,  beim  Druck  abgesprungen  —  3161  garceniers,  62 
parceniers.  —  3711  painte,  12  anpainte  —  4345  anpereriz; 
—  5491  dire?  s.  Schulze,  Fragesatz  —  5667  faint;  — 
5669  diaut;  —  5679  la  covient;  —  5793  anglovef  — 
5807  vermifst  Mussafia  mit  Kecht  das  Objekt  zu  giter. 
Vielleicht  ist  fors  in  toi  zu  ändern —  5875  G.Paris  ver- 
langt ein  ?  nach  mon  —  6160  maumetre  —  (6223  man 
sollte  meinen,  dafs  Clig^s  es  gar  wohl  wuTste)  —  6241 
lez  —  6653  mis; 


Zum  Schlüsse  habe  ich  noch  einiges  über  die  Mund- 
art des  Dichters  und  über  die  Eechtschreibung  der 
vorliegenden  neuen  Ausgabe  zu  bemerken. 

Wie  S.  XLVnfg.  der  grofsen  Clig6sausgabe  ausge- 
führt worden  ist,  beweisen  die  Eeime  und  eine  Yer- 
gleichung  der  Urkunden  und  anderer  der  Champagne  imd 
dieser  westlich  angrenzender  Gebiete  gehörigen  Schrift- 
werke, dafs  Christian  in  der  Mundart  seiner  Heimat,  in 
jener  der  we^stlichen  Champagne,  geschrieben  hat.  Die- 
selbe bildet  die  Mitte  zwischen  der  Mundart  der  Ile  de 
France  und  der  der  östlichen  Champagne,  welche  wiederum, 
w^enn  wir  nach  Osten  gehen,  langsam  in  die  lothringische 
übergeht.  A  in  offener  Stelle  giebt  demnach  e^,  nicht 
ei,  -aticum  imd  ähnliche  ebenso  nur  -age  u.  s.  f.  (aber 
-aingne);  el,  tel,  quel,  ostel,  aber  nur  mal,  mortal,  hol, 
real,  anperial,  peitral,  igal-,  favarge.  Aqua  ist  unsicher; 
die  Champagne  hat  aigue,  iaue,  eaue,  eve;  was  davon  hat 
Christian  gebraucht?  Kein  Reim  giebt  Aufschlufs:  die 
Handschrift  A,  die  in  der  Mundart  der  westlichen  Cham- 
pagne geschrieben  ist,  hat  meist  eve^  seltener  aigm.  Ich 
habe  deshalb  diesmal  das  erstere  eingeführt.  —  lernte. 
Beachte  hira  (heraldo) ,  basme  (Balsam). 

-E^  +  Kons.  giebt  immer  a/i  +  Kons.,  daher  so  stets 
geschrieben  wird;  ebenso  reimt  stets  ei  +  N  zu  ai  +  K 
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Untef  dem  Ton  schreibt  A  immer  ai,  vortonig  meist  ei,^) 
Beachte  same  (seminat),  fame,  jame  (gemma),  sane  (syno- 
dum),  rane  (=  regne,  rem),  forsane,  asane,  pranent 
prennent),  A  hat  selten  lengue,  meist  laingm,  worin 
ich  ihm  nicht  zu  folgen  wagte.  Beachte  fautre  (filtro), 
jaude  (güda),  und  chevql  (capillo).  Immer  lit  (lecto), 
Ii  (*ülaei),  respit,  aber  espece;  regelmäfsig  prie,  nie  gegen 
otroie,  Me;  doch  findet  sich  auch  (selten)  analogisches 
Tie;  espes,  f.  espesse;  fres,  f.  fresche.  Beachte  chevoisire. 
Nur  nes,  nicht  neis;  dagegen  neant^  stets  zweisilbig.  — 
Nur  meismes  (mit  stummem  s). 

Mit  e^  reimen  de  (deo),  gre  fgraeco),  Ke,  auch  Pere 
(Petro),  PL  Qres,  ebenso  oste(l)s:  remes,  daher  ich  tex, 
osteXf  grex  u,s,f,  der  Handschrift  auch  tes,  ostes,  gres  (st. 
-eus)  auflösen  konnte. 

Offenes  o  diphthongiert  in  we  (=  ^^'),  im  Anlaut  oe 
in  Hs.:  mens,  tuens,  mens;  hmns  imd  boens  schwanken; 
f.  bone  läfst  sich  nicht  nachweisen.  Vml,  dud,  orguely 
od  u.  s.  f.  Paucum  giebt  pq,  ebenso  lo,  hlo,  chaillo, 
pavo  (Mohn).  —  3.  Pf.  ot,  plot,  sot,  tot;  orent  u.  s.  f.  — 
feu,  leu,  jeu. 

Vortoniges  o  wird  geschwächt:  changon,  aber  chan- 
cenete;  pargon,  parceniers;  fehn,  feienesse  (S.  LXVil,  §21 
ist  vilenie  zu  streichen),  ebenso  vor  n  +  Kons.,  daher 
chalönge,  aber  chalangier;  volante,  volantiers;  ebenso  hon: 
an.  Van  ,man.' 

Geschlossenes  o  giebt  preu,  nevefu,  veu,  neu,  deus 
(dtios,  auffällig  vos:  dos  Erec  3422);  ebenso  seus  (sölus), 
aber  f.  sole,  ebenso  gole;  man  erwartete  ebenso  zu  -eus 
f'öso)  ein  f.  -ose,  doch  läfst  es  sich  weder  durch  Eeime 
noch  durch  Schreibimg  nachweisen.  Dagegen  nos,  vos, 
jalos,  espos,  wozu  merkwürdigerweise  los  (lüpus)  kommt; 
lo  steht  nicht  im  Reime;  nur  -or  (öre).  Immer  cpe,  noe,  spe. 

Die  bekannten  tuit,  dui  (Nom.  von  duos);  femer  mit 
Umlaut  fui  (fugio),  fuis,  fuit,  fuierd  gegen  f(nr  u.  s.  f. 


1)  A  schwankt  zwischen  ainx,  und  cin^;  ich  hätte  letzteres 
als  jüngere  (also  phonetischere)  Form  überall  einführen  sollen. 


—    xrx  — 

-r—  Auffällig  ruie,  huie  st.  rue,  hm,  3.  Ps.  von  ruer, 
huer.    Allein  steht  luite  im  Beim  mit  i. 

Die  vortonigen,  im  Hiatus  stehenden  Silben  sind 
noch  alle  erhalten. 

Was  die  Diphthongen  betrifft,  erwähne  ich  zuerst 
-ai-;  dasselbe  giebt  nach  Handschrift  A  meist  1)  ^  in  ge- 
schlossener Endsilbe:  et  (habeat),  er  (aere),  ver  (vario), 
fet,  vet  (vadit),  trei,  mes,  mauves  u.  s.  f.  2)  -ei-  in 
offener,  inlautender  Silbe:  feite,  mauveise,  treite  u.  a. 
3.)  -ai  im  Auslaut:  rai,  ai  (habeo),  mai;  aber  es  reimt 
ebenso  rais:  irais  Cliges  860,  d.h.  ai  mit  ^,  daher  wohL 
auch  ai  in  diesem  Falle  berdts  lautlich  =  ^  geworden 
sein  wird.  Die  Eeime  beweisen  nur  p  in  geschlossener, 
innerer  und  auslautender  Silbe.  —  Nur  gaires  f=  gueires), 

Ei  giebt  unter  dem  Tone  oi,  das  dreimal  bereits 
mit  qi  reimt;  vortoniges  ei  bleibt;  daher  covoite,  coveitier; 
cortois,  corteisie;  dameisele,  veisin,  meitie  u.  s.  f.  Dagegen 
i  oder  oi,  nie  ei  in  liien,  proiiere  u.  ä.  le  und  e  sind 
streng  geschieden;  Eeime  wie  chasti-er:  pri-ier  Yvain  135 
erklären  sich  durch  die  Analogie,  die  sogar  ein  chastoier 
später  hervorbrachte;  qi  imd  pi  sind  noch  geschieden. 

Wichtig,  dafs  ie+Z+Kons.  ebenso  wie  vs+l+lLom, 
ein  iäu  geben;  daher  viaut  (*volit),  diaut  (dolet),  diaus 
(^dol-m),  iauz  (omlos),  miauz  (melius),  miaus  (Honig), 
dam  (Himmel);  streiche  ^m;?;  in  Einl.  S.  LXYIII  §  22  «) 
und  S.  LXXn  %21'ß).  —  q-\-ls  =  qs:  fos  (fols),  cos 
(Hiebe  und  Hälse).  —  consoil,  soloil  +  s  u.  ä.  geben  con- 
sauz,  solauz. 

Für  die  Konsonanten  merke  jame  (=jambe);  aim,  claiin 
geschieden  von  pain,  main;  estrier,  jmvre  neben  jmne. 
Nur  einmal  retenail:  cheval  Erec4571;  cerf:  /erErec706. 
Immer  tandrai,  ^ndre,  mandre,  tandre  (aber  nie  manrai, 
donrai  u.  ä.)  u.  voudra,  vaudra  u.  s.  f.  Beachte  gal  (Wald), 
pavo.  Neben  escrire,  boire  ein  älteres  escrivre,  boivre; 
chanve,  tarne  (tenue).  Nur  servise,  Lat.  -  Uia  u.  ä.  schreibe 
ich  mit  A  -esce,  nicht  -ece. 

Schwankend  bin  ich  geworden,  ob  aurai,  saurai  der 
Hs.  dm*ch  a^rai,  savrai  für  die  He  de  France  wirklich 
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mit  Recht  wiedergegeben  wird.  Die  Reüne  mit  navrai 
beweisen  natürlich  gar  nichts;  umgekehrt  hätte  sich  aus 
einem  -avr  —  in  einer  so  späten  Zeit,  wie  letztes  Viertel 
des  Xn.  und  XTTI.  Jahrh.,  nicht  mehr  heutiges  früheres 
qu,  au  entwickeln  können.  Pikardisch  mag  es  richtig 
gewesen  sein,  daher  dort  daraus  einerseits  averai,  anderer- 
seits arai. 

Die  Formenlehre  lehrt  fg.  wichtigere  Einzelheiten 
fü;*  das  Zeitwort: 

Präs.  Ind.  regelmäfsig  va^  einmal  vet  Clig6s  5284. 
• —  Vaing,  taing,  praing;  ebenso  Konj.  vaingne  u.  s.  f. 
4.  PI.  -omes  neben  -ons  im  Ind.  imd  Fut.  und  -iiens  im 
Impf,  und  Konj.  Präs.  —  5.  PI.  hat  -oix  im  Futur  und 
Konj.  Präs.,  wohl  auch  einmal  Ind.  =  Btis,  vgl.  132  Cliges 
und  s.  oben  S.  XVI.  Vereinzelt  avrex:  navrez  Erec  3995. 

5.  PI.  Konj.  Impf,  -iez  (einsilbig),  gegen  -iiez  des  Ind. 

Impf,  und  Fut.  von  estre  haben  beide  stets  ie-,  also 
iere  Impf,  gegen  iert  Futur,  welche  Formen  jedoch  bereits 
durcheinander  geworfen  worden.  Man  findet  nur  volse^ 
puisse,  nie  voist,  puist 

Immer  firent,  prirent  u.  s.  f. 

Pooir  hat  Konj.  Impf,  nur  p&isse,  daher  ist  peüst 
Cliges  908  wohl  mit  C  in  seüst  zu  ändern. 

Die  durch  Eeime,  Urkunden,  Handschriften  und 
Rückschlufs  gefundene  Mundart  des  Dichters  habe  ich 
nun  in  meiner  Ausgabe  cjerart  eingefülui;,  dafs  die  ganze 
Rechtschreibung  konsequent  darnach  umgeändert  ^nirde. 
Daher  werden  dem  Anfänger  manche  Wörter  anfangs 
fremdartig  erscheinen;  er  wird  immer  an,  angin,  antrer, 
ancomander  (nicht  en)  finden;  jangle,  jant  st.  gengle, 
gent  u.  ä.;  am  meisten  stören  wird  ihn  wohl  e  st.  ai  in 
et  (habeat  ;  A  hat  im  Yvain  dreimal  ety  das  durch  Reim 
gesichert  ist);  rer  (mir),  er  (air);  etwas  Aufmerksamkeit 
wird  da  völlig  ausreichen.  Leider  sind  noch  bei  fors  (besser 
als  hors),  ainz,  einx  (s.  oben),  sowie  bei  Voc. +  5+Voc. 
(attssi:  av^i,  asener:  assener  u.  ä.)  einige  Schwankungen 
der  Hs.  wiedergegeben  worden. 
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Die  im  Text  zwischen  [  ]  eingeklammerten  Yerse 
sind  durch  die  Überlieferung  schlecht  gestützt  und  ent- 
weder sicher  oder  wahrscheinlich  interpoliert. 

Am  Schlüsse  des  Büchleins  findet  sich  ein  Namens- 
verzeichnis, das  in  der  grofsen  Ausgabe  fehlt;  endlich  auf 
Wunsch  des  Verlegers,  der  diese  kleine  Ausgabe,  welcher 
die  anderen  Werke  des  Dichters  nach  und  nach  folgen 
sollen,  ins  Leben  gerufen,  ein  reiches  Glossar,  dem  aus 
Eaumrücksichten  die  Yerszeilen  nicht  beigegeben  sind,  da 
sie  sonst  ein  solches  Wortverzeichnis  zu  einem  reinen 
„Faulenzer"  machen.  Für  rein  philologische  Zwecke  wird 
ja  das  Wörterbuch  zu  den  gesamten  Werken  Christians, 
wozu  ich  an  Dr.  Karl  Warne ke  einen  tüchtigen  Mit- 
arbeiter gefunden,  dienen. 


W.  Foerster. 


i 
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CIL  qui  fist  d'Erec  et  d'Enide, 
Et  les  comandemanz  Ovide 
Et  l'art  d'amors  an  romanz  mist 
Et  le  mors  de  l'espaule  fist, 
5    Del  roi  Marc  et  d'Iseut  la  blonde, 
Et  de  la  hupe  et  de  Faronde 
Et  del  rossignol  la  muanee, 
Un  novel  conte  recomance 
D'un  vaslet  qui  an  Grece  fu 
10    Del  lignage  le  roi  Artu. 

Mes  ainz  que  de  lui  rien  vos  die,  / 
Orroiz  de  son  pere  la  vie, 
Don  il  fu  et  de  quel  lignage. 
Tant  fu  preuz  et  de  fier  corage, 
15    Que  por  pris  et  por  los  conquerre 
Ala  de  Grece  an  Angleterre, 
Qui  lors  estoit  Bretaingne  dite. 
^  Geste  estoire  trovons  escrite, 
Que  conter  vos  vuel  et  retreire, 
20    An  un  des  livres  de  Taumeire 
Mon  seignor  saint  Pere  a  Biauvez. 
De  la  fu  Ii  contes  estrez, 
Don  cest  romanz  fist  Crestiiens. 
Li  livres  est  mout  anciiens, 
25    Qui  tesmoingne  l'estoire  a  voire; 
Por  ce  fet  ele  miauz  a  croire. 
Par  les  livres  que  nos  avons 
Les  fez  des  anciiens  savons 
Et  del  siecle  qui  fu  jadis.  — 
30    Ce  nos  ont  nostre  Ii  vre  apris, 
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Que  Grece  ot  de  chevalerie 
Le  Premier  los  et  de  clergie. 
Puis  vint  chevalerie  a  Rome 
Et  de  la  clergie  la  some, 

35    Qui  or  est  an  France  venue. 
Dens  doint  qu'ele  i  seit  retenue 
Et  que  Ii  leus  Ii  abelisse 
Tant  que  ja  mes  de  France  n'isse 
L'enors  qui  s'i  est  arestee. 

40    Deus  Tavoit  as  autres  prestee: 
Car  des  örejois  ne  des  Romains 
Ne  dit  an  mes  ne  plus  ne  mains; 
D'aus  est  la  parole  remese 
Et  estainte  la  vive  brese. 

45    /^RESTHENS  comance  son  conte 
Si  con  l'estoire  nos  reconte, 
Qui  treite  d'un  anpereor 
Poissant  de  richesce  et  d'enor, 
Qui  tint  Grece  et  Costantinoble. 

50    Anpererriz  i  ot  mout  noble, 
Don  Tanperere  ot  deus  anfanz. 
Mes  ainz  fu  Ii  premiers  si  granz, 
Que  Ii  autres  neissance  eüst, 
Que  Ii  Premiers,  se  Ii  pleüst, 

55    Poist  Chevaliers  devenir 
Et  tot  l'anpire  maintenir. 
Li  Premiers  ot  non  Alixandre^ 
Alis  fu  apelez  Ii  mandre. 
Alixandres  ot  non  Ii  pere. 

60    Et  Tantalis  ot  non  la  mere. 
De  l'anpererriz  Tantalis, 
De  Tanpereor  et  d'Alis 
La  parole  a  tant  leisserai. 
D'Alixandre  vos  parlerai, 

65    Qui  tant  fu  corageus  et  fiers, 
Que  il  ne  deigna  Chevaliers 
Devenir  an  sa  region. 
Ol  ot  feire  manssion 


Del  roi  Artu  qui  lors  regnoit 

70    Et  des  barons  que  il  tenoit 
An  sa  conpaignie  toz  jorz, 
Par  quoi        dotee  sa  corz  t  ^ 

Et  renomee  par  le  monde. 
Comant  que  la  fins  Ii  responde, 

75    Et  comant  que  il  Tan  avaingne, 
N'est  rien  nule  qui  le  detaingne, 
Qu'aler  ne  s'an  vuelle  an  Bretaingne. 
Mes  ainz  est  droiz  que  congie  praingne 
A  son  pere,  que  il  s'an  aille 

80    An  Bretaingne  n'an  Comoaille. 
Por  congie  prandre  et  demander 
Yet  a  l'anpereor  parier 
Alixandres,  Ii  biaus,  Ii  preuz. 
Ja  Ii  dira,  queus  est  ses  veuz 

85    Et  que  il  viaut  feire  et  anprandre. 
„Biaus  pere,  por  enor  aprandre 
Et  por  conquerre  pris  et  los, 
ün  don",  fet  il,  „querre  vos  os, 
Que  je  vuel  que  vos  me  doigniez, 

90    Ne  ja  ne  le  me  porloigniez, 
Se  otroiier  le  me  ddvez." 
De  ce  ne  cuide  estre  grevez 
L'anperere  ne  po  ne  bien; 
L'enor  son  fil  sor  tote  rien 

95    Doit  il  voloir  et  coveitier. 

Mout  cuideroit  bien  espleitier, 
—  Cuideroit?  et  si  feroit  il  — 
S'il  acreissoit  Tenor  son  fiL 
„Biaus  fiz",  fet  il,  „je  vos  otroi 
100    Vostre  pleisir,  et  dites  moi 

Que  vos  volez  que  je  vos  doingne." 
Or  a  bien  feite  sa  besoingne 
Li  vaslez,  et  mout  an  fu  liez, 
Quant  Ii  dons  Ii  fu  otroiiez, 
105    Qu'il  tant  desirroit  a  avoir. 
„Sire",  fet  il,  „volez  savoir 
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Que  vos  m'avez  acreant6? 

Je  vuel  avoir  a  grant  plante 

De  vostre  or  et  de  vostre  arjant 
110    Et  conpaignons  de  vostre  jant 

Teus  con  je  les  voudrai  eslire; 

Car  issir  vuel  de  vostre  anpire, 

S'irai  presanter  mon  servise 

Au  roi  qui  Bretaingne  justise, 
115    Por  ce  que  Chevalier  me  face. 

Ja  n'avrai  armee  la  face 

Ne  hiaume  el  chief,  jel  ^s  plevis, 

A  niü  jor  que  je  soie  vis, 

Tant  que  Ii  rois  Artus  me  9aingne 
120    L'espee,  se  feire  le  daingne; 

Que  d'autrui  ne  vuel  armes  prandre." 

L'anperere  sanz  glus  atandre 

Respont:  „Biaus  fiz,  por  Deu,  ne  dites! 

eist  pais  est  vostre  toz  quites 
125    Et  Costantinoble  la  riche. 

Ne  me  devez  tenir  por  chiche, 

Quant  si  bei  don  vos  vuel  doner. 

Par  tans  vos  ferai  coroner, 

Et  Chevaliers  seroiz  demain. 
130    Tote  Grece  iert  an  vostre  main: 

Et  de  voz  barons  recevez, 

Si  con  re^oivre  les  devez, 

Les  seiremanz  et  les  homages. 

Qui  ce  refuse,  n'est  pas  sages." 
135    TT  I  vaslez  antant  la  promesse, 

JLi  Que  l'andemain  apres  la  messe 

Le  viaut  ses  peres  adober. 

Et  dit  qu'il  iert  mauves  ou  ber 

An  autre  pais  que  el  suen. 
140    „Se  vos  volez  feire  mon  buen 

De  ce,  don  je  vos  ai  requis, 

Dono  me  donez  et  ver  et  gris 

Et  buens  chevaus  et  dras  de  soie; 

Car  ein9ois  que  Chevaliers  soie, 


145    Youdrai  servir  le  roi  Artu. 

N'ai  pas  ancor  si  grant  vertu, 
Que  je  poisse  armes  porter. 
Nus  ne  m'an  porroit  enorter 
Par  proiiere  ne  par  losange, 

150    Que  je  n'aille  an  la  terre  estrange 
Yeoir  le  roi  et  les  barons, 
De  cui  si  granz  est  Ii  renons 
De  corteisie  et  de  proesce. 
Maint  haut  home  par  lor  peresce 

155    Perdent  grant  los,  que  il  porroient 
Avoir,  se  par  le  monde  erroient. 
Ne  s'aeordent  pas  bien  ansanble 
Repes  et  los  si  con  moi  sanble; 
bar  de  rien  hule  ne  s'alose 

160    Eiches  hon  qui  toz  joi-z  repose. 
Proesce  est  fes  a  mauves  home, 
Et  a  preuz  est  mauvestiez  some; 
Einsi  sont  contreire  et  divers. 
Et  eil  est  a  son  avoir  sers, 

165    Qui  toz  jorz  le  garde  et  acroist. 
Biaus  pere,  tant  com  il  me  loist 
Los  aquerre,  se  je  tant  vail, 
J'i  vuel  metre  painne  et  travail." 


Joie  a  por  ce  que  il  antant, 

Que  ses  fiz  a  proesce  antant, 

Et  pesance  de  l'autre  paii; 

Por  ce  que  de  lui  se  depart; 
175    Mes  por  l'otroi  qu'il  an  a  fet, 

Quelque  pesance  qu'il  an  et, 

Li  covient  son  buen  consantir; 

Qu'anperere  ne  doit  mantir. 

„Biaus  fiz",  fet  il,  „leissier  ne  doi, 
180    Puis  qu'a  enor  tandre  vos  voi, 

Que  ne  face  vostre  pleisir. 

An  mes  tresors  poez  seisir 


170 


D 


.E  ceste  chose  sanz  dotance 
'  L'anperere  a  joie  et  pesance. 
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D'or  et  d'arjant  plainnes  deus  barges; 
Mes  gardez  que  mout  soiiez  larges 

185    Et  cortois  et  bien  afeitiez." 
Or  est  Ii  vaslez  bien  heitiez, 
Quant  ses  pere  tant  Ii  promet, 
Qu'a  banden  son  tresor  Ii  met, 
Et  si  Ii  enorte  et  comande 

190    Que  largemant  doint  et  despande, 
Et  si  Ii  dit  reisou  per  quoi. 
„Biaus  fiz",  fet  il,  „de  ce  me  croi, 
Que  largesce  est  dame  et  reme 
Qui  totes  vertuz  anlumine, 

195    Ne  n'est  mie  grief  a  prover.  ^ 
An  quel  leu  porroit  Tan  trover 
Home;  tant  seit  poissanz  ne  riches, 
Ne  seit  blasmez,  se  il  est  chiches? 
Qui  est  tant  d'autre  bien  sanz  grace, 

200    Que  largesce  loer  ne  face? 
Par  Ii  fet  prodome  largesce, 
Ce  que  ne  puet  feire  hautesce 
Ne  corteisie  ne  savoirs 
Ne  jantillesce  ne  avoirs 

205    Ne  force  ne  chevalerie 

Ne  hardemanz  ne  seignorie 

Ne  biautez  ne  nule  autre  chose. 

Mes  tot  ausi  come  la  rose 

Est  plus  que  nule  autre  flors  bele, 

210    Quant  ele  nest  fresche  et  novele: 
Einsi  la  ou  largesce  vient, 
Desor  totes  vertuz  se  tient, 
Et  les  bontez  que  ele  trueve 
An  prodome  qui  bien  se  prueve 

215    Fet  a  eine  ^anz  dobles  monter. 
Tant  a  an  largesce  a  conter, 
Que  n'an  diroie  la  meitie." 
Bien  a  Ii  vaslez  espleitiö 
De  quanqu'il  a  quis  et  rov^; 

220    Que  ses  pere  Ii  a  trove 


Tot  quanqu'il  Ii  vint  a  creante. 
Mout  fu  Tanpererriz  dolante, 
Quant  de  la  voie  oi*  parier, 
Ou  ses  fiz  an  devoit  aler; 

225    Mes  qui  qu'an  et  duel  ne  pesance, 
Ne  qui  que  Ii  tort  a  anfance, 
Et  qui  que  Ii  blasme  et  deslot, 
Li  vaslez  au  plus  tost  que  pot 
Comande  ses  nes  aprester; 

230    Que  il  n'a  eure  d'arester 

An  son  päi's  plus  longuemant. 
Les  nes  par  son  comandemant 
Furent  chargiees  cele  nuit 
De  vin,  de  char  et  de  beseuit. 

235    TT  ES  nes  sont  chargiees  au  port, 
JLi  Et  Tandemain  a  grant  deport 
Vint  Alixandres  el  sablon, 
Ansanble  o  lui  si  conpaignon 
Qui  li6  estoient  de  la  voie. 

240    Li  anperere  les  convoie 

Et  l'anpererriz  cui  mout  poise. 
Au  port  truevent  lez  la  faloise 
Les  mariniers  dedanz  les  nes. 
La  mers  fu  peisible  et  so6s, 

245    Li  vanz  douz  et  Ii  ers  serains. 
Alixandres  toz  premerains, 
Quant  de  son  pere  fu  partiz, 
Au  congi§  de  l'anpererriz 
Qui  le  euer  ot  dolant  el  vantre, 

250    Del  batel  an  la  nef  s'an  antre; 
Et  si  conpaignon  avuec  lui, 
Ansanble  quatre,  troi  et  dui, 
Tancent  d'antrer  sanz  atandue. 
Tantost  fu  la  voile  tandue 

255    Et  la  bärge  desaancree. 

Cil  de  terre  cui  pas  n'agree 
Del  vaslet  que  aler  an  voient, 
Tant  com  il  pueent  le  convoient 
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De  la  veüe  de  lor  iauz, 

260    Et  por  ce  qu'il  les  puissent  miauz 
Et  plus  longiiemant  esgarder, 
S'an  vont  tuit  ansanble  monter 
Lez  la  marine  an  un  haut  pui. 
D'iluec  esgardent  lor  enui; 

265    Tant  com  il  le  pueent  veoir. 
Lor  enui  esgardent  por  voir; 
Que  del  vaslet  mout  lor  enuie, 
Que  Damedeus  a  port  conduie 
Sanz  anconbrier  et  sanz  peril. 

270    An  la  mer  furent  tot  avril 
Et  une  partie  de  mai. 
Sanz  grant  peril  et  sanz  esmai 
Yindrent  au  port  desoz  Hantone, 
ün  jor  antre  vespres  et  none 

275    Gietent  lor  ancre,  port  ont  pris. 
Li  vaslet  qui  n'orent  apris 
A  sofrir  meseise  ne  painne, 
An  mer  qui  ne  lor  fu  pas  sainne 
Orent  longuemant  demore, 

280    Tant  que  tuit  sont  descolore, 
Et  afebli  furent  et  vain 
Tuit  Ii  plus  fort  et  Ii  plus  sain. 
Et  neporquant  grant  joie  font, 
Quant  de  la  mer  eschapö  sont 

285    Et  venu  la  ou  il  voloient, 

Por  ce  que  formant  se  doloient. 
Desoz  Hantone  se  remainnent 
La  nuit  et  grant  joie  demainnent, 
Et  font  demander  et  anquerre, 

290    Se  Ii  rois  est  an  Angleterre. 

L'an  lor  dit  qu'il  est  a  Gruincesti-e 
Et  que  mout  tost  i  porront  estre, 
S'il  vuelent  movoir  par  matin, 
Mes  qu'il  taingnent  le  droit  chemin. 

295    Geste  novele  mout  lor  plest. 

Et  l'andemain,  quant  Ii  jorz  nest, 
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Li  vaslet  par  matin  s'esvoillent, 
Si  s'atornent  et  aparoillent. 
Et  quant  il  fiirent  atorne, 

300    De  soz  Hantone  sont  torne 
Et  ont  1(B  droit  chemin  tenii 
Taut  qu'a  Guincestre  sont  venu, 
Ou  Ii  rois  estoit  a  sejor. 
EinQöis  qu'il  fust  prime  de  jor, 

305    Furent  a  cort  venu  Ii  Gre. 

Au  pi§  des^andent  del  degr6; 
Li  escuiier  et  Ii  cheval 
Kemestrent  an  la  cort  a  val, 
Et  Ii  vaslet  montent  a  mont 

310    Devant  le  meillor  roi  del  mont, 
Qui  onquea  fust  ne  ja  mes  seit. 
Et  quant  Ii  rois  venir  les  voit, 
Mout  Ii  pleisent  et  abelissent. 
^  /        Mez  ainz  que  devant  lui  venissent, 

^15    Ostent  les  mantiaus  de  lor  cos, 
Que  Tan  ne  les  tenist  por  fos. 
Einsi  trestuit  desafuble 
An  sont  devant  le  roi  ale. 
Et  Ii  baron  ti*estuit  se  teisent; 

320    Gar  Ii  vaslet  formant  lor  pleisent 

Por  ce  que  biaus  et  jaiiz  les  voient; 
Ne  cuident  pas  que  il  ne  soient 
Tuit  de  contes  ou  de  roi  fil; 
Et  por  voir  si  estoient  il, 

325    Et  mout  ierent  de  bei  aage, 

Jant  et  bien  fet  de  lor  corsage; 
Et  les  robes  que  il  vestoient 
D'un  drap  et  d'une  taiUe  estoient, 
D'un  sanblant  et  d'une  color. 

330    Doze  furent  sanz  lor  seignor, 

Don  je  tant  vos  dimi  sanz  plus, 
Que  miaudre  de  lui  ne  fu  nus; 
Mes  sanz  outrage  et  sanz  desroi 
Desfublez  fu  devant  le  roi 
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335    Et  fu  mout  biaus  et  bien  taiUiez. 
Devant  lui  s'est  agenoilliez, 
Et  tiiit  Ii  autre  por  enor 
S'agenoillent  lez  lor  seignor. 

ALIXANDRES  le  roi  salue, 
Qiü  la  langue  avoit  esmolue 
A  bien  parier  et  sagemant. 
„Rois",  fet  il,  „se  de  vos  ne  mant 
Renomee  qui  vos  renome, 
Des  que  Deus  fist  le  premier  home, 
345    Ne  nasqui  de  vostre  poissance 
Rois  qui  an  Den  eüst  creance. 
Rois,  Ii  renons  qui  de  vos  cort 
M'a  amene  a  vostre  cort 
Por  vos  servir  et  enorer, 
350    Et  s'i  voudrai  tant  demorer, 
Se  mes  servises  vos  est  biaus, 
Que  Chevaliers  soie  noviaus 
De  vostre  main,  non  de  l'autrui. 
Car  se  je  par  vos  ne  le  sui, 
355    Ne  serai  Chevaliers  clamez. 

Se  vos  tant  mon  servise  amez, 
Que  Chevalier  me  voilliez  feire, 
Retenez  moi,  rois  de  bon'  eire, 
Et  mes  conpaignons  qui  ci  sont." 
360    Li  rois  tot  maintenant  respont: 
„Amis",  fet  il,  „ne  refus  mie 
Ne  vos  ne  vostre  conpaignie, 
Mes  bienveignant  soiiez  vos  tuit! 
Car  bien  sanblez,  et  je  le  cuit, 
365    Que  vos  soiiez  fil  a  hauz  homes. 

Don  estes  vos?"  —  „De  Grece  somes." 
„De  Grece?"  —  „Yoire."—  Qui'st  tes  pere?" 
„Par  ma  foi,  sire,  Tanperere." 
„Et  comant  as  non,  biaus  amis?" 
370    „Alixandre  me  fu  nons  mis 
La  ou  je  re^ui  sei  et  cresme 
Et  crestiante  et  batesme." 
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„Alixandre,  biaus  amis  chiers! 

Je  vos  retaing  mout  volantiers 
375    Et  mout  me  plest  et  mout  me  heite; 

Car  mout  m'avez  grant  enor  feite, 

Quant  venuz  estes  a  ma  cort. 

Mout  vuel  que  l'an  vos  i  enort 

Con  franc  vassal  et  sage  et  douz. 
380    Trop  avez  est§  a  genouz. 

Relevez  sus,  jel  vos  comant, 

Et  soiiez  des  ore  an  avant 

De  ma  cort  et  de  moi  privez; 

Qu'a  buen  port  estes  arivez." 
385      A    tant  se  lievent  Ii  Grejois. 

J\.  Lie  sont,  quant  si  les  a  Ii  rois 

Deboneiremant  retenuz. 

Bien  est  Alixandres  venuz; 

Car  a  rien  qu'il  vuelle  ne  faut, 
390    N'an  la  cort  n'a  baron  si  haut, 

Qui  bei  ne  l'apiaut  et  acuelle. 

Cil  n'est  pas  fos  ne  ne  s'orguelle 

Ne  ne  se  fet  noble  ne  cointe. 

A  mon  seignor  Gauvain  ~  s'acointe 
395    Et  as  autres  par  un  et  un. 

Mout  se  fet.  amer  a  chascun, 

Nes  mes  sire '  Öauvains  tant  l'aimme 

Qu'ami  et  conpaignon  le  claimme. 

An  la  vile  ch^es  un  borjois 
400    Orent  pris  ostel  Ii  Grejois, 

Le  meiUor  qu'il  porent  avoir. 

Alixandres  ot  grant  avoir 

De  Costantinoble  aporte: 

A  ce  que  Ii  ot  enorte 
405    Li  anperere  et  conseillie, 

Que  son  euer  eüst  esveiUie 

A  bien  doner  et  a  despandre, 

Youdra  sor  tote  rien  antandre. 

Mout  i  antant  et  mout  s'an  painne, 
410    Bele  vie  a  son  ostel  mainne 
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Et  largemant  done  et  despant, 
Bi  com  a  sa  richesce  apant 
Et  81  con  ses  cuers  Ii  consoille. 
Toto  la  corz  s'an  esmervoille, 

415    Ou  ce  que  il  despant  est  pris; 
Qiril  done  a  toz  chevaus  de  pris, 
Quo  de  sa  terre  ot  amenez. 
Tant  s'est  Alixandres  penez 
Et  tant  fet  par  son  bei  servise, 

420    Quo  mout  Taimme  Ii  rois  et  prise 
Et  Ii  baron  et  la  reine. 
Li  rois  Artus  an  cel  tennine 
8 'an  vost  an  Bretaingne  passer. 
Toz  808  barons  iist  amasser, 

425    Por  consoil  (^uerre  et  demander, 
A  cui  il  porra  comander 
Angleterre  tant  qu'il  revaingne, 
Qui  la  gart  an  pes  et  maintaingne. 
Par  lo  consoil  a  toz  ansanble 

480    Fu  coniandee,  ce  me  sanble, 

Au  conto  Angr^s  de  Guinesores; 
Car  il  no  cuidoient  ancores, 
Qu'il  oüst  bai*on  plus  de  foi 
Au  tote  la  terre  le  roi. 

4  vi  5    Quant  eil  ot  la  terre  an  sa  main, 
Iii  ix>is  Artus  niut  Tandemain 
Et  la  roYno  et  ses  puceles. 
An  Hivtiüngne  öent  les  noveles. 
Quo  Ii  ivis  viont  et  si  Uiivn, 

440    S  au  font  graut  joie  Ii  Breton. 

VX  la  nof  ou  Ii  iv^is  passa 
Vasloz  no  pmvle  u'antra 
Fors  Alixaiidre  solomant 
Et      ivYno  voiremant 
44x'>    l  amona  Sorodamon? 

Qui  di^kioiguou:«!^  05>toit  d  amor§, 
Oiu^ui>5>  u\H\\>it  oY  jvurlor 
l>\>nio  i\u>lo  doigiiast  amer 
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Tant  eüst  biaute  ne  proesce 

450    Ne  seignorie  ne  hautesce. 
Et  neporquant  la  dameisele 
Estoit  tant  avenanz  et  bele, 
Que  bien  deüst  d'amors  aprandre, 
Se  Ii  pleüst  a  ce  antandre; 

455    Mes  onques  n'i  vost  metre  antante. 
Or  la  fera  Amors  dolante 
Et  mout  se  ciüde  bien  vangier 
Del  grant  orguel  et  del  dangier 
Qu'ele  Ii  a  toz  jorz  men6. 

460    Bien  a  Amors  droit  asene, 

Qu'el  euer  l'a  de  son  dart  ferne; 
Sovant  palist,  sovant  tressue 
Et  mal  gre  suen  amer  Testuet. 
A  grant  painne  tenir  se  puet, 

465    Que  vers  Alixandre  n'esgart; 
Mes  mout  estuet  qu'ele  se  gart 
De  mon  seignor  Gauvain  son  frere. 
Chieremant  achate  et  conpere 
Son  grant  orguel  et  son  desdaing. 

470    Amors  Ii  a  chauf6  un  baing 

Qiü  mout  reschaufe  et  mout  la  cuist. 
Or  Ii  est  buen  et  or  Ii  nuist, 
Or  le  viaut  et  or  le  refuse, 
Ses  iauz  de  traison  ancuse 

475    Et  dit:  „Oel!  vos  m'avez  traie! 
Par  vos  m'a  mes  cuers  anhaie, 
Qui  me  soloit  estre  de  foi. 
Or  me  grieve  ce  que  je  voi. 
Grieve?  Non  fet,  ein9ois  me  siet. 

480    Et  se  je  voi  rien  qui  me  griet, 
Don  n'ai  je  mes  iauz  an  ßäillie? 
Bien  me  seroit  force  faillie 
Et  po  me  devroie  prisier, 
Se  mes  iauz  ne  puis  justisier 

485    Et  feire  autre  part  esgarder. 
Einsi  me  porrai  bien  garder 
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D'Amor  qui  justisier  ine  viaut. 

Cui  iauz  ne  voit,  ne  ciiers  ne  diaut; 

Se  je  nel  voi,  riens  ne  m'an  iert. 

490    II  ne  me  prie  ne  reqxüert. 

S'il  m'amast,  il  m'eüst  requise: 
Et  puis  qu'il  ne  m'aimme  ne  prise, 
Amerai  le  je,  s'il  ne  m'aimme? 
Se  sa  biautez  mes  iauz  reclaimme 

495    Et  mi  oel  traient  a  reclaim, 
Dirai  je  por  ce  que  je  l'aim? 
Ncnil,  car  ce  seroit  man^onge. 
Por  ce  n'a  il  an  moi  chalonge, 
Ne  plus  ne  mains  n'i  puis  clamer. 

7)00    L'an  ne  puet  pas  des  iauz  amer. 
Et  que  m'ont  donc  forfet  mi  oel, 
S'il  osgardent  ce  que  je  vuel? 
Quel  coupe  et  quel  tort  i  ont  il? 
Doi  les  an  je  blasmer?  Nenil. 

-505    Cui  donc?  Moi,  qui  les  ai  an  garde. 
Mos  iauz  a  nule  rien  n'esgarde, 
S  au  euer  ne  plest  et  atalante. 
Chosc,  qui  me  feist  dolante, 
Ne  deüst  pas  mes  cuers  voloir. 

-510    Sa  volantez  me  fet  doloir  — 

Doloir?  Par  foi,  donc  sui  je  fole, 
Quant  par  lui  vuel  ce  qui  m'afole. 
Volants  don  me  vaingne  enuis, 
Doi  je  bien  oster,  se  je  puis. 

515    So  je  puis?  Fole,  qu'ai  je  diti 
LVno  jx>iToie  je  mout  petit, 
Se  de  moi  ix^issance  n'avoie. 
Ouide      Amors  metre  a  la  vcie, 
Qui  les  autres  siaut  desvoiier? 

520    Autrui  Ii  oovieut  anvoiier: 
Car  jo  no  sui  de  rien  a  lui. 
Ja  n'i  Si^nü  n'ouques  n*i  fui 
No  ja  n'amorai  s'acoint;mce." 
Einsi  a  Ii  nieTsme  tiinoe. 
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550 


555 


560 


üne  ore  aimme  et  une  autre  het. 
Tant  se  dote  qii'ele  ne  set, 
Li  queiis  Ii  vaille  miauz  a  prandre. 
Yers  Amor  se  euide  defandre; 
Mes  ne  Ii  a  mestier  defanse. 
Dens,  que  ne  set  que  vers  Ii  panse 
Alixandres  de  Tautre  gart! 
Amors  igaumant  lor  depart 
Tel  livreison  com  il  lor  doit. 
Mout  lor  fet  bien  reisen  et  droit, 
Que  Ii  uns  Tautre  aimme  et  covoite. 
Geste  amors  fust  leaus  et  droite, 
Se  Ii  uns  de  l'autre  seüst, 
Quel  volante  chascuns  eüst; 
Mes  eil  ne  set  que  cele  viaut, 
Ne  cele  de  quoi  eil  se  diaut. 
T"  A  reine  garde  s'an  prant 


Descolorer  et  anpalir 

J]t  sospirer  et  tressaillir; 

Mes  ne  set  por  quoi  il  le  font 

Fors  que  por  la  mer  ou  il  sont. 

Espoir  bien  s'an  aparceüst, 

Se  la  mers  ne  la  deceüst; 

Mes  la  mers  l'angingne  et  decoit 

Si  qu'an  la  mer  l'amer  ne  voit; 

Qu'an  la  mer  sont,  et  d'amer  vient, 

Et  s'est  amore  Ii  maus  quis  tient. 

Et  de  eez  trois  ne  set  blasmer 

La  reine  fors  que  la  mer; 

Gar  Ii  dui  le  tierz  Ii  ancusent 

Et  par  le  tierz  Ii  dui  s'escusent, 

Qui  del  forfet  sont  antechi6. 

Sovant  conpere  autrui  pechie 

Teus  qui  n'i  a  coupe  ne  tort. 

Einsi  la  reine  mout  fort 

La  mer  ancoupe  et  si  la  blasme; 

Mes  a  tort  l'an  met  sus  le  blasme, 


sovant 
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Car  la  mers  n'i  a  rien  forfet. 
Mout  a  Soredamors  mal  tret 

565    Tant  qu'au  port  est  la  nes  venue. 
Del  roi  est  bien  chose  seüe, 
Que  Ii  Breton  grant  joie  an  firent 
Et  mout  volantiers  le  servirent 
Come  lor  seignor  droiturier. 

570    Del  roi  Artu  parier  ne  quier 
A  ceste  foiz  plus  longuemant: 
Ein^ois  m'orroiz  dire,  comant 
Amors  les  deus  amanz  travaille, 
Yers  cui  il  a  prise  bataille. 

575      A  LIXANDRES  aimme  et  desire 
J\.  Cell  qui  por  s'amor  sospire; 
Mes  il  nel  set  ne  ne  savra 
De  ci  a  tant  qu'il  an  avra 
Maint  mal  et  maint  enui  sofort 

580    Por  s'amor  la  re'ine  sert 

Et  les  puceles  de  la  chanbre; 
Mes  coli  don  plus  Ii  remanbre 
N'ose  aparler  ne  aresnier. 
S'ele  osast  vers  lui  desresnier 

585    Le  droit  que  ele  i  cuide  avoir^ 
Yolantiers  Ii  fe'ist  savoir; 
Mes  ele  n'ose  ne  ne  doit. 
Et  ce  que  Ii  uns  l'autre  voit, 
Ne  plus  n'osent  dire  ne  feire, 

590    Lor  torne  mout  a  grant  contreire^ 
Et  Tamors  an  croist  et  alume. 
Mes  de  toz  amanz  est  costume, 
Que  volantiers  peissent  lor  iauz 
D'esgarder,  s'il  ne  pueent  miauz^ 

595    Et  cuident  por  ce  qu'il  lor  plest 
Ce  don  lor  amors  croist  et  nest^ 
Qu'eidier  lor  doie,  si  lor  müst: 
Tot  ausi  con  eil  plus  se  cuist, 
Qui  au  feil  s'aproche  et  aeoste, 

600    Que  eil  qui  arrieres  s'an  oste. 


—    17  — 


Ades,croist  lor  amors  et  monte; 
Mes  Ii  uns  a  de  l'autre  honte, 
Si  se  9oile  et  cuevre  chascuns, 
Que  il  n'an  pert  flame  ne  funs 

605    Del  charbon  qui  est  soz  la  pandre. 
Por  ce  n'est  pas  la  chalors  mandre, 
Em<;5ois  dure  la  chalors  plus 
Desoz  la  pandre  que  desus. 
Mout  sont  andui  an  grant  angoisse; 

610    Mes  por  ce  que  Tan  ne  conoisse 
Lor  conplainte  ne  apar^oivö, 
Estuet  chascun  que  il  de^oive 
Par  faus  sanblant  totes  les  janz; 
Mes  la  nuit  est  la  plainte  granz, 

615    Que  chascuns  fet  a  lui  meimes. 
D'Alixandre  vos  dirai  primes, 
Comant  il  se  plaint  et  demante. 
Amors  celi  Ii  represante, 
Por  cui  si  fort  se  sant  greve, 

620    Que  de  son  euer  l'a  esgen§, 
Ne  nel  leisse  an  lit  reposer: 
Tant  Ii  delite  a  remanbrer 
La  biautö  et  la  contenance 
Celi,  ou  n'a  point  d'esperance, 

625    Que  ja  biens  l'an  doie  venir. 

„Por  fol",  fet  il,  „me  puis  tenir  — 
Por  fol?    Yoiremant  sui  je  fos, 
Quant  ce  que  je  paus  dire  n'os; 
Car  tost  me  torneroit  a  pis. 

630    An  folie  ai  mon  panser  mis. 

Don  ne  me  vient  il  miauz  panser 
Que  fol  me  fei'sse  apeler? 
Ja  n'iert  seü  ce  que  je  vuel. 
Si  celerai  ce  don  me  duel 

635    Ne  n'oserai  de  mes  dolors 
A'ie  querre  ne  secors? 
Fos  est  qui  sant  anfermete, 
S'il  ne  quiert,  par  quoi  et  sante, 
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[Se  il  la  puet  trover  nul  leu. 
640    Mes  teus  cuide  feire  son  preu 

Et  porquerre  ce  qxie  il  viaut, 

Qui  porchace  don  il  se  diaut] 

Et  qui  ne  la  cuide  trover, 

Por  quoi  iroit  consoil  rover? 
645    II  se  travailleroit  an  vain. 

Je  sant  le  mion  mal  si  grevain, 

Que  ja  n'an  avrai  garison 

Par  inecine  ne  par  poison 

Ne  par  herbe  ne  par  racine. 
650    A  chascun  mal  n'a  pas  mecine. 

Li  miens  est  si  anracinez, 

Qu'il  ne  puet  estre  mecinez. 

Ne  puet?    Je  cuit  que  j'ai  manti. 

Des  que  primes  cest  mal  santi, 
655    Se  l'osasse  mostrer  ne  dire, 

Poi'sse  je  parier  au  mire 

Qui  del  tot  me  po'ist  eidier. 

Mes  mout  m'est  gri^s  a  anpleidier; 

Espoir  n'i  deigneroit  antandre 
660    Ne  nul  loiier  n'an  voudroit  prandre. 

N'est  donc  mervoille,  se  m'esmai; 

Car  mout  ai  mal,  et  si  ne  sai 

Queus  maus  ce  est,  qui  me  justise, 

Ne  sai  don  la  dolors  m'est  prise. 
665    Ne  sai?    Si  faz,  jel  cuit  savoir, 

Cest  mal  me  fet  Amors  avoir. 

Comant?    Set  donc  Amors  mal  feire? 

Don  n'est  il  douz  et  de  bon'  eire? 

Je  ciüdoie  que  il  n'eüst 
670    An  Amor  rien  qui  buen  ne  fust, 

Mes  je  Tai  trop  felon  trove. 

Nel  set,  qui  ne  l'a  espi*ov§, 

De  qileus  jeus  Amors  s'antremet. 

Fos  est  qui  devei^s  lui  se  met, 
675    Qu'il  viaut  toz  jorz  grever  les  suens. 

Par  foi,  ses  jeus  n'est  mie  buens. 
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Mauves  joer  se  fet  a  lui, 

Car  ses  jeus  me  fera  enui. 

Que  ferai  donc?    Eetreirai  m'an? 
680    Je  cuit  que  je  feroie  san, 

Mes  ne  sai,  comant  je  le  face. 

S'Amors  me  chastie  et  manace 

Por  moi  aprandre  et  anseignier, 

Doi  je  mon  mestre  desdeignier? 
685    Fos  est  qxii  son  mestre  desdaingne. 

Ce  qu'Amors  m'aprant  et  ansaingne, 

Doi  je  garder  et  maintenir; 

Car  tost  m'an  puet  granz  biens  venir. 

Mes  trop  me  bat,  ice  m'esmaie. 
690    Ja  n'i  pert  il  ne  cos  ne  plaie, 

Et  si  te  plains?  Don  n'as  tu  tort? 

Nenil;  qu'il  m'a  navr6  si  fort 

Que  jusqu'au  euer  m'a  son  dart  tret, 

N'ancor  ne  l'a  a  lui  reti'et. 
695    Comant  le  t'a  donc  tret  el  cors, 

Quant  la  plaie  ne  pert  de  hors? 

Ce  me  diras,  savoir  le  vuel! 

Par  ou  le  t'a  il  tret?    Par  l'uel. 

Par  l'uel?    Si  ne  le  t'a  creve? 
700    An  l'uel  ne  m'a  il  rien  greve, 

Mes  el  euer  me  grieve  formant. 

Or  me  di  donc  reison,  comant. 

Li  darz  est  parmi  l'uel  passez, 

Qu'il  n'an  est  bleciez  ne  quassez. 
705    Se  Ii  darz  parmi  l'uel  i  antre, 

Li  cuers  por  quoi  se  diaut  el  vantre, 

Que  Ii  iauz  ausi  ne  s'an  diaut, 

Qui  le  premier  cop  an  requiaut? 

De  ce  sai  je  bien  raison  randre: 
710    Li  iauz  n'a  soing  de  rien  antandre 

Ne  rien  n'i  puet  feire  a  nul  fuer, 

Mes  c'est  Ii  mireors  au  euer, 

Et  par  cest  mireor  trespasse, 

Si  qu'il  ne  le  blesce  ne  quasse, 
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715    Li  feus  don  Ii  ciiers  est  espris. 
Don  n'est  Ii  cuers  el  vantre  mis 
Ausi  con  la  chandoile  esprise, 
Qui  dedanz  la  lanteme  est  mise? 
Se  la  chandoile  an  departez, 

720    Ja  n'an  istra  nule  clartez; 

Mes  tant  con  la  chandoile  dure, 
N'est  mie  la  lanterne  oscure, 
Et  la  flame  qni  i^ar  mi  luist 
Ne  l'anpire  ne  ne  Ii  nuist. 

725    Autresi  est  de  la  verriere: 

Ja  n'iert  tant  forz  ne  tant  antiere, 
Que  Ii  rais  del  soloil  n'i  past, 
Sans  ce  que  de  rien  ne  la  quast; 
Ne  ja  Ii  voirres  tant  clers  n'iert, 

730    Se  autre  clartez  ne  s'i  fiert, 
Que  por  la  soe  voie  an  miauz. 
Ce  me'ismes  sachiez  des  iauz 
Con  del  voirre  et  de  la  lanteme; 
Car  es  iauz  se  fiert  la  luiseme, 

735    Ou  Ii  cuers  se  reniire,  et  voit 

L'ue^Te  de  hors,  queus  qu'ele  soit 
Si  Toit  maintes  oevres  diverses, 
Les  unes  verz,  les  autres  perses, 
L'une  vermoiUe,  Tautre  bloe, 

7-40    Si  blasme  l'une  et  Tautre  Joe, 
L'une  tient  vil  et  Tautre  chiere. 
Mes  teus  Ii  mostre  bele  cliiere 
El  mireor,  quant  il  Tesgarde, 
Qui  le  traist,  s'il  ne  s'i  garde. 

7-45  Moi  a  Ii  miens  mout  deceü; 
Car  an  lui  a  mes  cuers  veü 
Un  rai  don  je  sui  anconbrez, 
Qui  dedanz  lui  s'est  aonbrez, 
Et  por  lui  m  est  mes  cuers  failliz. 

750  De  mon  ami  sui  mal  baiUiz, 
Qui  por  mon  anemi  m  oblie. 
Reter  le  puis  de  felonie. 
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Car  il  a  mout  vers  inoi  mespris. 
Je  cuidoie  avoir  trois  amis, 

755    Mon  euer  et  mes  deus  iauz  ansanble; 
Mes  il  me  heent,  ce  me  sanble. 
Ou  troverai  je  mes  ami, 
Quant  eist  troi  me  sont  anemi, 
Qui  de  moi  sont,  et  si  m'oe'ient? 

760    Mi  serjant  an  moi  trop  se  fient, 
Qui  tote  lor  volantö  font 
Et  de  la  moie  eure  n'ont. 
Or  sai  je  bien  de  verit6 
Par  eez  qui  m'ont  deserite, 

765    Qu'amors  de  buen  seigoor  pomst 
Par  mauv^s  serjant  qu'il  norrist. 
Qui  mauvös  serjant  aconpaingne, 
Ne  puet  faillir  qu'il  ne  s'an  plaingne, 
Quan  qu'il  avaingne,  ou  tost  ou  tart. 

770    Or  vos  reparlerai  del  dart 

Qui  m'est  eomandez  et^baiUiez, 
Comant  il  est  fez  et  taiUiez. 
Mes  je  dot  mout  que  je  n'i  faille; 
Car  tant  an  est  riebe  la  taiUe, 

775    Que  n'est  mervoille,  se  j'i  fail. 
Et  si  metrai  tot  mon  travail 
A  dire  ee  que  moi  an  sanble. 
La  eoehe  et  Ii  penon  ansanble       lU  ' ' 
Sont  si  pres,  qui  bien  les  ravise, 

780    Que  il  n'i  a  qu'une  devise 

Ausi  eon  d'une  greve  estroite; 
Mes  ele  est  si  polie  et  droite, 
Qu'an  la  eoehe  sanz  demander 
N'a  rien  qui  faee  a  amander. 

785    Li  penon  sont  si  eolore, 

Con  s'il  ierent  d'or  ou  dore. 
Mes  doreüre  n'i  fet  rien; 
Car  Ii  penon,  ee  sai  je  bien, 
Estoient  plus  luisant  aneores. 

790    Li  penon  sunt  les  tresees  sores 
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Que  je  vi  Tautre  jor  an  mer, 
C'est  Ii  darz  qui  me  fet  amer. 
Deus,  con  tres  precieus  avoir! 
Qui  tel  tresor  porroit  avoir, 

795    Por  qu'avroit  an  tote  sa  vie 
De  nule  autre  richesce  anvie? 
Androit  de  moi  jurer  porroie, 
Que  rien  plus  ne  desirreroie; 
Que  seul  les  penons  et  la  coehe 

800    Ne  donroie  por  Antioche. 

Et  quant  cez  deus  choses  tant  pris. 
Qui  porroit  esligier  le  pris 
De  ce  que  vaut  Ii  remenanz 
Qui  tant  est  biaus  et  avenanz 

805    Et  tant  chiers  et  tant  precieus, 
Que  desirranz  et  anvieus 
Sui  ancor  de  moi  remirer 
El  front,  que  Deus  a  fet  tant  der, 
Que  nule  Tien  n'i  feroit  glace 

810    Ne  esmeraude  ne  topace? 

Mes  an  tot  ce  n'a  rien  a  dire, 
Qui  la  clarte  des  iauz  remire; 
Car  a  toz  ces  qui  les  esgardent 
Sanblent  deus  chandoiles  qui  ardent. 

815    Et  qui  a  langue  si  delivre, 
Qui  poist  la  faQon  descrivre 
Del  nes  bien  fet  et  del  der  vis, 
Ou  la  rose  cuevre  le  Iis, 
Einsi  qu'un  po  le  Iis  esface, 

820    Por  miauz  anluminer  la  face. 
Et  de  la  bocliete  riant, 
Que  Deus  fist  tel  a  esciant 
Por  ce  que  nus  ne  la  vei'st, 
Qui  ne  cuidast  qu'ele  reist? 

825    Et  quel  sont  Ii  dant  an  la  boche? 
Li  uns  si  pres  de  l'autre  toche, 
Qu'il  sanble  que  tuit  s'antretaingnent; 
Et  por  ce  que  miauz  i  avaingnent. 
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I  fist  Nature  un  petit  d'uevre; 

830    Que  qui  verroit,  quant  la  boche  oevre, 
Ne  diroit  mie  que  Ii  dant 
Ne  fussent  d'ivoire  ou  d'arjant. 
Tant  a  a  dire  et  a  retreire 
An  chascune  chose  portreire 

835    Et  el  manton  et  es  oroilles, 

Que  ne  seroit  pas  granz  mervoilles, 

Se  aucune  chose  i  trespas. 

De  la  gorge  ne  di  je  pas, 

Que  vers  Ii  ne  soit  cristaus  trobles. 

840    Et  Ii  cos  est  a  quatre  dobles 

Plus  blans  qu'ivoires  soz  la  tresce. 
Tant  com  il  a  des  la  chevesce 
Jusqu'au  fermail  d'antrovertiu^e, 
Yi  del  piz  nu  sanz  coverture 

845    Plus  blanc  que  n'est  la  nois  negiee. 
Bien  fust  ma  dolors  alegiee, 
Se  tot  le  dart  veü  eüsse. 
Mout  volantiers,  se  je  seüsse, 
De'isse,  queus  an  est  la  fleche: 

850    Ne  la  vi  pas,  n'an  moi  ne  peclie, 
Se  la  fa9on  dire  ne  sai 
De  chose  que  veüe  n'ai. 
Ne  m'an  mostra  Amors  adons 
Fors  que  la  coche  et  les  penons. 

855    Car  la  fleche  i^rt  el  coivre  mise, 
C'est  Ii  bl'iauz  et  la  chemise, 
Don  la  pucele  estoit  vestue. 
Par  foi,  c'est  Ii  maus  qui  me  tue, 
Ce  est  Ii  darz,  ce  est  Ii  rais, 

860    Don  trop  vilainemant  m'irais. 

Mout  sui  vilains,  qui  m'an  corroz. 
Ja  mes  festuz  n'an  sera  roz 
Por  desfiance  ne  por  guerre, 
Que  je  doie  vers  Amor  querre. 

865    Or  face  Amors  de  moi  son  buen, 
Si  com  il  doit  feire  del  suen; 
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Car  je  le  vuel  et  si  me  plest, 
Ja  ne  quier  que  eist  maus  me  lest. 
Miauz  vuel  qu'einsi  toz  jorz  me  taingne, 
870    Que  de  nelui  santez  me  vaingne, 
Se  de  la  ne  vient  la  santez, 
Don  venue  est  Tanfermetez. " 

GRANZ  est  la  conplainte  Alixandre; 
Mes  cele  ne  rest  mie  mandre, 
875    Que  la  dameisele  demainne. 

Tote  nuit  est  an  si  grant  painne, 
Qu'ele  ne  dort  ne  ne  repose. 
Amors  Ii  a  el  cors  anclose 
Une  tanpon  et  une  rage, 
880    Qui  mout  Ii  troble  son  corage 
Et  qui  si  l'angoisse  et  destraint, 
Que  tote  nuit  plore  et  se  plaint 
Et  se  degete  et  si  tressaut, 
A  po  que  Ii  cuers  ne  Ii  faut. 
885    Et  quant  ele  a  tant  travailliö 
Et  sangloti  et  baailli^ 
Et  tressailli  et  sospire, 
Ijors  a  an  son  euer  remire, 
Qui  eil  estoit  et  de  queus  mors, 
890    Por  cui  la  destreignoit  Amors. 
Et  quant  ele  s'est  bien  refeite 
De  panser  quan  que  Ii  anheite, 
Lors  se  restant  et  se  retome, 
Son  panser  a  folie  atorne, 
895    Tot  son  panser  que  ele  a  fet. 
Lors  recomance  \m  autre  plet 
Et  dit:  „Fole!  qu'ai  je  a  feire, 
Se  eist  vaslez  est  de  bon'  eire 
Et  sages  et  cortois  et  preuz? 
900    Tot  ce  Ii  est  enors  et  preuz. 

Et  de  sa  biaut^  moi  que  ehaut? 
Sa  biautez  avuec  lui  s'an  aut. 
Si  fera  ele  mal  gre  mien, 
Ja  ne  Tan  vuel  je  tolir  rien. 
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905    Tolir?    Non  voir!  ce  ne  faz  mon. 
S'il  avoit  le  san  Salemon, 
Et  se  Nature  an  lui  eüst 
Tant  mis  qu'ele  plus  ne  peüst 
De  biaute  metre  an  cors  humain, 

910    Si  m'eüst  Dens  mis  an  la  main 
Le  pooir  de  tot  depecier: 
Ne  Tan  querroie  correcier; 
Mes  volantiers,  se  je  pooie, 
Plus  sage  et  plus  bei  le  feroie. 

915    Par  foi!  donc  ne  le  he  je  mie. 
Et  sui  je  donc  por  ce  s'amie? 
Nenil,  ne  qu'a  un  autre  sui. 
Por  quoi  paus  je  donc  plus  a  lui, 
Se  plus  d'un  autre  ne  m'agree? 

920    Ne  sai,  tote  an  sui  esgaree; 

Car  onques  mes  ne  pansai  tant 
A  nul  home  el  siecle  vivant, 
Et  mon  vuel  toz  jorz  le  verroie, 
Ja  mes  iauz  partir  n'an  querroie, 

925    Tant  m'abelist,  quant  je  le  voi. 
Est  ce  amors?    Oil,  ce  croi. 
Ja  tant  sovant  nel  reclamasse^ 
Se  plus  d'un  autre  ne  l'amasse. 
Or  Taim,  bien  seit  acreante.  — 

930    Si  n'an  ferai  ma  volant^? 

Oil,  mes  que  ne  Ii  despleise. 
Geste  volantez  est  mauveise; 
Mes  Amors  m'a  si  anvaie, 
Que  fole  sui  et  esbaie, 

935    Ne  defanse  rien  ne  m'i  vaut, 
Si  m'estuet  sofrir  son  asaut. 
Ja  me  sui  je  si  sagemant 
Yers  lui  gardee  longuemant, 
Einz  mes  por  lui  ne  vos  rien  feire; 

940    Mes  or  Ii  sui  trop  deboneire. 

Et  quel  gre  m'an  doit  il  savoir, 
Quant  par  amor  ne  puet  avoir 
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De  moi  servise  ne  bont§? 

Par  force  a  mon  orguel  donte, 
945    Si  m'estuet  a  son  pleisir  estre. 

Or  vuel  amer,  or  sui  a  mestre, 

Or  m'aprandra  Amors  —  Et  quoi? 

Confaitemant  servir  le  doi. 

De  ce  sui  je  mout  bien  aprise, 
950    Mout  sui  sage  de  son  servise; 

Que  nus  ne  m'an  porroit  reprandre. 

Ja  plus  ne  m'an  covient  aprandre. 

Amors  voudroit  et  je  le  vuel, 

Que  sage  fusse  et  sanz  orguel 
955    Et  deboneire  et  acointable, 

Yers  toz  por  un  seul  amiable. 

Amerai  les  je  toz  por  un? 

Bei  sanblant  doi  feire  a  chaseun, 

Mes  Amors  ne  m'ansaingne  mie, 
960    Que  soie  a  toz'  veraie  amie. 

Amors  ne  m'aprant  se  bien  non. 

Por  neant  n'ai  je  pas  cest  non, 

Que  Soredamors  sui  clamee. 

Amer  doi,  si  doi  estre  amee, 
965    Si  le  vuel  par  mon  non  prover, 

Se  la  reisen  i  puis  trover. 

Aucune  chose  senefie 

Ce  que  la  premiere  partie 

An  mon  non  est  la  colors  d'or; 
970    Car  Ii  meillor  sont  Ii  plus  sor. 

Por  ce  taing  mon  non  a  meillor, 

Qu'il  comance  par  la  color, 

A  cui  Ii  miaudres  ors  s'aeorde. 

Et  la  fins  Amor  me  recorde; 
975    Car  qui  par  mon  droit  non  m'apele, 

Color  d'amors  me  renovele. 

Et  l'une  meitiez  l'auti-e  dore 

De  doreiire  clere  et  sore; 

Qu'autretant  dit  Soredamors 
980    Come  sororee  d'amors. 
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Mout  m'a  donc  Amors  enoree, 

Quant  il  de  lui  m'a  sororee. 

Doreüre  d'or  n'est  si  fine 

Come  cele  qui  m'anlumine. 
985    Et  je  metrai  an  ce  ma  eure, 

Que  de  lui  soie  doreüre, 

Ne  ja  mes  ne  m'an  clamerai. 

Or  aim  et  toz  jorz  amerai. 

Cui?    Yoir,  ci  a  bele  demande! 
990    Celui  que  Amors  me  comande, 

Car  ja  autre  m'amor  n'avra. 

Cui  chaut,  quant  il  ne  le  savra, 

Se  je  meismes  ne  Ii  di? 

Que  ferai  je,  se  ne  le  pri? 
995    Qui  de  la  chose  a  desirrier, 

Bien  la  doit  requerre  et  proiier. 

Comant?    Proierai  le  je  donques? 

Nenil.    Por  quoi?    Ce  n'avint  onques, 

Que  fame  tel  forfet  fe'ist, 
1000    Que  d'amer  home  requeist, 

Se  plus  d'autre  ne  fu  desvee. 

Bien  seroie  fole  provee, 

Se  je  disoie  de  ma  boche 

Chose  qui  tomast  a  reproche. 
1005    Quant  par  ma  boche  le  savroit, 

Je  cuit  que  plus  vil  m'an  avroit, 

Si  rae  reprocheroit  sovant, 

Que  proiie  l'an  avroie  avant. 

Ja  ne  seit  amors  si  vilainne 
1010    Que  je  pri  cestui  premerainne, 

Des  qu'avoir  m'an  devroit  plus  vil. 

Ha,  Deus!  comant  le  savra  il 

Des  que  je  ne  l'an  ferai  cert? 

Ancor  n'ai  je  guoires  sofort, 
1015    Por  quoi  tant  demanter  me  doive. 

J'atandrai  tant  qu'il  s'apar^oive, 

Se  ja  s'an  doit  aparcevoir. 

Bien  le  savra,  ce  cuit,  de  voir, 
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S'il  onques  d'amors  s'antremist 
Ou  se  par  parole  an  aprist. 
Aprist?    Or  ai  je  dit  oiseuse. 
Amors  n'est  pas  si  gracieuse 
Que  par  parole  an  soit  nus  sages, 
S'avuec  n'i  est  Ii  buens  usages. 
Par  moi  me'ismes  le  sai  bien: 
Car  onques  n'an  poi  savoir  rien 
Par  losange  ne  par  parole, 
S'an  ai  mout  est6  a  escole 
Et  par  maintes  foiz  losangiee; 
Mes  toz  jorz  m'an  sui  estrangiee, 
Si  le  me  fet  chier  conparer; 
Qu'or  an  sai  plus  que  bu^s  d'arer. 
Mes  d'une  chose  me  despoir, 
Que  eil  n'ama  onques  espoir; 
Et  s'il  n'aimme  ne  n'a  am6, 
Dono  ai  je  an  la  mer  sem§, 
Ou  semance  ne  puet  reprandre; 
Si  n'i  a  plus  que  de  l'atandre 
Et  del  sofrir  tant  que  je  voie 
Se  jel  porrai  metre  an  la  voie 
Par  sanblant  et  par  moz  coverz. 
Tant  ferai  que  il  sera  cerz 
De  m'amor,  se  re9oivre  l'ose. 
Or  n'i  a  donc  plus  de  la  chose, 
Mes  que  je  l'aim  et  soie  sui. 
S'il  ne  m'aimme,  j'amerai  lui." 
T^INSI  se  plaint  et  eil  et  cele, 


Le  jor  ont  mal'  et  la  nuit  pis. 
An  tel  dolor  ont,  ee  m'est  vis, 
An  Bretaingne  lonc  tans  est^, 
Tant  que  vint  a  la  fin  d'est^. 
Tot  droit  a  l'antree  d'oitovre 
Yindrent  message  devers  Dovre, 
De  Londres  et  de  Cantorbire, 
Au  roi  unes  noveles  dire, 
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Qui  mout  Ii  troblent  son  corage. 
Ce  Ii  ont  conte  Ii  message, 
Que  trop  puet  an  Bretaingne  ester; 
Que  eil  Ii  voiidra  contrester, 
Cui  sa  terre  avoit  comandee, 
Et  s'avoit  ja  grant  ost  mandee 
De  sa  jant  et  de  ses  amis, 
Si  s'estoit  dedanz  Londres  mis 
Per  la  cite  contretenir, 
Quel  höre  qu'il  deüst  venir. 


XX^  Trestoz  ses  barons  an  apele. 
Iriez  et  plains  de  mautalant, 
Por  ce  que  miauz  les  antalant 
De  confondre  le  traitor, 
Dit  que  toz  Ii  blasmes  est  lor 
De  son  tribol  et  de  sa  guerre; 
Car  par  aus  bailla  il  sa  terre 
Et  mist  an  la  main  au  felon 
Qui  est  pire  de  Guenelon. 
N'i  a  un  seul  qui  bien  n'otroit 
Que  Ii  rois  a  reison  et  droit; 
Car  ce  Ii  consellierent  il; 
Mes  eil  an  iert  mis  a  essil 
Et  Sache  bien  de  verite 
Que  an  chastel  ne  an  cite 
Ne  porra  garantir  son  cors, 
Qu'a  force  ne  Tan  traient  hors. 
Einsi  le  roi  tuit  aseürent 
Et  afient  formant  et  jurent 
Que  le  traitor  Ii  randront 
Ou  ja  mes  terre  ne  tandront. 
Et  H  rois  par  tote  Bretaingne 
Fait  crier  que  nus  n'i  remaingne, 
Qui  puisse  armes  porter  an  ost, 
Que  apres  lui  ne  vaingne  tost. 
rpOTE  Bretaingne  est  esmeüe. 
X  Onques  teus  oz  ne  fu  veüe 
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IhUfß    (*on  Ii  ro'iH  Artits  asanVila. 

A  l'c*«movoir  des  nes  .sanbla, 

Qu'an  la  mer  fust  trestoz  Ii  mondes; 

C'ar  n1  [jaroient  nes  les  ondes, 

Si  f^t^)ient  des  nes  covertes. 
IJOO    Orjslo  j^ierre  sera  a  certes. 

An  la  mer  sanble  por  la  noise, 

Quo  tote  Bretaingne  s'an  voise. 

Ja  H()i\t  outro  les  nes  passees, 

Kt  UiH  janz  qui  sont  amassees 
llOfi    So  vont  lojant  par  le  rivage. 

Alixundro  vint  an  corage, 

Quo  il  ailio  lo  roi  proiier 

Quo  il  lo  face  Chevalier; 

(>ur  HO  ja  mes  doit  los  aquerre, 
1110    il  l'miuorra  an  ceste  guerre. 

St^H  conpaignons  aviiec  lui  prant, 

Si  oon  sa  volantez  l'esprant 

Di^  foiro  CO  qu'il  a  pans6. 

A\i  trof  lo  1*01  an  sont  al6. 
inr>    Dovant  son  ti^f  sooit  Ii  rois, 

Quant  il  vit  venir  les  Grejois, 

St>s  a  dovant  lui  apelez. 

„Soi^nor^S  tot  il,  „ne  me  eelez, 

Quous  lH>8inuz  vos  amena  c«?" 
l  rjO    Alixaudivs  iK\r  toz  pu*la, 

Si  Ii  a  dit  son  desirrier. 

>xVouiu.**  fot  iU  ,,vos  sui  proiier, 

Si  wu  mon  j>eiguor  proiier  doi, 
uu\?  ^vu|>ai^nons  et  |x>r  moi, 
l  rjri    Quo        no5>  fa^\>ir  ohovaliers.** 

Ki  rvHs  r\vjHM\t:  ssMvnit  volantiers. 

No  jii  r\^jxi»  n'jiu  :«!ora  pris 
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Et  an  baille  a  chascun  le  suen^ 

Beles  armes  et  eheval  buen. 
1135    Chascuns  a  le  suen  hernois  pris. 

Tuit  Ii  doze  furent  d'un  pris, 

Armes  et  robes  et  cheval; 

Mes  autant  valut  par  igal 

Li  hernois  au  cors  Alixandre, 
1140    Qui  le  vosist  prisier  ou  vandre, 

Con  tiiit  Ii  autre  doze  firent. 

Droit  sor  la  mer  se  desvestirent^ 

Si  se  laverent  et  beignierent; 

Car  il  ne  vosti^ent  ne  deignierenty 
1145    Que  Tan  lor  chaufast  autre  estuve. 

De  la  mer  firent  baing  et  cuve. 

LA  re'ine  la  chose  set, 
Qui  Alixandre  pas  ne  het, 
Einz  l'aimme  mout  et  loe  et  prise. 
1150    Feire  Ii  viaut  un  grant  servise; 

Mout  est  plus  granz  qu'ele  ne  cuide, 
Trestoz  ses  escrins  cerche  et  vuide 
Tant  qu'une  chemise  an  a  treite 
De  soie  blanche  mout  bien  feite, 
1155    Mout  deliee  et  mout  sotil. 
Es  costures  n'avoit  nul  fil, 
Ne  fust  d'or  ou  d'arjant  au  mains. 
Au  cosdre  avoit  mises  ses  mains 
Soredamors,  de  leus  an  leus, 
1160    S'avoit  antrecosu  par  leus 

Lez  Tor  de  'son  ehief  un  chevol 
Et  as  deus  manches  et  au  col, 
Por  savoir  et  por  esprover 
Se  ja  porroit  home  trover, 
1165    Qui  Tun  de  Tautre  devi«ast, 
Tant  cleremant  i  avisast; 
Car  autant  ou  plus  que  Ii  ors. 
Estoit  Ii  chevos  clers  et  sors. 
La  reine  prant  la  chemise, 
1170    Si  l'a  Alixandre  tramise. 
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He!  Deus!  con  grant  joie  an  eüst 
Alixandres,  se  il  seüst 
Que  la  reine  Ii  anvoie! 
Mout  an  reüst  eele  grant  joie, 
Qui  son  chevol  i  avoit  mis, 
S'ele  seüst  que  ses  amis 
La  deüst  avoir  ne  porter. 
Mout  s'an  po'ist  reconforter; 
Car  ele  n'amast  mie  tant 
De  ses  ehevos  le  remenant 
Con  celui  qu' Alixandres  ot. 
Mes  eil  ne  cele  ne  le  sot: 
C'est  granz  enuiz,  quant  il  nel  sevent. 
Au  port,  ou  Ii  vaslet  se  levent, 
Vint  Ii  messages  la  reine, 
Les  Taslez  trueve  an  la  marine, 
S'a  la  chemise  presantee 
Celui  eui  ele  mout  agree, 
Et  por  ce  plus  ehiere  la  tint, 
Que  devers  la  reine  vint. 
Mes  s'il  seüst  le  soreplus, 
Ancor  l'amast  il  asez  plus; 
Car  an  eschange  n'an  preist 
Tot  le  monde,  ein^ois  an  feist 
Saintüeire,  si  con  je  cuit, 
Si  l'aorast  et  jor  et  nuit. 
A  LIXANDRES  plus  ne  demore, 


Quant  vestuz  fu  et  atomez. 
Au  tref  le  roi  est  retornez 
Et  tuit  si  conpaignon  ansanble. 
La  reine,  si  con  moi  sanble, 
Fu  au  tref  venue  seoir, 
Por  ce  qu'ele  voloit  yeoir 
Les  noviaus  Chevaliers  venir. 
Por  biaus  les  pooit  an  tenii*; 
Mes  de  toz  Ii  plus  biaus  estoit 
Alixandres  au  cors  adroit. 
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Chevalier  sont,  a  tant  m'an  tes. 

1210    Del  roi  parlerai  des  or  mes 

Et  de  Tost  qui  a  Londres  vint. 
Li  plus  des  janz  a  liü  se  tint, 
Ancontre  lui  an  ra.  grant  masse. 
Li  cuens  Angres  ses  janz  amasse, 

1215    Quan  que  vers  lui  an  pot  torner 
Par  prometre  ne  par  doner. 
Quant  il  ot  sa  jant  asanblee, 
Par  nuit  s'an  foi*  an  anblee; 
Car  de  pluisoi-s  estoit  ha'iz, 

1220    Si  redotoit  estre  tra'iz; 

•    Mes  ein<,*ois  que  il  s'an  Mst, 
Quan  que  il  pot  a  Londres  prist 
De  vitaille,  d'or  et  d'arjant, 
Si  departi  tot  a  sa  jant. 

1225    Au  roi  sont  les  noveles  dites, 
Que  Mz  s'an  est  Ii  traites, 
Avuec  lui  tote  sa  bataiUe, 
Et  que  tant  avoit  de  vitaille 
Et  d'avoir  pris  an  la  eite, 

1230    Qu'apovri  et  deserite 

Sont  Ii  borjois  et  confondu. 
Et  Ii  rois  a  tant  respondu 
Que  ja  rean^on  ne  prandra 
Del  ^tra'itor,  einz  le  pandra, 

1235    Se  prandre  ne  baiUier  le  puet. 
Maintenant  tote  l'oz  s'esmuet 
Tant  qu'il  vindrent  a  Guinesores. 
A  eel  jor,  comant  qu'il  seit  eres, 
Qui  le  chastel  vosist  defandre, 

1240    Ne  fust  mie  legiers  a  prandre; 
Car  Ii  ti^ai'tres  le  forma, 
Des  que  la  traison  soscha, 
De  trebles  murs  et  de  fossez, 
Et  s'avoit  les  murs  adossez 

1245    De  forz  cloies  par  de  demere, 
Qu'il  ne  cheissent  par  perriere. 

Romanische  Bibl.  I.  3 


ti  fermer  avtiit  mm  graut  cost, 
Tot  jiüng  et  jiügtiet  et  aost, 
A  feire  miirs  et  roilleifz 
1250    Et  fossez  et  ponz  tomeiz, 

Tranchiees  et  barres  et  liee& 
Et  poitea  de  fer  coleices 
Et  gTKTit  toi"  de  pierre  ijuaiTee. 
Onques  n'i  ot  porte  fermee 
1255    Ne  por  peor  iie  por  asaut. 

Li  ehastiaiiS  sist  nn  iin  piii  haut 
Et  par  desoz  Ii  cort  Tamise. 
Sor  la  ri viere  est  Voz  asise, 
Ne  cel  jor  ne,  lor  lut  antaudre 
1260    S'a  logier  noii  et  as  trez  tandre. 

L'OZ  est  sor  Taiuise  logiee, 
Tote  k  pree  est  herbergiee 
DoH  pavellons  Terz  et  vermaTiz. 
Eb  coloi's  se  fiert  Ii  solaiiz, 
12G5    S  ali  reflanboie  Ja  ri  viere 

Plus  d'une  gnint  liue  pleiiiere. 
Cil  del  chastel  par  le  gravier 
Füren  t  veno  esbanoiier 
Solement  !es  lancen  es  poinz, 
1270    Les  escuE  devaat  les  piz  joinz; 
Que  plus  d 'armes  n^i  aportereni 
A  ces  dehor^s  sanblaiit  mostrei^nt 
Que  gueii-es  ne  les  redotoientT 
Quant  desarme  venu  estoient.  — 
1275    Alixandres  de  lauti^  pajt 

Des  Chevaliers  se  pH  st  esgart, 
Qui  devant  aus  vont  (,*anb6lant 
D'asanbler  a  aus  a  talant, 
S'an  apele  ses  conpaig^ons 
1280    Uun  apr^s  Tautre  par  lor  nons. 
Premiers  Corrdx  qu'il  ama  mout, 
Apres  Licorldes  Testout 
Et  pnis  Nabunal  de  Mieenes 
Et  Acorionde  d'Äthenes. 
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1285    Et  Ferolin  de  Salenique 

Et  Calcedor  devers  Aufrique, 
Parmenid^s  et  Francagel, 
Törin  le  fort  et  Pinabel, 
Neriüs  et  Neriolis. 

1290    „Seignor",  fet  il  „talanz  m'est  pris, 
Que  de  l'escu  et  de  la  lance 
Aille  a  ^aus  feire  une  acointance, 
Qiii  devant  nos  behorder  vienent. 
Bien  voi  que  por  mauves  nos  tienent 

12i95    Et  po  nos  prisent,  ce  m'est  ^is, 
Quant  behorder  devant  noz  vis 
Sont  ci  venu  tuit  desarme. 
De  novel  somes  adob^, 
Ancor  n'avomes  fet  estrainne 

1300    A  Chevalier  ne  a  quintainne. 

Trop  avons  noz  lances  premieres 
Longuemant  gardees  antieres. 
Nostre  escu  por  quoi  furent  fet? 
Ancor  ne  sont  tro6  ne  fret. 

1305    C'est  uns  avoirs  qui  rien  ne  vaut, 
S'an  estor  non  et  an  asaut. 
Passons  le  gu6,  ses  asaillons!" 
Tuit  di'ent:  „Ne  vos  an  faillons." 
Ce  dit  chascuns:  „Se  Dens  me  saut, 

iSlO    N'est  vostre  amis  qui  ci  vos  faut." 
Maintenant  les  espees  ^aingnent, 
Lor  chevaus  9anglent  et  estraingnent, 
Montent  et  pranent  lor  escuz. 
'  Quant  il  orent  as  cos  panduz 

1315    Les  escuz  et  les  lances  prises 
De  colors  paintes  par  devises, 
El  gue  tuit  an  un  frois  s'esleissent: 
Et  eil  de  la  les  lances  beissent, 
Ses  vont  isnelemant  ferir; 

1320    Mes  eil  lor  sorent  bien  merir, 
Qui  nes  espargnent  ne  refusent 
Ne  por  aus  piain  pie  ne  reüsent, 

3* 
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Einz  fiert  chascuns  si  bien  le  suen, 
Qu'il  n'i  a  Chevalier  si  buen, 

1325    N'estuisse  vuidier  les  ar9ons. 
Nes  tindrent  mie  por  garpons, 
Por  mauves  ne  por  esperduz. 
N'ont  pas  lor  premiers  cos  perduz^ 
Que  treze  an  ont  deschevalez. 

1330    Jusqu'an  Tost  est  Ii  bruiz  alez 
De  lor  cos,  de  lor  chapleiz. 
Par  tans  fust  buens  Ii  ferei'z, 
Se  eil  les  osassent  atandre. 
Par  Tost  coreiit  les  armes  prandre^ 

1335    Si  se  fierent  an  l'eve  a  bruie: 
Et  eil  se  metent  a  la  fuie, 
Qui  lor  remenance  n'i  voient 
Et  Ii  Greu  apr6s  les  convoient 
Ferant  de  lances  et  d'espees. 

1340    Asez  i  ot  testes  coupees, 

Mes  d'aus  nl  ot  un  seul  plaiie. 
Gel  jor  se  sont  bien  essaiiö; 
Mes '  Alixandres  ot  le  pris, 
Qui  par  son  cors  loiiez  et  pris 

1345    Quatre  Chevaliers  an  amainne. 
Et  Ii  mort  gisent  an  Taminne; 
Qu'asez  i  ot  des  decolez, 
Des  plaiiez  et  des  afolez. 
A  LIXANDRES  par  corteisie 

1350    J\.  Sa  premiere  chevalerie 
Done  et  presante  la  reine. 
Ne  viaut  que  d'aus  eüst  saisine 
Li  rois,  car  tost  les  feist  pandre. 
La  reine  les  a  fet  prandre 

1355    Et  ses  fist  garder  an  prison 
Come  retez  de  traison. 
Par  l'ost  parolent  des  Grejois, 
Tuit  dient  que  mout  est  cortois 
Alixandres  et  bien  apris 

1360    Des  Chevaliers  qu'il  avoit  pris, 
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Quant  au  roi  nes  avoit  randuz; 

Qu'il  les  eüst  ars  ou  panduz. 

Mes  Ii  rois  ne  s'an  jene  pas: 

A  la  re'ine  eneslepas 
1365    Mande  que  a  liü  parier  vaingne 

Ne  ses  tra'itors  ne  retaingne; 

Car  a  randre  Ii  covandra, 

Ou  outre  son  gre  les  tandra. 

La  re'ine  est  au  roi  venue, 
1370    La  parole  ont  antr'aus  tenue 

Des  tra'itors  si  com  il  durent. 

Et  tuit  Ii  Grejois  venu  furent 

El  tref  la  re'ine  as  puceles. 

Mout  parolent  Ii  doze  a  eles; 
1375    Mes  Alixandres  mot  ne  dist. 

Soredamors  garde  s'an  prist, 

Qui  pres  de  lui  se  fu  asise. 

A  sa  ineissele  a  sa  main  mise 

Et  sanble  que  mout  soit  pansis. 
1380    Einsi  ont  mout  longuemant  sis 

Tant  qu'a  son  braz  et  a  son  col 

Vit  Soredamors  le  chevol, 

Don  ele  ot  la  costure  feite. 

ün  po  plus  pres  de  lui  s'est  treite; 
1385    Car  ore  a  aucune  aeheison, 

Don  metre  le  puet  a  reisen; 

Mes  einz  se  pause,  an  quel  maniere 

Ele  l'aresnera  premiere 

Et  queus  Ii  premiers  moz  sera, 
1390    Se  par  son  non  l'apelera; 

S'an  prant  consoil  a  Ii  me'imes: 

„Que  dirai  je",  fet  ele,  „primes? 

Apelerai  le  par  son  non 

Ou  par  ,ami'?  Ami?  Je  non. 
1395    Comant  done?  Par  son  non  l'apele! 

Deusl  ja'st  la  parole  si  bele 

Et  tant  douce  d'ami  nomer. 

Se  je  l'osoie  ami  clamer  — 
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Osoie?  Qui  le  me  chalonge? 
1400    Ce  que  je  cuit  dire  man^onge. 

Man^onge?  Ne  sai  que  sera, 

Mes  se  je  mant,  moi  pesera. 

Por  ce  fet  bien  a  consantir, 

Que  je  n'an  querroie  mantir. 
1405    Deus!  ja  ne  mantiroit  il  mie, 

S'il  me  clamoit  sa  douee  amie! 

Et  je  mantiroie  de  lui? 

Bien  devriiens  voir  dire  andui; 

Mes  se  je  mant,  suens  iert  Ii  torz. 
1410    Et  por  quoi  m'est  ses  nons  si  forz^ 

Que  je  Ii  vuel  sorenon  metre? 

Ce  m'est  avis,  trop  i  a  letre, 

S'aresteroie  tost  an  mi. 

Mes  se  je  Tapeloie  ami, 
1415    Gest  non  diroie  je  bien  tot. 

Por  ce  qu'a  l'autre  faillir  dot, 

Youdroie  avoir  de  mon  sanc  mis^ 

Qu'il  eüst  non  ,mes  douz  amis^'^ 

AN  cest  pause  taut  se  sejorne^ 
Que  la  reme  s'an  retorne 
Del  roi  qui  mandee  l'avoit. 
Alixandres  venir  la  voit, 
Contre  Ii  va,  si  Ii  demande 
Que  Ii  rois  a  feire  comande 
1425    De  ses  prisons  et  qu'il  an  iert. 

„Amis",  fet  ele,  „il  me  requiert 
Que  je  Ii  rande  a  sa  devise, 
Si  l'an  les  feire  sa  justise. 
De  ce  s'est  il  mout  correciez, 
1430    Que  je  ne  Ii  ai  ja  bailliez; 

Si  m'estuet,  que  je  Ii  anvoi;. 
Qu'autre  delivi-ance  n'i  voi." 
Einsi  ont  celui  jor  pass§ 
Et  l'andemain  sont  amasse 
1485    Li  buen  Chevalier,  Ii  leal, 
Devant  le  pavellon  real. 
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Por  droit  et  por  jugemant  dire, 
A  quel  painne  et  a  quel  martire 
Li  quatre  traitor  morroient. 

1440    Li  un  dient  qu'escorchie  soient, 

Li  autre  qu'an  les  pande  ou  arde. 
Et  Ii  rois  meisines  esgarde, 
Qu'an  doit  ti'aitor  trainer. 
Lors  les  comande  a  amener. 

1445    Amen6  sont,  loiier  les  fet 
Et  dit  que  il  seront  detret, 
Tant  qu'atitor  le  chastel  seront 
Et  que  eil  dedanz  les  verront. 

QUANT  remese  fu  la  parole, 
Li  rois  Alixandre  aparole, 
Si  l'apele  son  ami  ehier. 
„Amis",  fet  il,  „mout  vos  vi  hier 
Bei  asaillir  et  bei  defandre. 
Le  guerredon  vos  an  vuel  randre. 
1455    De  eine  9anz  Chevaliers  galois 
Yostre  bataille  vos  acrois 
Et  de  mil  serjanz  de  ma  terre. 
Quant  j'avrai  finee  ma  guerre, 
Avuec  ce  que  vos  ai  done, 
1460    Ferai  de  vos  roi  corone 

Del  meillor  reaume  de  Gales. 
Bors  et  chastiaus,  citez  et  sales 
Vos  i  donrai  an  atandue 
Jusqu'a  tant  que  vos  iert  randue 
1465    La  terre  que  tient  vostre  pere, 
Don  vos  devez  estre  anperere." 
Alixandres  de  cest  otroi 
Mercie  boneraant  le  roi, 
Et  si  eonpaignon  Tan  merci'ent. 
1470    Tuit  Ii  baron  de  la  cort  dient, 
Qu'an  Alixandre  est  bien  asise 
L'enors  que  Ii  rois  Ii  devise. 

QUANT  Alixandres  voit  les  janz, 
Ses  conpaignons  et  ses  serjanz 
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Teus  con  Ii  rois  Ii  vost  doner, 
Lora  comancent  gresles  soner 
Et  buisines  par  tote  Tost. 
Buen  ne  mauves  ne  vos  an  ost, 
Que  chascuns  ses  armes  ne  praingne, 
Cil  de  Gales  et  de  Bretaingne 
Et  d'Escoce  et  de  Comoaille: 
Car  de  partot  sanz  niüe  faille 
Fu  an  Tost  granz  foree  ereüe. 
Et  Taraise  fu  descreüe; 
Qu'il  n'ot  pleü  de  tot  este^ 
Einz  ot  tel  secheresee  este, 
Que  Ii  peisson  i  fuient  mort 
Et  les  nes  fandues  au  port, 
Si  pooit  an  passer  a  gue 
La  ou  Peve  avoit  plus  de  le. 


,ÜTEE  Tamise  est  Foz  alee, 


V>r  Li  un  porpranent  la  valee 
Et  Ii  autre  montent  l'angarde. 
Cil  del  chastel  s'an  pranent  garde 
Et  voient  venir  la  mervoille 
De  l'ost  qui  dehora  s'aparoille, 
Por  le  chastel  confondre  et  prandre, 
Si  se  ratoment  del  defandre. 
Mes  einz  que  nul  asaut  i  et, 
Li  rois  antor  le  chastel  fet 
Trainer  a  quatre  chevaus 
Les  traitors  parini  les  vaus 
Et  par  tertres  et  par  larriz. 
Li  cuens  Angres  est  mout  marriz, 
Quant  anviron  son  chastel  voit 
Trainer  gaus  que  chiers  avoit. 
Et  Ii  autre  mout  s'an  esmaient, 
Mes  por  esmai  que  il  an  aient 
N'ont  nul  talant  que  il  se  raiident. 
Mestiers  lor  est  qu'il  se  defandent; 
Car  bien  mostre  Ii  rois  a  toz 
Son  mautalant  et  son  corroz, 


~    41  — 

Et  bien  voient,  s'il  les  tenoit, 
Qu'a  honte  morir  les  feroit. 

1515    /^ÜANT  Ii  qiiatre  train^  furent 

\ol  Et  Ii  manbre  par  le  chanp  jurent, 
Lors  ancomance  Ii  asauz; 
Mes  toz  est  perduz  Ii  travauz, 
Qu'asez  lor  loist  lancier  et  treire, 

1520    Ein^ois  que  rien  i  puissent  feire; 
Et  neporquant  bien  s'i  essaient, 
Espessemant  lancent  et  traient 
Quamaus  et  javeloz  et  darz. 
Granz  escrois  font  de  totes  parz 

1525    Les  arbalestes  et  les  fondes, 
Saietes  et  pierres  reondes 
Yolent  antresi  mesle  mesle 
Con  fet  la  pliiie  avuec  la  gresle. 
Einsi  tote  jor  se  travaillent: 

1530    Cil  defandent  et  eil  asaillent, 

Tant  que  la  nuiz  les  an  depart. 
Et  Ii  rois  de  la  soe  part 
Fet  an  Tost  crier  et  savoir, 
Quel  don  devra  de  lui  avoir 

1535    Cil  par  cui  Ii  chastiaus  iert  pris: 
Une  cope  de  mout  chier  pris 
Li  donra  de  quinze  mars  d'or, 
La  plus  riche  de  son  tresor; 
Mout  iert  buene  et  riebe  la  cope. 

1540    Et  qui  a  voir  dire  n'a^ope, 

Plus  la  devroit  l'an  tenir  chiere 
Por  l'uevre  que  por  la  matiere: 
Mout  est  buene  la  cope  d'uevre. 
Et  qui  la  verite  descuevre, 

1545    Miauz  que  l'uevre  ne  que  Ii  ors 
Yaloient  les  pierres  dehors. 
S'il  est  seijanz,  la  cope  avra, 
Par  cui  Ii  chastiaus  pris  sera. 
Et  s'il  est  pris  par  Chevalier, 

1550    Ja  ne  savra  querre  loiier 
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Avuec  la  cope,  qu'il  ne  l'et, 
Se  el  monde  trover  se  let. 


N'ot  pas  sa  costuine  obliee 
Alixandres,  qui  chascun  soir 
Aloit  la  reine  veoir. 
A  cel  soir  i  refu  alez, 
Asis  se  furent  lez  a  lez 
Antre  Alixandre  et  la  reine. 
Devant  aus  prochiene  veisine 
Soredamors  sole  seoit, 
Qui  si  volantiers  l'esgardoit, 
Qu'an  pare'is  ne  vosist  estre. 
La  reine  par  la  main  destre 
Tint  Alixandre  et  remira 
Le  fil  d'or  qui  mout  anpira, 
Et  Ii  ehevos  anbeHssoit, 
Que  que  Ii  fis  d'or  palissoit; 
Si  ü  sovint  par  avanture, 
Que  feite  avoit  cele  costure 
Soredamors  et  si  s'an  rist. 
Alixandres  garde  s'an  prist 
Et  Ii  prie,  s'il  fet  a  dire, 
Que  Ii  die,  qui  la  fet  rire. 
La  reine  au  dire  se  tarde 
Et  vers  Soredamors  regarde, 
Si  l'a  devant  Ii  apelee. 
Cele  i  est  volantiers  alee, 
Si  s'agenoille  devant  Ii. 
Alixandre  mout  abeli, 
Quant  si  pres  la  vit  aprochier, 
Que  il  la  poist  atochier. 
Mes  il  n'a  tant  de  hardemant, 
Qu'il  l'ost  regarder  solemant, 
Einz  Ii  est  toz  Ii  sans  faiUiz 
Si  que  pres  an  est  amuiz. 
Et  cele  rest  si  esbaie, 
Que  de  ses  iauz  n'a  nule  aie, 
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Binz  met  an  terre  son  esgart, 

1590    Si  qu'ele  nel  tient  aiitre  part. 
La  reine  mout  se  mervoille, 
Or  la  voit  pale  et  or  vermoiUe 
Et  note  bien  an  son  corage 
La  contenance  et  le  visage 

1595    De  chascun  et  d'aus  deus  ansanble. 
Bien  aparpoit  et  voir  Ii  sanble 
Par  les  muances  des  colors, 
Que  ce  sont  accidant  d'amors; 
Mes  ne  lor  an  viaut  feire  angoisse. 

1600    Ne  fet  sanblant  qu'ele  conoisse 
Rien  nule  de  quan  qu'ele  voit. 
Bien  fist  ce  que  feire  devoit; 
Que  chiere  ne  sanblant  n'an  fist 
Fors  tant  qu'a  la  pucele  dist: 

1605    „Dameisele,  regardez  9a 

Et  dites,  nel  vos  celez  ja, 
Ou  la  chemise  fu  eosue, 
Que  eist  Chevaliers  a  vestue, 
Et  se  vos  an  antremeistes 

1610    Ne  del  vostre  rien  i  meistes?" 
La  pucele  a  del  dire  honte.- 
Neporquant  volantiers  Ii  conte; 
Car  bien  viaut  que  le  voir  an  oie 
Cil  qui  de  Toii'  a  tel  joie, 

1615    Quant  cele  Ii  conte  et  devise 
La  feiture  de  la  chemise, 
Que  a  grant  painne  se  retarde 
La  ou  il  le  chevol  regarde, 
Que  il  ne  l'aore  et  ancline. 

1620    Si  conpaignon  et  la  reine 
Qui  leanz  ierent  avuec  lui 
Li  font  grant  mal  et  grant  enui; 
Car  por  aus  let  qu'il  ne  l'atoche 
Et  a  ses  iauz  et  a  sa  boche, 

1625    Ou  mout  volantiers  le  meist, 
S'il  ne  cuidast  qu'an  le  veist. 
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Liez  est,  quant  de  s'amie  a  tant; 
Mes  il  ne  euide  ne  n  atant,  * 
Que  ja  mes  autre  bien  an  et. 

1630    Ses  desirriers  doter  le  fet: 

Neporquant  quant  il  est  an  eise. 
Plus  de  9ant  mile  foiz  le  beise, 
[Quant  de  la  reine  est  toraez. 
Or  Ii  est  vis  que  buer  fu  nez.] 

1635    Mout  an  fet  tote  nuit  grant  joie, 
Mes  bien  se  garde  qu'an  nel  voie. 
Quant  il  est  couchiez  an  son  lit, 
A  ce,  ou  n'a  point  de  delit, 
Se  delite  an  vain  et  solace, 

1640    Tote  nuit  la  ehemise  anbrace, 
Et  quant  il  le  chevol  remire, 
De  tot  le  mont  euide  estre  sire. 
Bien  fet  amors  de  sage  fol, 
Quant  eil  fet  joie  d'un  chevol 

1645    Et  si  se  delite  et  deduit. 

Mes  il  changera  cest  deduit 
Einz  Taube  eiere  et  le  soloil. 
Li  trai'tor  sont  a  eonsoil, 
Qu'il  porront  feire  et  devenir. 

1650    Lonc  tans  porront  eontretenir 

Le  chastel,  e'est  chose  certainne, 
Se  au  defandre  metent  painne; 
Mes  tant  sevent  de  fier  corage 
Le  roi,  qu'an  trestot  son  aage 

1655    Tant  qu'il  l'et  pris  n'an  tornera; 
Adone  morir  les  covandra. 
Et  se  il  le  chastel  Ii  randent, 
Por  ee  nule  merci  n'atandent. 
Einsi  l'une  et  Tautre  partie 

1660    Lor  est  mauveisemant  partie; 
[Car  il  n'i  ont  niü  reeonfort 
Et  ei  et  la  voient  la  mort.] 
Mes  a  ee  lor  eonsauz  repeire, 
Que  ein^ois  que  Ii  jorz  apeire 
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1665    Istront  del  chastel  a  celee, 
Si  troveront  Tost  desarmee 
Et  les  Chevaliers  andormiz, 
Qui  ancor  girront  an  lor  liz. 
Ein<;jois  qii'il  soient  esvellie, 

1670    Atorn^  ne  aparellie, 

Avront  tel  ocision  feite, 

Que  toz  jorz  raes  sera  retreite 

La  bataille  de  cele  nuit. 

A  cest  eonsoil  se  tienent  tuit 

1675    Li  traitor  par  desperance, 

Car  an  lor  vies  n'ont  fiance. 
Desperance  comant  qu'il  aille 
Les  anhardist  de  la  bataille; 
Qu'il  ne  voient  lor  garison 

1680    Fors  que  de  mort  ou  de  prison. 
Teus  garisons  n'est  raie  sainne, 
Ne  au  foir  n'a  mestier  painne, 
N'il  ne  voient,  ou  il  po'issent 
Garantir,  se  il  s'an  foi'ssent; 

1685    Car  la  mers  et  lor  enemi 

Lor  sont  an  tor  et  il  an  mi. 
A  lor  eonsoil  plus  ne  sejornent. 
Maintenant  s'arment  et  atornent, 
Si  s'an  issent  devers  galerne 

1690    Par  une  anciiene  posterne, 

[De  cele  part  ou  il  cuidoient 
Que  eil  de  Tost  mains  se  dotoient] 
Serr§  et  rangie  s'an  issirent. 
De  lor  janz  eine  batailles  firent, 

1695    S'ont  deus  mile  serjanz  sanz  faille 
Bien  aparelliez  de  bataille, 
Et  mil  Chevaliers  an  chascune. 
Cele  nuit  estoile  ne  lune 
N'orent  el  ciel  lor  rais  mostrez; 

1700    Mes  einz  qu'il  venissent  as  trez^ 
Comanpa  la  lune  a  lever. 
Et  je  cuit  que  por  aus  grever 
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Leva  einz  qu'ele  ne  soloit, 
Et  Deus  qui  nuire  lor  voloit 

1705    Anlumina  la  nuit  oscure; 

Car  il  n'avoit  de  lor  ost  eure, 
Einz  les  Jiaoit  per  lor  pechiö, 
Don  il  estoient  antecliie. 
Car  traitor  et  tra'ison 

1710    Het  Deus  plus  qu'autre  mesprison; 
Si  comanda  la  lune  a  luire 
Por  ce  qu'ele  lor  deüst  nuire. 

MOUT  lor  est  la  lune  nuisanz, 
Qui  luist  sor  les  escuz  luisanz, 
1715    Et  Ii  hiaurae  mout  lor  renuisent, 
Qui  contre  la  lune  reluisent; 
Car  les  eschargueites  les  voient, 
Qui  Tost  esehargueitier  devoient, 
Si  s'eserient  par  tote  Tost: 
1720    „Sus,  Chevalier!  sus,  levez  tost! 
Prenez  voz  armes,  armez  vos! 
Yez  ci  les  traitors  sor  nos." 
Par  tote  l'ost  as  armes  saiUent, 
D'armer  se  painnent  et  travaillent, 
1725    Si  com  a  tel  besoing  estut, 

N'onques  uns  seus  d'aus  ne  se  mut 
Tant  qu'a  leisir  furent  arm6 
Et  tuit  sor  lor  chevaus  monte. 
Que  qu'il  s'arment,  et  eil  esploitent, 
1730    Qui  la  bataille  mout  covoitent, 

Por  ce  que  sorprandre  les  puissent 
Einsi  que  desarmez  les  truissent; 
Et  font  venir  par  eine  parties 
Lor  janz  qu'il  orent  departies. 
1735    Li  un  delez  le  bois  se  tindrent, 
Li  autre  la  riviere  vindrent, 
Li  tierz  se  mistrent  anz  el  gal, 
Et  Ii  quart  furent  an  un  val, 
Et  la  quinte  bataille  breche 
1740    Lez  la  tranchiee  d'une  röche; 
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Qu'il  se  cuidoient  de  randon 
Parmi  les  trez  metre  a  bandon. 
Mes  il  n'i  ont  trovee  pas 
La  voie  sainne  ne  le  pas; 

1745    Car  Ii  real  lor  eontredient, 

Qui  mout  fieremant  les  desfient 
Et  la  traison  lor  reproehent. 
As  fers  des  lances  s'antraprochent, 
[Si  que  les  esclieent  et  fi-ainguent  ; 

1750    As  espees  s'antraconpaingnent, 
Si  s'antrabatent  et  adantent, 
Li  un  les  autres  acravantent,] 
Et  ausi  fieremant  ou  plus 
Corent  Ii  uns  as  autres  sus, 

1755    Con  Ii  lion  a  proie  corent, 

Qui  quan  qu'il  ataingnent  devorent. 
D'anbedeus  parz  por  verite 
I  ot  mout  grant  mortalite 
A  cele  premiere  anvai'e; 

1760    Mes  as  tra'itors  croist  aie, 

Qui  mout  fieremant  se  defandent 
Et  ehieremant  lor  vies  vandent. 
Quant  plus  ne  se  pueent  tenir, 
De  quatre  parz  voient  venir 

1765    Lor  batailles  por  aus  secorre. 
Et  Ii  real  lor  leissent  corre, 
Tant  con  pueent  esperoner. 
Sor  les  escuz  lor  vont  doner 
Teus  cos  que  avuec  les  navrez 

1770    An  ont  plus  de  eine  ^anz  versez. 
Li  Grejois  nes  espargnent  mie, 
Alixandres  pas  ne  s'oblie; 
Car  de  bien  feire  se  travaille. 
El  plus  espes  de  la  bataille 

1775    Vet  einsi  ferir  un  gloton, 
Que  ne  Ii  valut  un  boten 
Ne  Ii  escuz  ne  Ii  haubers, 
Qu'a  terre  ne  Tan  port  anvers. 
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Quant  a  celui  a  triue  prise, 

1780    A  nn  autre  ofre  son  servise, 
Ou  pas  ne  le  gaste  ne  pert; 
Si  felenessemant  le  sert, 
Que  Tarne  hors  del  eors  Ii  oste, 
Et  Ii  osteus  remest  sanz  oste. 

1785    Apres  cez  deus  au  tierz  s'acointe, 
Un  Chevalier  mout  noble  et  cointe 
Fiert  si  par  anbedeus  les  flans, 
Que  d'autre  part  an  saut  Ii  sans, 
Et  Tarne  prant  congie  au  eors; 

1790    Que  eil  Ta  espiree  hors. 

Mout  an  ocist,  mout  an  afole; 
Car  ausi  con  foudres  qui  vole 
Anvai'st  toz  9aus  qu'il  requiert. 
Cui  de  lanee  ou  d'espee  fiert, 

1795  Nel  garantist  broingne  ne  targe. 
Si  conpaignon  resont  mout  large 
De  sanc  et  de  eervele  espandre; 
Bien  i  sevent  lor  cos  despandre. 
Et  Ii  real  tant  an  essartent, 

1800    Qu'il  les  deronpent  et  departent 
Come  vius  janz  et  esgarees. 
Tant  gist  des  morz  par  cez  arees, 
Et  tant  a  dure  Ii  estorz, 
Qu'ein^ois  grant  piece  qu'il  fust  jorz 

1805    Fu  si  la  bataille  derote, 

Que  eine  liues  dura  la  rote 
Des  morz  contreval  la  riviere^^ 
Li  cuens  Angres  let  sa  baniere 
An  la  bataille,  si  s'an  anble, 

1810    Et  de  ses  conpaignons  ansanble 
An  a  set  avuec  lui  menez. 
Vers  son  chastel  est  retomez 
Par  une  si  coverte  voie, 
Qu'il  ne  cuide  que  nus  le  voie; 

1815    Mes  Alixandres  Tapar9oit, 

Qui  hors  de  Tost  foir  Tan  voit. 
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Et  pause,  s'il  s'an  puet  anbler, 

Qu'il  ira  a  aus  assanbler, 

Si  que  nus  ne  savra  s'alee. 
1820    Mes  ainz  qu'il  fust  an  la  valee, 

Yit  apres  lui  tote  une  sante 

Chevaliers  venir  jusqu'a  tränte, 

Don  Ii  sis  estoient  Grejois 

Et  Ii  vint  et  quatre  Galois; 
1825    Que  tant  que  venist  au  besoing 

Le  euidoient  siure  de  loing. 

Quant  Alixandres  les  par^ut, 

Por  aus  atandre  s'arestut 

Et  prant  garde,  quel  part  eil  tornent, 
1830    Qui  vers  le  ehastel  s'an  retornent, 

Tant  que  dedanz  les  vit  antrer. 

Lors  se  comanee  a  porpanser 

D'un  hardemant  mout  periUeus 

Et  d'un  vice  mout  merveilleus. 
1835    Et  quant  ot  tot  son  pansö  fet, 

Vers  ses  conpaignons  se  retret, 

Si  lor  a  reconte  et  dit. 

„Seignor",  fet  il,  „sanz  contredit, 

Se  vos  volez  m'amor  avoir, 
1840    Ou  face  folie  ou  savoir, 

Creantez  moi  ma  volante." 

Et  eil  Ii  ont  acreante 

Que  ja  ne  Ii  seront  contreire 

De  chose  que  il  vuelle  feire. 
1845    „Chanjons",  fet  il,  „noz  conoissances, 
pPrenons  des  eseuz  et  des  lanees 
LAs  traitors  qu'ocis  avons. 
-  Einsi  vers  le  ehastel  irons; 

Si  cuideront  Ii  traitor 
1850    Dedanz  que  nos  soions  des  lor. 

Et  queus  que  soient  les  desertes, 

Les  portes  nos  seront  overtes. 

Et  savez  queus  nos  lor  landrons? 

Ou  morz  ou  vis  toz  les  prandrons, 
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1855    Se  Damedeus  le  nos  consant. 
Et  se  nus  de  vos  se  repant, 
Sachoiz  qu'an  trestot  mon  aage 
Ne  ramerai  de  buen  corage." 

TÜIT  Ii  otroient  son  pleisir. 
Les  eseuz  as  morz  vont  seisir, 
Si  s'an  vienent  a  tel  ator. 
Et  as  defanses  de  la  tor 
Les  janz  del  ehastel  monte  fiirent, 
Qui  les  eseuz  bien  reoonurent 
1865    Et  euident  que  de  lor  janz  soient, 
Car  de  Taguet  ne  s'apansoient, 
Qui  desoz  les  eseuz  se  cuevre. 
Li  portiers  la  porte  lor  oevre, 
Si  les  a  dedanz  receüz.- 
1870    De  c'est  gabez  et  deceüz, 

Que  de  rien  ne  les  areisone; 
Ne  nus  de  ^aus  mot  ne  Ii  sone, 
Ainz  vont  outre  mu  et  teisant, 
Tel  sanblant  de  dolor  feisant, 
1875    Quapr6s  aus  lor  lanees  trament 
Et  desoz  les  eseuz  s  anclinent, 
Si  qu'il  sanble  que  mout  se  duelent, 
Et  vont  quel  part  qu'il  onques  vuelent, 
Tant  que  les  trois  murs  ont  passez. 
1880    La  sus  truevent  seijanz  assez 
Et  Chevaliers  avuec  le  conte, 
Don  ne  vos  sai  dire  le  conte. 
Mes  desarme  estoient  tuit 
Fors  que  tant  solemant  Ii  huit 
1885    Qui  de  Tost  repeiri^  estoient. 
Et  eil  meismes  s  aprestoient 
De  lor  armeüres  oster, 
Mes  trop  se  pooient  haster: 
Car  eil  ne  se  celerent  plus, 
1890    Qui  sor  aus  sont  venu  la  sus, 
Ainz  leissent  coitc  les  destriers, 
Tuit  s'afichent  sor  les  estriers. 
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Ses  anvaissent  et  requierent 

Si  qu'a  mort  tränte  et  un  an  fierent, 

1895    Ein9ois  que  desfiez  les  aient. 
Li  traitor  mout  s'an  esmaient, 
Si  s'escrient:  „Trai,  tra'i!", 
Mes  eil  ne  sont  pas  esbahi, 
Car  tant  con  desarmez  les  tnievent, 

1900    Lor  espees  \ien  i  espruevent, 
Nes  les  trois  ont  il  si  channez 
-De  ces  qu'il  troverent  armez, 
Qu'il  n'an  i  ont  que  eine  leissiez. 
Li  euens  Angr6s  s'est  esleissiez 

1905    Et  va  desor  son  escu  d'or 
Veant  toz  ferir  Calcedor 
Si  que  par  terre  mort  le  ruie. 
Alixandre  mout  an  enuie 
Quant  son  conpaignon  voit  ocis, 

1910    Par  po  que  il  n'anrage  vis, 

De  mautalant  Ii  sans  Ii  troble, 
Mes  force  et  hardemanz  Ii  doble, 
Et  va  ferir  de  tel  angoisse 
Le  conte,  que  sa  lance  froisse; 

1915    Car  volantiers,  se  il  pooit, 
La  mort  son  ami  vangeroit. 
Mes  de  grant  force  estoit  Ii  euens 
Et  Chevaliers  hardiz  et  buens, 
Qu'el  siecle  nul  meillor  n'eüst, 

1920    Se  fei  et  tra'itre  ne  fust. 
Cil  Ii  reva  tel  cop  doner, 
Que  sa  lance  fet  ar9oner 
Si  que  tote  s'esclice  et  fant; 
Mes  Ii  escuz  ne  se  desmant, 

1925    Ne  Ii  uns  Tautre  rien  n'esloche 
Ne  plus  que  feist  une  röche, 
Car  mout  ierent  anbedui  fort; 
Mes  ce  que  Ii  euens  avoit  tort 
Le  grieve  formant  et  anpire. 

1930    Li  uns  d'aus  sor  Tautre  s'a'ire, 
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1935 


1940 


1945 


1950 


1955 


1960 


1965 


S'ont  andui  lor  espees  treites, 

Quant  il  orent  les  lances  freites. 

N'i  eüst  mes  nul  recovrier, 

Se  longiiemant  eil  diu  ovrier 

Vosissent  Testor  inaintenir; 

Maintenant  covenist  fenir, 

Le  quel  que  soit,  a  la  parclose. 

Mes  Ii  cuens  remenoir  n'i  ose, 

Qu'antor  lui  voit  sa  jant  ocise, 

Qiii  desarmee  fu  sorprise. 

Et  eil  fieremant  les  anehaucent, 

Qui  les  reoingnent  et  estaucent 

Et  detranehent  et  eseen^elent 

Et  traitor  le  eonte  apelent 

Quant  s'ot  nomer  de  traison, 

Vers  sa  tor  fiiit  a  garison, 

Et  ses  janz  axuec  lui  s'an  fuient. 

Et  lor  enemi  les  eonduient, 

Qui  fieremant  apres  s'esleissent, 

Un  seul  d'aus  esehaper  n'an  leissent 

De  trestoz  ^aus  que  il  ataingnent. 

Tant  en  oei'ent  et  estaingnent, 

Que  ne  euit  pas  que  plus  de  set 

An  soient  venu  a  recet. 


\oC  ^  l'antree  sont  areste; 
Car  eil  qui  venoient  apres, 
Les  orent  seüz  si  de  pres, 
Que  lor  janz  fust  dedanz  antree, 
Se  delivre  lor  tust  Fantree. 
Li  traitor  bien  se  defandent, 
Qui  seeors  de  lor  jant  atandent, 
Qui  s'armoient  el  bore  aval; 
Mes  par  le  eonsoil  Nabunal, 
Un  Grejois  qui  mout  estoit  sages,. 
Fu  eonti-etenuz  Ii  passages, 
Si  que  a  tans  venir  n'i  porent; 
Car  trop  assez  demore  orent 
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Par  mauvestie  et  par  peresce. 

1970    La  sus  an  cele  forteresce 
N'avoit  antree  qu'une  sole; 
Se  il  estopent  cele  gole, 
N'avront  garde  que  sor  aus  vaingne 
Force,  de  quoi  maus  lor  avaingne. 

1975    Nabunal  lor  dit  et  enorte 

Que  Ii  vint  aiUent  a  la  porte; 
Car  tost  s'i  porroient  anbatre, 
Por  anvair  et  por  conbatre, 
Teus  janz  qui  les  domageroient, 

1980    Se  force  et  pooir  an  avoient. 

Li  vint  la  porte  fermer  aillent, 
Li  dis  devant  la  tor  assaillent, 
Que  Ii  cuens  dedanz  ne  s'ancloe. 
Fet  est  ce  que  Nabunal  loe: 

1985    Li  dis  remainnent  an  l'estor 
Devant  Tantree  de  la  tor, 
Et  Ii  vint  a  la  porte  vont. 
Par  po  que  trop  demore  n'ont; 
Car  venir  voient  une  jaude 

1990    De  ccÄibatre  anflamee  et  chaude, 
Ou  mout  avoit  arbalestiers 
Et  serjanz  de  divers  mestiers, 
Qui  portoient  diverses  armes. 
Li  un  aportoient  jusarmes, 

1995    Et  Ii  autre  haches  denoises, 
Lances  et  espees  turquoises, 
Quarriaus  et  darz  et  javeloz. 
Ja  fust  trop  gi^evains  Ii  escoz, 
Que  issir  les  an  convenist, 

2000    Se  ceste  janz  sor  aus  venist; 

Mes  il  n'i  vindrent  mie  a  tans. 
Par  le  consoil  et  par  le  sans 
Nabunal  les  adevancirent 
.   Et  defors  remenoir  les  firent. 

2005    Quant  eil  voient  qu'il  sont  forclos, 

-  t       Si  se  remainnent  a  repos; 
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Car  par  assaut,  ce  voient  bien, 

N'i  porroient  forfeire  rien. 

Lors  comance  uns  diaus  et  uns  oriz 

2010    De  fames  et  d'anfanz  petiz, 
De  veillarz  et  de  jovanciaus, 
Si  granz  que,  s'il  tonast  es  ciaus, 
Cil  del  chastel  nen  n'an  oissent. 
Li  Grejois  mout  s'an  esjoi'ssent, 

2015    Car  or  sevent  tuit  de  seür 
Que  ja  Ii  euens  par  nul  eür 
N'eschapera,  que  pris  ne  seit. 
Les  quatre  d'aus  font  a  esploit 
As  defanses  des  murs  raonter 

2020    Tant  solemant  por  esgarder, 
Que  eil  de  hors  de  nule  part 
Pars  nul  engin  ne  par  nul  art 
El  chastel  sor  aus  ne  s'anbatent. 
Avuec  les  dis  qui  se  conbatent 

2025    An  sont  Ii  seze  retom^. 
Ja  fu  cleremant  ajome 
Et  ja  orent  tant  fet  Ii  dis, 
Que  an  la  tor  se  furent  mis; 
Et  Ii  euens  a  tot  une  hache 

2030    Se  fu  mis  delez  une  estache, 
Ou  mout  fiereraant  se  defant. 
Cui  il  consiut,  par  mi  le  fant. 
Et  ses  janz  pres  de  lui  se  rangent, 
Au  derriien  jornel  se  vangent 

2035    Si  bien  que  de  rien  ne  se  faingnent 
Les  janz  Alixandre  se  plaingnent, 
Que  d'aus  n'i  avoit  mes  que  treze, 
Qui  ore  estoient  dis  et  seze. 
Par  po  qu'Alixandres  n'anrage, 

2040    Quant  de  sa  jant  voit  tel  domage, 
Qui  si  est  morte  et  afeblie; 
Mes  au  vangier  pas  ne  s'oblie: 
Une  esparre  longue  et  pesant 
A  lez  lui  trovee  an  presant, 
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2045    S'an  va  si  ferir  im  gloton, 
Que  ne  Ii  valut  un  boton 
Ne  Ii  escuz  ne  Ii  haubers, 
Qu'a  terre  ne  le  port  anvers. 
Apres  celui  le  eonte  anchauce, 

2050    Por  bien  ferir  l'esparre  haue«, 
Si  Ii  done  tel  esparree 
De  Tesparre  qui  fu  quarree, 
Que  la  hache  Ii  chiet  des  mains; 
Si  fu  si  estordiz  et  vains 

2055    Que  s'au  mur  ne  se  retenist 
N'eüst  pie  qui  le  sostenist. 

Acest  cop  la  bataille  faut. 
Vers  le  eonte  Alixandres  saut, 
Sei  prant  et  eil  ne  se  remuet. 
2060    Des  autres  plus  parier  n'estuet; 
Car  de  legier  furent  aquis, 
Puis  qu'il  virent  lor  seignor  pris. 
Toz  les  pranent  avuec  le  eonte, 
Si  les  an  mainnent  a  grant  honte 
2065    Si  com  il  deservi  Tavoient. 
De  tot  iee  mot  ne  savoient 
Lor  janz  qui  estoient  dehors; 
Mes  lor  escuz  antre  les  cors 
Orent  trove  la  matinee, 
2070    Quant  la  bataille  fu  finee; 

Si  fesoient  un  duel  mout  fort 
•Por  lor  seignor  Ii  Greu  a  tort, 
Por  son  escu  qu'il  reconoissent 
Trestuit  de  duel  feire  s'angoissent, 
2075    Si  se  pasment  sor  son  escu 
Et  dient  que  trop  ont  vescu. 
Cornix  et  Neriüs  se  pasment, 
Au  revenir  lor  vies  blasment, 
Et  Torins  et  Acoriondes, 
2080    Des  iauz  lor  coroient  a  ondes 
Les  lermes  jusque  sor  le  piz. 
Yie  et  joie  lor  est  despiz; 
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Et  Parmenides  desor  toz 
A  ses  chevos  detrez  et  roz. 

2085    eist  eine  font  duel  de  lor  seignor 
Si  grant  qu'il  ne  pueent  greignor. 
Mes  por  neant  se  deseonfortent, 
En  leu  de  lui  un  autre  an  portent, 
S'an  euident  lor  seignor  porter. 

2090    Mout  les  refont  desconforter 

Li  autre  escu,  por  quoi  il  eroient 
Que  Ii  eors  lor  conpaignons  soient; 
Si  se  pasment  sus  et  demantent: 
Mes  trestuit  Ii  escu  lor  mantent; 

2095    Que  des  lor  n'i  ot  qu'un  oeis, 
Qui  avoit  non  Neriolis. 
Celui  voireinant  an  eüssent 
Port6,  se  le  voir  an  seüssent. 
Mes  aussi  sont  an  grant  enui 

2100    Des  autres  eome  de  celui, 
Ses  ont  toz  aportez  et  pris. 
De  toz  fors  d'un  i  ont  mespris; 
Mes  tot  aussi  con  eil  qui  songe, 
Qui  por  verite  croit  man^onge, 

2105    Les  fesoient  Ii  escu  croire 

Que  eeste  man^onge  fast  voire. 

Par  les  eseuz  sont  deceü. 

A  toz  les  eors  sont  esmeü, 

Si  s'an  vienent  jusqu'a  lor  tqntes, 

2110    Ou  mout  avoit  de  janz  dolantes; 

Mes  au  duel  que  Ii  Greu  fesoient 
Trestuit  Ii  autre  s'amassoient. 
A  lor  duel  ot  grant  aünee. 
Or  cuide  et  croit  que  mar  tust  nee 

2115    Soredamors  qui  ot  le  cri 
*"  Et  la  plainte  de  son  ami. 
De  l'angoisse  et  de  la  dolor 
Port  le  memoire  et  la  color. 
Et  ce  la  grieve  mout  et  blesce 

2120    Qu'ele  n'ose  de  sa  desti^esce 
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2125 


2130 


2135 


2140 


2145 


2150 


2155 


Demostrer  sanblant  an  apert, 
An  son  euer  a  son  duel  eovert. 
Et  se  nus  garde  s'an  preist, 
A  sa  contenance  ve'ist 
Que  grant  destresce  avoit  el  cors 
Au  sanblant  qui  paroit  dehors. 
Mes  tant  avoit  chascuns  a  feire 
A  la  soe  dolor  retreire, 
Que  il  ne  Ii  chaloit  d'autrui. 
Chascuns  plaignoit  le  suen  enui; 
Car  lor  paranz  et  lor  amis 
Truevent  afolez  et  maumis, 
Don  la  riviere  estoit  coverte. 
Chascuns  plaignoit  la  soe  perte 
Qui  Ii  est  pesanz  et  amere. 
La  plore  Ii  fiz  sor  le  pere, 
Et  9a  Ii  pere  sor  le  fil, 
Sor  son  cosin  se  pasme  eil, 
Et  eil  autre  sor  son  neveu; 
Einsi  plaingnent  an  cliascun  leu 
Peres  et  freres  et  paranz. 
Mes  desor  toz  est  aparanz 
Li  diaus  que  Ii  Grejois  feisoient, 
Qui  grant  joie  atandre  pooient; 
Que  a  joie  tornera  tost 
Li  plus  gi^nz  diaus  de  tote  Tost. 
TT  I  Greu  dehors  grant  duel  demainnent, 


Comant  il  lor  facent  savoir 

Ce  don  porront  grant  joie  avoir. 

Lor  prisoiis  desarment  et  li'ent, 

Et  eil  lor  requierent  et  prient 

Que  maintenant  les  chies  an  praingnent; 

Mes  eil  ne  vuelent  ne  ne  daingnent, 

Ainz  dient  qu'il  les  garderont 

Tant  que  au  roi  les  bailleront, 

Qui  si  lor  randra  les  merites, 

Que  lor  desertes  seront  quites. 
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Quant  desarmez  les  orent  toz, 
2160    Por  mostrer  a  lor  janz  desoz, 
Les  ont  as  defanses  montez. 
Mout  lor  desplest  ceste  bontez; 
Quant  lor  seignor  pris  et  lii§ 
Yirent,  ne  furent  mie  lie. 
2165    Alixandres  del  mur  a  mont 

Jure  Den  et  les  sainz  del  mont 
Que  ja  un  seul  n'an  leira  vivre, 
Que  toz  nes  ocie  a  delivre, 
Se  tuit  au  roi  ne  se  vont  randre, 
2170    Ein^ois  que  il  les  puisse  prandre. 
.,Alez",  fet  il,  „je  vos  comant, 
A  mon  seignor  seureraant, 
•Si  vos  metez  an  sa  merci! 
Nus  fors  le  conte  que  voi  ei 
2175    De  vos  n'i  a  raoii;  deservie. 

Ja  n'i  perdroiz  manbre  ne  vie, 
Se  an  sa  merci  vos  metez. 
Se  de  nu)rt  ne  vos  rachatez 
Solemant  par  merci  crier, 
2180    Mout  petit  vos  poez  fier 

An  voz  vies  ne  en  voz  cors. 
Issiez  tuit  desarme  la  hors 
Ancontre  mon  seignor  le  roi 
Et  si  Ii  dites  de  par  moi 
2185    Qu' Alixandres  vos  i  anvoie. 

Ne  perdroiz  mie  vostre  voie; 
Car  tot  son  mautalant  et  s'ire 
Yos  pardonra  Ii  rois  mes  sire, 
Tant  est  il  douz  et  de  bon'eire. 
2190    Et  s'autremant  le  volez  feire, 
A  morir  vos  i  covandra, 
Que  ja  pitiez  ne  m'an  pi-andra." 
fTlUIT  ansanble  cest  consoil  croient, 


recroient, 


2195 


Si  Ii  sont  tuit  au  pie  cheü. 
Ja  est  par  tote  Tost  seü 
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Ce  qne  Ii  ont  dit  et  coiit6. 
Li  rois  monte  et  tuit  sont  monte, 
S'an  vienent  au  chastel  poignant; 
2200    Que  plus  ne  le  vont  porloignant. 

ALIXANDRES  ist  del  chastel 
Contre  le  roi  eui  mout  fu  bei, 
Si  Ii  a  le  conte  randu. 
Et  Ii  rois  n'a  plus  atandu, 
2205    Que  lors  ne  face  sa  justise; 

Mes  mout  loe  Alixandre  et  prise, 
Et  tuit  Ii  autre  le  conjoent, 
Qui  formant  le  prisent  et  loent. 
N'i  a  nul  qui  joie  ne  maint. 
2210    Por  la  joie  Ii  diaus  remaint, 
Que  il  demenoient  ein9ois. 
Mes  a  la  joie  des  Grejois 
Ne  se  puet  nule  joie  prandre. 
Li  rois  Ii  fet  la  cope  randre 
2215    De  quinze  mars,  qui  mout  fu  riche, 
Et  si  Ii  dit  bien  et  afiche, 
Qu'il  n'a  nule  chose  tant  chiere, 
Se  il  fet  tant  qu'il  la  requiere, 
Fors  la  corone  et  la  reine, 
2220    Que  il  ne  Fan  face  seisine. 
Alixandres  de  ceste  chose 
Son  desirrier  dire  nan  ose, 
Et  bien  set  qu'il  n'i  faudroit  mie, 
Se  il  Ii  requeroit  s'amie; 
2225    Mes  tant  crient  qu'il  ne  despleüst 
Celi  qui  grant  joie  an  eilst, 
Que  miauz  se  viäut  sanz  Ii  doloir 
Que  il  l'eüst  sanz  son  voloir. 
Por  ce  respit  quiert  et  demande, 
2230    Qu'il  ne  viaut  feire  sa  demande 
Tant  qu'il  an  sache  son  pleisir; 
Mes  a  la  cope  d'or  seisir 
N'a  respit  n'atandue  quise. 
La  cope  prant  et  par  franchise 
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2235    Prie  mon  seignor  Gauvain  tant 
Que  de  M  cele  cope  prant; 
Mes  a  mout  grant  painne  l'a  prise.  — 
Quant  Soredamors  a  aprise 
D'Alixandre  voire  novele, 

2240    Mout  Ii  plot  et  mout  Ii  fu  bele. 
Quant  ele  set  que  il  est  ^ds, 
Tel  joie  an  a,  qu'il  Ii  est  vis 
Que  ja  mes  n'et  pesance  une  ore; 
Mes  trop,  ee  Ii  sanble,  demore, 

2245    Que  il  ne  vient  si  com  il  siaut. 
Par  tans  avra  ee  qu'ele  viaut; 
Car  anbedui  par  eontan^on 
Sont  d'une  chose  an  cusan^on. 

MOUT  estoit  Alixandre  tart 
Que  soleraant  d'un  douz  regart 
De  Ii  po'ist  ses  iauz  repestre. 
Grant  pieee  a  que  il  vosist  estre 
Au  tref  la  re'ine  venuz, 
Se  aillors  ne  fust  detenuz. 
2255    Li  demorers  mout  Ii  desplot; 

Au  plus  tost  que  il  onques  pot 
Yint  a  la  re'ine  a  son  tre. 
La  reine  Ta  ancontre, 
Qui  de  son  panser  mout  savoit 
2260    Sanz  ee  que  dit  ne  Ii  avoit, 
Mes  bien  s'an  iert  aparoeüe. 
A  lanti^er  del  tref  le  salue 
Et  de  lui  conjoir  se  painne, 
Bien  set  queus  acheisons  le  mainne. 
2265    Por  tant  qu'an  ^-e  servir  le  viaut, 
Lez  lui  Soi'edamors  aquiaut, 
Et  fui^ent  il  troi  solemant 
Loing  des  autres  a  pai^lemant. 
La  reine  primes  eomanee, 
2270    Qui  de  rien  n  estoit  an  dotanee 
Qu'il  ne  s  amassent  anbedui, 
Cil  celi  et  eele  eelui. 
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Bien  le  cnide  de  fi  savoir 
Et  set  que  ne  pooit  avoir 
2275    Soredamors  meillor  ami. 

Entr'aus  deus  fu  assise  an  mi, 
Si  lor  comance  une  reison 
Qui  vint  an  leu  et  an  seison. 

ALIXANDRE^S  fet  la  reine, 
„Amors  est  pire  que  haine, 
Qui  son  ami  grieve  et  confont. 
Amant  ne  sevent  que  il  font, 
Quant  Ii  uns  vers  l'autre  se  cuevre. 
An  amor  a  mout  greveuse  oevre: 
2285    A  Fasseoir  del  fondemant 
Qui  ne  comance  hardemant, 
A  painne  an  puet  venir  a  chief. 
L'an  dit  que  il  n'i  a  si  grief 
Au  trespasser  corae  le  sueL 
2290    D'amor  andotriner  vos  vuel; 

Car  bien  sai  qu'amors  vos  afole, 
Por  ce  vos  ai  mis  a  escole; 
Et  gardez  ne  m'an  celez  rien, 
Qu'aparceüe  m'an  sui  bien 
2295    As  contenances  de  chascun, 

Que  de  deus  cuers'avez  fet  un. 
Ja  vers  moi  ne  vos  an  celez! 
De  ce  trop  folemant  ovrez, 
Que  chascuns  son  panser  ne  dit, 
2300    Qu'au  celer  Ii  uns  Tautre  ocit. 
D'amor  omecide  seroiz. 
Or  vos  lo  que  ja  ne  queroiz 
Force  ne  volant^  d'amor. 
Par  mariage  et  par  enor 
2305    Yos  antraconpaigniez  ansanble. 
Einsi  porra,  si  con  moi  sanble, 
Vostre  amors  longuemant  dui-er. 
Je  vos  OS  bien  asseiirer, 
Se  vos  an  avez  buen  corage, 
2310    J'assanblerai  le  mariage." 
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aüANT  la  reine  ot  dit  son  buen, 
Alixandres  redist  le  suen. 
„Dame",  fet  il,  „je  ne  m'eseus 
De  rien  que  vos  me  metez  sus, 
2315    Ainz  otroi  bien  quan  que  vos  dites. 
Ja  d'amor  ne  quier  estre  quites, 
Que  toz  jorz  n'i  aie  m'antante. 
Ce  me  plest  mout  et  atalante, 
Vostre  merei,  que  dit  m'avez. 
2320    Quant  vos  ma  volante  savez, 

Ne  sai  que  plus  le  vos  eelasse. 
Mout  a  grant  pieee,  se  j'osasse, 
L'eüsse  je  reconeü; 
Car  mout  m'a  Ii  celers  neü. 
2325    Mes  puet  cel  estre  an  nul  androit 
Geste  pucele  ne  voudroit 
Que  fusse  suens  et  ele  moie. 
S'ele  de  Ii  rien  ne  m'otroie, 
Totes  voies  m'otroi  a  Ii." 
2330    A  eest  mot  eele  tressailli, 

Qui  cest  presant  pas  ne  refuse. 
Le  voloir  de  son  euer  aneuse 
Et  par  parole  et  par  sanblant; 
Car  a  lui  s'otroie  an  tranblant, 
2335    Et  dit  que  ja  n'an  metra  fors 
Ne  volante  ne  euer  ne  cors, 
Que  tote  ne  soit  anterine 
Au  comandemant  la  reine 
Et  que  tot  son  pleisir  ne  face. 
2340    La  reine  andeus  les  anbraee 
Et  fet  a  Tun  de  l'autre  don. 
An  riant  dit:  „Je  t'abandon, 
Alixandre,  le  cors  t'amie. 
Bien  sai  qu'au  euer  ne  fauz  tu  mie. 
2345    Qui  qu'an  face  chiere  ne  groing, 
L'un  de  vos  deus  a  l'autre  doing. 
Tien  tu  le  tuen  et  tu  la  toe." 
Cele  a  le  suen  et  eil  la  soe, 
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2350 


2355 


2360 


2365 


2370 


2375 


2380 


Cil  Ii  tote  et  cele  lui  tot.  — 
A  Guinesores  sanz  redet 
Furent  au  los  et  a  Totroi 
Mon  seignor  Gauvain  et  le  roi 
Le  jor  feites  les  esposaüles. 
De  la  richesee  et  des  vitailles 
Et  de  la  joie  et  del  deduit 
Ne  savroit  nus  dire,  ce  cuit, 
Tant  qu'as  noces  plus  n'an  eüst. 
Por  tant  qu'as  plusors  despleüst 
Ne  vuel  parole  user  ne  perdre, 
Qu'a  miauz  dire  me  viiel  aerdre. 
A    Guinesores  a  un  jor 


Et  tant  de  joie  eon  lui  plot. 
Trois  joies  et  trois  enors  ot: 
L'une  fu  del  chastel  qu'il  prist, 
L'autre  de  ce  que  Ii  promist 
Li  rois  Artus  qu'il  Ii  donroit, 
Quant  sa  guerre  finee  avroit, 
Le  meillor  reiaume  de  Gales: 
Le  jor  le  fist  roi  an  ses  sales. 
La  graindre  joie  fu  la  tierce 
De  ce  que  s'amie  fu  fierce 
De  l'eschaquier  don  il  fu  rois. 
Ainz  que  fussent  passe  eine  mois, 
Soredamors  se  trova  plainne 
De  semance  d'ome  et  de  grainne, 
Si  la  porta  jusqu'a  son  terme. 
Tant  fu  la  semance  an  son  gerrae 
Que  Ii  fruiz  vint  a  sa  nature. 
D'anfant  plus  bele  criature 
Ne  pot  estre  n'avant  n'apres. 
L'anfant  apelerent  Cliges. 

NJtüZ  est  Uliges  an  cui  memoire 
Fü  mise  an  romans  ceste  estoire. 
De  lui  et  de  son  vasselage, 
Quant  il  iert  venuz  a  aage, 
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Que  il  devra  an  pris  monter, 
M'orroiz  assez  dire  et  conter. 
Mes  antredeus  an  Grece  avint 

2390    Qu'a  sa  fin  Tanperere  vint, 
Qui  Costantinoble  tenoit. 
Mörz  fu;  morir  le  covenoit, 
Qu'il  ne  pot  le  terme  passer; 
Mes  ainz  sa  mort  fist  amasser 

2395    Toz  les  hauz  barons  de  sa  terre, 
Por  Alixandre  anvoiier  querre, 
Son  fil  qui  an  Bretaingne  estoit, 
Ou  moiit  volantiers  s'arestoit. 
De  Grece  muevent  Ii  message, 

2400    Par  mer  acuellent  lor  veage, 
Si  les  i  prant  une  tormante 
Qui  lor  nef  et  lor  jant  tormante. 
An  la  mer  furent  tuit  noiie 
Fors  un  felon,  un  renoii6, 

2405    Qui  amoit  Alis  le  raenor 

Plus  qu'Alixandre  le  greignor. 
Quant  il  fu  de  mer  eschapez, 
An  Grece  s'an  est  retornez 
Et  dit  qu'il  avoient  este 

2410    Trestuit  an  la  mer  tanpeste, 

Quant  de  Bretaingne  revenoient 
Et  lor  seignor  an  amenoient; 
N'an  iert  eschapez  mes  que  il 
De  la  tormante .  et  del  peril. 

2415    Cil  fu  creüz  de  sa  man(,*onge. 

Sanz  contredit  et  sanz  chalonge 
Pranent  Alis,  si  le  coronent, 
L'anpire  de  Grece  Ii  donent. 
Mes  ne  tarda  mie  granmant 

2420    Qu'Alixandres  certainnemant 
Sot  qu'anperere  estoit  Alis. 
Au  roi  Artu  a  congie  pris, 
Qu'il  ne  voudra  mie  sanz  guerre 
A  son  frere  leissier  sa  teiTe. 
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2425    Li  rois  de  rien  ne  l'i  destorbe, 
EinQois  Ii  dit  que  si  grant  torbe 
An  maint  avuec  lui  de  Galois, 
D'Escoz  et  de  Cornoalois, 
Que  ses  frere  atandre  ne  l'ost, 

2430    Quant  asanblee  verra  l'ost. 
Alixandres,  se  lui  pleüst, 
Grant  force  menee  an  eüst; 
Mes  n'a  soing  de  sa  jant  confondre, 
Se  ses  frere  Ii  viaut  respondre, 

2435    Que  il  Ii  face  son  creante. 

Chevaliers  an  mena  quarante 
Et  Soredamors  et  son  fil, 
leez  deus  leissier  ne  vost  il; 
Car  mout  feisoient  a  amer. 

2440    A  Sorham  se  mirent  an  mer 
Au  eongie  de  tote  la  cort, 
Buen  vant  orent,  la  nes  s'an  cort 
Assez  plus  tost  que  cers  qui  fiüt. 
Ainz  que  passast  Ii  mois,  ce  ciiit, 

2445    Pristrent  devant  Athenes  port, 
üne  cite  mout  riche  et  fort. 
L'anperere  por  verit6 
lert  a  sejor  an  la  cite 
Et  s'i  avoit  grant  assanblee 

2450    Des  hauz  barons  de  la  contree. 
Tantost  con  furent  arive, 
Alixandres  un  suen  prive 
Anvoie  an  la  cit^  savoir, 
S'il  i  porroit  recet  avoir 

2455    Ou  s'il  Ii  voudront  contredire 

Qu'il  ne  seit  lor  droituriers  sire. 

DE  ceste  chose  fu  messages 
Uns  Chevaliers  cortois  et  sages 
Qu'an  apeloit  Acorionde, 
2460    Eiches  d'avoir  et  de  faconde, 
Et  s'estoit  mout  bien  del  pai's, 
Car  d'Athenes  estoit  nais. 
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An  la  cite  d'ancesserie 
Avoint  mout  grant  seignorie 

2465    Toz  jorz  si  ancessor  eüe. 
Quant  il  ot  la  chose  seüe, 
Qu'an  la  vile  estoit  Tanperere, 
De  par  Alixandre  son  frere 
Li  va  chalangier  la  corone, 

2470    Ne  ce  mie  ne  Ii  pardone 

Qu'il  l'a  tenue  contre  droit. 
El  pales  est  venuz  tot  droit 
Et  trueve  assez  qui  le  conjot, 
Mes  ne  respont  ne  ne  dit  mot 

2475    A  nnl  home  qui  le  conjoie, 
EinQois  atant  tant  que  il  oie, 
Quel  volante  et  quel  corage 
II  ont.  vers  lor  droit  seignorage. 
Jusqu'a  Tanpereor  ne  fine, 

2480    II  nel  salue  ne  Tancline 
Ne  anpereor  ne  l'apele. 
„Alis",  fet  il,  „une  novele 
De  par  Alixandre  t'aport, 
Qui  la  dehors  est  a  cest  port. 

2485    Antant  que  tes  frere  te  mande: 
La  soe  chose  te  demande, 
Ne  rien  contre  reisen  ne  quiert. 
Soe  doit  estre,  et  soe  iert, 
Costantinoble  que  tu  tiens. 

2490    Ce  ne  seroit  reisons  ne  biens, 

Qu'antre  vos  deus  eüst  descorde. 
Par  mon  consoil  a  lui  t'acorde, 
Si  Ii  rant  la  corone  an  pes, 
Car  bien  est  droiz  que  tu  Ii  les." 

2495      A  LIS  respont:  „Biaus  douz  amis, 
jljL.  De  folie  t'ies  antremis, 
Qui  cest  message  as  aportö. 
De  rien  ne  m'as  reconforte, 
Car  bien  sai  que  mes  frere  est  morz. 

2500    Ce  me  seroit  granz  reconforz. 
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S'il  estoit  vis  et  jel  savoie. 
Ja  nel  crerrai  tant  que  jel  voie. 
Mörz  est  piece  a,  ce  poise  moi. 
Rien  que  tu  dies  je  ne  eroi. 

2505    Et  s'il  est  vis,  por  quoi  ne  vient? 
Ja  redoter  ne  Ii  covient, 
Que  assez  terre  ne  Ii  doingne. 
Fos  est,  se  il  de  moi  s'esloingne, 
Et  s'il  me  sert,  ja  n'an  iert  pire. 

2510    De  la  corone  et  de  l'anpire 

N'iert  ja  nus  contre  moi  tenanz." 
Cil  ot  que  n'est  pas  avenanz 
La  response  l'anpereor, 
Ne  leisse  por  nule  peor 

2515    Que  son  talant  ne  Ii  responde: 

„Alis",  fet  il,  „Dens  me  confonde, 
Se  la  chose  remaint  einsi. 
De  par  ton  frere  te  desfi 
Et  de  par  lui  si  con  je  doi 

2520    Semoing  toz  ces  que  je  ei  voi, 

Que  toi  leissent  et  a  lui  vaingnent. 
Eeisons  est  que  a  lui  se  taingnent, 
De  lui  doivent  lor  seignor  feire. 
Qui  leaus  est,  et  or  i  peire." 

2525      A    oest  mot  de  la  cort  se  part, 
JLlL.  Et  Tanperere  d'autre  part 
Apele  ces,  ou  plus  se  fie. 
De  son  frere  qui  le  desfie 
Lor  quiert  consoil  et  viaut  savoir, 

2530    S'il  puet  an  aus  fiance  avoir, 
Que  ses  frere  a  ceste  anvale 
N'et  par  aus  force  ne  a'ie. 
Einsi  viaut  esprover  chascrn, 
Mes  il  n'an  i  tnieve  nes  un 

2535    Qui  de  la  guerre  a  lui  se  taingne, 
Ainz  Ii  dient  qu'il  Ii  sovaingne 
De  la  guerre  Polinic^s, 
Qu'il  prist  ancontre  Etioclös, 
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2540 


2545 


2550 


2555 


2560 


2565 


2570 


2575 


Qui  estoit  ses  frere  gennains, 
S'ocist  Ii  uns  l'autre  a  ses  mains. 
„Autel  puet  de  vos  avenir, 
Se  volez  gueiTe  maintenir, 
Et  confondue  an  iert  la  terre." 
Por  ce  loent  tel  pes  a  querre, 
Qui  soit  resnable  et  droituriere, 
Et  Ii  uns  l'autre  ne  sorquiere. 
Or  ot  Alis,  se  il  ne  fet 
A  son  fi-ere  resnable  plet, 
Que  tuit  Ii  baron  Ii  faudront, 
Et  dist  que  ja  plet  ne  voudront^ 
Qu'il  ne  face  par  avenant; 
Mes  il  met  an  son  covenant 
Que  la  corone  Ii  remaingne 
Comant  que  Ii  afeires  praingne. 


XT  Alis  par  un  suen  conestable 
Mande  Alixandre  qu'a  lui  vaingne 
Et  tote  la  terre  maintaingne, 
Mes  que  tant  Ii  face  d'enor 
Qu'il  et  le  non  d'anpereor 
Et  la  corone  avoir  Ii  lest; 
Einsi  puet  estre,  se  lui  plest, 
Antr'aus  deus  ceste  acorde  feite. 
Quant  ceste  chose  fu  retreite 
Et  Alixandre  recontee, 
Avuec  lui  est  sa  janz  montee, 
Si  sont  a  Athenes  venu, 
A  joie  furent  receü; 
Mes  Alixandre  ne  plest  mie, 
Que  ses  frere  et  la  seignorie 
De  l'anpire  et  de  la  corone, 
Se  sa  fiance  ne  Ii  done 
Que  ja  fame  n'esposera, 
Mes  apres  lui  Cliges  sera 
De  Costantinoble  anperere. 
Einsi  sont  acorde  Ii  frere. 
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Alixandres  Ii  eschevist 
Et  eil  Ii  otroie  et  plevist 
Que  ja  an  trestot  son  aage 

2580    N'avra  fame  par  mariage. 

Acorde  sont,  ami  remainnent; . 
Li  baren  grant  jeie  demainnent. 
Alis  per  anpereer  tienent, 
Mes  devant  Alixandre  vienent 

2585    Li  grant  afeire  et  Ii  petit. 

Fet  est  quan  que  comande  et  dit, 
Et  po  fet  an  se  par  lui  non. 
Alis  n'i  a  mes  qiie  le  non, 
Que  anpereres  est  clamez; 

2590    Mes  eil  est  serviz  et  amez, 
Et  qui  ne  le  sert  par  amor, 
Feire  Ii  estuet  per  peor. 
Par  Tun'  et  par  l'autre  justise 
Tote  la  terre  a  sa  devise. 


Que  toz  ne  les  ocie  et  tut. 
I  Alixandre  morir  estut; 
Qu'uns  maus  le  mist  an  sa  prison, 
2600    Don  ne  pot  avoir  garison; 

Mes  ainz  que  morz  le  sorpreist, 
Son  fil  manda  et  si  Ii  dist: 
„Biaus  fiz  Clig6s,  ja  ne  savras 
Conoistre  con  bien  tu  avras 
2605    De  proesce  ne  de  vertu, 
Se  a  la  cort  le  roi  Artu 
Ne  te  vas  esprover  eingois 
Et  as  Bretons  et  as  Fran^ois. 
Se  avanture  la  te  mainne, 
2610    Einsi  te  contien  et  demainne 
Que  tu  n'i  soies  coneüz 
Jusqu'a  tant  qu'as  plus  esleüz 
De  la  cort  esprovez  te  soies. 
De  ce  te  lö  que  tu  me  croies. 
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2615    Et  s'an  len  viens,  ja  peor  n'aies, 
Que  a  ton  oncle  ne  t'essaies, 
Moii  seignor  Gauvain,  ce  te  pri, 
Que  tu  nel  metes  an  obli/' 
A  PßfiS  cest  jimqnestemant, 

2620    lljL  Ne  vesqui  gueires  longuemant. 
/Soredamors  tel  duel  an  ot 
iQue  apres  lui  vivre  ne  pot; 
jDe  duel  fu  morte  avueques  lui. 
[Alis  et  Cliges  anbedui 

2625    An  firent  duel  si  com  il  durent, 
Mes  de  duel  feire  se  recrurent 
[Gar  toz  diaus  covient  trespasser, 
Totes  choses  covient  lasser.] 
Mauv6s  est  diaus  a  maintenir, 

2630    Que  nus  biens  n'an  puet  avenir. 
A  neant  est  Ii  diaus  venuz, 
Et  Tanperere  s'est  tenuz 
Lonc  tans  apr^s  de  fame  prandre; 
Qu'a  leaut6  voloit  antandre. 

2'635    Meis  il  n'a  cort  an  tot  le  monde, 
Qui  de  raauves  consoil  seit  monde. 
Par  les  mauves  consauz  qu'il  croient 
Li  baron  sovant  se  desvoient 
Si  que  leaute  ne  maintienent. 

2640    Sovant  a  l'anpereor  vienent 

Si  home  qui  consoil  Ii  donent, 
De  fame  prandre  le  semonent, 
Si  Ii  enortent  et  angressent 
Et  chascun  jor  tant  l'an  anpressent 

2645    Que  par  lor  grant  angressete 
L'ont  de  sa  fiance  jete, 
Et  lor  voloir  lor  acreante; 
Mes  il  dit  que  mout  Testuet  jante 
Et  bele  et  sage  et  riche  et  noble, 

2650    Qui  dame  iert  de  Costantinoble. 
Lors  Ii  dient  Ii  conseillier 
Qu'il  se  vuelent  apareiUier, 
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S'an  iront  an  fesche,  terre, 
La  fille  Tanpereor  querre. 

2655    Celi  Ii  loent  qiie  il  praingne; 
Car  Fanperere  d'Alemaingne 
Est  mout  riches  et  mout  puissanz 
Et  sa  fille  est  tant  avenanz 
Qu'onques  an  la  cresttantö 

2660    N'ot  pucele  de  sa  biautö. 
L'anperere  tot  lor  otroie, 
Et  eil  se  metent  a  la  voie 
Si  come  janz  bien  atomees. 
Chevauchie  ont  par  lor  jornees 

2665    Tant  que  Tanpereor  troverent 
A  Eenebore,  si  li.roverent 
Que  il  sa  fille  la  greignor 
Lor  donast  a^eS(  lor  seignor. 

MOÜT  fu  liez  de  cest  mandeinant 
Li  anperere  et  lieemant 
Lor  a  otroiiee  sa  fille; 
Car  de  neant  ne  s'an  aville 
Ne  de  rien  s'enor  n'apetise. 
Mes  il  dit  qu'il  l'avoit  promise 
2675    Au  duc  de  Sessoingne  a  doner, 
Si  ne  Tan  porroient  mener, 
Se  l'anperere  n'i  venoit 
Et  se  grant  force  n'amenoit, 
Que  Ii  dus  ne  Ii  polst  feire 
2680    Enui  n'anconbrier  au  repeire. 

aüANT  Ii  message  ont  antandu 
Que  l'anperere  a  respondu, 
Congie  pranent,  si  s'an  revont. 
A  lor  seignor  revenu  sont, 
2685    Si  Ii  ont  la  response  dite. 
Et  l'anperere  a  jant  eslite, 
Chevaliers  d'armes  esprovez, 
Les  meiUors  que  il  a  trovez, 
Et  prant  avuec  lui  son  neveu 
2690    Por  cui  il  avoit  fet  cest  veu 
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Que  ja  n'avroit  fame  an  sa  vie; 
Mes  cest  veu  ne  tandra  il  mie, 
.  Se  venir  puet  jusqu'a  Coloingne. 
A  un  jor  de  Grece  s'esloingne 

2695    Et  vers  Alemaingne  s'aproche, 

Que  por  blasme  ne  por  reproche 
Fame  a  prandre  ne  leissera, 
Mes  s'enors  an  abeissera. 
Jusqu'a  Coloingne  ne  s'areste, 

2700    Ou  Tanperere  a  une  feste 

D'Alemaingne  ot  sa  cort  tenue. 
Quant  a  Coloingne  fu  venue 
La  conpaignie  des  Grejois, 
Tant  i  ot  Greus  et  tant  Tiois 

2705    Qu'il  an  estut  hors  de  la  vile 
Logier  plus  de  sessante  mile. 

GRANZ  fu  l'assanblee  des  janz 
Et  mout  par  fu  la  joie  granz 
Que  Ii  dui  anpereor  firent 
2710    Qui  mout  volantiers  g'antrevirent. 
El  pales  qui  mout  estoit  Ions 
Fu  l'assanblee  des  barons. 
Et  l'anperere  maintenant 
Manda  sa  fille  l'avenant. 
2715    La  pucele  ne  tarda  pas, 
El  pales  vint^eneslepas  / 
Et  fu  si  bele  et  si  bien  feite, 
Con  Dgus.  meismes  l'avoit  feite, 
Cui  möuf  i  plot  a  travaillier 
2720    Por  feire  jant  esmerveillier. 
Onques  Dens  qui  la  facona 
Parole  a  home  ne  dona, 
Qui  de  biaute  dire  seüst 
Tant  qu'an  eesti  plus  n'an  eüst. 
2725    T^ENICE  ot  la  pucele  a  non 
Jl   Et  ne  fu  mie  sanz  reison; 
Car  si  con  Fenix  Ii  oisiaus 
Est  sor  toz  autres  Ii  plus  biaus 
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N'estre  n'an  puet  que  uns  ansanble: 

Ausi  Fenice,  ce  me  sanble, 

N'ot  de  biaute  nule  paroille. 

Ce  fu  miraeles  et  mervoille, 

C'onques  a  sa  paroille  ovrer 

Ne  pot  Nature  recovrer. 

Por  ce  qne  j'an  diroie  mains, 

Ne  braz  ne  cors  ne  chief  ne  mains 

Ne  vuel  par  parole  descrivre; 

Car  se  mil  anz  avoie  a  vivre, 

Et  chaseun  jor  doblast  mes  sans, 

Si  perdroie  je  tot  raon  tans, 

Ein^ois  que  le  voir  an  de'isse. 

Bien  sai,  se  m'an  antreme'isse, 

Que  tot  raon  san  i  espuisasse 

Et  tote  ma  painne  i  gastasse, 

Que  ce  seroit  painne  gastee.  _ 

Tant  s'est  la  pucele  hastee  ^ 

Que  el  pales  an  est  venue 

Chief  descoyert  et  face  nue, 

Et  la  luors  de  sa  biaute 

Rant  el  pales  plus  grant  clarte, 

Ne  fei'ssent  quatre  escharboncle. 

Devant  l'anpereor  son  oncle 

Estoit  Cliges  desafublez. 

Un  po  fu  Ii  jorz  enublez; 

Mes  tant  estoient  bei  andui 

Antre  la  pucele  et  celui, 

Qu'uns  rais  de  lor  biaute  issoit, 

Don  Ii  pales  resplandissoit 

Tot  autresi  con  Ii  solauz 

Reluist  au  main  clers  et  vermauz. 


XT  Vuel  une  descripcion  feire, 
Don  mout  bries  sera  Ii  passages. 
An  la  flor  estoit  ses  aages, 
Car  pres  avoit  ja  de  quinze  anz. 
Plus  estoit  biaus  et  ävenanz' 
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Que  Nai^cisus  qui  desoz  Tonne 
Yit  an  la  fontainne  sa  forme, 
Si  l'ama  tant,  quant  il  la  vit, 

2770    Qu'il  an  fu  morz  si  com  an  dit, 
Por  tant  qu'il  ne  la  pot  avoir. 
Mout  ot  biaute  et  po  savoir; 
Mes  Cliges  an  ot  plus  grant  masse; 
Tant  con  fins  ors  le  coivre  passe 

2775    Et  plus  que  je  ne  di  ancor. 
'     Si  chevol  sanbloient  fin  or 
Et  sa  face  rose  novele. 
Nes  ot  bien  fet  et  boche  bele 
Et  fu  de  si  grant  estature 

2780    Con  miauz  le  sot  feire  Nature; 
Que  an  lui  mist  trestot  a  un 
Ce  que  par  parz  done  a  chascun. 
An  lui  fu  Nature  si  large 
Que  trestot  mist  an  une  Charge, 

2785    Si  Ii  dona  quan  qu'ele  pot. 
Ce  fu  Cligös  qui  an  lui  ot 
San  et  biaute,  largesce  et  force. 
eist  ot  le  fust  a  tot  l'escorce, 
eist  sot  plus  d'escremie  et  d'arc 

2790    Que  Tristanz  Ii  nies  le  roi  Marc 

Et  plus  d'oisiaus  et  plus  de  chiens. 
An  Cliges  ne  failli  nus  biens. 

CLIGES  si  biaus  com  il  estoit 
Devant  son  oncle  an  piez  estoit, 
2795    Et  eil  qui  ne  le  conoissoient 
De  lui  esgarder  s'angoissoient. 
Et  Ii  autre  si  s'an  rangoissent, 
Qui  la  pucele  ne  conoissent, 
A  mervoille  Tesgardent  tuit. 
2800    Mes  Cliges  par  amor  conduit 
Yers  Ii  ses  iauz  covertemant 
Et  ramainne  si  sagemant 
Que  a  l'aler  ne  au  venir 
Ne  l'an  puet  an  por  fol  tenir. 
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2805    Mout  deboneiremant  l'esgarde; 

Mes  de  ce  ne  se  prant  il  garde 
Que  la  pucele  a  droit  Ii  change, 
Par  buene  amor,  non  par  losange, 
Ses  iauz  Ii  baille  et  prant  les  siiens. 

2810    Mout  Ii  sanble  eist  changes  buens, 
Et  miaudre  assez  Ii  sanblast  estre, 
S'ele  seilst  auques  son  estre. 
Mes  n'an  set  plus  que  bei  le  voit 
Et  s'ele  rien  amer  devoit 

2815    Por  biaute  que  an  Ii  vei'st, 

N'est  droiz  qu'aillors  son  euer  meist. 
Ses  iauz  et  son  euer  i  a  nrfs 
Et  eil  Ii  ra  le  suen  promis. 
Promis?  Mes  done  quitemant. 

2820    Don6?  Non  a,  par  foi,  je  mant, 
Car  nus  son  euer  doner  ne  puet. 
Autremant  dire  le  m'estuet. 
Ne  dirai  pas  si  con  eil  dient, 
Qui  a  un  cors  deus  cuers  al'ient; 

2825    Qu'il  n'est  voirs  n'estre  ne  le  sanble 
Qu'an  un  cors  et  deus  cuers  ansanble, 
Et  s'il  pooient  assanbler, 
Ne  porroit  il  voir  ressanbler. 
Mes  se  vos  i  plest  a  antandre, 

2830    Bien  vos  savroie  reisen  randre, 

Comant  dui  euer  a  un  se  tienent 
Sanz  ce  qu'ansanble  ne  parvienent. 
Seul  de  tant  se  tienent  a  un 
Que  la  volantez  de  chascun 

2835    De  Tun  an  l'autre  se  trespasse, 
Si  vuelent  iine  chose  a  masse, 
Et  por  tant  qu'une  chose  vuelent 
I  a  de  teus  qui  dire  suelent 
Que  chascuns  a  les  cuers  andeus; 

2840    Mes  uns  cuers  n'est  pas  an  deus  leus. 
Bien  puet  estre  Ii  voloirs  uns, 
Et  s'a  ades  son  euer  chascuns. 
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Ausi  con  inaint  home  divers 
Pueent  ou  chancenete  on  vers 

2845    Chanter  a  nne  concordance; 

Si  vos  pruis  par  ceste  sanblance 
Qn'nns  cors  ne  puet  deus  cuers  avoir 
Por  antnü  volante  savoir, 
Ne  por  ce  que  Ii  autre  set 

2850    Quan  que  cU  aimme  et  qnan  qn'il  het. 
Ne  plus  que  les  voiz  qui  s'assanblent 
Si  qu'une  chose  sole  sanblent, 
Et  si  ne  pueent  estre  a  Tun, 
Ne  puet  cors  avoir  euer  que  un. 

2855    Mes  ci  ne  m'a  mestier  demore, 
Qu'autre  besoingne  me  cort  sore. 
De  la  pucele  et  de  Cliges 
M'estuet  parier  des  ore  mes 
Et  s'orroiz  del  duc  de  Sessoingne, 

2860    Qui  a  anvoiie  a  Coloingne 

ün  suen  neveu  vaslet  mout  juevre 
Qui  a  Tanpereor  deseuevre 
Que  ses  oncles  Ii  dus  Ii  mande 
Qu'a  lui  triues  ne  pes  n'atande, 

2865    Se  sa  fille  ne  Ii  anvoie, 

Et  eil  ne  se  fit  an  la  voie, 
Qui  avuec  lui  mener  Tan  cuide, 
Qu'il  ne  la  trovera  pas  vuide, 
Ainz  Ii  iert  mout  bien  defandue, 

2870    Se  cele  ne  Ii  est  randue. 

BIEN  fist  Ii  vaslez  son  message 
-Tot  sanz  orguel  et  sanz  outrage; 
Mes  ne  trueve  respondeor 
Ne  Chevalier  n'anpereor. 
2875    Quant  il  vit  que  tuit  se  teisoient 
Et  que  par  desdaing  le  feisoient, 
De  cort  se  part  par  desfiance. 
Car  jovenetez  et  anfance 
Li  firent  Cliges  anhatir 
2880    De  behorder  au  departir. 
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Por  behorder  es  chevaus  montent, 
D'andeus  parz  a  trois  ^anz  se  content, 
Si  furent  par  igal  de  nonbre. 
Toz  Ii  pales  vuide  et  desconbre, 

2885    Qne  n'i  remest  ne  eil  ne  cele 
Ne  Chevaliers  ne  dameisele, 
Qne  tnit  n'aiUent  monter  as  estres, 
As  batailles  et  as  fenestres, 
Por  veoir  et  por  esgarder 

2890    Caus  qiü  devoient  behorder. 
Nes  la  pucele  i  est  montee, 
Cele  qu'amors  avoit  dontee 
Et  a  sa  volante  conquise. 
A  nne  fenestre  est  assise, 

2895    Ou  mout  se  delite  a  seoir 

Por  tant  que  d'iluec  puet  veoir 
Cehii  qu'en  son  euer  a  repost, 
Ne  n'a  talant  qu'ele  Tan  ost, 
Car  ja  n'amera  se  lui  non; 

2900    Mes  ne  set  comant  il  a  non 

Ne  qui  il  est  ne  de  quel  jant, 
N'a  demander  ne  Ii  est  jant^ 
Si  Ii  tarde  que  ele  an  oie 
Chose  de  quoi  ses  cners  s'esjoie. 

2905    Par  la  fenestre  esgarde  hors 
Les  escuz,  ou  reluist  Ii  ors 
Et  ces  qui  a  lor  cos  les  portent, 
Qui  au  behorder  se  deportent; 
Mes  son  panser  et  son  esgart 

2910    A  trestot  mis  a  une  part; 

Qu'a  nule  autre  rien  n'est  pansive. 
A  Cligös  esgarder  estrive, 
Sei  siut  as  iauz,  quel  part  qu'il  aiUe. 
Et  eil  por  Ii  se  retravaiUe 

2915    De  behorder  apertemant 

Por  ce  qu'ele  oie  solemant 
Que  il  est  preuz  et  bien  adroiz; 
Car  totes  voies  sera  droiz 
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Qu'ele  le  lot  por  sa  proesce. 

2920    Vers,  le  neveu  le  due  s'adresce 
Qui  mout  aloit  lances  brisant 
Et  les  Grejois  desconfisant; 
Mes  Clig^s  Olli  formant  eniiie 
Es  estriers  s'afiche  et  apuie, 

2925    Sei  va  ferir  toz  esleissiez 

Si  que  mangrö  siien  a  leissiez 
Les  ar9ons  de  la  sele  viiiz; 
All  relever  fu  granz  Ii  bruiz. 
Li  vaslez  relieve,  si  monte, 

2930    Qui  cuide  bien  vangier  sa  honte; 
Mes  tens  cuide,  se  il  Ii  loist, 
Vangier  sa  honte,  qui  Tacroist. 
Li  vaslez  vers  Clig6s  s'esleisse, 
Et  eil  vers  lui  sa  lance  beisse, 

2935    Sei  va  si  duremant  requerre 

Que  de  rechief  le  porte  a  terre. 
Or  a  eil  sa  honte  doblee, 
S'an  est  tote  sa  janz  troblee, 
Qui  bien  voient  que  par  enor 

2940    Ne  partiront  mes  de  Tester; 

Car  d'aus  n'i  a  nul  si  vaiUant, 
Se  Clig^s  le  vient  ateignant, 
Qu'es  ar^ons  devant  lui  remaingne; 
S'an  sont  mout  li6  eil  d'Alemaingne 

2945    Et  eil  de  Grece,  qiiant  il  voient 
Que  Ii  lor  les  Sesnes  convoient, 
Qui  s'an  vont  come  desconfit. 
Et  eil  les  chacent  par  afit 
Tant  qu'a  une  eve  les  ataingnent, 

2950    Assez  an  i  plongent  et  baingnent. 
Clig6s  el  plus  parfont  del  giie 
A  le  neveu  le  duc  vers6 
Et  tant  des  autres  aviiec  lui, 
Qu'a  lor  honte  et  a  lor  enui 

2955    S'an  vont  fuiant  dolant  et  mome. 
Et  Cliges  a  joie  retorne, 
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Qui  de  deiis  parz  le  pris  an  porte, 
Et  vint  tot  di-oit  a  une  porte, 
Qui  veisine  estoit  a  l'estage, 

2960    Ou  eele  estoit  qui  le  passage 
A  Tantrer  de  la  porte  prant 
D'un  douz  regart,  et  eil  Ii  rant; 
Car  des  ianz  se  sont  ancontr§, 
Einsi  a  Ii  uns  l'autre  outre. 

2965    Mes  n'i  a  Tiois  n'Alemant 
Qui  Sache  parier  solemant, 
Qui  ne  die:  „Deus,  qui  est  eist, 
An  cui  si  granz  biautez  Aorist? 
Deus,  don  Ii  est  si  tost  venu 

2970    Que  si  grant  pris  a  retenu?" 
Einsi  demande  eist  et  eil: 
„Qui  est  eist  anfes,  qui  est  il?", 
Tant  que  par  tote  la  cit6 
An  set  l'an  ja  la  verite 

2975    Et  le  suen  non  et  le  son  pere 
Et  le  eovant  que  l'anperere 
Li  avoit  fet  et  otroiie; 
S'est  ja  tant  dit  et  poploiie 
Que  nes  icele  dire  Tot, 

2980    Qui  an  son  euer  grant  joie  an  ot 
Por  ce  qu'or  ne  puet  ele  mie 
Dire  qu'Amors  l'et  eschemie, 
Ne  de  rien  ne  se  puet  clamer; 
Car  le  plus  bei  Ii  fet  amer, 

2985    Le  plus  cortois  et  le  plus  preu, 

i  Que  l'an  polst  trover  nul  leu; 

Mes  par  force  avoir  Ii  estuet 
Celui  qui  pleisir  ne  Ii  puet, 
S'an  est  angoisseuse  et  destroite; 

2990    Car  de  celui  qu'ele  covoite 
Ne  se  set  a  cui  conseillier, 
S'an  panser  non  et  an  veillier. 
Et  cez  deus  choses  si  l'ataingnent, 
Que  mout  la  palissent  et  taingnent. 
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Si  qn'an  le  voit  tot  an  apert 
A  la  color  que  ele  pert, 
Qu'ele  n'a  pas  quan  qu'ele  viaut; 
Que  mains  jeue  qu'ele  ne  siaut 
Et  mains  rit  et  mains  s'esbanoie; 
Mes  bien  le  cele  et  bien  le  noie, 
Se  nus  Ii  demande  qu'ele  a. 
Sa  mestre  avoit  non  Thessala 
Qui  l'avoit  norrie  d'anfance, 
Si  savoit  mout  de  nigromance. 
Por  ce  fu  Thessala  clamee, 
Qu'ele  fu  de  Thessaille  nee, 
Ou  sont  feites  les  deablies, 
Anseigniees  et  establies. 
Les  fames  qui  del  pai's  sont 
Et  Charmes  et  charaies  font. 


JL  Celi  qu'Amors  a  an  baillie, 
Si  l'a  a  consoil  aresniee: 
„Dens",  fet  ele,  „estes  vos  fesniee, 
Ma  douce  dameisele  chiere, 
Qui  si  avez  tainte  la  chiere? 
Mout  me  mervoil  que  vos  avez. 
Dites  le  moi,  se  vos  savez, 
An  quel  leu  eist  maus  vos  tient  plus^ 
Gar  se  garir  vos  an  doit  nus, 
A  moi  vos  an  poez  atandre. 
Gar  bien  vos  savrai  sante  randre. 
Je  sai  bien  garir  d'idropique, 
Si  sai  garir  de  l'artetique, 
De  quinancie  et  de  cuerpous; 
Tant  sai  d'orine  et  tant  de  pous, 
Que  ja  mar  avroiz  autre  mii*e; 
Si  sai,  se  je  l'osoie  dire, 
D'anchantemanz  et  de  charaies 
Bien  esprovees  et  veraies 
Plus  qu'onques  Medea  ne  sot; 
N'onques  mes  ne  vos  an  dis  mot,. 
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Si  vos  ai  jnsque  ci  norrie; 
Mes  ne  m'an  ancusez  vos  mie; 

3035    Car  ja  rien  ne  vos  an  deisse, 
Se  certainnemant  ne  veisse 
Que  teus  maus  vos  a  anvaie, 
Qne  mestier  avez  de  m'aie. 
Dameisele,  vostre  malage 

3040    Me  dites,  si  feroiz  que  sage, 

Ein9ois  que  il  plus  vos  sorpraingne. 
Por  ce  que  de  vos  garde  praingne, 
M'a  a  vos  Tanperere  mise, 
Et  je  m'an  sui  si  antremise, 

3045    Que  mout  vos  ai  gardee  sainne. 
Or  avrai  perdue  ma  painne, 
Se  de  cest  mal  ne  vos  respas. 
Gardez  nel  me  celez  vos  pas, 
Se  ce  est  maus  ou  aiitre  chose." 

3050    La  pueele  apertemant  n'ose 
Descovrir  sa  volante  tote, 
Por  ce  que  formant  se  redete 
Qu'ele  ne  Ii  blast  ne  deslot. 
Et  por  ce  qu'ele  antant  et  ot 

3055    Que  mout  se  vante  et  mout  se  prise 
Que  d'anchantemant  est  aprise, 
De  charaies  et  de  poisons, 
Li  dira,  queus  est  s'acheisons, 
Por  quoi  a  pale  et  taint  le  vis; 

3060    Mes  ainz  Ii  avra  covant  mis, 
Qu'ele  toz  jorz  l'an  celera 
Ne  ja  ne  Ii  desloera. 

MESTRE",  fet  ele,  „sanz  maatir 
Nul  mal  ne  cuidoie  santir, 
3065    Mes  je  le  cuiderai  par  tans. 
Ce  solemant  que  je  i  pans 
Me  fet  grant  mal  et  si  m'esmaie. 
Mes  comant  set,  qui  ne  l'essaie, 
Que  puet  estre  ne  maus  ne  biens? 
3070    De  toz  maus  est  divers  Ii  miens, 
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Car  se  voir  dire  vos  an  vuel, 

Mont  m'abelist  et  si  m'an  duel, 

Si  me  delit  an  ma  meseise. 

Et  se  maus  puet  estre,  qni  pleise, 
3075    Mes  enuiz  est  ma  volantez 

Et  ma  dolors  est  ma  santez. 

Ne  sai  donc,  de  quoi  je  me  plaingne; 

Car  rien  ne  sai,  don  maus  me  vaingne, 

Se  de  ma  volante  ne  vient. 
3080    Mes  voloirs  est,  maus  se  devient. 

Mes  tant  ai  d'eise  an  mon  voloir, 

Que  doucemant  me  fet  doloir. 

Et  tant  de  joie  an  mon  enui, 

Que  doucemant  malade  sui. 
3085    rpHESSALA  mestre,  car  me  dites, 

JL   eist  maus  don  n'est  il  ipocrites, 

Qui  douz  me  sanble  et  si  m'angoisse? 

Ne  ne  sai  comant  je  conoisse 

Se  c'est  anfermetez  ou  non. 
3090    Mestre,  car  m'an  dites  le  non 

Et  la  maniere  et  la  nature! 

Mes  sachiez  bien  que  je  n'ai  eure 

De  garir  an  nule  maniere, 

Car  mout  an  ai  Tangoisse  chiere." 
3095    Thessala  qui  mout  estoit  sage 

D'Amor  et  de  tot  son  usage, 

Set  et  antant  par  sa  parole 

Que  d'amor  est  ce  qui  l'afole; 

Por  ce  que  douz  Tapele  et  claimme, 
3100    Est  certainne  chose  qu'ele  aimme. 

Car  tuit  autre  mal  sont  amer 

Fors  seul  celui  qui  vient  d'amer; 

Mes  eil  retorne  s'amartume 

An  dougor  et  an  soatume 
3105    Et  sovant  retorne  a  contreire. 

Mes  cele  qui  bien  -sot  Tafeire 

Li  respont:  „Ja  ne  dotez  rien, 

De  vostre  mal  vos  dirai  bien 
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La  nature  et  le  non  ansanble. 

3110    Yos  m'avez  dit,  si  con  moi  sanble, 
Que  la  dolors  que  vos  santez 
Yos  sanble  estre  joie  et  santez: 
De  tel  nature  est  maus  d'amor, 
Que  il  i  a  joie  et  dolor. 

3115    Dono  amez  vos,  je  le  vos  pruis, 
Car  dou^or  an  nul  mal  ne  truis 
S'an  amor  non  tant  solemant. 
Tuit  autre  mal  eomunemant 
Sont  toz  jorz  felon  et  orrible, 

3120    Mes  amors  est  douee  et  peisible. 
Yos  amez,  tote  an  sui  certainne. 
Ne  vos  an  taing  pas  a  vilainne; 
Mes  ce  tandrai  a  vilenie, 
Se  par  anfance  ou  par  folie 

3125    Yostre  eorage  me  eelez." 

„Mestre,  voir  de  neant  parlez; 
Qu'ainz  serai  certainne  et  seüre, 
Que  vos  ja  par  nule  avanture 
N'an  parleroiz  a  rien  vivant." 

3130    „Dameisele,  certes  Ii  vant 

An  parleront  ein9ois  qua  gie, 
Se  vos  ne  m'an  donez  congie. 
Et  sor  ce  vos  finacerai 
Que  je  vos  an  avancerai 

3135    Si  que  certainnemant  savroiz 

Que  par  moi  vostre  joie  avroiz." 
„Mestre,  donc  m'avriiez  garie; 
Mes  l'anperere  me  marie, 
Don  mout  sui  iriee  et  dolante, 

3140    Por  ce  que  eil  qui  m'atalante 
Est  ni§8  celui  que  prandre  doi. 
Et  se  eil  a  joie  de  moi, 
Donc  ai  ge  la  moie  perdue, 
Ne  n'i  a  mes  nule  atandue 

3145    Miauz  voudroie  estre  desmanbree 
Que  de  nos  deus  fust  remanbree 
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L'amors  dTseot  et  de  Tristan^ 
Don  tantes  folies  dit  Tan, 
^Qne  honte  m'est  a  raconter. 

3150  ff  Je  ne  me  porroie  acorder 
(  A  la  vie  qn'  Isenz  mena. 
Amors  an  Ii  trop  vilena. 
Car  ses  cors  fd  a  deus  rantiers 
Et  ses  cners  fd  a  l'nn  antiers. 

3155    Einsl  tote  sa  vie  usa, 

Qu'onqnes  les  deus  ne  refosa. 
Ceste  amors  ne  fd  pas  resnable; 
Mes  la  moie  est  toz  jorz  estable, 
Ne  de .  mgn  _  cors  ne  de  mon  euer 

3160    N'iert  feite  partie  a  nul  fuer. 

Ja  voir  mes  cors  n'iert  gar^eniers^ 
Ja  n'i  avra  deus  pargeniers. 
Qui  a  le  euer,  si  et  le  cors, 
Toz  les  autres  an  met  dehors. 

3165    Mes  ce  ne  puis  je  pas  savoir, 
Comant  puisse  le  cors  avoir 
Cil  a  cui  mes  cuers  s'abandone, 
Quant  mes  peres  autrui  me  done 
Ne  je  ne  Ii  os  contredire. 

3170    Et  quant  il  iert  de  mon  cors  sire, 
S'il  an  fet  chose  que  ne  vuelle, 
N'est  pas  droiz  que  autre  i  acuelle. 
Ne  cü  ne  puet  fame  esposer 
Sanz  sa  fiance  trespasser, 

3175    Ainz  avra,  s'il  ne  Ii  fet  tort, 
Cliges  Tanpire  apr^s  sa  mort. 
Mes  se  vos  tant  saviiez  d'art 
Que  ja  eil  an  moi  n'eüst  part, 
Cui  je  sui  donee  et  plevie, 

3180    Mout  m'avriiez  an  gre  servie. 
Mestre,  car  i  metez  antante, 
Que  eil  sa  fiance  ne  mante, 
Qui  au  pere  Cligös  plevi, 
Si  com  il  Ii  ot  eschevi, 
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Que  ja  n'avroit  fame  esposee. 

vSa  fiance  sera  faussee^ 

\Car  adös  m'esposera  iL 
Mes  je  n'ai  pas  Cüges  si  vil, 
Qu'ainz  ne  vosisse  estre  anterree, 
Que  ja  par  moi  perdist  danree 
De  Tenor  qni  soe  doit  estre. 

\Ja  de  moi  ne  puisse  anfes  nestre, 

jPar  quoi  il  soit  deseritez. 
Mestre,  or  vos  an  antremetez 
Por  ce  que  toz  jorz  vostre  soie." 
Lors  Ii  dit  sa  mestre  et  otroie 
Que  tant  fera  conjuremanz 
Et  poisons  et  anehantemanz, 
Que  ja  de  eest  anpereor 
Mar  avra  garde  ne  peor, 
[Des  qu'il  avra  beü  del  boivre 
Que  ele  Ii  donra  a  boivre,] 
Et  si  girront  ansanble  andui; 
Mes  ja  tant  n'iert  ansanble  o  lui 
Qu'aussi  n'i  puisse  estre  a  seür, 
Con  s'antr'aus  deus  avoit  un  mur; 
„Mes  seul  de  tant  ne  vos  enuit, 
S'a  vos  par  songe  se  deduit; 
Car  quant  il  dormira  formant, 
Avra  de  vos  joie  an  dormant 
Et  euidera  tot  antreset 
Que  an  veillant  sa  joie  an  et, 
Ne  ja  rien  n'an  tandra  a  songe 
Ne  a  fantosme  n'a  man9onge. 
Einsi  a  vos  se  deduira, 
Qu'an  dormant  veillier  euidera." 
T"  A  pucele  aimme  et  loe  et  prise 


XJ  Geste  bonte  et  eest  servise. 
An  buene  esperance  la  met 
Sa  mestre  qui  ce  Ii  promet 
Et  ce  Ii  fiance  a  tenir; 
Que  par  ce  euidera  venir 
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A  sa  joie,  qne  qu'il  Ii  tai*t, 
Que  ja  tant  n'iert  de  male  part 

3225    Clig^s,  s'il  set  que  ele  Taint 
Et  que  tel  vie  por  lui  maint 
Con  de  garder  son  pucelage, 
Por  lui  garder  son  eritage, 
Qu'il  aucune  pitie  n'an  et, 

3230    S'a  buene  nature  retret 

Et  s'il  est  teus  com  estre  doit. 
La  pucele  sa  mestre  croit 
Et  mout  s'i  fie  et  asseüre. 
L'une  a  l'autre  fiance  et  jure 

3235    Que  eist  consauz  iert  si  teüz 
Que  ja  n'iert  an  avant  seüz. 
Einsi  la  parole  est  finee. 
Et  quant  vint  a  la  matinee, 
L'anperere  sa  fille  mande. 

3240    Cele  vient,  quant  il  le  comande. 
Que  vos  iroie  je  contant? 
Lor  afeire  ont  aprochi§  tant 
Li  dui  anpereor  ansanble, 
Que  Ii  mariages  assanble, 

3245    Et  la  joie  el  pal6s  comance. 
Mes  n'i  vuel  feire  demorance 
A  parier  de  chascune  chose. 
A  Thessala  qui  ne  repose 
De  poisons  feire  et  atanprer, 

3250    Yuel  ma  parole  retorner. 

THESSALA  trible  sa  poison, 
Especes  i  met  a  foison 
Por  adoucir  et  atanprer. 
Bien  la  fet  batre  et  destanprer, 
3255    Et  cole  tant  que  tot'  est  clere 
Ne  rien  n'i  a  egre  n'amere; 
Car  les  especes  qui  i  sont 
Douce  et  de  buene  oder  la  font. 
Quant  la  poisons  fu  atomee, 
3260    S'ot  Ii  jorz  feite  sa  jornee 
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Et  por  soper  fiirent  assises 
Les  tables,  et  les  napes  mises; 
Mes  le  soper  met  an  respit. 
Thessala  covient  qu'ele  espit, 

3265    Par  quel  angin,  par  quel  message 
Ele  anvoiera  son  bevrage. 
Au  mangier  furent  tiiit  assis, 
Mes  orent  eü  plus  de  sis, 
Et  Cliges  son  oncle  servoit. 

3270    Thessala  qui  servir  le  voit 
Pause  que  son  servise  pert, 
Qu'a  son  deseritemant  sert, 
Si  l'an  enuie  mout  et  poise. 
Puis  s'apanse  come  cortoise, 

3275    Que  del  boivre  servir  fera 

Celui  cui  joie  et  preuz  sera. 
Por  Cliges  mande  Thessala, 
Et  eil  maintenant  i  ala, 
Si  Ii  a  quis  et  demande, 

3280    Por  quoi  ele  l'avoit  mande. 

„Amis",  fet  ele,  „a  cest  mangier 
Yuel  l'anpereor  losangier 
D'un  boivre  qu'il  a^Ta  mout  chier, 
Ne  a  soper  ne  a  couchier 

3285    Ne  vuel  qu'anuit  mes  d'autre  boive. 
Je  cuit  que  mout  pleisir  Ii  doive, 
Qu'onques  de  si  buen  ne  gosta, 
Ne  nus  boivres  tant  ne  costa. 
Et  gardez  bien,  ce  vos  acoint, 

3290    Que  nus  autre  n'an  boive  point 
Por  ee  que  trop  an  i  a  po. 
Et  ce  mei'smes  vos  relo, 
Que  ja  ne  sache  don  il  vint; 
Mes  que  par  avanture  avint 

3295    Qu'antre  les  presanz  le  trovastes 
Et  por  ce  que  vos  l'esprovastes 
Et  santistes  au  vant  de  Ter 
Des  buenes  especes  le  fler, 
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Et  por  ce  que  der  le  ve'istes, 
Le  vin  an  sa  cope  meistes; 
Se  par  avanture  Tanquiert, 
Sachiez  que  a  tant  pes  an  iert. 
Mes  por  chose  que  j'aie  dite 
N'i  aiiez  ja  male  sospite; 
Car  Ii  boivres  est  nez  e  sains 
Et  de  buenes  especes  plains, 
Et  puet  eel  estre  an  aucun  tans 
Vos  fera  bien,  si  con  je  pans." 
Quant  il  ot  que  biens  Tan  vandra, 
La  poison  prant,  si  s'an  reva; 
Car  ne  set  qu'il  i  et  nul  mal. 
An  une  cope  de  cristal 
L'a  devant  l'anpereor  mise. 
L'anperere  a  la  cope  prise, 
Qui  an  son  neveu  mout  se  croit. 
De  la  poison  un  grant  tret  boit 
Et  maintenant  la  force  sant, 
Qui  del  Chief  el  euer  Ii  des9ant 
Et  del  euer  Ii  remonte  el  chief, 
Si  le  cerche  de  chief  an  chief. 
Tot  le  cerche  sanz  rien  grever. 
Et  quant  vint  as  tables  oster, 
S'ot  l'anperere  tant  beü 
Del  boivre  qui  Ii  ot  pleü, 
Que  ja  mes  n'an  sera  delivres. 
Chasque  nuit  iert  an  dormant  ivi^es, 
Et  sei  fera  tant  travaillier 
Qu'an  dormant  cuidera  veillier. 


Mout  ot  evesques  et  abez 
Au  lit  seignier  et  bene'ir. 
Quant  ore  fu  d'aler  gesir, 
L'anperere,  si  com  il  dut, 
Avuec  sa  fame  la  nuit  jut. 
Si  com  il  dut,  ai  ge  manti, 
Qu'il  ne  la  beisa  ne  santi; 
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Mes  an  un  lit  jiirent  ansanble: 

Lä  pucele  de  primes  tranble, 

Car  mout  se  dote  et  mout  s'esmaie, 

3340    Que  la  poisons  ne  soit  veraie. 
Mes  ele  Ta  si  anchant^ 
Que  ja  mes  n'avra  volantö 
De  Ii  ne  d'antre,  s'il  ne  dort. 
Mes  lors  an  avra  tel  deport, 

3345    Con  Tan  puet  an  sonjant  avoir, 
Et  si  tandra  le  songe  a  voir. 
Neporqnant  cele  le  resoingne, 
Premieremant  de  lui  s'esloingne, 
Ne  eil  aprochier  ne  la  pnet; 

3350    Car  maintenant  dormir  l'estuet. 

Et  dort  et  songe  et  veillier  cuide, 
S'est  an  grant  painne  et  an  estuide 
De  la  pucele  losangier. 
Et  cele  mainne  grant  dangier 

3355    Et  se  defant  come  pucele: 
Et  il  la  prie  et  si  l'apele 
Mout  soavet  sa  douce  amie, 
Tenir  la  cuide,  n'an  tient  mie; 
Mes  de  neant  est  an  grant  eise: 

3360    Neant  anbrace  et  neant  beise, 
Neant  tient  et  neant  acole, 
Neant  voit,  a  neant  parole. 
A  neant  tance,  a  neant  hüte. 
Mout  fu  bien  la  poisons  confite, 

3365    Qui  si  le  travaille  et  deniainne. 

De  neant  est  an  si  grant  painne, 
Car  por  voir  cuide  et  si  s'an  prise, 
Qu'il  et  la  forteresce  prise. 
Einsi  le  cuide,  einsi  le  croit, 

3370    Et  de  neant  lasse  et  recroit.  — 
A  une  foiz  vos  ai  tot  dit, 
Qu'onques  n'an  ot  autre  delit. 
Einsi  Testovra  demener 
Toz  jorz  mes,  s'il  l'an  puet  mener; 


3375    Mes  ainz  quii  saiivetö  la  taiiigne, 

Cuit  que  gnmz  anconbriera  Ii  Taingne 
Car  quant  il  s'an  retoniera, 
Li  dus  pas  ne  sejoriiei"aj 
Ciii  ele  i'u  prinies  donee. 

3  3  SO    Grant  ibi"ce  a  Ii  dus  assaiiblee^ 
S'a  totes  les  mai'ches  gjinneSj 
Et  a  la  cort  sont  &es  eapies 
Qui  Ii  font  savoir  cliascim  jor 
Tot  mn  afeim  et  son  ator 

3385    Et  conbien  il  Bejorneront 

Et  quant  il  s'aii  retoriierontT 

Far  queiis  leus  et  par  qiieiis  ti^espas, 

L'anperero  ne  tanla  pas 

Apres  les  noees  longnemaiit^ 

3390    De  Coloijigne  jmt  lieemaat, 
Et  Tanpei-ei-e  d'Älemaingne 
Le  coEduit  a  niout  gi'ant  conpaingiiö 
Por  ce  que  mont  crient  et  i-esoingne 
La  force  le  diic  de  Sessomg^ie, 

3395    T  I  dui  anpereor  tili  eminent, 

I  i  Jiisque  ontre  Reneborc  ne  finent, 
Et  furent  par  une  vesj>ree 
Log^ie  sor  Duuoe  an  la  pree* 
Li  Grejois  fnrent  an  lor  trez 

3400    Delea  Xoire  Forest  es  pi-ex. 
De  Tautre  pari  logie  estoient 
Li  Sesne  qui  les  esgardoient. 
Li  ni6s  le  duc  an  nne  angarde 
Eemest  toz  scus  por  pmudre  garde, 

3405    S^l  porrüit  teii'e  nul  guehaing 
Sor  caus  de  la  ne  mil  mehaing, 
La  Oll  il  iert  an  eon  esgartj 
Yit  Cliges  chevauoliier  soi  quart 
De  vaslez  qni  se  deportoient, 

3410  Qui  knc^es  et  escnz  portoient 
Por  belioider  et  por  deduire. 
Ja  lor  voudra  grever  et  niiire 
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Li  nies  le  duc,  s'il  onqiies  puet 
A  tot  eine  eonpaignons  s'esmiiet, 
Si  se  sont  mis  a  reeelee 
Lez  le  bois  an  une  valee 
Si  qu'onques  Ii  Grejois  nes  virent, 
Tant  que  de  la  valee  issirent 
Et  que  Ii  nies  le  duc  s'adresce, 
Si  fiert  Clig6s  si  qu'il  le  blesce 
ün  petitet  devers  resehine. 
Cliges  se  beisse,  si  s'aneline 
Si  que  la  lance  outre  s'an  passe; 
Neporquant  un  petit  le  quasse. 


\^  Vers  le  vaslet  s'est  adreciez, 
Sei  va  ferir  de  tel  randon 
Que  parmi  le  euer  a  banden 
Li  met  sa  lance,  mort  le  mie. 
Lors  se  metent  tuit  a  la  fuie 
Li  Sesne  qui  mout  le  redotent, 
Parmi  la  forest  se  desrotent. 
Et  Cliges  qui  ne  set  l'aguet 
Hardemant  et  folie  fet, 
Qui  de  ses  eonpaignons  se  part, 
Si  les  anchauce  cele  part, 
Ou  la  force  le  duc  estoit, 
Et  ja  tote  Toz  s'aprestoit 
De  feire  as  Greus  une  anvai'e. 
Toz  seus  les  chace  sanz  ai'e. 
Et  Ii  vaslet  tuit  esperdu 
De  lor  seignor  qu'il  ont  perdu 
Yienent  devant  le  duc  corant, 
Si  Ii  recontent  an  plorant 
Le  domage  de  son  neveu. 
Li  dus  ne  le  tient  mie  a  jeu; 
Mes  Deu  et  toz  ses  sainz  an  jure, 
Que  joie  ne  buene  avanture 
An  tote  sa  vie  n'avra 
Tant  con  celui  vivant  savra, 
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Qüi  son  neveu  Ii  a  oeis. 
Et  dit  que  moiit  iert  ses  amis, 
Qui  le  chiet^  Van  aportera, 
^  Et  mout  le  reconfoiiera. 
3455    Lors  s'est  uns  Chevaliers  vantez 
Que  par  lui  Ii  iert  presantez 
Li  cliiös  Clig6s,  se  il  Tatant.  — 
Clig"BS  les  vaslez  cliaee  taut 
Que  sor  les  Sesues  s'aDtmti; 
3460    Et  eil  le  voit  qui  s'auliati, 
Qü^il  an  aporteroit  la  teste. 
IjOte  s'an  va.  r^ue  plus  u'i  areste. 
Et  CH^^es  s'est  el  retor  aiis 
Por  esbigtiier  ses  enemis, 
3465    Si  revint  la  toz  esleissiez, 

Ou  ses  coupaigiLons  ot  leissiez  ; 
Me«  i]  11  an  i  a  niü  trove^  . 
Qu'as  trez  sun  furent  retorn^ 
Por  lor  avaiiture  contei\ 
3470    Et  ranpei-ere  fist  monter 

Gmis  et  Tiois  couiunemani 
Par  tote  Tost  isneJenmnt 
S'artnent  et  niojitent  Ii  baron. 
Et  eil  a  tant  a  eöperon 
3475    Totes  Yoies  Cliges  chacle, 

Toü  armeZy  8on  hiaume  laci6, 
Que  Cliges  le  voit  senl  venir, 
Qüi  ainz  ne  Tost  apartenir 
A  recreant  ue  euer  faillL 
3480    De  parole  l'a  assailli 

Li  clievaliei^  preniieremant, 
Gar^^on  l'apele  estouteraant; 
Que  m  pot  celer  son  c^irage. 
„Garz"^  fet  il,  j^^a  leiroiz  le  gage 
8485    De  mon  seignor  qiie  tu  as  mort. 
Se  ta  teste  avuet^  moi  ii^an  port, 
Donc  ne  nie  pris  nn  faus  besaut. 
Au  duc  an  vT.iel  feim  pj-esaiit; 
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Car  autre  gage  n'an  prandrai. 

3490    Por  son  neveu  tant  Ii  randrai, 
S'an  avra  bien  eü  l'eschange." 
Cliges  ot  que  eil  le  leidange 
Come  fos  et  mal  afeitiez. 
„Vassal",  fet  il,  „or  vos  gueitiez! 

3495    Car  ma  teste  vos  chaloing  giö, 
Ne  l'avroiz  mie  sanz  eongie." 
A  tant  Ii  uns  Taiitre  requiert. 
Cil  a  faiUi,  et  Cliges  fiert 
Si  fort  que  lui  et  son  destrier 

3500    Fet  tot  an  un  mont  trebuchier. 
Li  destriers  chiet  sor  lui  anvers 
Si  roidemant  que  an  travers 
L'une  des  jambes  Ii  pe^oie. 
Cliges  sor  l'erbe  qui  verdoie 

3505    Des9ant  a  pie,  si  le  desarme, 

Quant  desarme  Tot,  si  s'an  arme, 
Et  la  teste  Ii  a  coupee 
De  la  soe  meisme  espee. 
Quant  la  teste  Ii  ot  tranchiee, 

3510    An  son  sa  lance  l'a  fichiee 
Et  dit  qu'il  an  fera  servise 
Au  duc  cui  il  avoit  promise 
La  soe  teste  a  presanter, 
S'an  estor  le  puet  ancontrer. 

3515    N'ot  pas  bien  an  son  chief  assis 
Cliges  le  hiaume  et  l'escu  pris, 
Non  pas  le  suen,  mes  le  celui, 
Qui  s'estoit  conbatuz  a  lui, 
Et  remontez  estoit  lors  primes 

3520    Sor  le  destrier*  celui  meimes 
Et  leisse  le  suen  estraiier, 
Por  les  Grejois  feire  esmaiier, 
Quant  il  vit  plus  de  9ant  banieres 
Et  batailles  granz  et  plenieres 

3525    De  Greus  et  de  Tiois  meslees. 
Ja  comanceront  les  meslees 


—    94  — 


Mout  felenesses  et  crueus 
Antre  les  Sesnes  et  les  Greus. 
Lu6s  qiie  Cligös  venir  les  voit, 

3530    Yers  les  Sesnes  s'an  va  tot  droit, 
Et  eil  de  lui  chacier  s'angoissent, 
Qui  per  les  annes  nel  conoissent. 
Et  ses  oncles  s'an  desconforte, 
Qiii  voit  la  teste  qu'il  an  porte, 

3535    Ne  n'est  mervoille,  s'il  s'an  dote. 
Tote  l'oz  aprös  hii  s'arote: 
Et  Clig^s  se  fet  tant  chacier 
Por  la  raeslee  comancier, 
Que  Ii  Sesne  venir  le  voient; 

3540    Mes  les  armes  toz  les  desvoient, 
Don  il  est  armez  et  garniz. 
Öabez  les  a  et  eschamiz; 
Car  Ii  dus  et  trestuit  Ii  autre, 
Si  com  il  vient  lance  sor  faiitre, 

3545    Dient:  „Nostre  Chevaliers  vient! 
An  son  sa  lance  que  il  tient 
Aporte  la  teste  Clig6s, 
Et  Ii  Oreu  le  sivent  apr^s. 
Or  as  chevaus  por  lui  secorre!" 

3550    Lors  leissent  tuit  les  chevaus  corre, 
Et  Cliges  vers  les  Sesnes  point, 
Desoz  Fescu  se  clot  et  Joint, 
Lance  droite,  la  teste  an  son, 
N'ot  mie  mains  euer  d'un  lion, 

3555    N'estoit  pas  mains  d'un  autre  forz. 

D'andeus  parz  cuident  qu'il  seit  morz  . 
Et  Sesne  et  öreu  et  Alemant, 
S'an  sont  eil  lie  et  eil  dolant; 
Mes  par  tans  iert  Ii  voirs  seüz. 

3560    Car  Clig6s  ne  s'est  plus  teüz, 
Criant  s'esleisse  vers  un  Sesne, 
Sei  fiert  de  la  lance  de  fresne 
A  tot  la  teste  anmi  le  piz 
Si  que  les  estriers  a  guerpiz. 
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3565    Et  crie  an  haut:  „Baron,  ferez! 

Je  sui  Cüg^  que  tos  querez. 

Or  ca,  franc  Chevalier  hardi! 

Ne  n'i  et  nul  aeoardi; 

Gar  nostre  est  la  premiere  joste! 
3570    Coarz  hon  de  tel  mes  ne  goste." 

L'ANPEKERE  mout  s'esjoi, 
Quant  son  neveu  Cliges  oi, 
Qui  si  les  semont  et  enorte. 
Mout  s'an  esbaudist  et  eonforte. 
3575    Et  Ii  dus  est  mout  esbaiz; 

Qu'or  set  il  bien  qu'il  est  traiz, 
Se  la  soe  force  n'est  graindre. 
Ses  janz  fet  sen-er  et  estraindre. 
Et  Ii  Greu  serr^  et  rangi6 
3580    Ne  se  sont  pas  d'aus  estrangi^; 

Car  maintenant  brochent  et  poingnent, 
D'andeus  parz  les  lances  esloingnent, 
Si  s'antrecontrent  et  re^oivent 
Si  com  a  tel  ost  feire  doivent. 
3585    As  premeraines  acointances 

Percent  escuz  et  froissent  lances, 
Tranchent  9angles,  ronpent  estrier, 
Vuit  an  remainnent  Ii  destrier 
De  9aus  qui  chieent  an  la  place. 
3590    Mes  comant  que  chascuns  le  face, 
Cliges  et  Ii  dus  s'antrevienent, 
Les  lances  esloigniees  tienent 
Et  fierent  de  si  grant  vertu 
Li  uns  Tautre  sor  son  escu, 
3595    Que  les  lances  volent  an  clices, 
Qui  forz  estoient  et  feitices. 
Cliges  iert  a  cheval  adroiz. 
An  la  sele  remest  toz  droiz, 
Qu'il  ne  broncho  ne  ne  chancele. 
3600    Li  dus  a  guerpie  la  sele 

Et  mal  gre  suen  les  ar^ons  vuide. 
Clig6s  prandre  et  mener  Tan  cuide 
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Et  moiit  s'an  trüraille  et  esforce; 
Mes  ii'est  mie  soe  la  foree. 
3605    Car  Ii  Sesiie  estoient  antor, 
Qin  le  rescoeiit  par  estor. 
Cliges  neporquant  sanz  mehaing 
Part  de  1' estor  a  tot  giiehain^; 
Car  le  destrier  au  diic  an  raainiie, 
3610    Qui  plus  estoit  blans  cjiie  n'eat  kimie 
Et  Yaloit  avuec  un  predome 
L'avoir  Oteviien  de  Eome. 
Li  deatriers  estoit  arabois. 
Gnrnt  joie  an  font  Greu  et  TioiSj 
3615    Quant  Cliges  voient  aus  montö, 
Qiü  la  valor  et  la  bont6 
De  rarabi  veü  a voient  ; 
Mes  d'un  agnet  iie  se  gai'doient, 
Ne  ja  iie  s'an  aparoevrant 
3620    Tant  que  grant  perte  i  i'ecevi'ont, 
XTNE  espie  est  au  duc  venuej 

Don  gmm  joie  Ii  est  creüe, 
,,Dua"j  fet  Tespie,  „n'a  remös 
An  totes  lea  tantes  as  Gres 
3625    Home  qui  ^e  piiisse  defandre. 
Or  puez  feire  la  fiJle  prandre 
L'anpereor,  se  tu  me  cix>iz, 
Taat  con  les  Grens  antandre  vois 
Ä  Testor  et  a  la  bataille, 
3630    t^ant  de  tes  Chevaliers  me  baille 
Et  je  lor  baiUerai  t'amie, 
Par  nue  viez  voie  anJiermie 
Les  conduirai  si  sagemant^ 
Qne  de  Tiois  ne  d'Alemant 
3635    Ne  seront  veü  n^ancontre. 

Taut  que  la  pucele  an  soii  tr6 
Porron  t  prandre  et  mener  si  qiütej 
Que  ja  ne  lor  iert  contredite, 
De  eeste  chose  est  liez  U  dus. 
3640    t^'ant  clie valiers  senez  et  plus 
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Avuec  l'espie  a  anvoiiez, 

Et  eil  les  a  si  avoiiez 

Que  la  piicele  an  mainnent  prise, 

Ne  n'i  ot  pas  grant  force  mise; 

3645    Car  de  legier  mener  l'an  porent 
Quant  des  trez  esloigniee  l'orent, 
Par  doze  d'aiis  l'an  anvoiierent, 
Ne  gueires  ne  les  convoiierent. 
Li  doze  an  mainnent  la  pucele, 

3650    Li  autre  ont  dite  la  novele 

Au  duc,  que  bien  ont  espleitie. 
Li  dus  n'avoit  d'el  coveitie, 
Si  prant  triues  tot  main  a  main 
As  Grejois  jusqu'a  l'andemain. 

3655    Triues  ont  prises  et  donees. 

Les  janz  le  duc  sont  retornees, 
Et  Ii  Grejois  sanz  nule  atante 
Eepeirent  chascuns  a  sa  tante. 
Mes  Cliges  seus  an  une  angarde 

3660    Eemest,  que  nus  ne  s'an  prist  garde, 
Tant  que  les  doze  qui  venoient 
Yit  et  celi  qu'il  an  menoient 
Tot  le  grant  cors  et  les  galos. 
Cliges  qui  viaut  aquerre  los 

3665    Vers  aus  s'esleisse  eneslepas; 
Car  por  neant  ne  fuient  pas, 
Ce  se  pause  et  Ii  cuers  Ii  dit. 
Tot  maintenant  que  il  les  vit, 
S'esleisse  apres  et  eil  le  voient, 

3670    Qui  folie  cuident  et  eroient. 

„Li  dus  nos  siut",  ehascuns  le  dit, 
„  Contratandons  le  un  petit, 
Qui  est  toz  seus  partiz  de  l'ost 
Et  si  vient  apres  nos  mout  tost." 

3675    N'i  a  un  seul  qui  ee  ne  cuit. 
Contre  lui  vuelent  aler  tuit, 
Mes  seus  i  viaut  ehascuns  aler. 
Cliges  co\dent  a  avaler 
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XJn  grant  val  antre  deus  montaingnes. 

3680    Ja  mes  d'aus  ne  seilst  ansaingnes, 
Se  eil  contre  lui  ne  venissent 
Ou  s'il  ne  le  contratandissent. 
Li  sis  Ii  vienent  a  l'ancontre, 
Mes  an  lui  avront  male  ancontre. 

3685    Avuec  la  pucele  remainnent 

Li  autre  qiü  soef  la  mainnent 
Le  petit  pas  et  Tanbleüre. 
Et  Ii  sis  vont  grant  aleüre 
Poignant  ades  panni  le  val. 

3690    Cil  qui  ot  plus  isnel  cheval, 

Yint  devant  toz  criant  an  haut: 
„Dus  de  Sessoigne,  Deus  te  saut! 
Dus,  recovree  avons  t'amie. 
Or  n'an  manront  Ii  Grejois  mie, 

3695    Car  ja  t'iert  baiUiee  et  randue." 
Quant  la  parole  a  antandue 
Clig^s,  que  eil  venoit  criant, 
N'an  ot  mie  son  euer  riant, 
Ainz  est  mervoille  qu'il  n'anrage. 

3700    Onques  nule  beste  sau  vage, 
Lieparz  ne  tigre  ne  lions, 
S'ele  voit  prandre  ses  feons, 
Ne  fu  si  ardanz  n'anragiee 
Ne  de  conbatre  acoragiee, 

3705    Con  fu  Cliges  cui  il  ne  chaut 
De  vivre,  s'a  s'amie  faut. 
Miauz  viaut  morir,  que  il  ne  l'et. 
Mout  a  grant  ire  an  son  deshet, 
Et  mout  grant  hardemant  Ii  done. 

3710    L'arabi  breche  et  esperone 
Et  va  desor  la  targe  pointe 
Au  Sesne  doner  une  anpointe 
De  tel  vertu,  que  sanz  mantir 
Li  fist  la  lance  au  euer  santir. 

3715    eist  a  Cliges  asseür6. 

Plus  d'un  grant  arpant  mesure 
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A  l'arabi  point  et  brochi^, 
Ein9ois  que  Tautre  et  aprochie; 
Car  tuit  venoient  desrot6. 

3720    Por  Tun  n'a  l'autre  redete, 

Car  seul  a  seul  Joste  a  chascun; 
Ses  ancontre  par  un  et  un, 
Ne  Ii  uns  n'a  de  l'autre  aie. 
Au  secont  fet  une  anvaie, 

3725    Qui  Ii  cuidoit  de  son  contreire 
Noveles  dire  et  joie  feire, 
Si  con  Ii  Premiers  avoit  fet; 
Mes  Cliges  n'a  cure^  de  plet 
Ne  de  sa  parole  escoter. 

3730    Sa  lance  el  cors  Ii  va  boter, 
Qu'au  retreire  Ii  sans  an  vole, 
Si  Ii  tot  l'ame  et  la  parole. 
Apres  les  deus  au  tierz  s'acople, 
Qui  mout  le  euide  trover  sople 

3735    Et  li§  feire  de  son  enui. 

A  esperon  vint  contre  lui; 
Mes  ainz  que  mot  dire  Ii  loise, 
Cliges  de  sa  lance  une  toise 
Parmi  le  cors  Ii  a  colee. 

3740    Au  quart  redone  tel  colee 

Qu'anrai  le  chanp  pasme  le  leisse. 
Apres  le  quart  au  quint  s'esleisse, 
Et  puis  au  siste  apres  le  quint. 
De  9aus  nus  ne  s'an  contretint, 

3745    Que  toz  nes  lest  teisanz  et  muz. 
Mains  an  a  les  autres  cremuz 
Et  plus  hard'iemant  requis. 
Puis  n'ot  ü  garde  de  cez  sis. 

aüANT  de  cez  fu  aseürez. 
De  honte  et  de  maleürtez 
Ya  presant  feire  au  remenant, 
Qui  la  pucele  an  vont  menant. 
Atainz  les  a,  si  les  asaut 
Come  los  qui  a  proie  saut 
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3755    Fameilleus  et  esgeünez. 

Or  Ii  est  vis  que  buer  fu  nez, 
Quant  ü  puet  feire  apertemaiit 
Chevalerie  et  hardemant 
Devant  eeli  qui  le  fet  vivre. 

3760    Or  est  morz,  s'il  ne  la  delivre. 
Et  cele  rest  autresi  morte, 
Qui  por  lui  mout  se  desconforte; 
Mes  nel  set  pas  si  pres  de  Ii. 
Un  poindre  qui  Ii  abeli 

3765    A  fet  Cliges,  lance  sor  fautre, 

Si  fiert  un  Sesne  et  puis  un  autre, 
Si  qu'anbedeus  a  un  seul  poindre 
Les  a  fet  a  la  terre  joindre 
Et  sa  lance  de  fresne  froisse. 

3770    Et  eil  chieent  par  tel  angoisse, 
Qu'il  n'ont  pooir  de  relever, 
Por  lui  mal  feire  ne  grever; 
Car  des  cors  furent  anpirie. 
Li  autre  quatre  tuit  iri6 

3775    Yont  Cliges  ferir  tuit  ansanble, 
Mes  il  ne  broncho  ne  ne  tranble 
Ne  ne  Ii  ont  sele  tolue. 
L'espee  d'acier  esmolue 
Hors  del  fuerre  isnelemant  sache 

3780    Et  por  ce  que  buen  gre  l'an  sache 
Cele  qui  a  s'amor  s'atant, 
Yet  ancontre  un  Sesne  batant, 
Sei  fiert  de  l'espee  esmolue, 
Si  qu'il  Ii  a  del  bu  tolue 

3785    La  teste  et  del  col  la  meitie; 
Onques  n'an  ot  autre  pitie. 
Fenice  qui  l'esgarde  et  voit 
Ne  set  pas  que  ce  Cliges  soit. 
Ele  voudroit  que  ce  fust  il; 

3700    Mes  por  ce  qu'il  i  a  peril 

Dit  qu'ele  ne  le  voudroit  mie. 
De  deus  parz  Ii  est  buene  amie; 
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Car  sa  mort  crient  et  s'enor  viaut. 

Et  Cliges  a  l'espee  aquiaut 
3795    Les  trois  qui  fier  estor  Ii  randent, 

Son  escu  Ii  troent  et  fandent; 

Mes  n'ont  pooir  de  lui  bailiier 

Ne  de  son  hauberc  desmaillier. 

Et  quan  que  Cliges  d'aus  ataint, 
3800    Devant  son  cop  riens  ne  remaint, 

Que  tot  ne  porfande  et  deronpe, 

S'est  plus  tornanz  que  n'est  la  tronpe 

Que  la  corgiee  mainne  et  chace. 

Proesce  et  amors  qui  Tanlace 
3805    Le  fet  hardi  et  conbatant. 

Les  Sesnes  a  travailliez  tant 

Que  toz  les  a  morz  et  oeis, 

Qaus  afolez  et  ^aus  conquis. 

Mes  un  an  leissa  eschaper 
3810    Por  ce  qu'il  ierent  per  a  per, 

Et  por  ce  que  par  lui  seilst 

Li  dus  sa  perte  et  duel  eüst. 

Mes  ainz  que  eil  de  lui  partist, 

Pria  Cliges  tant  qu'il  Ii  dist 
3815    Son  non,  et  eil  le  rala  dire 

Au  duc  qui  mout  an  ot  grant  ire. 

OE  ot  Ii  dus  sa  mescheance, 
S'an  ot  grant  duel  et  grant  pesance. 
Et  Cliges  Fenice  an  raraainne, 
3820  *Qui  d'amors  le  travaille  et  painne; 
Mes  s'or  ne  prant  a  Ii  confesse, 
Lonc  tans  Ii  iert  amors  angresse. 
Et  celi,  s'ele  se  retest, 
Que  ne  die  ce  que  Ii  plest; 
3825    Qu'or  puet  chascuns  an  audiance 
Dire  a  l'autre  sa  conciance. 
Mes  tant  criement  le  refuser, 
Qu'il  n'osent  lor  cuers  ancuser. 
Cil  crient  que  cele  le  refust; 
3830    Cele  ancusee  se  refust. 
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S'ele  ne  dotast  la  refuse. 
Et  neporquant  des  iauz  ancuse 
Li  uns  a  l'autre  son  panser, 
S'il  s'an  seüssent  apanser. 

3835    Des  iau2  parolent  par  esgart; 
Mes  des  langues  sont  si  coart, 
Que  de  Tamor  qui  les  jiistise 
N'osent  parier  an  nule  gxiise. 
Se  cele  comancier  ne  Tose, 

3840    N'est  mervoille;  aar  sinple  ehose 
Doit  estre  pucele  et  coaide. 
Mes  eil  qu'atant  et  por  quoi  tarde, 
Qui  por  Ii  est  par  tot  hardiz 
Et  vers  Ii  sole  aeoai*diz? 

3845    Deus!  ceste  crieme  don  Ii  vient, 
Qu'une  pucele  sole  crient, 
Foible  et  coarde,  sinple  et  coie? 
A  ce  me  sanble  que  je  voie 
Les  chiens  fo'ir  devant  le  lievre 

3850    Et  la  tortre  chacier  le  bievre, 
L'aignel  le  lo,  le  colon  Tegle. 
Einsi  fuit  Ii  vilains  sa  megle, 
Don  il  vit  et  don  il  s'ahane. 
Einsi  fuit  Ii  faucons  por  Tane 

3855    Et  Ii  girfauz  por  le  heiron, 
Et  Ii  gros  luz  por  le  veiron, 
Et  le  lion  chace  Ii  cers, 
Si  vont  les  choses  a  anvers. 
Mes  volantez  a  moi  s'aüne, 

3860    Que  je  die  reisen  aucune, 

Por  quoi  avient  a  fins  amanz, 
Que  Sans  lor  faut  et  hardemanz 
A  dire  ce  qu'il  ont  an  paus, 
Quant  il  ont  eise  et  leu  et  tans. 

3865    "TTOS  qui  d'Amor  vos  feites  sage, 
T    Qui  les  costumes  et  l'usage 
De  sa  cort  maintenez  a  foi, 
N'onques  ne  faussastes  sa  loi, 
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Que  qu'il  vos  an  deüst  cheoir, 

3870    Dites  moi,  se  Tan  puet  veoir 
Rien  qui  por  amor  abelisse, 
Que  Tan  n'an  tressaiUe  et  palisse? 
Ja  de  ee  n'iert  contre  moi  nus, 
Que  je  ne  l'an  rande  conclus. 

3875    Car  qui  n'an  palist  et  tressaut, 
Cui  Sans  et  memoires  n'an  faut, 
An  larrecin  porchace  et  quiert 
Ce  que  par  droit  ne  Ii  afiert. 
Serjanz  qui  son  seignor  ne  dote 

3880    Ne  doit  remenoir  an  sa  rote 
Ne  ne  doit  feire  son  servise. 
Seignor  ne  crient,  qui  ne  le  prise, 
Et  qui  nel  prise,  ne  l'a  ehier, 
Ainz  se  painne  de  lui  tricliier 

3885    Et  de  la  soe  chose  anbler. 

De  peor  doit  serjanz  tranbler, 
Quant  ses  sire  l'apele  ou  mande. 
Et  qui  a  Amor  se  comande, 
Son  mestre  et  son  seignor  an  fet, 

3890    S'est  droiz  qu'an  reverance  l'et 

Et  mout  le  crieme  et  mout  l'enort, 
S'il  viaut  bien  estre  de  sa  cort. 
Amors  sanz  crieme  et  sanz  peor 
Est  feus  sanz  flame  et  sanz  chalor, 

3895    Jorz  sanz  soloil,  bresche  sanz  miel, 
Estez  sanz  flor,  iverz  sanz  giel, 
Ciaus  sanz  lune,  livres  sanz  letre. 
Einsi  le  vuel  a  neant  metre, 
Que  la,  ou  crieme  s'an  desoivre, 

3900    Ne  fet  amors  a  ramantoivre. 

Qui  amer  viaut,  doter  l'estuet, 
Ou  se  ce  non,  amer  ne  puet; 
Mes  seul  celi  qu'il  aimme  dot 
Et  por  Ii  seit  hardiz  par  tot. 

3905    Donc  ne  faut  ne  ne  mesprant  mie 
Cliges,  s'il  redete  s'amie. 
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Mes  por  ce  ne  leissast  il  pas, 
Qu'il  ne  Teüst  eneslepas 
D'amors  aresniee  et  requise, 

3910    Comant  que  la  chose  fust  prise, 
S'ele  ne  fust  fame  son  oncle. 
Por  ce  sa  plaie  Ii  reoncle 
Et  plus  Ii  grieve  et  plus  Ii  diaut, 
Qu'il  n'ose  dire  ce  qu'il  viaüt. 

3915    T^INSI  vers  lor  jant  s'an  reWenent 
WiJ  Et  se  de  rieji  parole  tienent, 
N'i  ot  chose  don  lor  chausist. 
Chascuns  sor  un  blanc  cheval  sist 
Et  chevauchierent  a  esploit 

3920    Yers  Tost,  ou  mout  grant  duel  avoit. 
Par  tote  Tost  de  duel  forsanent; 
Mes  a  nul  voir  dire  n'asanent, 
Qu'il  dient  que  Cliges  est  morz. 
De  c'est  Ii  diaus  mout  granz  et  forz. 

3925    Et  por  Fenice  se  resmaient, 

Ne  cuident  que  ja  mes  la  raient; 
S'est  por  celi  et  por  celui 
Tote  l'oz  an  mout  grant  enui. 
Mes  eil  ne  tarderont  mes  gueires, 

3930    Si  changera  toz  Ii  afeires; 

Car  ja  sont  an  Tost  retorne, 
S'ont  le  duel  a  joie  torne. 
Joie  revient  et  diaus  s'an  fuit, 
A  l'ancontre  lor  vienent  tuit, 

3935    Si  que  tote  l'oz  i  asanble. 
Li  dui  anpereor  ansanble, 
Quant  il  oirent  la  novele 
De  Cliges  et  de  la  pucele, 
Ancontre  vont  a  mout  grant  joie. 

3940    Mes  a  chascun  est  tart  qu'il  oie, 
Comant  Cliges  avoit  trovee 
L'anpererriz  et  recovree. 
Cliges  lor  conte,  et  eil  qui  l'oent 
Mout  s'an  mervoillent  et  mout  loent 
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3945    Sa  proesce  et  son  vasselage. 

^^es  d'autre  part  Ii  dus  anrage, 
Qui  jure  et  afiche  et  propose, 
Que  seul  a  seul,  se  Cliges  ose, 
lert  antr'aus  deus  bataille  prise, 

3950    Si  la  fera  par  tel  devise, 

Que  se  Cliges  vaint  la  bataille, 
L'anperere  seürs  s'an  aille 
Et  la  pucele  quite  an  maint. 
Et  s'il  ocit  Cliges  ou  vaint, 

3955    Qui  maint  damage  Ii  a  fet, 
Por  ce  triues  ne  pes  n'i  et, 
Qu'apres  chascuns  son  miauz  ne  face. 
Ceste  chose  Ii  dus  porchace, 
Et  fet  par  un  suen  druguemant, 

3960    Qui  greu  savoit  et  alemant, 
As  deus  anpereors  savoir, 
Qu'einsi  viaut  la  bataille  avoir. 

LI  messagiers  fist  son  message 
An  l'un  et  an  l'autre  langage 
3965    Si  que  bien  l'antandirent  tuit. 
Tote  l'oz  an  fremist  et  bruit 
Et  dient  que  ja  Deu  ne  place, 
Que  Cliges  la  bataille  face. 
Et  andui  Ii  anpereor 
3970    An  sunt  an  mout  grant  esfreor; 
Mes  Cliges  as  piez  lor  an  clüet 
Et  prie  lor  que  ne  lor  griet, 
Mes  s'ainz  fist  rien  qui  lor  pleüst, 
Que  il  ceste  bataille  eilst 
3975    An  guerredon  et  an  merite. 
Et  s'ele  Ii  est  contredite. 
Ja  mes  n'iert  a  son  oncle  un  jor 
Ne  por  son  buen  ne  por  s'enor. 
L'anperere  qui  tant  avoit 
3980    Son  neveu  chier  com  il  devoit, 

Par  la  main  contre  mont  l'an  lieve 

Et  dist:  „Biaus  nies,  fonnant  me  grieve 
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Ce  que  tant  vos  sai  conbatant; 

Qu'apres  joie  duel  an  atant. 
3985    Lie  m'avez  fet,  nel  piiis  noiier, 

Mes  mout  me  grieve  a  otroiier, 

Qu'a  la  bataille  vos  anvoi, 

Por  ce  que  trop  anfant  vos  voi. 

Et  tant  vos  resai  de  fier  euer, 
3990    Que  je  n'os  desdire  a  nul  fuer 

Rien  qui  vos  pleise  a  demander; 

Que  solemant  por  comander 

Seroit  il  fet,  ce  sachiez  bien; 

Mes  se  proiiere  i  valoit  rien, 
3995    Ja  cest  fes  n'anchargeriiez." 

„Sire,  de  neant  pleidoiiez", 

Fet  Cliges;  „que  Deus  me  confonde, 

Je  n'an  prandroie  tot  le  monde, 

Que  la  bataille  ne  fe'isse. 
4000    Ne  sai  por  quoi  vos  i  queisse 

Lonc  respit  ne  longue  demore." 

L'anperere  de  pitie  plore, 

Et  Cliges  replore  de  joie, 

Quant  la  bataille  Ii  otroie. 
4005    La  ot  ploree  mainte  lerme, 

Ne  n'i  ot  pris  respit  ne  terme: 

Ein^ois  qu'il  fust  ore  de  prime, 

Pai*  le  suen  message  meime 

Eu  la  bataille  au  duc  mandee, 
4010    Si  com  il  l'avoit  demandee. 

LI  dus  qui  cuide  et  croit  et  pause 
Que  Cliges  n'et  vers  lui  defanse, 
Que  tost  mort  et  conquis  ne  l'et, 
Isnelemant  armer  se  fet. 
4015    Cliges  cui  la  bataille  tarde 

De  tot  ce  ne  cuide  avoir  garde, 
Que  bien  vers  lui  ne  se  defande. 
L'anpereor  armes  demande 
Et  viaut  que  Chevalier  le  face. 
4020    Et  l'anperere  por  sa  grace 
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Li  done  armes,  et  eil  les  prant, 
Ciü  Ii  cuers  de  bataille  esprant, 
Et  mout  la  desirre  et  covoite. 
De  lui  armer  mout  tost  s'esploite. 
Quant  armez  fu  de  chief  an  chief, 
L'anperere  cui  mout  fu  grief, 
Li  va  l'espee  paindre  au  flanc. 
Cliges  desor  l'arabi  blanc 
S'an  monte  armez  de  totes  armes, 
A  son  col  pant  par  les  enarmes 
Un  escu  d'un  os  d'olifant 
Tel  qui  ne  brise  ne  ne  fant, 
Ne  n'i  ot  color  ne  painture, 
Tote  fu  blanche  l'armeüre, 
Et  Ii  destriers  et  Ii  hemois 
Toz  fu  j^lus  blans  que  nule  nois. 


S'a  Ii  uns  a  l'autre  mande, 
Qa'a  la  mivoie  asanbleront 
Et  d'anbes  parz  lor  janz  seront 
Tuit  sanz  espees  et  sanz  lances 
Par  seiremanz  et  par  fianees; 
Que  ja  tant  hardi  n'i  avra, 
Tant  con  la  bataille  durra, 
Qui  s'ost  movoir  por  nul  afeire 
Ne  plus  qu'il  s'oseroit  l'uel  treire. 
Par  cest  covant  sont  asanble, 
S'a  a  chascun  mout  tart  sanble, 
Qu'avoir  cuide  chascuns  la  gloire 
Et  la  joie  de  la  victoire. 
Mes  ainz  que  cop  fern  i  et, 
L'anpererriz  mener  s'i  fet, 
Qui  por  Cliges  est  trespansee; 
Mes  de  ce  s'est  bien  apansee, 
Que  s'ü  i  muert,  ele  i  morra. 
Ja  conforz  eidier  n'i  porra, 
Qu'avuec  lui  morir  ne  se  lest; 
Car  sanz  lui  vie  ne  Ii  plest. 
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Quant  el  chanp  furent  tuit  venu, 

4060    Haut  et  bas,  juevre  et  chenu, 
Et  les  gardes  i  furent  mises, 
Lors  ont  andui  les  lances  prises, 
Si  s'antrevienent  sanz  feintise, 
Si  que  chascuns  sa  lance  brise 

4065    Et  des  chevaus  a  terre  vienent, 
Si  que  es  seles  ne  se  tienent. 
Mes  tost  resont  an  piez  dreeie; 
Car  de  rien  ne  furent  blecie; 
Si  s'antrevienent  sanz  delai. 

4070    As  espees  notent  un  lai 

Sor  les  hiaumes  qui  retantissent, 
Si  que  lor  janz  s'an  esbaissent, 
Et  sanble  a  ces  qui  les  esgardent, 
Que  Ii  hiaume  espraingnent  et  ardent. 

4075    Et  quant  les  espees  resaillent, 
Estanceles  ardanz  an  saillent 
Ausi  come  de  fer  qui  fume, 
Que  Ii  fevres  bat  sor  Tanclume, 
Quant  il  le  tret  de  la  favarge. 

4080    Mout  sont  andui  Ii  vassal  large 
De  cos  doner  a  grant  plante, 
S'a  chascuns  buene  volant^ 
De  tost  randre  ce  qu'il  acroit, 
Ne  eist  ne  eil  ne  s'an  recroit, 

4085    Que  tot  sanz  conte  et  sanz  mesure 
Ne  rande  chetel  et  usure 
Li  uns  a  l'autre  sanz  respit. 
Mes  le  duc  vient  a  grant  despit 
Et  mout  an  est  iriez  et  chauz, 

4090    Quant  il  as  premerains  asauz 
N'avoit  Cliges  conquis  et  mort. 
Un  grant  cop  merveilleus  et  fort 
Li  done  tel,  que  a  ses  piez 
Est  d'un  genoil  agenoilliez. 

4095    T)OR  le  cop  don  Cliges  che'i 
Jr   L'anperere  mout  s'esbai'. 
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N'onques  mains  esperduz  ne  fu, 
Que  se  il  fust  desoz  l'escu. 
Lors  ne  se  puet  mie  tenir, 

4100    Que  qu'il  Tan  deüst  avenir, 
Fenice,  tant  fu  esbaie, 
Qu'ele  ne  criast:  „Dens,  a'ie!" 
Au  plus  haut  que  ele  onques  pot. 
Mes  ele  ne  cria  qu'un  mot; 

4105    Qu'erranmant  Ii  faiUi  la  voiz 
Et  si  chei  pasmee  an  croiz, 
Si  qu'el  vis  s'est  un  po  bleciee. 
Dui  haut  haron  l'out  redreciee, 
Si  l'ont  tant  an  piez  sostenue 

4110    Qu'ele  est  an  son  san  revenue. 
Mes  onques  nus  qui  la  vei'st, 
Quel  sanblant  que  ele  fei'st, 
Ne  sot,  per  qu'ele  se  pasma. 
Onques  nus  hon  ne  l'an  blasma, 

4115    Ein^ois  l'an  ont  loee  tuit; 

Car  n'i  a  un  seiü  qui  ne  cuit, 
Qu'autel  feist  ele  de  lui, 
Se  il  fust  an  leu  de  celui. 
Mes  de  tot  ce  neant  n'i  a. 

4120    Cliges,  quant  Feniee  cria, 
L'oi*  mout  bien  et  antandi. 
La  voiz  force  et  euer  Ii  randi, 
Si  resaut  sus  isnelemant 
Et  vint  au  duc  ireemant, 

4125    Si  le  requiert  et  anvai'st, 
Si  que  Ii  dus  s'an  esbai'st; 
Car  plus  le  trueve  bataillant, 
Fort  et  legier  et  asaillant, 
Que  il  n'avoit  fet,  ce  Ii  sanble, 

4130    Quant  il  vindrent  premiers  ansanble. 
Et  por  ce  qu'il  crient  son  asaut, 
Li  dist:  „Yaslez,  se  Dens  me  saut, 
Mout  te  voi  corageus  et  preu. 
Mes  se  ne  fust  por  mon  neveu, 
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Que  je  n'oblierai  ja  mes, 

Yolantiers  feisse  a  toi  pes 

Et  la  querele  te  leissasse; 

Qiie  ja  mes  plus  ne  m'an  meslasse." 


Don  ne  covient  que  son  droit  lest 
Cil  qui  reeovrer  ne  le  puet? 
De  deus  maus,  quant  feire  l'estuet, 
Doit  an  le  mains  mauves  eslire. 
Quant  a  moi  prist  tan9on  et  ire 
Yostre  nies,  ne  fist  pas  savoir. 
Tot  autel,  ee  poez  savoir, 
Ferai  de  vos,  se  j'onques  puis, 
Se  buene  pes  an  vos  ne  tniis." 
Li  dus  cui  sanble  que  Cliges 
Creissoit  an  force  tot  ad6s, 
Pause  que  miauz  Ii  vient  assez, 
Ainz  qu'il  par  soit  del  tot  lassez, 
Que  an  mi  son  chemin  reeroie. 
Neporquant  pas  ne  Ii  otroie 
La  verit6  tot  an  apert, 
Ainz  dit:  „Vaslez,  jant  et  apert 
Te  voi  mout  et  de  grant  corage. 
Mes  trop  par  ies  de  juene  aage: 
Por  ce  me  paus  et  sai  de  fi, 
Que  se  je  te  vainc  et  oei, 
Ja  los  ne  pris  n'i  aquerroie 
Ne  ja  prodome  ne  verroie, 
Oiant  cui  regehir  deüsse, 
Que  a  toi  conbatuz  me  fusse; 
Qu'enor  te  feroie  et  moi  honte. 
Mes  se  tu  sez  que  enors  monte, 
öranz  enors  te  sera  toz  jorz, 
Ce  que  solemant  deus  estorz 
T'ies  anvers  moi  contretenuz. 
Or  m'est  euers  et  talanz  venuz, 
Que  la  querele  te  guerpisse 
Ne  que  a  toi  plus  ne  chanpisse." 
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„Dus",  fet  Cliges,  „ne  vos  i  vaut! 

Oiant  toz  le  diroiz  an  haut. 
4175    Ne  ja  n'iert  dit  ne  reconte, 

Que  vos  m'aiiez  feite  bonte, 

Ainz  que  de  vos  aie  merci. 

Oiant  trestoz  paus  qui  sont  ei 

Le  vos  covandra  reeorder, 
4180    S'a  moi  vos  volez  acorder." 

Li  dus  oiant  toz  le  recorde. 

Einsi  ont  fet  pes  et  acorde; 

Mes  comant  que  Ii  plez  soit  pris, 

Clig6s  ot  Tenor  et  le  pris, 
4185    Et  Ii  Greu  mout  grant  joie  an  orent. 

Mes  Ii  Sesne  rire  n'an  porent; 

Gar  bien  orent  trestuit  veii 

Lor  seignor  las  et  recreü, 

Ne  ne  fet  pas  a  demander, 
4190    Que  s'il  le  poist  amander, 

Ja  ceste  acorde  ne  fust  feite, 

Ainz  eüst  Glig6s  Tarne  treite 

Del  cors,  se  il  le  po'ist  feire. 

Li  dus  an  Sessoigne  repeire 
4195    Dolanz  et  maz  et  vergondeus; 

Gar  de  ses  homes  n'i  a  deus, 

Qui  nel  taingnent  por  mescheant, 

Por  failli  et  por  recreant. 

Li  Sesne  o  tote  lor  vergoingne 
4200    S'an  sont  retom^  an  Sessoingne. 

Et  Ii  Grejois  plus  ne  sejornent, 

Yers  Costantinoble  retornent 

A  grant  joie  et  a  grant  leesce; 

Gar  bien  lor  a  par  sa  proesce 
4205    Gliges  aquitee  la  voie. 

Gr  ne  les  siut  plus  ne  convoie 

Li  anperere  d'Alemaingne. 

Au  congie  de  la  jant  grifaingne 

Et  de  sa  fiUe  et  de  Gliges 
4210    Et  de  Tanpereor  apr§s 
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Est  an  Alemaingne  remes. 

Et  Ii  anperere  des  Gres 

S'an  va  moiit  bauz  et  mout  heitiez. 

Öliges  Ii  preuz,  Ii  afeitiez 
4215    Panse  au  comandemant  son  pere. 

Se  ses  oncles,  Ii  anperere, 

Le  congie  Ii  viaut  otroiier, 

Requerre  l'ira  et  proiier, 

Qu'an  Bretaingne  le  lest  aler 
4220    A  son  oncle,  le  roi,  parier; 

Gar  conoistre  et  veoir  le  viaut. 

Devant  l'anpereor  s'aquiaut 

Et  si  Ii  prie,  se  lui  plest, 

Que  an  Bretaingne  aler  le  lest 
4225    Yeoir  son  oncle  et  ses  amis. 

Mout  doucemant  l'an  a  requis; 

Mes  ses  oncles  l'an  escondit, 

Quant  il  sa  requeste  et  son  dit 

Ot  tote  o'ie  et  escoutee. 
4230    „Biaus  nies",  fet  il,  „pas  ne  m'agree 

Ce  que  partir  volez  de  moi. 

Ja  cest  congie  ne  cest  oti-oi 

Ne  vos  donrai,  qu'il  ne  me  griet. 

Gar  mout  me  plest  et  mout  me  siet, 
4235    Que  vos  soiiez  conpaiiiz  et  sire 

Avuec  moi  de  tot  mon  anpire." 

OE  n'ot  pas  chose  qui  Ii  siee 
Cliges,  quant  ses  oncles  Ii  viee 
Ce  qu'il  Ii  demande  et  requiert, 
4240    Et  dist:  „Biaus  sire,  a  moi  n'afiei% 
Ne  tant  preuz  ne  sages  ne  sui, 
Que  avuec  vos  n 'avuec  autrui 
Geste  conpaignie  regoive, 
Que  anpire  maintenir  doive. 
4245    Trop  sui  anfes  et  petit  sai. 

Por  ce  toche  an  l'or  a  l'essai, 
Qu'an  viaut  savoir,  se  il  est  fins. 
Ausi  wiel  je,  ce  est  la  fins. 
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Moi  essaiier  et  esprover 

4250    La  ou  je  cuit  l'essai  trover. 

An  Bretaingne,  se  je  sui  preuz, 
Me  porrai  tochier  a  la  queuz 
Et  a  l'essai  fin  et  verai, 
Ou  ma  proesce  esproverai. 

4255    An  Bretaingne  sont  Ii  prodome 
Qu'enors  et  proesce  renome. 
Et  qui  viaut  enor  guehaignier, 
A  9aus  se  doit  aconpaignier; 
Qu'enor  i  a  et  si  giiehaingue, 

4260    Qui  a  prodome  s'aeonpaingne. 
Por  ce  le  congie  vos  demant, 
Et  sachiez  bien  certainnemant, 
Que  se  vos  ne  m'i  anvoiiez 
Et  le  don  ne  m'an  otroiiez, 

4265    Que  j'irai  sanz  vostre  congie." 

„Biaus  ni§s,  ein^ois  le  vos  doing  gi^, 
Quant  je  vos  voi  de  tel  meniere, 
Que  par  force  ne  par  proiiere 
Ne  vos  porroie  retenir. 

4270    Or  vos  doint  Dens  del  rjßvenir  ^ 
Corage  et  volante  par  tans, 
Des  que  proiiere  ne  defans 
Ne  force  n'i  avroit  mestier. 
D'or  et  d'aijant  plus  d'un  sestier 

4275    Vuel  que  vos  an  fa9oiz  porter, 
Et  chevaus  por  vos  deporter 
Yos  donrai  tot  a  vostre  eslite." 
N'ot  pas  bien  sa  parole  dite, 
Quant  Cligös  Ii  a  ancline. 

4280    Tot  quan  que  Ii  a  destin6 
Li  anpereres  et  promis, 
Li  fu  devant  maintenant  mis. 

CLIöfiS,  tant  con  lui  plot  et  sist, 
D'avoir  et  de  conpaignons  prist; 
4285    Mes  a  o6s  le  suen  cors  demainne 
Quatre  chevaus  divers  an  mainne, 
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Un  blanc,  un  sor,  un  fauve,  un  noir. 

Mes  trespass6  vos  dui  avoir 

Ce  qu'a  trespasser  ne  fet  mie. 
4290    Cliges  a  Fenice  s'amie 

Ya  congie  prandre  et  demander; 

Qu'a  Den  la  voudra  comander. 

Devant  Ii  vient,  si  s'agenoille 

Plorant  si  que  des  lermes  moille 
4295    Tot  son  bliaut  et  son  ermine, 

Et  vers  terre  ses  iauz  ancline; 

Que  de  droit  esgarder  ne  Tose, 

Ausi  come  d'aucufie  chose 

Et  vers  Ii  inespris  et  forfet, 
4300    Si  sanble  que  vergoingne  an  et. 

Et  Fenice  qui  le  regarde 

Come  peoreuse  et  coarde 

Ne  set,  queus  afeires  le  mainne, 

Si  Ii  a  dit  a  quelque  painne: 
4305    „Amis,  biaus  sire,  levez  sus! 

Seez  lez  moi,  ne  plorez  plus 

Et  dites  moi  vostre  pleisir." 
'„Dame,  que  dire?  que  teisir? 

Congie  vos  quier."  —  „Congie?  De  quoi?" 
4310    „Dame,  an  Bretaingne  aler  an  doi." 

„Dono  me  dites,  por  quel  besoingne, 

EiuQois  que  le  congie  vos  doingne." 

„Dame,  mes  pere  me  pria, 

Quant  il  morut  et  devia, 
4315    Que  por  rien  nule  ne  leissasse 

Qu'an  Bretaingne  ne  m'an  alasse, 

Tantost  con  Chevaliers  seroie. 

Por  rien  nule  je  ne  voudroie 

Son  comandemant  trespasser. 
4320    Ne  m'estovra  gueires  lasser 

Por  aler  de  ci  jusque  la. 

Jusqu'an  Grece  mout  grant  voie  a, 

Et  se  je  an  Grece  an  aloie, 

Trop  me  seroit  longue  la  voie 
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4325    De  Costantinoble  an  Bretaingne. 

Mes  droiz  est  qu'a  vos  congiö  praingne 

Com  a  celi  cni  je  siii  toz." 

Mout  ot  fet  sospirs  et  sangloz 

Au  partir  celez  et  coverz; 
4330    Qu'ainz  nus  n'ot  tant  les  iauz  overz 

Ne  tant  n'i  o'i  cleremant, 

Qu'aparcevoir  certainnemant 

D'o'ir  ne  de  veoir  seüst, 

Que  antr'  aus  deus  amor  eüst. 
4335    Clig^s,  ja  seit  ce  qu'il  Ii  poist, 

S'an  part  tantost  com  il  Ii  loist. 

Pansis  s'an  va,  pansis  remaint 

Li  anperere  et  autre  maint. 

Mes  Fenice  est  sor  toz  pansive. 
4340    Ele  ne  trueve  fonz  ne  rive 

El  panser,  don  ele  est  anplie, 

Tant  Ii  abonde  et  mouteplie. 

Pansive  est  an  örece  venue. 

La  fu  a  grant  enor  tenue 
4345    Come  dame  et  anpererriz; 

Mes  ses  cuers  et  ses  esperiz 

Est  a  Cligös,  quel  part  qu'il  tort, 

Ne  ja  ne  quiert  qu'a  Ii  retort 

Ses  cuers,  se  eil  ne  Ii  raporte, 
4350    Qui  muert  del  mal,  don  il  l'a  morte. 

Et  s'il  garist,  ele  garra, 

Ne  ja  eil  ne  le  conparra, 

Que  cele  ausi  ne  le  conpert. 

An  sa  color  ses  maus  apert, 
4355    Car  mout  est  palie  et  changiee. 

Mout  est  de  ga  face  estrangiee 

La  colors  fresche  et  clere  et  pure, 

Que  asise  i  avoit  Nature. 

Sovant  plore,  sovant  sospire. 
4360    Mout  Ii  est  po  de  son  anpire 

Et  de  la  richesce  qu'ele  a. 

L'ore  que  Clig6s  s'an  ala 

8* 
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Et  le  congi6  qu'il  prist  a  Ii, 
Com  il  chanja,  com  il  pali, 

4365    Les  lermes  et  la  contenance 

A  toz  jorz  an  sa  remanbrance; 
Qu'ausi  vint  devant  Ii  plorer, 
Con  s'il  la  deüst  aorer, 
Hunbles  et  sinples  a  genouz. 

4370    Tot  ce  Ii  est  plesanz  et  douz 
A  recorder  et  a  retreire. 
Aprös  por  buene  boche  feire, 
Met  sor  sa  langue  an  leu  d'espece 
ün  doiiz  mot  que  por  tote  Greee 

4375    Ne  voudroit  que  eil  qui  le  dist 
An  celiü  San  qii'ele  le  prist 
I  eüst  pansee  faintie; 
Qu'ele  ne  vit  d'autre  daintie, 
Ne  autre  chose  ne  Ii  plest. 

4380    eist  seus  moz  la  sostient  et  pest 
Et  tot  son  mal  Ii  asoage. 
D'autre  mes  ne  d'autre  bevrage 
Ne  se  quiert  pestre  n'abevrer; 
Car  quant  ce  vint  au  desevrer, 

4385    Dist  Cliges  qu'il  estoit  toz  suens. 
eist  moz  Ii  est  si  douz  et  buens, 
Que  de  la  langue  au  euer  Ii  toche^ 
Sei  met  el  euer  et  an  la  boche 
Por  ce  que  plus  an  seit  seüre. 

4390    Desoz  nule  autre  serreüre 
N'ose  cest  tresor  estoiier, 
Nel  porroit  si  bien  aloiier 
An  autre  leu  com  an  son  euer. 
Ja  nel  metra  hors  a  nul  fuer, 

4395    Tant  crient  larrons  et  robeors; 
Mes  de  neant  Ii  vient  peors 
Et  por  neant  crient  les  escobles^ 
Car  eist  avoirs  n'est  mie  mobles, 
Ainz  est  ausi  com  edefiz 

4400    Qui  ne  puet  estre  desconfiz 
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Ne  par  deluge  ne  par  feu, 
Ne  ja  ne  se  movra  d'un  leu. 
Mes  ele  n'an  est  pas  certaiime. 
Por  ce  met  eusan9on  et  painne 

4405    A  ancerchier  et  a  aprandre, 
A  quoi  ele  se  porra  prandre; 
Qu'an  plusors  menieres  l'espont. 
A  Ii  sole  opose  et  respont, 
Et  fet  tel  oposicion: 

4410    „Cliges  par  quel  antaneion 
,Je  sui  toz  vostre*  me  deist, 
S'amors  dire  ne  Ii  feist? 
De  quoi  le  puis  je  justisier, 
Por  quoi  tant  me  doie  prisier, 

4415    Que  dame  me  face  de  lui? 

N'est  il  plus  biaus  que  je  ne  sui 
Et  mout  plus  jantis  hon  de  moi? 
Nule  rien  fors  amor  n'i  voi, 
Qui  cest  don  me  poist  franchir. 

4420    Par  moi  qui  ne  Ii  puis  ganchir 
Proverai  que,  s'il  ne  m'amast, 
Ja  por  miens  toz  ne  se  clamast: 
Ne  plus  que  je  soe  ne  fusse 
Tote,  ne  dire  nel  deüsse, 

4425    S'amors  ne  m'eüst  a  lui  mise, 
Ne  redeüst  an  nule  guise 
CHgös  dire  qu'il  fust  toz  miens, 
S'amors  ne  l'a  an  ses  liiens. 
Car  s'il  ne  m'aimme,  il  ne  me  dote. 

4430    Amors  qui  me  done  a  lui  tote 
Espoir  le  me  redone  tot. 
Mes  ce  me  resmaie  de  bot, 
Que  c'est  ime  parole  usee, 
Si  repuis  tost  estre  amusee; 

4435    Car  teus  i  a,  qui  par  losange 
Dient  nes  a  la  jant  estrange: 
,Je  sui  toz  vostre  et  quan  que  j'ai*, 
Si  sont  plus  jangleor  que  jai. 
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Donc  ne  me  sai  a  quoi  tenir; 
4440    Car  ce  porroit  tost  avenir, 

Qu'il  le  dist  por  moi  losangier. 

Mes  je  Ii  vi  color  changier 

Et  plorer  mout  piteusemant. 

Les  lermes  au  mien  jugemant 
4445    Et  la  chiere  honteuse  et  mate 

Ne  yindrent  mie  de  barate. 

N'i  ot  barat  ne  tricherie. 

Li  oel  ne  m'an  mantirent  mie, 

Don  je  vi  les  lermes  cheoir. 
4450    Assez  i  poi  sanblanz  veoir 

D'amor,  se  je  neant  an  sai. 

Oil!  tant  que  mar  le  pansai. 

Mar  Tai  apris  et  retenu; 

Car  trop  m'an  est  mesavenu. 
4455    Mesavenu?  Yoire,  par  foi! 

Morte  sui,  quant  eelui  ne  voi, 

Qui  de  mon  euer  m'a  desrobee, 

Tant  m'a  losangiee  et  lobee. 

Par  sa  lobe  et  par  sa  losange 
4460    Mes  cuers  de  son  ostel  s'estrange 

Ne  ne  viaut  o  moi  remenoir, 

Tant  het  mon  estre  et  mon  menoir. 

Par  foi!  donc  m'a  il  mal  baiUie, 

Qui  mon  euer  a  an  sa  baillie. 
4465    Qui  me  desrobe  et  tot  le  mien, 

Ne  m'aimme  pas,  je  le  sai  bien. 

Jel  sai?    Por  quoi  ploroit  il  dons? 

Por  quoi?    Ne  fu  mie  an  pardons, 

Qu'assez  i  ot  reison  por  quoi. 
4470    N'an  doi  neant  prandre  sor  moi; 

Car  de  jant  qu'an  aint  et  conoisse 

Se  part  an  a  mout  grant  angoisse. 

Quant  il  leissa  sa  conoissance, 

S'il  an  ot  enui  et  pesance, 
4475    Et  s'il  plora,  ne  m'an  mervoil. 

Mes  qui  Ii  dona  cest  consoil, 
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Qu'an  Bretaingne  alast  demorer, 

Ne  me  po'ist  miauz  acorer. 

Acorez  est,  qiii  le  euer  pert. 
4480    Mal  doit  avoir,  qui  le  desert; 

Mes  je  ne  le  deservi  onques. 

Ha,  dolante!  por  quoi  m'a  donques 

Clig^s  morte  sanz  nul  forfet? 

Mes  de  neant  le  met  an  plet; 
4485    Car  je  n'i  ai  niüe  reisen. 

Ja  Clig6s  an  nule  seison 

Ne  m'esloignast,  ee  sai  je  bien, 

Se  ses  cuers  fust  parauz  au  mien. 

Ses  parauz,  je  cuit,  n'est  il  mie. 
4490    Et  se  Ii  miens  prist  conpaignie 

Au  suen,  ne  ja  n'an  pai-tira, 

Ja  sanz  le  mien  Ii  suens  n'ira; 

Car  Ii  miens  le  siut  an  anblee: 

Tel  conpaignie  ont  asanblee. 
4495    Mes  a  la  verit^  retreire, 

n  sont  mout  divers  et  contreire. 

Comant  sont  contreire  et  divers? 

Li  suens  est  sire,  et  Ii  miens  sers, 

Et  Ii  sers  raaleoit  gre  suen 
4500    Doit  feire  a  son  seignor  son  buen 

Et  leissier  toz  autres  afeires. 

Mes  moi  que  chaut?  Lui  n'an  est  gueires 

De  mon  euer  ne  de  mon  servise. 

Mout  me  grieve  ceste  devise, 
4505    Que  Ii  ims  est  sire  des  deus. 

Por  quoi  ne  puet  Ii  miens  toz  seus 

Autretant  con  Ii  suens  par  lui? 

Si  fussent  d'un  pooir  andui. 

Pris  est  mes  cuers;  qu'il  ne  se  puet 
4510    Movoir,  se  Ii  suens  ne  se  muet. 

Et  se  Ii  suens  oirre  ou  sejorne, 

Li  miens  tote  voie  s'atome 

De  lui  siure  et  d'aler  apres. 

Deus!  que  ne  sont  Ii  cors  si  pres, 
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4515    Que  je  par  aucuiie  meniere 
Ramenasse  mon  euer  arriere! 
Ramenasse?    Fole  mauveise, 
Si  l'osteroie  de  son  eise, 
Einsi  le  porroie  tuer. 

4520    La  seit!  ja  nel  quier  remuer, 

Ainz  vuel  qu'a  son  seignor  remaingne 
Tant  que  de  lui  pitiez  Ii  praingne; 
Qu'ein9ois  devra  il  la  que  ei 
De  son  serjant  avoir  merci, 

4525    Por  ce  qu'il  sont  an  terre  estrange. 
S'il  set  bien  servir  de  losange, 
Si  com  an  doit  servir  a  cort, 
Riehes  sera  ainz  qu'il  s'an  tort. 
Qui  viaut  de  son  seignor  bien  estre 

4530    Et  delez  lui  seoir  a  destre, 
Si  com  or  est  us  et  costume, 
Del  Chief  Ii  doit  oster  la  plume, 
Nes  lors  quant  il  n'an  i  a  point. 
Mes  ci  a  un  mout  mauves  point: 

4535    Quant  il  l'a  plum^  par  dehors, 
Et  se  il  a  dedanz  le  cors 
Ne  mauvestie  ne  vilenie, 
Ja  n'iert  tant  cortois,  qu'il  Ii  die, 
Ainz  Ii  fet  cuidier  et  antandre, 

4540    Qu'a  lui  ne  se  porroit  nus  prandre 
De  proesce  ne  de  savoir, 
Si  cuide  eil  qu'il  die  voir. 
Mal  se  conoist,  qui  autrui  croit 
De  chose  qui  an  lui  ne  seit; 

4545    Car  quant  il  est  fei  et  enrievres, 
Mauves  et  coarz  come  lievres, 
Chiches  et  fos  et  contrefez 
Et  vilains  an  diz  et  an  fez, 
Le  prise  par  devant  et  loe 

4550    Teus  qui  derriers  Ii  fet  la  moe; 
Mes  einsi  le  loe  oiant  lui, 
Quant  il  an  parole  a  autrui. 
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Et  s'i  fet  quainses  que  il  n'ot 

De  quan  qu'  antr'aus  deus  dient  mot; 

4555    Mes  s'il  cuidoit  qu'il  ne  l'oist, 
Ja  ne  diroit,  don  eil  joist. 
Et  se  ses  sire  viaut  mantir, 
n  est  toz  prez  del  consantir, 
Et  quan  qu'il  dit,  por  voir  afiche, 

4560    Ja  n'an  avra  la  langue  chiche. 

Qui  les  eorz  et  les  seignors  enge, 
Servir  le  covient  de  man9onge. 
Autel  covient  que  mes  cuers  face, 
S'avoir  viaut  de  son  seignor  grace; 

4565    Loberre  soit  et  losangiers. 

Mes  Clig^s  est  teus  Chevaliers, 
Si  biaus,  si  frans  et  si  leaus, 
Que  ja  n'iert  manQongiers  ne  faus 
Mes  cuers,  tant  le  sache  loer; 

4570    Qu'an  lui  n'a  rien  a  amander. 

Por  ce  vuel  que  mes  cuers  le  serve, 
Car'li  vilains  dit  an  sa  verve: 
,Qui  a  prodome  se  comande, 
Mauv6s  est,  s'antor  lui  n'amande'." 

4575    T^INSI  travaille  amors  Fenice. 

WiJ  Mes  eist  travauz  Ii  est  delice, 
^Qu'ele  ne  puet  estre  lassee. 
Et  Cliges  a  la  mer  passee, 
S'est  a  Galinguefort  venuz, 

4580    La  s'est  richemant  contenuz 
A  bei  ostel  a  grant  despanse. 
Mes  toz  jorz  a  Fenice  pause, 
N'onques  ne  Tantroblie  une  ore 
La  ou  il  sejome  et  demore; 

4585    S'ont  tant  anquis  et  demande 
Sa  janz  cui  il  Tot  comande, 
Que  dit  et  reconte  lor  fu, 
Que  Ii  baron  le  roi  Artu 
Et  Ii  cors  me'ismes  le  roi 

4590    Avoient  anpris  un  tornoi 
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Es  plains  devant  Ossenefort, 
Qui  pres  iert  de  Galinguefort. 
Einsi  iert  anpris  Ii  estorz, 
Qu'il  devoit  durer  quatre  jorz. 

4595    Mes  ainz  porra  mout  sejorner 
Clig^s  a  son  cors  atorner, 
Se  riens  Ii  faut  andemantiers ; 
Car  plus  de  quinze  jorz  antiers 
Avoit  jusqu'au  tomoiemant. 

4600    A  Londres  fet  isnelemant 
Treis  de  ses  eseuiiers  aler, 
Si  lor  eomande  a  achater 
Treis  peire  d'armes  desparoilles, 
ünes  noires,  autres  vermoilles, 

4605    Les  tierces  verz,  et  au  repeire 
Comande  que  chascune  peire 
Seit  coverte  de  teile  nueve; 
Que  s'aucuns  el  chemin  les  trueve, 
Ne  Sache,  de  quel  taint  seront 

4610    Les  armes  qu'il  aporteront. 

Li  escuiier  maintenant  muevent, 
A  Londres  vienent  et  si  truevent 
Apareillie  quan  que  il  quierent 
Tost  orent  fet,  tost  repeirierent. 

4615    Revenu  sont  plus  tost  qu'il  porent. 
Les  armes  qu'aportees  orent 
Mostrent  Cliges  qui  mout  les  loe. 
Avuec  celes  que  sor  Dunoe 
Li  anperere  Ii  dona, 

4620    Quant  a  Chevalier  l'adoba, 

Les  a  fet  repondre  et  celer. 
Qui  ci  me  voudroit  demander, 
Por  quel  chose  il  les  fist  repondre, 
Ne  l'an  voudroie  pas  respondre; 

4625    Car  bien  vos  iert  dit  et  conte, 
Quant  es  chevaus  seront  monte 
Tuit  Ii  haut  baren  de  la  terre, 
Qui  i  vandront  por  los  aquerre. 
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AU  jor  qui  fu  nomez  et  pris 
Asanblent  Ii  baron  de  pris. 
Li  rois  Artus  a  toz  les  suens 
Qu'esleüz  ot  antre  les  bnens 
Devers  Ossenefort  se  tint. 
Devers  Galinguefort  s'an  vint 
4635    Li  plus  de  la  ehevalerie. 

Ne  cuidiez  pas  que  je  tos  die, 
Por  feire  demorer  mon  conte: 
Cil  roi  i  furent  et  eil  conte 
Et  eist  et  eil  et  eist  i  furent. 
4640    Quant  Ii  baron  assanbler  durent, 
Si  con  costume  iert  a  cel  tans, 
S'an  vint  toz  seus  antre  deus  rans 
Uns  Chevaliers  de  grant  vertu 
Des  conpaignons  le  roi  Artu 
46^45    Por  le  tornoi  ancomancier. 

Mes  nus  ne  s'an  ose  avancier, 
Qui  por  joster  contre  lui  vaingne. 
N'i  a  nul  qui  coiz  ne  se  taingne. 
Et  si  a  de  teus  qui  demandent: 
4650    „Cil  Chevalier  por  quoi  atandent, 
Que  des  rans  ne  s'an  part  aucuns? 
Ades  comancera  Ii  uns." 
Et  Ii  autre  dient  ancontre: 
„Don  ne  veez  vos,  quel  ancontre 
4655    Nos  ont  anvoii6  eil  de  la? 
Bien  sache  qui  seü  ne  l'a, 
Que  des  quatre  meillors  qu'an  sache 
Est  eist  l'une  paroille  estache." 
„Qui  est  il  done?"    „Si  nel  veez? 
4660    C'est  Sagremors  Ii  desreez, 

C'est  il,  voire!  sanz  nule  dote." 
Cliges  qui  ce  ot  et  escote 
Sist  sor  Morel,  s'ot  armeüre 
Plus  noire  que  more  meüre. 
4665    Noire  fu  s'armeüre  tote. 

Del  ranc  as  autres  se  desrote 
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.  Et  point  Morel  qui  se  desroie, 
Ne  n'i  a  un  seul  qui  le  voie, 
Que  ne  die  Ii  uns  a  Tautre: 

4670    „eist  s'an  va  bien  lance  sor  fautre, 
Ci  a  Chevalier  bien  adroit, 
Mout  porte  ses  armes  a  droit, 
Bien  Ii  siet  Ii  escuz  au  col. 
Mes  an  le  puet  tenir  por  fol 

4675    De  la  Joste  qu'il  a  anprise 

Yers  un  des  meillors  a  devise, 
Que  l'an  sache  an  tot  cest  pais. 
Mes  qui  est  il?    Don  est  na'is? 
Qui  le  conoist?  —  Ne  gie,  ne  gie. 

4680    Mes  n'a  mie  sor  lui  negie; 

Ainz  est  plus  s'armeüre  noire, 
Que  ehape  a  meine  n'a  provoire." 
Einsi  antandent  au  parier, 
Et  eil  leissent  chevaus  aler, 

4685    Que  plus  ne  se  vont  atardant; 

Gar  mout  sont  angr^s  et  ardant 
De  l'asanbler  et  de  la  Joste. 
Cliges  fiert  si  qu'il  Ii  ajoste 
L'escu  au  braz,  le  braz  au  cors. 

4690    Toz  estanduz  chiet  Sagremors. 
Et  Cliges  va  sanz  mesprison, 
Si  Ii  fet  fiancier  prison: 
Sagremors  prison  Ii  fiance. 
Maintenant  ]i  estorz  comance, 

4695    Si  s'antrevienent  qui  ainz  ainz. 
Cliges  s'est  an  l'estor  anpainz 
Et  va  querant  Joste  et  ancontre. 
Chevalier  devant  lui  n'ancontre, 
Que  il  ne  le  praingne  ou  abate. 

4700    D'anbedeus  parz  le  pris  achate; 
Car  la  ou  il  muet  au  joster. 
Tot  le  tomoi  fet  arester. 
Ne  eil  n'est  pas  sanz  gi^ant  proesee, 
Qui  por  Joster  vers  lui  s'adresce; 
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4710 


4715 


4720 


4725 


4730 


4735 


Ainz  a  plus  los  de  lui  atandre, 
Que  d'un  autre  Chevalier  prandre. 
Et  se  Clig^s  Tan  mainne  pris, 
De  ce  solemant  a  grant  pris, 
Qu'a  joster  atandre  l'osa. 
Cliges  le  pris  et  le  los  a 
De  trestot  le  tornoiemant. 
A  l'avesprer  celeemant 
Est  repeiriez  a  son  ostel, 
Por  ce  que  nus  ne  d'un  ne  d'el 
A  parole  ne  le  mei'st. 
Et  por  ce,  se  nus  hon  fe'ist 
L'ostel  as  noires  armes  querre. 
An  une  chanbre  les  anserre, 
Que  Tan  ne  les  truisse  ne  voie; 
Et  fet  a  l'uis  devers  la  voie 
Les  armes  verz  metre  an  presant, 
Si  les  verront  Ii  trespassant. 
Et  se  nus  le  demande  et  quiert, 
Ne  savra,  ou  ses  osteus  iert, 
Quant  nule  ansaingne  ne  verra 
Del  noir  escu  que  il  querra. 


Si  se  9oile  par  itel  guile. 
Et  eil  qui  si  prison  estoient, 
De  Chief  an  chief  la  vile  aloient 
Demandant  le  noir  Chevalier; 
Mes  nus  ne  lor  sot  anseignier. 
Et  mei'smes  Ii  rois  Artus 
L'anvoie  querre  sus  et  jus. 
Mes  tuit  d'ient:  „Nos  nel  ve'imes, 
Puis  que  nos  del  tomoi  partimes, 
Ne  ne  savomes  qu'  il  devint." 
Yaslet  le  quierent  plus  de  vint, 
Que  Ii  rois  i  a  anvoiiez. 
Mes  Cliges  s'est  si  desvoiiez, 
Qu'il  n'an  truevent  nule  antresaingne. 
Li  rois  Artus  de  ce  se  saingne, 
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Quant  recontö  Ii  fu  et  dit, 

Qu'an  ne  trueve  grant  ne  petit, 
4745    Qui  Sache  anseigiiier  son  repeire, 

Ne  plus  que  s'il  fust  a  Geseire 

Ou  a  Tolete  ou  a  Candie. 

„Par  foi",  fet  il,  „ne  sai  qu'an  die, 

Mes  a  grant  mervoille  me  tient. 
4750    Ce  fu  fantosme,  se  devient, 

Qui  antre  nos  a  converse. 

Maint  Chevalier  a  hui  verse 

Et  des  meillors  les  foiz  an  porte, 

Qui  ne  verront  oan  sa  porte 
4755    Ne  son  pa'is  ne  sa  contree, 

S'avra  chascuns  sa  foi  outree." 

Einsi  dist  Ii  rois  son  pleisir, 

Don  il  se  poist  bien  teisir. 

MOÜT  ont  parle  Ii  baron  tuit 
Del  noir  Chevalier  cele  nuit; 
Qu'onques  d'el  parole  ne  tindrent. 
L'andemain  as  armes  revindrent 
Tuit  sanz  semonse  et  sanz  proiiere. 
Por  feire  la  Joste  premiere 
4765    Est  Lanceloz  del  Lac  sailliz, 
Qui  n'est  mie  de  euer  failliz. 
Lanceloz  a  la  Joste  atant: 
A  tant  ez  vos  Clig^s  batant 
Plus  vert  que  n'est  erbe  de  pre 
4770    Sor  un  fauve  destrier  come. 

La  ou  Cliges  point  sor  le  fauve, 
N'i  a  ne  chevelu  ne  chauve, 
Qui  a  men^oilles  ne  Tesgart, 
Et  de  Tune  et  de  l'autre  part 
4775    Dient:  „Cist  est  an  toz  androiz 
Assez  plus  Janz  et  plus  adroiz 
De  celui  d'ier  as  noires  armes, 
Tant  con  pins  est  plus  biaus  que  charmes, 
Et  Ii  loriers  plus  del  seü. 
4780    Mes  ancor  n'avons  nos  seü, 
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Qui  eil  d'ier  fu;  mes  de  eestui 
Savrons  nos,  qui  il  iert,  aneui. 
Qui  le  eonoist,  si  le  nos  die." 
Chascuns  dit:  „Je  nel  conois  mie, 

4785    N'onques  nel  vi  au  mien  cuidier. 
Mes  plus  est  biaus  de  celui  d'ier 
Et  plus  de  Lancelot  del  Lac. 
Se  eist  estoit  armez  d'un  sac, 
Et  Lanceloz  d'arjant  et  d'or, 

4790    Si  seroit  eist  plus  biaus  ancor." 
Einsi  tuit  a  Cliges  se  tienent: 
Et  eil  poingnent,  si  s'antrevienent, 
Quan  qu'il  pueent  esperoner. 
Clig6s  Ii  va  tel  cop  doner 

4795    Sor  l'escu  d'or  a  lion  paint, 
Que  jus  de  la  sele  l'anpaint, 
Et  vint  sor  lui  por  la  foi  pmndre. 
Lanceloz  ne  se  pot  defandre, 
Si  Ii  a  prison  fianciee. 

4800    Lors  est  la  noise  comanciee 

Et  Ii  bruiz  et  Ii  frois  des  lances. 
An  Cliges  ont  tuit  lor  fiances 
Cil  qui  sont  devers  sa  partie; 
Car  cui  il  fiert  par  anhatie, 

4805    Ja  n'iert  tant  forz  ne  Ii  covaingne, 
Que  del  cheval  a  terre  vaingne. 
Cliges  cel  jor  si  bien  le  fist 
Et  tant  an  abati  et  prist, 
Que  deus  tanz  a  as  suens  pleü 

4810    Et  deus  tanz  i  a  los  eü, 

Que  l'autre  jor  devant  n'i  ot 
A  l'avesprer  plus  tost  qu'il  pot 
Est  repeiriez  a  son  repeire 
Et  fet  isnelemant  fors  treire 

4815    L'escu  vermoil  et  l'autre  ator. 
Les  armes  qu'il  porta  le  jor 
Comande  que  soient  repostes: 
Repostes  les  a  bien  Ii  ostes. 
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Assez  le  ront  cele  nnit  quis 

4820    Li  Chevalier  qu'il  avoit  pris; 
Mes  nule  novele  n'an  öent. 
As  Ostens  le  prisent  et  loent 
JA  plusor  qni  parole  an  tienent. 
L'andemain  as  armes  revienent 

4825    Li  Chevalier  delivre  et  fort. 
Del  ranc  devers  Ossenefort 
Part  nns  vassans  de  grant  renon, 
Percevaus  Ii  Galois  ot  non. 
Ln^s  qne  Cliges  le  vit  movoir 

4830    Et  de  son  non  oi  le  voir, 
Que  Pereeval  Toi  nomer, 
Mout  desirre  a  lui  asanbler. 
Del  ranc  est  issuz  demanois 
Sor  un  destrier  sor,  espanois, 

4835    Et  s'armeüre  fu  vermoille. 

Lors  l'esgardent  a  grant  mervoille 
Trestuit  plus  qu'onques  mes  ne  firent 
Et  dient  qu'onques  mes  ne  virent 
Nul  chevaüer  si  avenant. 

4840    Et  eil  poingnent  tot  maintenant, 
Que  de  demore  n'i  ot  point. 
Et  Ii  ims  et  Ii  autre  point 
Tant  qu'es  escuz  granz  cos  se  donent. 
Les  lances  ploient  et  ar^onent, 

4845    Qui  cortes  et  grosses  estoient. 
Yeant  toz  ces  qui  Tesgardoient 
A  Cliges  fern  Pereeval 
Si  qu'il  l'abat  ju^  del  cheval 
Et  prison  fiancier  Ii  fet 

4850    Sanz  grant  bataille  et  sanz  grant  plet. 
Quant  Percevaus  ot  fianci§, 
Lors  ont  le  tornoi  comancie, 
Si  s'antrevienent  tuit  ansanble. 
Cliges  a  Chevalier  n'asanble, 

4855    Qu'a  terre  nel  face  cheoir. 

An  cest  jor  nel  pot  l'an  veoir 


[ 
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üne  sole  ore  hors  d'estor. 

Ausi  come  sor  une.tor 

Fierent  ohascuns  sor  lui  par  soi. 

4860    Wi  fierent  pas  ne  diii  ne  troi; 

Qu'adonc  n'estoit  us  ne  costume. 
De  son  escu  a  fet  anclume; 
Gar  tuit  i  forgent  et  martelent, 
Si  Ii  fandent  et  esquartelent; 

4865    Mes  nus  n'i  fiert  qu'il  ne  Ii  soille 
Si  qu'estrier  et  sele  Ii  toille, 
Ne  nus  qui  n'an  vosist  mantir 
Ne  po'ist  dire  au  departir 
Que  tot  n'eüst  le  jor  veincu 

4870    Li  Chevaliers  au  roge  escu. 

Et  Ii  meillor  et  Ii  plus  cointe 
Youdroient  estre  si  acointe; 
Mes  ne  puet  pas  estre  si  tost, 
Qu'il  s'an  est  partiz  an  repost, 

4875  Quant  escons6  vit  le  soloil, 
Et  s'a  fet  son  escu  vermoil 
Et  tot  l'autre  hernois  oster, 
Et  fet  les  blanches  aporter, 
Don  il  fu  noviaus  Chevaliers; 

4880    Et  les  armes  et  Ii  destriers 
Furent  mises  a  l'uis  devant. 
Mes  or  se  vont  aparcevant 
Li  plusor  qui  le  ramantoivent, 
Bien  dient  et  bien  s'apargoivent 

4885    Que  par  un  seul  ont  tuit  este 
Desconfit  et  desbarete; 
Mes  chascun  jor  se  desfigure 
Et  de  cheval  et  d'armeüre, 
Si  sanble  autrui  que  lui  meimes. 

4890    Aparceü  s'an  sont  or  primes. 
Et  mes  sire  Gauvains  a  dit 
Que  mes  tel  josteor  ne  vit, 
Et  por  ce  qu'il  voudroit  avoir 
S'acointance  et  son  non  savoir. 
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4895    Dit  qu'il  iert  randemain  premiers 
A  Tasanbler  des  Chevaliers. 
Mes  il  ne  se  vante  de  rien; 
Ainz  dit  qu'il  panse  et  cuide  bien 
Que  tot  le  miauz  et  les  vantances 

4900    Avra  eil  an  ferir  des  lances; 
Mes  a  l'espee,  puet  cel  estre, 
Ne  sera  il  mie  ses  mestre; 
Qu'onques  n'an  pot  mestre  trover. 
Or  se  voudra  il  esprover 

4905    Demain  au  Chevalier  estrange, 

Qui  chascun  jor  ses  armes  change 
Et  cheval  et  hernois  remue. 
Par  tans  sera  de  mainte  mue, 
S'einsi  chascun  jor  par  costume 

4910    Oste  et  remet  novele  plume. 
Einsi  parole  et  ramantoit, 
Et  Tandemain  revenir  voit 
Clig6s  plus  blanc  que  flor  de  Iis, 
L'escu  par  les  enarmes  pris, 

4915    Sor  l'arabi  blanc  sejorn§, 
Si  con  la  nuit  ot  atorn§. 
Gauvains  Ii  preuz,  Ii  alosez, 
N'est  gueires  el  chanp  reposez, 
Ainz  breche  et  point,  si  s'avancist 

4920    Et  de  quan  qu'il  puet  s'ajancist 
De  bei  joster,  se  trueve  a  cui. 
Par  tans  seront  el  chanp  andui; 
Que  Cliges  n'ot  d'arester  eure, 
Qui  antandu  ot  le  murmure 

4925    De  ces  qui  dient:  „C'est  Gauvains 
Qui  n'est  a  pie  n'a  cheval  vains. 
C'est  eil  a  cui  nus  ne  se  prant." 
Cliges  qui  la  parole  antant, 
Anmi  le  chanp  vers  lui  s'eslance, 

4930  Li  uns  et  Ii  autre  s'avance, 
Si  s'antrevienent  d'un  esles 
Plus  tost  que  cers  qui  ot  les  gles 
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Des  chiens  qui  apres  lui  glatissent. 

Les  lances  as  escuz  flatissent, 
4935    Et  Ii  cop  donent  teus  esfrois, 

Que  totes  jusques  es  camois 

Escliscent  et  fandent  et  froissent, 

Et  Ii  ar9on  derier  esloissent, 
'    Et  ronpent  9aingles  et  peitral. 
4940    A  terre  vieneiit  par  igal, 

S'ont  treites  les  espees  nues. 

Anviron  sont  les  janz  venües 

Por  la  bataille  regarder. 

Por  departir  et  aeorder 
4945    Vint  Ii  rois  Artus  devant  toz. 

Mes  mout  orent  eingois  deroz 

Les  blans  haubers  et  desmailliez 

Et  porfanduz  et  detailliez 

Les  escuz,  et  les  hiaumes  frez, 
4950    Que  parole  fust  de  la  pez. 

QUANT  Ii  rois  esgardez  les  ot 
üne  piece  tant  con  lui  plot 
Et  maint  des  autres  qui  disoient 
Que  de  neant  mains  ne  prisoient 
4955    Le  blanc  Chevalier  tot  de  piain 

D'armes  que  mon  seignor  Gauvain, 
N'ancor  ne  savoient  a  dire, 
Li  queus  iert  miaudre,  Ii  queus  pire, 
Ne  Ii  queus  l'autre  outrer  deüst, 
4960    Se  tant  conbatre  lor  leüst, 
Que  la  bataille  fust  outree 
(Mes  le  roi  ne  plest  ne  agree 
Que  plus  an  facent  qu'il  ont  fet): 
Por  departir  avant  se  tret, 
4965    Si  lor  dist:  „Traiiez  vos  an  sus! 
Mar  i  avra  cop  fern  plus. 
Mes  feites  pes,  soiiez  ami! 
Biaus  ni6s  Gauvains,  je  vos  an  pri; 
Que  sanz  querele  et  sanz  haine 
4970    Ne  fet  bataille  n'anhatine 
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A  nul  prodome  a  maintenir. 

Mes  s'a  ma  cort  voloit  venir 

Cil  Chevaliers  o  nos  deduire, 

Ne  Ii  devroit  grever  ne  nuire. 
4975    Proiiez  Tan,  nies!"  —  „Yolantiers,  sire!'^ 

Cliges  ne  s'an  quiert  escondire, 

Bien  otroie  qu'il  i  ira, 

Quant  Ii  tomois  departira; 

Qu'or  a  bien  le  comandemant 
4980    Son  pere  fet  outreeraant. 

Et  Ii  rois  dit  que  il  n'a  eure 

De  tomoiemant  qui  trop  dure; 

Bien  le  pueent  a  tant  leissier. 
^eparti  sont  Ii  Chevalier, 
4985    Car  Ii  rois  le  viaut  et  comande. 

Cliges  por  tot  son  hemois  mande; 

Que  le  roi  sivre  Ii  covient. 

Plus  tost  qu'il  puet  a  la  cort  vient, 

Mes  bien  fu  atomez  ein^ois, 
4990    Yestuz  a  guise  de  Frangois. 

Maintenant  qu'il  vint  a  la  cort, 

Chascuns  a  Tancontre  Ii  cort, 

Que  uns  ne  autre  n'i  areste, 

Ainz  an  font  tel  joie  et  tel  feste, 
4995    Com  il  onques  porent  greignor; 

Et  tuit  eil  l'apelent  seignor, 

Qu'il  avoit  pris  au  tornoiier; 

Mes  il  le  viaut  a  toz  noiier 

Et  dit  que  trestuit  quite  soient 
5000    De  lor  foiz,  s'il  cuident  et  croient 

Que  ce  fust  il  qui  les  preist. 

N'i  a  un  seul  qui  ne  dei'st: 

„Ce  fustes  vos,  bien  le  savons! 

Yostre  acointance  chiere  avons 
5005    Et  mout  vos  devriiens  amer 

Et  prisier  et  seignor  clamer, 

Qu'a  vos  n'est  nus  de  nos  parauz. 

Tot  autresi  con  Ii  solauz 
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5010 


5015 


5020 


5025 


5030 


5035 


5040 


5045 


Estaint  les  estoiles  meiiues, 
Que  la  clartez  n'an  pert  as  nues 
La  ou  Ii  rai  del  soloü  neissent: 
Aussi  estaingnent  et  abeissent 
Noz  proesces  devant  les  voz; 
Si  soloient  estre  les  noz 
Mout  renomees  par  le  monde." 
Cliges  ne  set  qu'il  lor  responde; 
Que  plus  le  loent  tuit  ansanble 
Qu'il  ne  devroient,  ce  Ii  sanble; 
Mes  bei  Ii  est  et  s'an  a  honte. 
Li  Sans  an  la  face  Ii  monte 
Si  que  tot  vergoignier  le  voient. 
Parmi  la  sale  le  eonvoient, 
Si  Tont  devant  le  roi  eonduit; 
Mes  la  parole  leissent  tuit 
De  lui  loer  et  losangier. 
Ja  fu  droite  ore  de  mangier, 
Si  corurent  les  tables  metre 
Cil  qui  s'an  durent  antremetre. 
Les  tables  ont  el  pales  mises. 
Li  un  ont  les  toailles  prises, 
Et  Ii  autre  les  bacins  tienent, 
Qui  donent  Teve  a  ces  qui  vienent. 
Tuit  ont  lave,  tuit  sont  asis. 
Et  Ii  rois  a  par  la  main  pris 
Cliges,  si  l'asist  devant  lui; 
Que  mout  voudra  savoir  ancui 
De  son  estre,  s'il  onques  puet. 
Del  mangier  a  parier  n'estuet; 
Qu'aussi  furent  Ii  mes  plenier 
Con  s'an  eüst  buef  a  denier. 


\^  Lors  ne  s'est  plus  Ii  rois  teüz. 
„Amis",  fet  il,  „aprandre  vuel, 
Se  vos  leissastes  par  orguel 
Qu'a  ma  cort  venir  ne  deignastes 
Tantost  qu'an  eest  pa'is  antrastes, 
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Et  por  quoi  si  vos  estrangiez 

Des  janz  et  voz  armes  changiez; 

Et  vostre  non  me  raprenez, 
,5050    Et  de  queus  janz  vos  estes  nez." 

Cliges  respont:  „Ja  cele  n'iert." 

Tot  quan  qiie  Ii  rois  Ii  requiert 

Li  a  dit  et  reconeü. 

Et  quant  Ii  rois  l'a  coneü, 
5055    Lors  Tacole,  lors  Ii  fet  joie. 

N'i  a  nul  qui  ne  le  conjoie. 

Et  mes  sire  Gauvains  le  sot, 

Qui  sor  toz  l'aeole  et  conjot; 

Et  tuit  Ii  autre  le  conjoient. 
5060    Et  tuit  eil  qui  de  lui  parloient 

Dient  que  mout  est  biaus  et  preuz. 

Plus  que  nul  de  toz  ses  neveuz 

L'aimme  Ii  rois  et  plus  Tenore. 

Cliges  avuec  le  roi  deraore 
5065    Jusqu'au  novelemant  d'est^, 

S'a  par  tote  Bretaingne  este 

Et  par  France  et  par  Normandie, 

S'a  fet  mainte  chevalerie 

Tant  que  bien  s'i  est  essaiiez; 
5070    Mes  Tamors  don  il  est  plaiiez 

Ne  Ii  aliege  n'asoage. 

La  volantez  de  son  corage 

Toz  jorz  an  un  panser  le  tient: 

De  Fenice  Ii  resovient, 
5075    Qui  loing  de  lui  son  euer  travaille. 

Talanz  Ii  prant  que  il  s'an  raille; 

Que  trop  a  fet  grant  consirree 

De  veoir  la  plus  desirree, 

Qu'onques  nus  poist  desirrer,  — 
5080    Ne  s'an  voudra  plus  consirrer. 

De  Taler  an  Grece  s'atorne, 

Congie  a  pris,  si  s'an  retorne. 

Mout  an  pesa,  si  con  je  croi, 

Mon  seignor  Gauvain  et  le  roi, 
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5085    Quant  plus  nel  pueent  retenir. 
Tart  Ii  est  qu'il  puisse  venir 
A  celi  qu'il  aimme  et  covoite, 
Et  par  terre  et  par  mer  esploite, 
Si  Ii  est  mout  longue  la  voie, 

5090    Taut  Ii  est  tart  que  celi  voie, 
Qui  son  euer  Ii  fortret  et  tot. 
Mes  bien  Ii  rant  et  bien  Ii  sot 
Et  bien  Ii  restore  sa  tote, 
Quant  ele  Ii  redone  a  sote 

5095    Le  suen,  qu'ele  n'aimme  pas  mains. 
Mes  il  n'an  est  mie  certains, 
N'onques  n'i  ot  plet  ne  covant, 
Si  se  demante  duremant. 
Et  cele  aussi  se  redemante, 

5100    Cui  "s'amors  oeit  et  tormante, 
Ne  riens  qu'ele  puisse  veoir 
Ne  Ii  puet  pleisir  ne  seoir 
Puis  cele  ore  qu'ele  nel  vit. 
Nes  ne  set  ele,  se  il  vit, 

5105    Don  granz  dolors  au  euer  Ii  toche. 
Mes  Cliges  chascun  jor  aproche 
Et  de  ce  Ii  est  bien  cheü, 
Que  sanz  tormant  a  vant  eü, 
S'a  pris  a  joie  et  a  deport 

5110    Devant  Costantinoble  port. 
An  la  cite  vint  la  novele: 
S'ele  fu  l'anpereor  bele 
Et  l'anpererriz  ^ant  tanz  plus, 
De  ce  mar  dotera  ja  nus. 

5115    /^LIGfe,  il  et  sa  conpaignie, 
vy  Sont  repeirie  an  Grifonie 
Droit  au  port  de  Costantinoble. 
Tuit  Ii  plus  riche  et  Ii  plus  noble 
Li  vienent  au  port  a  l'ancontre. 

5120    Et  quant  Fanperere  Tancontre, 
Qui  devant  toz  i  fu  alez. 
Et  l'anpererriz  lez  a  lez, 
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Devant  toz  le  cort  acoler 
Ii  anper^  et  saluer. 

5125    Et  qnant  Fenice  le  saiae, 

Li  uns  por  Tautre  c»lor  mae, 
Et  mervoille  est  c»m  il  se  tienent 
La  ou  pres  a  pres  s'antrevienent, 
Qu'il  ne  s'antracolent  et  beisent 

5130    De  teus  beisiers  com  amor  pleisent: 
Mes  folie  fast  et  forsans. 
Les  janz  aeorrent  de  toz  sans, 
Qui  a  lui  veoir  se  deduient 
Parmi  la  vile  le  conduient 

5135    Tuit,  qui  a  pi6,  qui  a  eheval, 
Jusqu'au  pal^s  anperial. 
De  la  joie  qui  la  fu  feite 
N'iert  ja  ci  parole  retreite 
Ne  de  Tenor  ne  del  servise; 

5140    Mes  chascuns  a  sa  painne  mise 
A  feire  quan  qu'il  cuide  et  eroit, 
Que  Clig§s  pleise  et  bei  Ii  soit. 
Et  ses  oncles  Ii  abandone 
Tot  quan  qu'il  a,  fors  la  corone. 

5145    Bien  viaut  qu^ü  praingne  a  son  pleisir, 
Quan  qu'il  Toudra  de  lui  seisir, 
Ou  soit  de  terre  ou  de  tresor; 
Mes  il  n'a  soing  d'arjant  ne  d'or, 
Quant  son  panser  descomr  n'ose 

5150    A  coli  por  cui  ne  repose. 

Et  s'a  bien  eise  et  leu  del  dire, 
S'ü  ne  dotast  de  Fescondire; 
Que  tote  jor  la  puet  veoir 
Et  seul  a  seul  lez  Ii  seoir 

5155    Sanz  contredit  et  sanz  defanse; 

Que  nus  mal  n'i  antant  ne  pause. 

GEANT  piece  apres  que  il  revint 
ün  jor  seus  an  la  chanbre  vint 
Celi  qui  n'iert  pas  s'anemie, 
5160    Et  bien  sachiez,  ne  Ii  fii  mie 
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Li  huis  a  Tancontre  ferinez. 

Delez  Ii  se  fu  acotez, 

Et  tuit  se  furent  tret  an  sus 

Si  qiie  pres  d'aus  ne  se  sist  nus, 

5165    Qui  lor  paroles  antandist. 
Fenice  a  parole  le  mist 
De  Bretaingne  premiei?emant, 
Del  san  et  de  rafeitemant 
Mon  seignor  Gauvain  Ii  anquiert, 

5170    Tant  que  es  paroles  se  fiert 
De  ce  don  ele  se  cremoit. 
Demanda  Ii,  se  il  amoit 
Dame  ne  pucele  el  pais. 
A  ce  ne  fu  mie  estai's 

5175    Cliges  ne  lanz  de  ce  respondre. 
Isnelemant  Ii  sot  espondre, 
Depuis  qu'ele  Tan  apela: 
„Dame",  fet  il,  „j'amai  de  k, 
Mes  n'amai  rien  qui  de  la  fust. 

5180    Aussi  com  escorce  sanz  fust 

Fu  mes  cors  sanz  euer  an  Bretaingne. 
Puis  que  je  parti  d'Alemaingne, 
Ne  sai  que  mes  cuers  se  devint, 
Mes  que  Qa  apres  vos  s'an  vint. 

5185    Qa  fu  mes  cuers  et  la  mes  cors. 
N'estoie  pas  de  Grece  hors, 
Que  mes  cuers  i  estoit  venuz, 
Por  quoi  je  sui  ^a  revenuz. 
Mes  il  ne  vient  ne  ne  repeire, 

5190    Ne  je  nel  puis  a  moi  retreire 
Ne  je  ne  quier  ne  je  ne  puis. 
Et  vos  comant  a  este  puis 
Qu'an  cest  pa'is  fustes  venue? 
Quel  joie  i  avez  puis  eüe? 

5195    Rest  vos  la  janz,  plest  vos  la  terre? 
Je  ne  vos  doi  de  plus  anquerre 
Fors  tant,  se  Ii  pais  vos  plest." 
„Ainz  ne  me  plot,  mes  or  me  nest 
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üne  joie  et  une  pleisance. 

5200    Por  Pavie  ne  por  Pleisance, 

SacKiez,  ne  la  voudroie  perdre, 
Que  mon  euer  n'an  puis  desaerdre, 
Ne  je  ne  l'an  ferai  ja  force. 
An  moi  n'a  rien  fers  que  l'escorce, 

5205    Que  sanz  euer  vif  et  sanz  euer  sui. 
Onques  an  Bretaingne  ne  fui, 
Et  si  a  mes  cuers  sanz  moi  fet 
An  Bretaingne  ne  sai  quel  plet." 
„Dame,  quant  fu  vostre  cuers  la, 

5210    Dites  moi,  quant  il  i  ala. 

An  quel  tans  et  an  quel  seison, 
Se  c'est  chose  que  par  reisen 
Puissiez  dire  moi  ne  autrui. 
Fu  il  i  lors,  quant  je  i  fui?" 

5215    „Oll,  mes  ne  le  coneüstes. 

Tant  i  fu  il,  con  vos  i  fustes. 
Et  avuec  vos  s'an  departi." 
„Deus,  je  ne  l'i  soi  ne  ne  vi. 
Dens!    Que  nel  soi!    Se  l'i  seüsse, 

5220    Certes,  dame,  je  Ii  eüsse 
Buene  conpaignie  portee.*' 
„Mout  m'eüssiez  reconfortee. 
Et  bien  le  redeüssiez  feire, 
Que  je  fusse  mout  deboneire 

5225    Au  vostre  euer,  se  lui  pleüst 
A  venir  la  ou  me  seüst." 
„Dame,  certes,  a  vos  vint  il." 
„A  moi?    Ne  vint  pas  en  essil, 
Qu'aussi  ala  Ii  miens  a  vos." 

5230    „Dame,  donc  sont  ei  avuec  nos 
Andui  Ii  euer,  si  con  vos  dites; 
Que  Ii  miens  est  vostre  toz  quites." 
„Amis,  et  vos  ravez  le  mien, 
Si  nos  antravenomes  bien. 

5235    Et  sachiez  bien,  se  Deus  me  gart, 

Qu'ainz  vostre  oncles  n'ot  a  moi  part, 
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Que  moi  ne  plot  ne  lui  ne  lut. 

Onques  ancor  ne  me  conut 

Si  com  Adanz  conut  sa  fame. 
5240    A  tort  sui  apelee  dame; 

Mes  bien  sai,  qui  dame  m'apele, 

Ne  set  que  je  soie  pucele. 

Nes  vostre  oncles  ne  le  set  mie, 

Qui  beü  a  de  Tandormie, 
5245    Et  veillier  cuide,  quant  il  dort, 

Si  Ii  sanble  que  son  deport 

Et  de  moi  tot  a  sa  devise 

Aussi  com  antre  ses  braz  gise; 

Mes  je  l'an  ai  mis  au  dehors. 
5250    Yostre  est  mes  cuers,  vostre  est  mes  cors, 

Ne  ja  nus  par  mon  essanpleire 

N'aprandra  vilenie  a  feire; 

Car  quant  mes  cuers  an  vos  se  mist, 

Le  cors  vos  dona  et  promist 
5255    Si  que  autre  part  n'i  avra. 

Amors  por  vos  si  me  navra, 

Que  ja  mes  ne  cuidai  garir 

Ne  plus  que  la  mers  puet  tarir. 

[Se  je  vos  aim  et  vos  m'amez, 
5260    Ja  n'an  seroiz  Tristanz  clamez, 

Ne  je  n'an  serai  ja  Yseuz; 

Car  puis  ne  seroit  Tamors  preuz.] 

Mes  une  promesse  vos  faz 

Que  ja  de  moi  n'avroiz  solaz 
5265    Autre  que  vos  or  an  avez, 

Se  apanser  ne  vos  savez, 

Comant  je  puisse  estre  anblee 

De  vostre  oncle  et  de  s'asanblee, 

Si  que  ja  mes  ne  me  retruisse, 
5270    Ne  vos  ne  moi  blasmer  ne  puisse 

Ne  ja  ne  s'an  sache  a  quoi  prandre. 

Anuit  vos  i  covient  antandre, 

Et  demain  dire  me  savroiz 

Le  miauz  que  pause  an  avroiz, 
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Et  je  aussi  i  panserai. 
Demain,  quant  levee  serai, 
Yenez  matin  a  moi  parier, 
Si  dira  chascuns  son  panser 
Et  ferons  a  oevre  venir 
Celui  que  miauz  voudrons  tenir." 


\:sC  Si  Ii  a  tot  acreante 
Et  dit  que  mout  sera  bien  fet. 
Liee  la  leisse  et  liez  s'an  vet, 
Et  voille  chascuns  an  son  lit 
La  nuit  et  est  an  grant  delit 
De  panser  ce  que  miauz  Ii  sanble. 
L'andemain  revienent  ansanble 
Maintenant  qu'il  furent  leve, 
Et  furent  a  consoil  prive, 
Si  com  il  lor  estoit  mestiers. 
Cliges  dit  et  conte  premiers 
Ce  que  pause  avoit  la  nuit: 
„Dame",  fet  il,  „je  pans  et  cuit 
Que  miauz  feire  ne  porriiens 
Que  s'an  Bretaingne  an  aliiens. 
La  ai  pause  que  vos  an  maingne. 
Or  gardez  qu'an  vos  ne  remaingne! 
Qu'onques  ne  fu  a  si  grant  joie 
Elainne  receüe  a  Troie, 
Quant  Paris  l'i  ot  amenee, 
Qu'ancor  ne  soit  graindre  menee 
Par  tote  la  terre  le  roi, 
Mon  oncle,  de  vos  et  de  moi. 
Et  se  ce  bien  ne  vos  agree, 
Dites  moi  la  vostre  pansee; 
Car  je  sui  prez,  que  qu'an  avaingne, 
Que  a  vostre  pause  me  taingne." 
Cele  respont:  „Et  je  dirai: 
Ja  avuec  vos  einsi  n'irai, 
Que  lors  seroit  par  tot  le  monde 
Aussi  come  d'Yseut  la  blonde 
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Et  de  Tristan  de  nos  parle, 
Quant  nos  an  seriiens  ale; 

5315    Et  ci  et  la,  totes  et  tuit 
Blasmeroient  nostre  deduit. 
Nus  nel  crerroit  ne  devroit  croire 
La  chose  si  com  ele  est  voire. 
De  vostre  oncle  qui  creiToit  dons, 

5320    Que  Ii  fusse  si  an  pardons 
Pucele  estorse  et  eschapee? 
Por  trop  baude  et  por  estapee 
Me  tandroit  Tan  et  vos  por  fol. 
Mes  le  comandemant  saint  Pol 

5325    Fet  buen  garder  et  retenir. 

Qui  chastes  ne  se  viaut  tenir, 
Sainz  Pos  a  feire  Ii  ansaingne 
Si  sagemant,  que  il  n'an  praingne 
Ne  cri  ne  blasme  ne  reproche. 

5330    Buen  estoper  fet  male  boche. 

Et  de  ce,  s'il  ne  vos  est  grief, 
Cuit  je  mout  bien  venir  a  chief  ; 
Que  je  me  voudrai  feire  morte, 
Si  con  mes  pansers  le  m'aporte; 

5335    Malade  me  ferai  par  tans. 
Et  vos  resoiiez  an  espans 
De  porveoir  ma  sepouture. 
An  ce  metez  antante  et  eure, 
Que  feite  seit  an  tel  moniere 

5340    Et  la  sepouture  et  la  biere, 

Que  je  n'i  muire  ne  estaingne, 

Ne  ja  nus  garde  ne  s'an  praingne. 

Et  si  me  querez  tel  repeire 

La  nuit,  quant  vos  m'an  voudroiz  treire, 

5345    Ou  ja  nus  fors  vos  ne  me  voie; 
Ne  ja  nus  rien  ne  me  porvoie, 
Don  j'aie  mestier  ne  besoing, 
Fors  vos  cui  je  m'otroi  et  doing. 
Ja  mes  an  trestote  ma  vie 

5350    Ne  quier  d'autre  home  estre  servie. 


Mes  sire  et  mes  serjan^  aeroiz, 
Buen  ni'iert  quan  que  vos  me  feroii'.. 
Ne  ja  nies  ne  serai  d'anpire 
Dame^  se  vos  ii*aa  estes  sire. 
5355    Uns  povres  leus,  oseiu^s  et  sales, 

M'iert  plus  ciera  qiie  totes  cez  saleä, 
Quant  vos  mwiz  ansanble  o  luoi, 
Se  je  vos  ai  et  je  vos  voi^ 
Dame  serai  de  tOK  les  bienSj 
5360    Et  toz  Ii  mondes  sera  taiens. 

Et  se  la  chose  est  par  san  feite, 
Ja  ne  sera  an  mal  retreite, 
Ne  nug  n'an  poii'a  ja  inesdire; 
Qu'an  ciüdera  par  tot  Tanpire 
5B65    Que  je  soie  an  terre  pome. 
Et  Thesaala  qui  m'a  nome, 
Ma  mestre  an  cui  je  mont  me  croi, 
Ml  aidera  par  buene  foi, 
Qu'ele  est  mout  sage  et  mout  m'i  fi/^ 
5370    Et  Clig6s,  qnant  s'amie  oij 

Respont:  ,,Damej  se  il  puet  estre 
Et  vos  cuidiez  que  vostre  mestre 
Yos  an  doie  a  drait  conseillier» 
a  que  de  Tapai^illier, 
5375    Et  del  fcirc  hastivcmant ; 

Mes  se  nel  feisons  sagemant, 
A16  somes  sanz  i^ovrier. 
An  ceste  vüe  a  im  ovrier 
Qui  menoilles  taille  et  deboisse: 
5380    N'est  terre,  ou  Tan  ne  le  conoisse 
Par  les  oevres  que  il  a  feites 
Et  deboissiees  et  portreites. 
Jehanz  a  non,  si  est  mes  sers. 
Nus  mestiere  n'est,  tant  soit  divers, 
5385    Se  Jehanz  i  voloit  antandre, 

Que  a  lui  s'an  poist  nus  prandre; 
Car  vers  hü  sent  il  tuit  novice 
Com  anfes  qui  est  a  norrice. 
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As  soes  oevres  contrefeire 
5390    Ont  apris  quan  qu'il  sevent  feire 
Cil  d'Antioche  et  eil  de  Eome,  — 
Ne  an  ne  set  plus  leal  home. 
Mes  or  le  voudrai  esprover, 
Et  se  je  i  puis  foi  trover, 
5395    Lui  et  toz  ses  oires  franchirai 
Ne  ja  vers  lui  ne  ganchirai, 
Que  nostre  consoil  ne  Ii  die, 
Se  il  le  me  jure  et  afie, 
Que  leaumant  m'an  eidera 
5400    Ne  ja  ne  m'an  descoverra." 

CELE  respont:  „Or  seit  einsi." 
Clig§s  hors  de  la  chanbre  issi, 
Si  prist  eongi§,  si  s'an  ala. 
Et  cele  mande  Thessala, 
5405    Sa  mestre  qu'ele  ot  amenee 
De  la  terre,  ou  ele  fu  nee. 
Et  Thessala  vint  eneslore, 
Qu'ele  ne  tarde  ne  demore; 
Mes  ne  set  por  qu'ele  la  mande. 
5410    A  priv6  consoil  Ii  demande, 
Que  ele  viaut  et  que  Ii  plest. 
Cele  ne  Ii  ^oile  ne  test 
De  son  panser  nes  une  rien. 
„Mestre",  fet  ele,  „je  sai  bien 
5415    Que  ja  chose  que  je  vos  die 
N'iert  an  avant  par  vos  oie; 
Car  mout  vos  ai  bien  esprovee 
Et  mout  vos  ai  sage  trovee. 
Tant  m'avez  fet  que  je  vos  aim. 
5420    De  toz  mes  maus  a  vos  me  claim 
Ne  je  n'an  praing  aillors  consoil. 
Yos  savez  mout  bien  que  je  voil 
Et  que  je  pans  la  ou  je  suel. 
Eien  ne  pueent  veoir  mi  oel 
5425    Fors  une  chose  qui  me  pleise; 
Mes  je  n'an  avrai  bien  ne  eise, 
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S'ein^ois  mout  chier  ne  le  conper. 
Et  si  ai  je  trove  mon  per; 
Car  se  jel  vuel,  il  me  reviaut, 

5430    Se  je  me  duel,  il  se  rediaut 
De  ma  dolor  et  de  m'angoisse. 
Or  m'estuet  que  je  vos  conoisse 
Un  panser  et  un  parlemant, 
A  quoi  nos  dui  tant  solemant 

5435    Nos  somes  pris  et  acorde." 
Lors  Ii  a  dit  et  record^, 
Qii'ele  se  viaut  malade  faindre, 
Et  dit  que  tant  se  voudra  plaindre, 
Qu'a  la  fin  morte  se  fera, 

5440    Et  la  nuit  Clig^s  l'anblera, 

Si  seront  mes  toz  jorz  ansanble. 
An  autre  guise,  ce  Ii  sanble, 
Ne  Ii  porroit  avoir  duree. 
Mes  s'ele  estoit  aseüree 

5445    Que  ele  Tan  vosist  eidier, 
Aussi  come  por  soheidier 
Seroit  feite  ceste  besoingne; 
„Mes  trop  me  demore  et  esloingne 
Ma  joie  et  ma  buene  avantnre." 

5450    A  tant  sa  mestre  l'aseüre 
Qu'ele  Tan  eidera  del  tot, 
Ja  n'an  et  crieme  ne  redet, 
Et  dit  qiie  tel  painne  i  metra 
Des  qu'ele  s'an  antremetra, 

5455    Que  ja  n'iert  mes  hon  qui  la  voie, 
Que  tot  certainnemant  ne  croie 
Que  l'ame  seit  del  cors  sevree, 
Quant  ele  l'avra  abevree 
D'un  boivre  qui  la  fera  froide, 

5460    Descoloree  et  pale  et  roide 

Et  sanz  parole  et  sanz  alainne, 
Si  iert  trestote  vive  et  sainne, 
Ne  bien  ne  mal  ne  santira 
Ne  ja  rien  ne  Ii  grevera 
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5465    D'un  jor  ne  d'une  nuit  antiere 
N-an  sepouture  ne  an  biere. 

QUANT  Fenice  Tot  antandu, 
Si  Ii  a  dit  et  respondu: 
„Mestre,  an  vostre  garde  me  met, 
5470    De  moi  sor  vos  ne  m'antremet. 
Je  sui  a  vos,  pansez  de  moi, 
Et  dites  as  janz  que  ei  voi 
Que  ei  n'et  nul  qni  ne  s'an  voise. 
Malade  sui,  si  me  font  noise." 
5475    Gele  lor  dit  com  afeitiee: 

„Seignor,  ma  dame  est  desheitiee, 
Si  viaut  que  tuit  vos  an  voisiez; 
Que  trop  parlez  et  trop  noisiez, 
Et  la  noise  Ii  est  mauveise. 
5480    Ele  n'avra  repos  ne  eise 

Tant  con  seroiz  an  ceste  chanbre. 
Onques  mes,  don  il  me  remanbre, 
N'ot  mal  don  tant  Toisse  plaindre, 
Tant  est  ses  maus  plus  forz  et  graindre. 
5485    Alez  vos  an,  ne  vos  enuit." 
Cil  s'an  vont  isnelemant  tuit, 
Lors  que  cele  l'ot  comand6. 
Et  Clig^s  a  Jehan  mande 
A  son  ostel  isnelemant, 
5490    Si  Ii  a  dit  priveemant: 

„Jehanz,  ne  sez  que  te  vuel  dire. 
Tu  es  mes  sers,  je  sui  tes  sire, 
Et  je  te  puis  doner  ou  vandre 
Et  ton  cors  et  ton  avoir  prandre 
5495    Come  la  chose  qui  est  moie. 
Mes  s'an  toi  croire  me  pooie 
D'un  mien  afeire  que  je  paus, 
A  toz  jorz  mes  seroies  frans 
Et  Ii  oir  qui  de  toi  nestront." 
5500    Jehanz  tot  maintenant  respont, 

Qui  mout  desirre  la  franchise.  ^  - 

„Sire",  fet  il,  „tot  a  devise 
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N'est  chose  que  je  ne  feisse, 
Mes  que  par  tant  franc  me  ve'isse 

5505    Et  ma  fame  et  mes  anfanz  quites. 
Yostre  comandemant  me  dites, 
Ne  ja  n'iert  chose  si  grevainne, 
Que  ja  me  soit  travauz  ne  paiiine, 
Ne  ja  ne  me  grevera  rien. 

5510    Et  sanz  ce,  maleoit  gre  mien, 
Le  me  covandra  il  a  feire 
Et  guerpir  tot  le  mien  afeire." 
„Yoire,  Jehanz,  mes  c'est  teus  chose, 
Que  ma  boche  dire  ne  l'ose, 

5515    Se  tu  ne  me  plevis  et  jures 
Et  del  tot  ne  m'an  aseüres, 
Que  tu  a  foi  m'an  eideras 
Ne  ja  ne  m'an  descoverras." 
„Yolantiers,  sire",  fet  Jehanz, 

5520    „Ja  n'an  soiiez  vos  mescreanz! 
Que  ce  vos  jiu*  je  et  plevis, 
Que  ja  tant  con  je  soie  vis 
Ne  dirai  chose,  que  je  cuit, 
Qui  vos  griet  ne  qui  vos  enuit." 

5525    „Ha,  Jehanz,  nes  por  moi  ocire 
N'est  hon  cui  je  l'osasse  dire, 
Ce  don  consoil  querre  te  vuel, 
Ainz  me  leiroie  treire  l'uel. 
[Miauz  voudroie  qu'an  m'oceisse, 

5530    Que  a  nul  autre  le  deisse]: 

Mes  tant  te  truis  leal  et  sage, 
Que  je  te  dirai  mon  corage. 
Bien  feras,  ce  cuit,  mon  pleisir 
Et  de  l'eidier  et  del  teisir." 

5535    „Voire,  sire,  se  Dens  m'ait!" 
A  tant  Cliges  Ii  conte  et  dit 
L'avanture  tot  an  apert. 
Et  quant  il  Ii  a  descovert 
Le  voir,  si  con  vos  le  savez, 

5540    Qui  Ol  dire  le  m'avez, 
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Lors  dit  Jehanz  qu'il  l'aseüre 
De  bien  feire  la  sepouture 
Au  miauz  qu'il  s'an  savra  pener, 
Et  dit  qu'il  le  voudra  mener 
Yeoir  une  soe  meison, 
Et  ce  qu'onques  mes  ne  vit  hon 
Ne  fame  ne  anfes  qu'il  et 
Mosterra  Ii,  que  il  a  fet, 
Se  lui  piest  que  avuec  lui  aille 
La  ou  il  oevre  et  paint  et  taiUe 
Tot  seul  a  seul  sanz  plus  de  jant. 
Le  plus  bei  leu  et  le  plus  jant 
Li  mosterra,  qu'il  veist  onques. 
Clig^s  respont:  „Alons  i  donques!" 
T^esoz  la  vile  an  un  destor 


Avoit  Jehanz  feite  une  tor, 
S'i  ot  par  mout  grant  san  pene. 
La  a  Clig6s  o  lui  mene, 
Si  le  mainne  par  les  estages, 
Qui  estoient  paint  a  Images, 
Beles  et  bien  anluminees. 
Les  chanbres  et  les  cheminees 
Li  mostre,  et  sus  et  jus  le  mainne. 
Cliges  voit  la  meison  soutainne, 
Que  nus  n'i  maint  ne  n'i  converse. 
D'une  chanbre  an  autre  traverse, 
Tant  que  tot  cuide  avoir  veü, 
Si  Ii  a  mout  la  torz  pleü 
Et  dit  que  mout  par  .estoit  bele, 
Bien  i  sera  la  dameisele 
Toz  les  jorz  que  ele  vivra; 
Que  ja  nus  hon  ne  l'i  savra. 
„Non  voir,  sire,  ja  n'iert  seü! 
Mes  cuidiez  vos  avoir  veü 
Tote  ma  tor  et  mes  deduiz? 
Ancor  i  a  de  teus  reduiz, 
Que  nus  hon  ne  porroit  trover. 
Et  se  vos  i  loist  esprover 
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An  miauz  que  voö  saTroiz  cefchier. 

5580    Ja  tant  n 'i  porroiz  reverchi«* 
Xe  tant  sotis  n'estes  et  sages, 
Qne  plus  trovoiz  ici  estages. 
Se  je  ne  tos  mostre  et  ansaing. 
Sachiez,  ei  ne  faülent  Ii  baing 

5585    Ne  chose  qa'a  dame  covaingne, 
Don  il  me  manbre  ne  sovaingne. 
La  dame  iert  d  mout  adsiee. 
Par  desoz  terre  est  esleisiee 
Ceste  torz,  si  con  vos  verroiz, 

5590    Xe  ja  huis  trover  nl  porroiz 
Xe  antree  de  nnle  part 
Par  tel  angin  et  par  tel  art 
Est  fez  Ii  huis  de  pierre  dnre, 
Que  ja  n'i  troveroiz  jointure." 

5595    „Or  oi  merroilles'',  fet  Cliges. 
„Alez  avant,  j'irai  apres; 
Que  tot  ce  m'est  tart  que  je  voie."- 
Lors  s'est  Jehanz  mis  a  la  voie, 
Si  mainne  Clig§s  par  la  main 

5600    Jusqu'a  un  huis  poli  et  piain, 
Qui  toz  iert  painz  et  colorez. 
Au  mur  s'est  Jehanz  arestez 
Et  tint  Cliges  par  la  main  destre. 
„Sire,"  fet  il,  „huis  ne  fenestre 

5605    N'est  nus  qui  an  eest  mur  veist, 
Et  cuidiez  vos  qu'an  le  poist 
An  nule  guise  trespasser 
Sanz  anpirier  et  sanz  quasser?" 
Cliges  respont  que  il  nel  croit 

5610    Ne  ja  nel  crerra,  s'il  nel  voit. 
Lors  dit  Jehanz  qu'il  le  verra 
Et  l'uis  del  mur  Ii  overra. 
Jehanz  qui  avoit  feite  Fuevre 
L'uis  del  mur  Ii  deserre  et  oevre 

5615    Si  qu'il  nel  blesce  ne  ne  quasse, 
Et  Ii  ims  avant  l'autre  passe, 
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Et  de89aiident  par  une  viz 
Jusqu'a  un  estage  voutiz, 
Ou  Jehanz  ses  oevres  feisoit, 

5620    Quant  riens  a  feire  Ii  pleisoit. 

„Sire,"  fet  il,  „ci  ou  nos  somes 
N'ot  onques  de  trestoz  les  homes 
Que  Deus  formast  mes  que  nos  deus; 
Et  s'est  si  aeisiez  Ii  leus, 

5625    Con  vos  verroiz  jusqu'a  ne  gueires. 
Ci  lo  que  seit  vostre  repeires 
Et  vostre  amie  i  seit  reposte. 
Teus  osteus  est  buens  a  tel  oste, 
Qu'il  i  a  chanbres  et  estuves 

5630    Et  l'eve  chaude  par  les  cuves, 

Qui  vient  par  conduit  desoz  terre. 
Qui  voudroit  leu  aeisie  querre 
Por  s'amie  metre  et  eeler, 
Mout  Ii  covandroit  loing  aler, 

5635    Ainz  qu'il  trovast  si  delitable. 
Mout  le  tandroiz  a  covenable, 
Quant  vos  avroiz  par  tot  estö." 
Lors  Ii  a  Jehanz  tot  mostr^, 
Beles  chanbres  et  votes  paintes^ 

5640    Et  si  Ii  a  mostrees  maintes 

De  ses  oevres  qui  mout  Ii  plorent. 
Quant  tote  la  tor  veüe  orent, 
Lors  dist  Cliges:  „Jehanz  amis, 
Yos  et  trestoz  voz  oirs  franchis, 

5645    Et  je  sui  vostre  par  la  gole. 
Ceanz  vuel  que  seit  tote  sole 
M'amie,  et  ja  nel  sache  nus 
Fors  moi  et  vos  et  Ii  sanz  plus." 
Jehanz  respont:  „Yostre  mercil 

5650    Or  avons  assez  estö  ci, 

N'i  avons  ore  plus  que  feire, 
Si  nos  metomes  au  repeire." 
„Bien  avez  dit,"  Cliges  respont, 
„Alons  nos  an!"    Et  il  s'an  vont. 
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Si  sont  issu  hors  de  la  tor. 
An  la  vile  öent  au  retor 
Que  Ii  uns  a  l'autre  consoiUe: 
„Yos  ne  savez,  con  grant  mervoiUe 
De  ma  dame  Fanperemz! 
Sante  Ii  doint  sainz  esperiz, 
A  la  jantil  dame  et  la  sage; 
Qu'ele  gist  de  mout  grant  malage." 


X3it  A  la  cort  vint  grant  aleüre; 
Mes  n'i  ot  joie  ne  deduit; 
Que  triste  et  mat  estoient  tuit 
Por  l'anpererriz  qui  se  faint, 
Que  Ii  maus  don  ele  se  plaint 
Ne  Ii  grieve  ne  ne  Ii  diaut, 
S'a  dit  a  toz  qu'ele  ne  viaut 
Que  nus  hon  an  sa  chanbre  vaingne, 
Tant  con  ^es  maus  si  fort  la  taingne, 
Don  Ii  cuers  Ii  diaut  et  Ii  chi^s, 
Se  n'est  l'anperere  ou  ses  ni^s, 
Qu'a  9aus  ne  le  viaut  contredire; 
Mes  Ii  anperere  ses  sire 
N'i  vaingne,  ne  l'an  chaudra  iL 
An  grant  painne  et  an  grant  peril 
Por  Cliges  metre  Ii  eovient; 
Mes  ce  Ii  poise  qu'il  ne  vient; 
Que  rien  fors  lui  veoir  ne  quiert. 
Cliges  par  tans  devant  Ii  iert, 
Tant  que  ü  avra  reconte 
Ce  qu'il  a  veü  et  trove. 
Devant  Ii  vient,  si  Ii  a  dit; 
Mes  mout  i  demora  petit; 
Que  Fenice,  por  ce  qu'an  cuit 
Que  ce  que  Ii  plest  Ii  enuit, 
A  dit  an  haut;  „Fuiiez,  fuiiez! 
Trop  me  grevez,  trop  m'enuiiez; 
Que  tant  sui  de  mal  agrevee, 
Ja  n'an  serai  sainne  levee." 
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Cliges  cui  ce  mout  atalante 
S'an  vet  feisant  cliiere  dolante; 
5695    Qu'ainz  si  dolante  ne  veistes. 

Mout  pert  estre  par  dehors  tristes; 
Mes  ses  cuers  est  liez  par  dedanz, 
Qui  a  sa  joie  est  atandanz. 

L'ANPERERRIZ  sanz  mal  qu'ele  et 
Se  plaint  et  malade  se  fet; 
Et  l'anperere  qui  la  croit 
De  duel  feire  ne  se  recroit, 
Et  mires  querre  Ii  anvoie; 
Mes  ele  ne  viaut  qu'an  la  voie, 
5705    Ne  ne  leisse  a  Ii  adeser. 
Ce  puet  l'anpereor  peser, 
Qu'ele  dit  que  ja  n'i  avra 
Mire  fors  un  qui  Ii  savra 
Legieremant  doner  sante, 
5710    Quant  lui  vandra  a  volante. 
Cil  la  fera  morir  ou  vivre, 
An  celui  se  met  a  delivre 
De  sa  sante  et  de  sa  vie. 
De  Deu  cuident  que  ele  die, 
5715    Mes  mout  a  autre  antancion; 

Qu'ele  n'antant  s'a  Cliges  non. 
C'est  ses  deus  qui  la  puet  garir 
Et  qui  la  puet  feire  morir. 

EINSI  l'anperemz  se  garde, 
Que  nus  mires  ne  s'an  prant  garde, 
N'ele  ne  viaut  mangier  ne  boivre, 
Por  l'anpereor  miauz  de9oivre, 
Tant  que  tote  est  et  pale  et  perse. 
Et  sa  mestre  antor  Ii  converse, 
5725    Qui  par  mout  merveilleuse  guile 
Cercha  tant  par  tote  la  vile 
Celeemant,  que  nus  nel  sot, 
Qu'une  malade  fame  i  ot 
De  mortel  mal  sanz  garison. 
5730    Por  miauz  feire  la  traison, 
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L'aloit  revisiter  sovant 
Et  si  Ii  metoit  an  covant 
Qu'ele  la  garroit  de  son  mal 
Et  chascun  jor  iin  orinal 

5735    Li  portoit  por  veoir  s'orine, 
Taut  qu'ele  vit  que  medecine 
Ja  mes  eidier  ne  Ii  porroit 
Et  cel  jor  meisme  morroit. 
Icele  orine  a  aportee, 

5740    Si  l'a  estroitemant  gardee 
Tant  que  l'anperere  leva. 
Maintenant  devant  lui  s'an  va, 
Si  Ii  dist:  „Se  vos  comandez, 
Sire,  toz  voz  mires  mandez, 

5745    Que  ma  dame  a  s'orine  feite, 

Qui  de  cest  mal  mout  se  desheite, 
Si  viaut  que  Ii  mire  la  voient, 
Mes  que  de  devant  Ii  ne  soient." 
Li  mire  vindrent  an  la  sale, 

5750    L'orine  voient  pesme  et  pale, 

Si  dist  chascuns  ee  que  Ii  sanble, 
Tant  que  tuit  s'acordent  ansanble, 
Que  ja  mes  ne  respassera 
Ne  ja  none  nes  ne  verra, 

5755    Et  se  tant  vit,  lors  au  plus  tart 
An  prandra  Dens  l'ame  a  sa  part. 
Ce  ont  a  consoil  murmure. 
Puis  lor  a  dit  et  eonjure 
L'anperere  que  voir  an  dient. 

5760    Cil  respondent  qu'il  ne  se  fient 
De  neant  an  son  respasser, 
N'ele  ne  puet  none  passer, 
Que  eiuQois  n'et  l'arae  randue. 
Quant  la  parole  a  antandue 

5765    L'anperere,  a  painne  se  tient, 
Que  pasmez  a  terre  ne  vient, 
Et  maint  des  autres  qui  l'oirent. 
Ainz  nule  janz  tel  duel  ne  firent, 
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Con  lors  ot  par  tot  le  pal^s. 

5770    La  parole  del  duel  vos  les, 

S'oiToiz  que  Thessala  porchace, 
Qui  la  poison  destanpre  et  brace. 
Destanpree  l'a  et  batue; 
Car  de  loing  se  fu  porveüe 

5775    De  tot  quan  que  ele  savoit, 
Qu'a  la  poison  inestier  avoit. 
ün  petit  ainz  ore  de  none 
La  poison  a  boivre  Ii  done. 
Aussi  tost  come  Tot  beüe, 

5780    Li  fii  troblee  la  veüe, 

Et  ot  le  vis  si  pale  et  blanc, 
Con  s'ele  eüst  perdu  le  sane, 
Ne  pi6  ne  main  ne  remeüst, 
Qiii  vive  escorehier  la  deüst, 

5785    Ne.se  crolle  ne  ne  dit  mot, 
Et  s'antant  ele  bien  et  ot 
Le  duel  que  l'anperere  mainne 
Et  le  cri  don  la  sale  est  plainne. 
Et  par  tote  la  vile  crient 

5790    Les  janz  qui  plorent  et  qui  dient: 
„Dens,  quel  enui  et  quel  contreire 
Nos  a  fet  la  morz  deputeire! 
Mörz  coveiteuse,  morz  englove! 
Mörz  est  pire  que  nule  love, 

5795    Qui  ne  puet  estre  saolee. 
Onques  mes  si  male  golee 
Ne  pois  tu  haper  au  monde! 
Morz,  qu'as  tu  fet?    Dens  te  confonde, 
Qui  as  tote  biaut^  estainte! 

5800    La  meillor  chose  et  la  miauz  painte 
As  oeise,  s'ele  durast, 
Qu'onques  Dens  a  feire  andurast. 
Trop  est  Dens  de  grant  paciance, 
Quant  il  te  suefre  avoir  poissance 

5905    Des  soes  choses  despecier. 
Or  se  deüst  Dens  correcier 
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Et  giter  hors  de  sa  baillie, 
Que  trop  as  fet  grant  sorsaiUie 
Et  grant  orguel  et  grant  outrage." 
Einsi  toz  Ii  pueples  anrage, 
Tordent  lor  poinz,  batent  lor  paumes, 
Et  Ii  clerc  i  lisent  lor  saumes, 
Qui  pr'ient  por  la  buene  dame, 
Que  Deus  merei  Ii  face  a  Tarne. 
A  NTRE  les  lermes  et  les  criz, 


Sont  venu  troi  fisiciien 
De  Salerne  mout  anciien, 
Ou  lonc  tans  avoient  este. 
Por  le  gi-ant  duel  sont  areste 
Et  si  demandent  et  anquierent, 
Don  ü  cri  et  les  lermes  ierent, 
Por  quoi  s'afolent  et  confondent. 
Et  eil  par  ire  lor  respondent: 
„Deus!  seignor,  don  ne  savez  vos? 
De  ce  devroit  ansanble  o  nos 
Toz  Ii  mondes  desver  a  tire, 
S'il  savoit  le  grant  duel  et  l'ire 
Et  le  domage  et  la  gi*ant  perte 
Qu'ui  cest  jor  nos  est  aoverte. 
Deus!  don  estes  vos  donc  venu, 
Quant  ne  savez  qu'est  avenu 
Or  androit  an  ceste  cite? 
Nos  vos  dirons  la  verite, 
Que  aconpaignier  vos  volons 
Au  duel,  de  quoi  nos  nos  dolens. 
Ne  savez  de  la  mort  destroite, 
Qui  tot  desirre  et  tot  eovoite 
Et  an  toz  leus  le  miauz  agueite, 
Con  grant  folie  ele  a  hui  feite, 
Si  come  ele  an  est  costumiere? 
D'une  clarte,  d'une  lumiere 
Avoit  Deus  le  monde  alume. 
Ce  que  morz  a  acostume 
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5045    Ne  puet  muer  qu'ele  ne  face. 
Toz  jorz  a  son  pooir  esface 
Le  miauz  que  ele  puet  trover. 
Or  viaut  son  pooir  esprover, 
S'a  de  bien  plus  pris  an  un  cors, 

5850    Qu'ele  n'an  a  leissie  dehors. 
S'ele  eüst  tot  le  monde  pris, 
N'eüst  ele  mie  fet  pis, 
Mes  que  vive  leissast  et  sainne 
Geste  proie  que  ele  an  mainne. 

5855    Biaut6,  corteisie  et  savoir 

Et  quan  que  dame  puisse  avoir, 
Qu'apartenir  doie  a  bonte, 
Nos  a  toloit  et  inesconte 
La  morz  qui  tanz  biens  a  periz 

5860    An  ma  dame  Tanpererriz. 

Einsi  nos  a  la  morz  tuez." 
„Ha!  Dens",  font  Ii  mire,  „tu  liez 
Geste  cite,  bien  le  savomes, 
Quant  nos  ein9ois  venu  n'i  somes. 

5865    Se  nos  fussiens  venu  des  hier, 
Bien  se  poi'st  la  morz  prisier, 
Se  a  force  rien  nos  tossist." 
„Seignor,  ma  dame  ne  vossist 
Por  rien,  que  vos  la  veissiez 

5870    Ne  qu'a  Ii  painne  meissiez. 
De  buens  mires  assez  i  ot; 
Mes  onques  ma  dame  ne  plot, 
Que  uns  ne  autre  la  veist, 
Qui  de  son  mal  s'antreme'ist. 

5875    Non!  par  ma  foi,  ce  ne  fist  mon." 
Lors  lor  sovint  de  Salomen, 
Que  sa  fame  tant  le  hai, 
Qu'an  guise  de  mort  le  trai. 
Espoir  autel  a  ceste  fet; 

5880    Mes  s'il  pooient  par  nul  plet 
Tant  feire  que  il  la  santissent, 
N'est  hon  nez,  por  cui  an  mantissent, 
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Se  barat  i  pueent  veoir, 
Que  il  n'an  dient  tot  le  voir. 

5885    Vers  la  cort  s'an  vont  maintenant, 
Ou  Tan  n'oi'st  pas  Deu  tonant, 
Tel  noise  et  tel  cri  i  avoit. 
Li-  mestre  d'aus  qui  plus  savoit 
S'est  jusqu'a  la  biere  aprociüez. 

5890    Nus  ne  Ii  dit:  „Mar  i  tochiez!" 
Ne  nus  arriere  ne  Tan  oste. 
Et  sor  le  piz  et  sor  la  eoste 
Li  met  sa  main  et  sant  sanz  dote, 
Qu'ele  a  el  cors  s'alaine  tote; 

5895    Bien  le  set  et  bien  rapar9oit. 
L'anpereor  devant  lui  Voit, 
Qui  de  duel  s'afole  et  oeit. 
A  voiz  s'escrie,  si  Ii  dit: 
„Anperere,  conforte  toi, 

5900    Je  sai  certainnemant  et  voi 

Que  eeste  dame  n'est  pas  morte. 
Leisse  ton  duel,  si  te  conforte! 
Se  je  vive  ne  la  te  rant, 
Ou  tu  m'oci  ou  tu  me  pant!" 

5905    IV/TAINTENANT  apeise  et  aeoise 
J3-L  Par  la  sale  tote  la  noise, 
Et  l'anperere  dit  au  mire, 
Qu'or  Ii  loist  comander  et  dire, 
Sa  volante  tot  a  delivre, 

5910    S'il  fet  ranpererriz  revivre; 

Sor  lui  iert  sire  et  comanderre; 
Mes  panduz  sera  come  lerre, 
Se  il  Ii  a  manti  de  rien. 
Et  eil  Ii  dist:  „Je  l'otroi  bien, 

5915    Ne  ja  de  moi  n'aiiez  merci, 
S'a  vos  parier  ne  la  faz  ei, 
Tot  sanz  panser  et  sanz  cuidier. 
Feites  moi  cest  pales  vuidier, 
Que  uns  ne  autre  n'i  remaingne. 

5920    Le  mal  qui  la  dame  mehaingne 
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M'estuet  veoir  priveemant. 
eist  dui  mire  tant  solemant 
Aviiec  moi  ceanz  remandront, 
Qui  de  ma  conpaignie  sont, 

5925    Et  tuit  Ii  autre  hors  s'an  issent." 
Geste  chose  contredeissent 
Jehanz,  Cliges  et  Thessala; 
Mes  tuit  eil  qui  estoient  la 
Lor  poissent  a  mal  tomer, 

5930    S'il  le  vossissent  trestorner. 
Per  ce  se  teisent  et  si  loent 
Ce  que  as  autres  leer  öent, 
Si  sont  hors  de  leanz  issu. 
Et  Ii  troi  mire  ont  descosu 

5935    Le  süeire  a  la  dame  a  force, 

Qu'onques  n'i  ot  coutel  ne  force; 
Puis  Ii  di'ent:  „Dame,  n'aiiez 
Peor  iie  ne  vos  esmaiiez, 
Mes  parlez  tot  seüremant! 

5940    Nos  savons  bien  certainnemant 
Que  tote  estes  sainne  et  heitiee. 
Or  soiiez  sage  et  afeitiee 
Ne  de  rien  ne  vos  desperez; 
Que  se  consoil  nos  requerez, 

5945    Tuit  troi  vos  aseürerons 

Qu'a  noz  pooirs  vos  eiderons, 
Ou  seit  de  bien  ou  seit  de  mal. 
Mout  seromes  vers  vos  leal 
Et  del  eeler  et  de  l'eidier. 

5950    Ne  nos  feites  longues  pleidier! 
Des  que  vos  metons  a  devise 
Nostre  pooir,  nostre  servise, 
Nel  devez  mie  refuser." 
Einsi  la  cuident  amuser 

5955    Et  de9oivre,  mes  rien  ne  vaut; 
Qu'ele  n'a  soing  ne  ne  Ii  chaut 
Del  servise  qu'il  Ii  prometent; 
De  grant  oiseuse  s'antremetent. 
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Et  quant  Ii  fisiciien  voient, 
Que  vers  Ii  rien  n'esploiteroient 
Por  losange  ne  por  proiiere, 
Lors  la  metent  hors  de  la  biere, 
Si  la  fierent  et  si  la  batent; 
Mes  de  folie  se  debatent, 
Que  por  ce  parole  n'an  traient. 
Lors  la  manacent  et  esmaient 
Et  dient,  s'ele  ne  parole, 
Mout  se  tandra  ancui  por  fole; 
Qu'il  feront  de  Ii  tel  mervoille, 
Qu'ainz  ne  fu  feite  sa  paroille 
De  nul  cors  de  fame  cheitive. 
„Bien  savons  que  vos  estes  vive, 
Ne  parier  a  nos  ne  deigniez. 
Bien  savons  que  vos  vos  feigniez, 
Si  tra'issiez  l'anpereor. 
N'aiiez  mie  de  nos  peor! 
Mes  se  nus  vos  a  correcie, 
Ainz  que  plus  vos  aiiens  bleci§, 
Yostre  folie  descovrez, 
Que  trop  vilainnemant  ovrez, 
Et  nos  vos  serons  an  aie, 
Seit  de  savoir  ou  de  folie." 
Ne  puet  estre,  rien  ne  lor  vaut. 
Lors  Ii  redonent  un  asaut 
Parmi  le  dos  de  lor  coroies, 
S  an  perent  eontreval  les  roies. 
Et  tant  Ii  batent  sa  ehar  tandre, 
Que  il  an  font  le  sanc  espandre. 
/^ÜANT  des  coroies  Tont  batue. 


Tant  que  Ii  ont  sa  char  ronpue, 
Et  Ii  Sans  eontreval  Tan  cort, 
Qui  parmi  les  plaies  Ii  sort: 
Neporquant  n'i  pueent  rien  feire 
Ne  sospir  ne  parole  treire, 
Ne  ne  se  crolle  ne  ne  muet. 
Lors  dient  que  il  lor  estuet 
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Feu  et  plonc  querre,  sil  fondront, 
Et  es  pauraes  Ii  giteront, 
Ein9ois  que  parier  ne  la  facent. 

6000    Feu  et  plonc  quierent  et  porchacent, 
Le  feu  alument,  le  plonc  fondent. 
Einsi  afolent  et  confondent 
La  dame  Ii  felon  ribaut, 
Que  le  plonc  tot  boillant  et  chaut, 

6005    Si  com  il  Tont  del  feu  oste, 
Li  ont  anz  es  paumes  col§. 
N'ancor  ne  lor  est  pas  assez 
De  ce  que  Ii  plons  est  passez 
Parmi  les  paumes  d'outre  an  outre, 

6010    Ainz  d'ient  Ii  cuivert  avoutre, 
Que,  s'ele  ne  parole  tost, 
Ja  androit  la  metront  an  rost 
Tant  qu'ele  iert  tote  greilliee. 
Gele  se  test  ne  ne  lor  viee 

6015    Sa  char  a  batre  ne  maumetre. 
Ja  la  voloient  au  feu  metre 
JPor  rostir  et  por  greillier, 
Quant  des  dames  plus  d'un  milier, 
Qui  devant  le  pal6s  estoient, 

6020    Vienent  a  la  porte  et  si  voient 
Par  un  petit  d'antroverture 
L'angoisse  et  la  mal'  avanture 
Que  eil  feisoient  a  la  dame, 
Qui  au  charbon  et  a  la  flame 

6025    Li  feisoient  sofrir  martire. 

Por  Tuis  brisier  et  desconfire 
Aportent  coigniees  et  mauz. 
Granz  fu  la  noise  et  Ii  asauz 
A  la  porte  brisier  et  fraindre. 

6030    S'or  pueent  les  mires  ataindre, 
Ja  lor  sera  sanz  atandue 
Tote  lor  deserte  mndue. 

LES  dames  antrent  el  pal^s, 
Totes  ansanble  a  un  esl6s, 
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6035    Et  Thessala  est  an  la  presse, 

Qui  de  rien  nnle  n'est  angresse 
Fors  qu'a  sa  dame  soit  venue. 
Au  feu  la  trueve  tote  nue, 
Mout  anpiriee  et  mout  maumise. 

6040    Amere  an  la  biere  Fa  mlse 
Et  desoz  le  paile  eoverte. 
Et  les  dames  vont  lor  deserte 
As  trois  mires  doner  et  randre, 
N'i  vostrent  mander  ne  atandre 

6045    Anpereor  ne  seneschal. 

Par  les  fenestres  eontreval 
Les  ont  anmi  la  eort  lanciez, 
Si  qu'a  toz  trois  ont  despeeiez 
Cos  et  eostez  et  braz  et  james; 

6050    Ainz  miauz  ne  firent  nules  dames. 

OR  ont  eü  mout  leidemant 
Li  troi  mire  lor  paiemant, 
Que  les  dames  les  ont  paiiez. 
Mes  Clig^s  est  mout  esmaiiez 
6055    Et  grant  duel  a,  quant  il  ot  dire 
La  grant  angoisse  et  le  martire, 
Que  s'amie  a  por  lui  sofort. 
A  bien  po  que  le  san  ne  pert; 
Car  il  Orient  mout,  et  si  a  droit, 
6060    Que  morte  ou  afolee  soit 

Par  le  tormant  que  fet  Ii  ont 
Li  troi  mire  qui  mort  an  sont, 
Si  s'an  despoire  et  desconforte. 
Et  Thessala  vient,  qui  aporte 
6065    ün  mout  precieus  oignemant, 

Don  ele  a  oint  mout  doucemant 
Le  cors  et  les  plaies  celi. 
La  ou  Tan  la  ranseveli, 
An  un  blanc  paile  de  Sulie, 
6070    L'ont  les  dames  ransevelie; 

Mes  le  vis  deseovert  Ii  leissent. 
Onques  la  nuit  lor  criz  n'abeissent 
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Ne  ne  cessent  ne  fin  ne  pranent. 

Par  tote  la  vile  forsanent 
6075    Et  haut  et  bas  et  povre  et  riebe, 

Si  sanble  que  cbascuns  s'afiche 

Qu'il  veintra  toz  de  feire  duel, 

Ne  ja  nel  leissera  son  vuel. 

Tote  nuit  est  Ii  diaus  mout  granz. 
6080    L'andemain  vint  a  cort  Jebanz, 

Et  Ii  anperere  le  mande, 

Si  Ii  dit  et  prie  et  comande: 

„Jebanz,  s'onques  feis  buene  oevre, 

Or  i  met  ton  san  et  descuevre 
6085    An  une  sepoutiire  ovrer, 

Si  que  Tan  ne  puisse  tiwer 

Si  bele  ne  si  bien  portreite." 

Et  Jebanz  qui  Tavoit  ja  feite 

Dit  qu'il  an  a  apareiUiee 
6090    Une  mout  bele  et  bien  tailliee; 

Mes  onques  n'ot  antancion 

Qu'an  i  meist  se  cors  saint  non, 

Quant  il  la  coman^a  a  feire. 

„Or  seit  an  leu  de  saintüeire 
6095    L'anpererriz  dedanz  anclose; 

Qu'ele  est,  ce  cuit,  mout  sainte  chose." 

„Bien  avez  dit",  fet  l'anperere. 

„Au  mostier  mon  seignor  saint  Pere 

lert  anfo'ie  la  debors, 
6100    Ou  l'an  anfuet  les  autres  cors; 

Car  ein^ois  que  ele  morist 

Le  me  pria  bien  et  requist, 

Que  je  la  la  fe'isse  metre. 

Or  vos  an  alez  antremetre, 
6105    S'aseez  vostre  sepoutiu^, 

Si  con  reisons  est  et  droiture, 

El  plus  bei  leu  del  cemetire." 

Jebanz  respont:  „Volantiers,  sire." 

Tot  maintenant  Jebanz  s'an  tome, 
6110    La  sepouture  bien  atome 
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Et  de  ce  fist  que  bien  apris, 
Un  lit  de  plume  a  dedanz  mis 
Por  la  pierre  qui  estoit  dure 
Et  plus  ancor  por  la  froidure, 

6115    Et  por  ce  que  soef  Ii  oelle, 
Espandi  sus  et  flor  et  fuelle. 
Et  por  ce  le  fist  ancor  plus, 
Que  la  coute  ne  vei'st  nus, 
Qu'il  avoit  an  la  fosse  mise. 

6120    Ja  ot  an  fet  tot  le  servise 
As  eglises  et  as  paroches, 
Et  sonoient  ades  les  cloches 
.  Si  con  Tan  doit  feire  por  mort. 
Le  cors  comandent  qu'an  an  port, 

6125    S'iert  an  la  scpouture  mis, 

Don  Jehanz  s'est  si  antremis, 
Qui  mout  l'a  feite  riche  et  noble. 
An  trestote  Costantinoble 
Ne  remest  ne  petiz  ne  gi-anz, 

6130    Qui  n'aut  apres  le  cors  ploranz, 
Si  maudient  la  mort  et  blasment, 
Chevalier  et  vaslet  se  pasment. 
Et  les  dames  et  les  puceles 
Batent  lor  piz  et  lor  mameles, 

6135    S'ont  a  la  moi-t  prise  tan^on. 

„Mörz",  fet  chascune,  „raauQon 

De  ma  dame  que  ne  preis? 

Certes,  petit  guehaing  fei's, 

Et  a  nostre  oes  sont  granz  les  pertes." 

6140    Et  Clig6s  refet  duel  a  certes, 
Tel  que  s'an  afole  et  confont 
Plus  que  tuit  Ii  autre  ne  font. 
Et  mervoille  est,  que  ne  s'ocit; 
Mes  ancor  le  met  an  respit 

6145    Tant  que  l'ore  et  Ii  termes  vaingne, 
Que  la  desfuee  et  que  la  taingne, 
Et  Sache  s'ele  est  vive  ou  non. 
Sor  la  fosse  sont  Ii  baron 
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Qui  le  cors  i  couchent  et  metent; 

6150    Mes  sor  Jehan  ne  s'antremetent 
De  la  sepouture  aseoir, 
Et  si  n'i  porent  il  veoir; 
Ainz  sont  trestuit  pasme  cheü, 
S'a  Jehanz  buen  leisir  eü 

6155    De  feire  ce  que  il  Ii  sist. 
La  sepouture  si  asist 
Que  nule  autre  chose  n'i  ot; 
Bien  la  seele  et  Joint  et  clot. 
Adonc  se  po'ist  bien  prisier, 

6160    Qui  sanz  mal  metre  et  sanz  brisier 
Oster  ne  desjoindre  seüst 
Kien  que  Jehanz  mis  i  eüst. 


Tant  que  vint  a  la  nuit  oscure; 
6165    Mes  tränte  Chevalier  la  gardent 
A  dis  cierges  qui  devant  ardent, 
Qui  feisoient  grant  lumineire. 
Enuii^  furent  de  mal  treire 
Li  Chevalier  et  recreü, 
6170    S'ont  la  nuit  mangie  et  beü 

Tant  que  tuit  dormirent  ansanble. 
A  la  nuit  de  la  cort  s'an  anble 
Cliges  et  de  tote  la  jant. 
N'i  ot  Chevalier  ne  serjant 
6175    Qui  onques  seüst  qu'il  devint. 
Ne  fina  jusqu'a  Jehan  vint 
Qui  de  quan  qu'il  puet  le  consoille. 
Unes  armes  Ii  aparoille, 
Qui  ja  mestier  ne  Ii  avront. 
6180    Au  cemetire  andui  s'an  vont 
Arme,  a  coite  d'esperon; 
.  Mes  clos  estoit  tot  anviron 
Li  cemetires  de  haut  mur, 
S'i  cuidoient  estre  a  seür 
6185    Li  Chevalier  qui  se  dormoient 
Et  la  porte  fermee  avoient 
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Par  dedanz,  que  nus  n'i  antrast. 
Clig^s  ne  voit,  comant  i  past; 
Que  par  la  porte  antrer  ne  puet. 

6190    Nequedant  antrer  Ii  estuet, 

Qu'amors  Ii  enorte  et  semont. 
Au  mur  se  prant  et  monte  a  mont, 
Car  mout  estoit  forz  et  legiers. 
La  dedanz  estoit  uns  vergiers, 

6195    S'i  avoit  arbres  a  plante. 

Pres  del  mur  an  ot  un  plante 
Einsi  que  au  mur  se  tenoit. 
Or  a  Clig^s  ce  qu'il  voloit, 
Car  par  cel  arbre  jus  se  mist. 

6200    La  premiere  chose  qu'il  fist, 
Ala  Jehan  la  porte  ovrir. 
Les  Chevaliers  voient  dormir, 
S'ont  tot  le  lumineire  estaint, 
Que  nule  clartez  n'i  i-emaint. 

6205    Et  Jehanz  maintenant  descuevre 
La  fosse  et  la  sepouture  oevre, 
Si  que  de  rien  ne  la  maumet 
Clig^s  an  la  fosse  se  met, 
S'an  a  s  amie  hors  portee, 

6210    Qui  mout  est  mate  et  amortee, 
Si  lacole  et  beise  et  anbrace, 
Ne  set,  se  joie  ou  duel  an  face; 
Que  ne  se  remue  ne  muet. 
Et  Jehanz  au  plus  tost  qu'il  puet 

6215    A  la  sepouture  redose, 

Si  qu'il  n'i  pert  a  nule  chose. 
Que  Tan  i  eüst  point  tochie. 
De  la  tor  se  sont  apiwhie 
^Au  plus  tost  que  il  onques  porent. 

6220    Quant  dedanz  la  tor  mise  Torem 
Es  chanbres  qui  soz  terr^  estoient, 
Adono  k  desevelissoient 
Et  Clig^  qui  rien  ne  savoit 
De  la  poison  que  ele  avoit 
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6225    Dedanz  le  cors,  qui  la  feit  mue, 
Si  que  ele  ne  se  remue, 
Por  ce  cuide  qu'ele  soit  morte, 
Si  s'an  despoire  et  desconforte 
Et  sospire  formant  et  plore. 

6230    Mes  par  tans  iert  venue  Tore, 
Que  la  poisons  perdra  sa  force. 
Et  mout  se  travaille  et  esforce 
Fenice  qui  Tot  demanter, 
Que  le  puisse  reconforter 

6235    Ou  de  parole  ou  de  regart. 

A  po  que  Ii  euers  ne  Ii  part 
Au  duel  qu'ele  ot  que  il  demainne. 
„Ha,  morz",  fet  il,  „com  ies  vilainne, 
Quant  tu  espargnes  et  respites 

6240    Les  vius  choses  et  les  despites, 
Celes  leiz  tu  dtirer  et  vivre! 
Mörz,  ies  tu  forsenee  ou  ivre, 
Qui  m'amie  as  morte  sanz  moi? 
Ce  est  mervoille  que  je  voi: 

6245    M'amie  est  morte,  et  je  sui  vis! 
Ha,  douce  amie,  vostre  amis 
Por  quoi  vit  et  morte  vos  voit? 
Or  porroit  l'an  dire  par  droit, 
Que  morte  estes  an  mon  servise 

6250    Et  que  vos  ai  morte  et  ocise. 
Amie,  donc  sui  je  la  morz 
Qui  vos  a  morte,  (n'est  ce  torz?) 
Que  ma  vie  vos  ai  tolue 
Et  s'ai  la  vostre  retenue. 

6255    Don  n'estoit  moie,  douce  amie, 
Yostre  santez  et  vostre  \4e? 
Et  dön  n'estoit  vostre  la  moie? 
Car  nule  rien  fors  vos  n'amoie, 
Une  chose  estiiens  andui. 

6260    Or  ai  je  fet  ce  que  je  dui, 

Que  vostre  ame  gart  an  mon  cors 
Et  la  moie  est  del  vostre  hors, 
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Et  rune  a  l'aotre.  oa  qa"ele  fast 
Conpaignie  fdre  deöst. 

6265    Xe  riens  nes  deöst  dejÄrtir.- 
A  tant  ode  giete  nn  sospir 
Et  dit  foÄblemant  et  an  bas: 
«Amis,  amis!  je  ne  sai  jäs 
Del  tot  iii£jfte.  mes  po  an  fint. 

6270    De  ma  Tie  mes  ne  me  ehaut! 
Je  me  coidai  gaber  et  £ündre: 
Mes  or  m'estnet  a  certes  plaindie. 
Qae  la  morz  n'a  soing  de  mum  gap. 
Mervoille  iert.  se  vive  an  esdiap: 

6275    Car  mout  m'ont  Ii  mire  bledee, 
Ma  ehar  ronpne  et  depedee. 
Et  neporquant.  s'il  polst  estre, 
Qae  ceanz  fast  o  moi  ma  mestre. 
Ele  me  feroit  tote  sainne. 

6280    Se  rien  i  pooit  valoir  painne.~ 
^Amie.  done  ne  vos  enoit!** 
Fet  Cliges.  -,car  ancor  anoit 
La  vos  amanrai  je  eeanz,*^ 
^Amis.  ainz  i  ira  Jehanz.** 

62S5    Jehanz  i  va.  si  la  tant  •;£ui5e 
Qu'il  la  trova.  si  Ii  devise, 
Comant  ü  viaut  qu  ele  s  an  vaingne. 
Ja  essoines  ne  la  detaingne: 
Qne  Fenice  et  Cliges  la  mandent 

6290    An  une  tor.  ou  il  l'atandent: 

Qne  Fenice  est  mout  mal  baülie. 
S'estuet  qn'ele  vaingne  gamie 
D'oignemanz  et  de  leitüeires. 
Et  Sache  ne  vivra  mes  gueires. 

6295    S  isnelemant  ne  la  secort. 

Thessala  tot  maintenant  cort 
Et  prant  oignemant  et  antret 
Et  leitüeire  qu'ele  ot  fet, 
Si  s  est  a  Jehan  asanblee. 

6300    De  la  vile  issent  a  celee 
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Tant  qu'a  la  tor  vienent  tot  droit. 
Quant  Fenice  sa  mestre  voit, 
Lors  cuide  estre  tote  garie, 
Tant  raimme  et  croit  et  tant  s'i  fie. 
Et  Cliges  l'acole  et  salue 
Et  dist:  „Bien  soiiez  vos  venue, 
Mestre,  que  je  mout  aim  et  pris! 
Mestre,  por  Deu,  que  vos  est  vis 
Del  mal  a  ceste  dameisele? 
Que  vos  an  sanble?  Garra  ele?" 
„Oll,  sire,  n'an  dotez  pas 
Que  je  mout  bien  ne  la  respas. 
Ja  n'iert  passee  la  quinzainne, 
Que  je  si  ne  la  face  sainne, 
Qu'onques  ne  fu  nule  foiiee 
Plus  sainne  ne  plus  anveisiee." 


X  Et  Jehanz  vet  la  tor  gamir 
De  tot  quan  que  il  i  covient. 
Cliges  an  la  tor  vet  et  vient 
Hardiemant,  tot  a  veüe, 
Qu'un  ostor  i  a  mis  an  mue, 
Si  dit  que  il  le  vet  veoir, 
Ne  nus  ne  puet  aparcevoir 
Qu'il  i  aut  por  nule  acheison, 
Se  por  l'ostor  solemant  non. 
Mout  i  demore  nuit  et  jor. 
A  Jehan  fet  garder  la  tor, 
Que  nus  n'i  antre,  qu'il  ne  vuelle. 
Fenice  n'a  mal,  don  se  dueUe; 
Que  bien  l'a  Thessala  garie. 
S'or  fust  Cliges  dus  d'Aumarie 
Ou  de  ^larroc  ou  de  Tudele, 
Nel  prisast  il  une  cenele 
Anvers  la  joie  que  il  a. 
Certes,  de  rien  ne  s'avilla 
Amors,  quant  il  les  mist  ansanble; 
Car  a  Tun  et  a  l'autre  sanble. 
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Quant  Ii  irns  Faiitre  acole  et  beise, 
6340    Que  de  lor  joie  et  de  lor  eise 
Seit  toz  Ii  inondes  amaiide^. 
Ne  ja  plus  ne  m'an  demandez; 

n'est  chose,  que  Ii  uns  vnelleT 
Que  Ii  auti'e  ne  si  aciielle. 
6345    EinBi  est  !or  voloirs  comuiia, 

Con  s'ü  dui  ne  fussent  qne  nns. 

TOT  cel  an  et  de  l'aatre  assez 
Dens  mois  et  plus^  ee  cmi,  pas§ez 
Ä  Fenioe  an  la  tor  este 
6350    Jüsqu'au  renovelemant  d'este- 

Quant  lloi^  et  fuelles  d'arbres  issent, 
f  Et  eil  Ol  seiet  s'esjolfssent, 
V  Qui  font  lor  joie^  an  lor  latin, 
Avint  qne  Fenice  un  iiiatin 
6355    Ol  clianter  le  roasignol. 

L'un  bi^z  an  flaue  et  iauti-e  an  col 
La  tenoit  Cliges  doucemant. 
Et  ele  lui  tot  ansemantj 
Si  Ii  a  dit:  f,Bians  ainis  okiers^ 
6360    Gmnt  hm\  nie  Mst  uns  vergiersj 
Qu  je  nie  poi'sse  deduire. 
Ke  vi  lune  ne  soloü  luii^, 
Plus  a  de  quinze  mois  antiers. 
S'estre  poi"stj  mout  volantiers 
6365    M'an  istroie  la  fors  an  jor, 
Qu^anclose  sui  an  ceste  tor. 
Se  ci  pres  aroit  un  vergier, 
Qu  je  m'alasse  esbanoiier, 
Mout  me  feroit  graut  bien  sovaut.^*^ 
6370    Lors  Ii  met  CligeB  an  covant, 
Qu'a  Jehan  couBoil  an  queiTa 
Tot  maintenant  qu'il  le  verra. 
Et  niaintenant  est  avenn 
Qu'es  vos  Jehau  leanz  venu, 
6375    Qui  sovant  venii^  i  soloit. 
De  ce  que  Fenice  voloit 
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L'a  Cliges  a  parole  mis. 
„Tot  est  apareillie  et  quis", 
Fet  Jehanz,  „quan  qu'ele  comande. 
De  ce  qu'ele  viaut  et  demande, 
Est  ceste  torz  bien  aeisiee." 
Lors  se  fet  Fenice  mout  liee 
Et  dit  a  Jehan  qu'il  l'i  maint. 
Cil  dit  que  an  lui  ne  remaint. 
Lors  vet  Jehanz  ovrir  un  huis 
Tel  que  je  ne  vos  sai  ne  piiis 
La  fa^on  dire  ne  retreire. 
Nus  fors  Jehan  nel  seilst  feire, 
Ne  ja  nus  dire  ne  seüst, 
Que  huis  ne  fenestre  i  eüst, 
Tant  con  Ii  huis  n'estoit  overz, 
Si  estoit  celez  et  coverz. 


Et  le  soloil  leanz  ferir, 
Qu'ele  n'avoit  pie^'a  veü, 
De  joie  a  tot  le  sanc  meü 
Et  dit  qu'or  ne  quiert  ele  plus, 
Des  quissir  puet  hors  del  reclus, 
N'aillors  ne  se  quiert  herbergier. 
Par  Tuis  est  antree  el  vergier 
Qui  mout  Ii  plest  et  atalante. 
Anmi  le  vergier  ot  une  ante 
De  flors  chargiee  et  bien  foillue, 
Et  par  desus  iert  estandue. 
Einsi  estoient  Ii  raim  duit, 
Que  vers  terre  pandoient  tuit. 
Et  pres  jusqu'a  terre  beissoient. 
Fors  la  cime  don  il  neissoient 
La  eime  aloit  eontre  raont  droite. 
(Fenice  autre  leu  ne  covoite) 
Et  desoz  Tante  est  Ii  praiaus 
Mout  deütables  et  mout  biaus. 
Ne  ja  nlert  Ii  solauz  tant  bauz 
A  midi,  quant  il  est  plus  chauz. 
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6415    Que  ja  rais  i  puisse  passer; 
Si  le  sot  Jehanz  conpasser 
Et  les  branches  mener  et  duire. 
La  se  va  Feniee  deduire, 
Et  an  sor  jor  i  fet  son  lit. 

6420    La  sont  a  joie  et  a  delit. 

Et  Ii  vergiers  est  elos  antor 
De  haut  mur  qui  tient  a  la  tor, 
Si  que  riens  nule  n'i  antrast, 
Se  par  son  la  tor  n'i  montast. 

6425  ®st  Feniee  mout  a  eise. 

\J  N'est  riens  nule  qui  Ii  despleise, 
Ne  ne  Ii  faut  riens  qu'ele  vuelle, 
Quant  soz  la  flor  et  soz  la  fuelle 
Son  ami  Ii  loist  anbracier. 

6430    Au  tans  que  Fan  va  giboiier 
De  l'esprevier  et  del  brächet, 
Qui  quiert  Taloe  et  le  machet, 
Et  la  quaille  et  la  perdriz  trace, 
Avint  qu'uns  Chevaliers  de  Trace, 

6435    Bachelers  juenes,  anveisiez, 
De  chevalerie  prisiez, 
Fu  un  jor  an  gibiers  alez 
Yers  cele  tor  tot  lez  a  lez. 
Bertranz  ot  non  Ii  Chevaliers. 

6440    Essorez  fu  ses  espreviers, 
Qu'a  une  aloete  ot  failli. 
Or  se  tandra  por.  mal  bailli 
Beiiranz,  s'il  pert  son  esprevier. 
Desoz  la  tor  an  un  vergier 

6445    Le  vit  des^andre  et  aseoir 
Et  ce  Ii  plot  mout  a  veoir; 
Qu'or  ne  le  cuide  il  mie  perdre. 
Tantost  s'an  vet  au  mur  aerdre 
Et  fet  tant  que  outre  s'an  passe. 

6450    Soz  l'ante  vit  dormir  a  masse 
Feniee  et  Cliges  nu  et  nu. 
„Dens 'S  fet  il,  „que  m'est  avenu! 
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Queus  mervoille  est  ce  que  je  voi? 
N'est  ce  Clig^s?    Oil,  par  foL 

6455    N'est  ce  Tanpererriz  ansanble? 
Nenil,  mes  ele  la  resanble; 
Qu'ainz  riens  autre  si  ne  sanbla. 
Tel  nes,  tel  boche,  tel  front  a, 
Con  ranperemz,  ma  darae,  ot. 

G460    Onques  miauz  Nature  ne  sot 

Feire  deus  choses  d'un  sanblant. 
An  cesti  ne  voi  je  neant, 
Que  an  ma  dame  ne  veisse. 
S'ele  fust  vive,  je  de'isse 

6465    Yeraiemant,  que  ce  fust  ele." 
A  tant  une  poire  destele, 
Si  chiet  Fenice  lez  l'oroiUe. 
Cele  tresaut  et  si  s'esvoille 
Et  voit  Bertran,  si  crie  fort: 

6470    „Amis,  amis,  nos  somes  mort! 

Yez  ci  Beiton!  s'il  vos  eschape, 
Cheii  somes  an  male  trape. 
II  dira  qu'il  nos  a  veüz." 
Lors  s'est  Bertranz  aparceüz, 

6475    Que  c'est  Tanperreriz  sanz  faille. 
Mestiers  Ii  est,  que  il  s'an  aille; 
Car  piiges  avoit  aportee 
El  vergier  avuec  lui  s'espee, 
Si  Tavoit  devant  le  lit  mise. 

6480    II  saut  sus,  s'a  l'espee  prise, 
Et  Beitranz  fuit  isnelemant. 
Plus  tost  qu'il  pot  au  mur  se  prant, 
Et  ja  estoit  outre  a  bien  pres, 
Quant  Cliges  est  venuz  apr6s 

6485    Et  maintenant  hauce  Tespee, 
Sil  fiert  si  qu'il  Ii  a  copee 
La  janbe  desoz  le  genoil 
Ausi  com  un  raim  de  fenoil. 
Neporquant  s'an  est  eschapez 

6490    Bertranz  mal  mis  et  esclopez. 
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Et  ses  janz  d'autre  part  le  pranent, 
Qui  de  duel  et  d'ire  forsanent, 
Quant  il  le  voient  afol6, 
Si  ont  anquis  et  demande, 

6495    Qui  est  qui  ce  Ii  avoit  fet. 

„Ne  me  metez",  fet  il,  „an  plet, 
Mes  sor  mon  cheval  me  montez! 
Ja  eist  afeires  n'iert  contez 
Jusque  devant  l'anpereor. 

6500    Ne  doit  pas  estre  sanz  peor, 
Qui  ce  m'a  fet,  et  non  est  il, 
Que  pres  est  de  mortel  peril." 

L"*  ORS  Tont  mis  sor  son  palefroi, 
Si  l'an  mainnent  a  gi^ant  esfroi 
6505    Lor  duel  faisant  parmi  la  vile. 

Apres  aus  vont  plus  de  vint  mile, 
Qui  le  sivent  jusqu'a  la  cort. 
Et  toz  Ii  peuples  i  acort, 
Et  un  et  autre,  qui  ainz  ainz. 
6510    Ja  s'est  Bertranz  clamez  et  plainz 
Oiant  toz  a  l'anpereor, 
Mes  an  le  tient  por  jangleor 
De  ce  qu'il  dit  qu'il  a  veüe 
L'anpererriz  trestote  nue. 
6515    La  vile  an  est  tote  esbolie, 
Li  un  le  tienent  a  folie, 
Geste  novele  quant  il  öent, 
Li  autre  consoillent  et  loent 
L'anpereor,  qu'a  la  tor  voise. 
6520    Mout  est  granz  Ii  bruiz  et  la  noise 
Des  janz  qui  apres  lui  s'esrauevent. 
Mes  an  la  tor  neant  ne  truevent; 
Que  Fenice  et  Cliges  s'an  vont. 
Et  Thessala  menee  an  ont, 
6525    Qui  les  conforte  et  asseüre 
Et  dit  que  se  par  avanture 
Yoient  janz  apres  aus  venir, 
Qui  vaingnent  por  aus  retenir, 
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Por  neant  peor  an  avroient; 

6530    Que  ja  ne  les  aprocheroient, 

Por  mal  ne  por  anconbrier  feire, 
De  tant  loing,  con  l'an  poiToit  treire 
D'une  fort  arbaleste  a  tor. 
Et  Tanperere  est  an  la  tor, 

6535    Si  fet  Jehan  querre  et  mander, 
Liier  le  comande  et  bander, 
Et  dit  que  il  le  fera  pandre 
Ou  ardoir  et  vanter  la  9andre 
Por  la  honte  qu'il  a  soferte. 

6540    Randue  l'an  iert  sa  deserte, 

(Mes  ce  iert  deserte  sanz  preu), 
Que  an  sa  tor  a  son  neveu 
Avuec  sa  fame  recete. 
„Par  foi,  vos  dites  verite", 

6545    Fet  Jehanz,  „ja  n'an  mantirai, 
Par  le  voir  outre  m'an  irai, 
Et  se  je  ai  de  rien  mespris, 
Bien  est  droiz  que  je  soie  pris. 
Mes  por  ce  me  vuel  eseuser, 

6550    Que  sers  ne  doit  rien  refuser, 
Que  ses  droiz  sire  Ii  comant. 
Ce  set  Tan  bien  certainnemant 
Que  je  sui  suens  et  la  torz  soe." 
„Non  est,  Jehanz,  ein9ois  est  toe." 

6555    „Moie,  sire?  Yoire,  apres  lui, 
Ne  je  meismes  miens  ne  sui 
Ne  je  n'ai  chose  qui  seit  moie, 
Se  tant  non,  com  il  le  m'otroie. 
Et  se  vos  tant  voliiez  dire, 

6560    Que  vers  vos  et  mespris  mes  sire, 
Je  sui  prez  que  je  l'an  defande 
Sanz  ce  que  il  nel  me  comande. 
Mes  ce  me  done  hardemant 
De  dire  tot  seüremant 

6565    Ma  volante  et  ma  gorgiee, 

Tel  con  je  Tai  feite  et  forgiee. 
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6570 


6575 


6580 


6585 


6590 


6595 


6600 


Que  bien  sai,  que  morir  m'estuet. 
Or  soit  einsi  com  estre  piiet! 
Car  se  je  muir  por  mon  seignor, 
Ne  morrai  pas  a  desenor, 
Que  bien  est  seüz  sanz  dotance 
Li  seiremanz  et  la  fiance, 
Que  vos  plevistes  vostre  frere, 
Qu'aprös  vos  seroit  anperere 
Cliges  qui  s'an  vet  an  essil, 
(Et  se  Deu  pleist,  ancor  Tiert  il). 
Et  de  ee  feites  a  reprandre, 
Que  fame  ne  deviiez  prandre; 
Mes  totes  voies  la  preistes 
Et  vers  Cliges  vos  mesfei'stes, 
Wil  n'est  de  rien  vers  vos  mesfez. 
Et  se  je  sui  par  vos  desfez, 
Que  je  muire  por  lui  a  tort, 
S'il  vit,  il  vangera  ma  mort. 
Or  feites  au  miaiiz  que  porroiz, 
Que,  se  je  muir,  vos  i  morroiz." 
TT  'ANPERERE  d'ire  tresue, 


Et  Tafit  que  Jehanz  Ii  dit. 
,,Jehan",  fet  il,  „tant  de  respit 
Avras,  que  tes  sire  iert  trovez, 
Qui  mauveisemant  s'est  provez 
Yers  moi  qui  mout  Tavoie  chier, 
Ne  ne  Ii  pansoie  a  trichier; 
Mes  an  prison  seras  tenuz. 
Se  tu  sez  qu'il  est  devenuz, 
Di  le  moi  tost,  jel  te  comant.'- 
„Je  vos  dirai,  sire?    Et  comant 
Feroie  si  grant  felonie? 
Por  treii-e  hors  del  eors  la  vie. 
C  er  tes  ne  vos  anseigneix)ie 
Mon  seignor,  se  je  le  savoie. 
Anteimes  ce,  se  Dens  me  gai^t, 
Que  je  ne  sai  dire,  quel  part 
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6605    II  sont  al6  ne  plus  que  vos. 
Mes  de  neant  estes  jalos! 
Ne  criem  pas  tant  vostre  corroz, 
Que  bien  ne  vos  die  oiant  toz, 
Comant  vos  estes  deceüz, 

6610    Et  si  n'an  serai  ja  ereüz. 

Par  un  boivre  que  vos  beüstes 
Angigniez  et  deceüz  fustes 
La  nuit,  quant  vos  noces  feistes. 
Onques  puis,  se  vos  ne  dormistes, 

6615    Et  an  sonjant  ne  vos  avint, 
Nus  deliz  de  Ii  ne  vos  vint, 
Mes  la  nuit  songier  vos  feisoit, 
Et  Ii  songes  tant  vos  pleisoit, 
Con  s'an  veillant  vos  avenist, 

6620    Que  antre  ses  braz  vos  tenist, 
N'autre  biens  ne  vos  an  venoit. 
Ses  cuers  a  Cliges  se  tenoit 
Tant  que  por  lui  morte  se  fist, 
Si  me  cnit  tant  qu'il  le  me  dist 

6625    Et  si  la  mist  an  ma  meison 
Don  il  iert  sire  par  reisen. 
Ne  vos  an  devez  a  moi  prandre! 
L'an  me  deüst  ardoir  ou  pandre, 
Se  je  mon  seignor  aneusasse 

6630    Et  sa  volante  refusasse." 


\ol^  La  poison  qui  Ii  plot  a  boivre, 
Par  quoi  Thessala  le  de^ut, 
.Lores  a  primes  s'apar^ut, 
6635    Qu'onques  de  sa  fame  n'avoit 
Eü  joie,  bien  le  savoit, 
Se  i]  ne  Ii  avint  par  songe; 
Mes  c'estoit  joie  de  manQonge. 
Et  dit  que  s'il  n'an  prant  vanjance 
6640    De  la  honte  et  de  la  viutance 
Que  Ii  trai'tre  Ii  a  feite, 
Qui  sa  fame  Ii  a  fortreite. 


ramantoivre 
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Ja  mes  n'avra  joie  an  sa  vie. 
„Or  tost",  fet  il,  „jusqu'a  Pavie 

6645    Et  de  Qa  jusqu'an  Alemaingae 
Chastiaus  ne  vile  n'i  remaingne 
Ne  citez,  ou  il  ne  soit  quis. 
Qui  andeus  les  amanra  pris, 
Plus  l'avrai  que  nul  home  ehier. 

6650    Or  del  bien  feire  et  del  cerchier 
Et  sus  et  jus  et  pres  et  loing!" 
Lors  s'esmuevent  a  grant  besoing,, 
S'ont  an  cerchier  tot  le  jor  mis, 
Mes  il  i  ont  de  teus  amis, 

6655    Que  eingois,  se  il  les  trovoient, 
Jusqu'a  recet  les  conduiroient, 
Que  les  ramenassent  arriere. 
Trestote  la  quinzainne  antiere 
Les  ont  chaciez  a  quelque  painne. 

6660    Mes  Thessala  qui  les  an  mainne 
Les  conduit  si  seüremant 
Par  art  et  par  anchantemant, 
Que  il  n'ont  crierae  ne  peor 
De  tot  l'esforz  l'anpereor, 

6665    N'an  vile  n'an  cite  ne  gisent, 

S'ont  quan  que  vuelent  et  devisent 
Autresi  ou  nüauz  qu'il  ne  suelent; 
Que  Thessala  quan  que  il  vuelent 
Lor  aporte  et  quiert  et  porchace, 

6670    Ne  nus  ne  les  siut  mes  ne  chace;. 
Que  tuit  se  sont  mis  au  retor. 
Mes  Cliges  n'est  pas  a  sejor, 
Au  roi  Artu  son  oncle  ala, 
Tant  le  quist,  que  il  le  trova, 

6675    S'a  fet  a  lui  plainte  et  clamor 
De  son  oncle  l'anpereor 
Qui  por  son  deseritemant 
Avoit  prise  desleaumant 
Farne  que  prandre  ne  devoit; 

6680    Qu'a  son  pere  plevi  avoit, 
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Que  ja  n'avroit  fame  an  sa  vie. 

Et  Ii  rois  dit  que  ä  navie 

Devant  Costantinoble  ira 

Et  de  Chevaliers  anplira 
6685    Mil  nes  et  de  serjanz  trois  mile, 

Teus  que  citez  ne  bors  ne  vüe 

Ne  chastiaus,  tant  seit  forz  ne  hauz, 

Ne  porra  sofrir  lor  asauz. 

Et  Clig^s  n'a  pas  obli§, 
6690    Que  lors  n'et  le  roi  merciö 

De  s'aie  qu'il  Ii  otroie. 

Li  rois  querre  et  semondre  anvoie 

Toz  les  hauz  barons  de  sa  terre 

Et  fet  apareiUier  et  querre 
6695    Nes  et  dromonz,  buces  et  barges. 

D'escuz,  de  lances  et  de  targes 

Et  d'armeüre  a  Chevalier 

Fet  9ant  nes  anplir  et  chargier. 

Por  ostoiier  fet  aparoil 
6700    Li  rois  si  grant,  qu'ainc  le  paroil 

N'ot  nes  Cesar  ne  Alixandres. 

Tote  Angleterre  et  totes  Flandres, 

Normandie,  France  et  Bretaingne, 

Et  toz  9aus  jusqu'as  porz  d'Espaingne 
6705    A  fet  semondre  et  amasser. 

Ja  devoient  la  mer  passer, 

Quant  de  Grece  vindrent  message, 

Qui  respitierent  le  passage 

Et  le  roi  et  ses  janz  retindrent. 
6710    Avuec  les  messages  qui  vindrent 

Fu  Jehanz  qui  bien  fet  a  croire; 

Que  de  chose,  qui  ne  fust  voire 

Et  que  il  de  fi  ne  seüst, 

Tesmoinz  ne  messages  ne  fust. 
6715    Li  message  haut  home  estoient 

De  Grece,  qui  Cligös  queroient, 

Tant  le  quistrent  et  demanderent, 

Qu'a  la  cort  le  roi  le  troverent, 
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Si  Ii  ont  dit:  „Deus  vos  saut,  sire, 
6720    De  pax  toz  paus  de  vostre  anpire! 

Grece  vos  est  abandonee 

Et  Costantinoble  donee 

Por  le  droit  que  vos  i  avez. 

Mörz  est  —  mes  vos  ne  le  savez  — 
6725    Yostre  oneles  del  duel  que  il  ot 

Por  ee  que  trover  ne  vos  pot. 

Tel  duel  ot  que  le  san  chanja, 

Onques  puis  ne  but  ne  manja, 

Si  morut  eome  forsenez. 
6730    Biaus  sire,  or  vos  an  revenez! 

Que  tuit  vostre  baron  vos  mandent. 

Mout  vos  desirrent  et  demandent, 

Qu'anpereor  vos  vuelent  feire." 

Teus  i  ot  qui  de  cest  afeire 
6735    Furent  lie,  et  si  ot  de  teus 

Qui  esloignassent  lor  osteus 

Yolantiers  et  mout  lor  pleüst 

Que  l'oz  vers  Grece  s'esmeüst; 

Mes  remese  est  del  tot  la  voie, 
6740    Que  Ii  rois  sa  jant  an  anvoie, 

Si  se  depart  l'oz  et  retome. 

Et  Cliges  se  haste  et  atome; 

Qu'an  Grece  s'an  viaut  retorner, 

N'a  eure  de  plus  sejorner. 
6745    Atornez  s'est,  congie  a  pris 

Au  roi  et  a  toz  ses  amis, 

Feniee  an  mainne,  si  s'an  vont. 

Ne  finent  tant  qu'an  Grece  sont, 

Ou  a  grant  joie  le  repoivent 
6750    Si  con  lor  seignor  feire  doivent, 
.        Et  s'amie  a  fame  Ii  donent; 

Andeus  ansanble  les  coronent. 

De  s'amie  a  feite  sa  fame, 

Mes  il  l'apele  amie  et  dame, 
6755    Que  por  ce  ne  pei-t  ele  mie, 

Que  il  ne  l'aint  come  s'amie, 
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Et  ele  lui  tot  autresi, 

Con  Tan  doit  feire  son  ami. 

Et  chascun  jor  lor  amors  crut, 

6760    N'onques  eil  celi  ne  mescrut 
Ne  querela  de  nule  ehose. 
Onques  ne  fu  tenue  anclose, 
Si  com  ont  puis  est6  tenues  y 
Celes  qu'aprös  Ii  sont  venues;^ 

6765    Qu'ainc  puis  n'i  ot  anpereor, 
N'eüst  de  sa  fame  peor, 
Qu'ele  le  deüst  decevöir, 
Se  il  ol  ramantevoir, 
Comant  Fenice  Alis  de9ut 

6770    Primes  par  la  poison  •  qu'il  bnt 
Et  puis  par  l'autre  traison. 
Por  quoi  ausi  com  an  prison 
Est  gardee  an  Costantinoble, 
Ja  n'iert  tant  riebe  ne  tant  noble, 

6775    L'anpererriz,  queus  qu'ele  seit; 
Que  l'anperere  ne  la  croit 
Tant  con  de  cesti  Ii  ramanbre. 
Toz  jorz  la  fet  garder  an  chanbre 
Plus  por  peor  que  por  le  hasle, 

6780    Ne  ja  avuec  Ii  n'avra  masle 

Qui  ne  seit  chastrez  an  anfance. 
De  9aus  n'est  crieme  ne  dotance, 
Qu'amors  les  lit  an  son  liien. 
Ci  fernst  Tuevre  Crestiien. 
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5051;  5064.  5106.  5115.  5142. 

5175.  5281.  5292.  5370.  5402. 

5440.  5488.  5536.  5554.  5558. 

5564.  5595.  5599.  5603.  5609. 

5643.  5653.  5663.  5679.  5682. 

5693.  5716.  5927.  6054.  6140. 

6173.  6188.  6198.  6208.  6223. 

6282.  6289.  6305.  6320.  6332. 

6357.  6370.  6377.  6451.  6454. 

6477.  6484.  6523.  6575.  6580. 

6622.  6672.  6689.  6716.  6742. 

Ciiges,  Sohn  Alexanders. 
Coloingne  2693. 2699. 2702. 2860. 

3390.  Köln. 
Cornix  1281.  2077.  Grieche, 

Begleiter  des  Cliges. 
Cornoaille  80.  1481.  Cormcall. 
Cornoalois  2428.  Bewohner  von 

Corn  fifilL 

Qm^mWutMy^.  49. 125.  403.  2391. 
2489.  2575.  2650.  4202.  4325. 
5110.  5117.  6128.  6683.  6722. 
6773.  Konstantinopel. 


Crcstiion  23.  45.  6784.  Chri- 
stian von  Troyes. 

Do  vre  1054.  Dover  am  Kanal. 
Dunoe  3398.  4618.  Donati. 

Elainiie  5300.  Helene,  Gemah- 
lin des  Menelaos. 
Enide  1.    Die  Geliebte  Eree's. 
Erec  1.    Eree,  'irr  HfM  fks 

(j f (■  ich  iffm f  iiji' H  .  i  ti U ö  r Oftmtt^^ 

Efiui  l(  s2:>::!y.  Elcftkkj^.  Jhwler^ 
fk'ii  tfiebauht  hcfi  Krkfß. 

Fcnice  2725.  2730.  3787.  3819. 

3925.  4101.  4120.  4290.  4301. 

4339.  4575.  4582.  5074.  5125. 

5166.  5467.  5687.  6163.  6233. 

6289.  6291.  6302.  6330.  6349. 

6354.  6376.  6382.  6393.  6410. 

6418.  6425.  6451.  6467.  6523. 

6747. 67C9.  QdiibUtkBOiffii. 
Feijix2727.  Der  VhgelPfmmm 
reT0lml285.  Grifche,  Qmm§ 

des  Cliges, 
Flandren  6702.  Flandern. 
Foieät  in  Xoirc  Forest  3400. 

FiiUicrt^cl  liKi).    Grieche,  Be- 
gleiter des  Cliges.  [reich. 
Fiance  35. 38. 5067. 6703.  Frank- 
Fran9ois  2608.  4990.  Franxose. 

Galos  1461. 1480.  2369.  Wales. 

(NÜiugutjfoJt   i:i7li.  4592.  4634. 

«ifüoi^  181^4,  2^7.  4828.  Be- 

ivohner  von  Wales. 
Gauvain  394.  397.  467.  2235. 

2352.  2617.  4891.4917.4925. 

4956.  4968.  5057.  5084. 5169. 

Neffe  des  Artm> 
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Gre,  Greu  305.  1338.  2072. 
2111.  2147.  2704.  3439.  3471. 
3525.  3528.  3548.  3557.  3579. 
3614.  3624.  3628. 4185.  4212. 
GftechQ 

Grece  16.  31.  49.  130.  366.  367. 
2389.  2399.  2408.  2418.  2694. 
2945.  4322.  4323.  4343.  4374. 
5081.  5186.  6707.  6716.  6721. 
6738.  6743.  6748.  Griechen- 
land. 

Grejois  41.  385.  400. 1116. 1357. 
1372.  1771.  1822. 1965.  2014. 
2143.  2212.  2703.  2922.  3399. 
3417.  3522.  3654.  3657.  3694. 
4201.  Grieche. 

Grifonie  5116.  Griechenland. 

Guenelon  1076.  Ganelon,  der 
Verräther  Rolands. 

Guincestre  291.  302.  Win- 
chester. 

Guinesores  431.  1237.  2350. 
2361.  Windsor. 

Hantone 273.287.300.  Hampton. 

Jehan  5383.  5385.  5488.  5491. 
5513.  5519.  5525.  5541.  5556. 
5598.  5602,  5611.5613.  5619. 
5638.  5643.  5649.  5927.  6080. 
6083.  6088.  6108.  6109.  6126. 
6150.  6154.  6162.  6176.  6201. 
6205.  6214.  6284.  6285.  6299. 
6318.  6328.  6371.  6374.  6379. 
6383.  6385.  6388.  6416.  6535. 
6545.  6554.  6589.  6590.  6711. 
Johann,  Bildhauer j  Cliges' 
Sklave. 

Iseut  5.  3147.  3151.  5261.  5312. 
Isolde,  Geliebte  Tristans. 

Lancelot  (del  Lac)  4765.  4767. 
4787.4789.4798.  Artusrittcr. 

licorides  1282.  Grieche,  Be- 
gleiter des  Cliges. 

Londres  1055. 1064. 1211. 1222. 
4600,  4612.  London. 


Mai-c  5.  2790.   Onkel  Tristans. 

Marroc  6333.  Marokko. 

Medea  3031.  Medeia,  Tochter 
des  Königs  Aietes,  bekannt 
als  Zauberin  (Jason  u.  gol- 
denes Vlies). 

Micenes  1283.  Mykene,  Stadt 
in  Argolis. 

Morel  4663.  4667.  Bappe,  Pferd 
des  Cliges. 

Nabunal  1283. 1964, 1975. 1984. 
2003.  Grieche,  Begleiter  des 
Cliges. 

Narcisus  2767.  Narcissus  in 
seine  eigene  Schönheit  ver- 
liebt, Ovtd  Met.  3,  339  fg. 

Neriolis  1289.  2096.  Grieche, 
Begleiter  des  Cliges. 

Neriüs  1289,  2077,  (Dasselbe). 

Noire  Forest  s.  Forest. 

Normandie  5067.  6703.  Nor- 
mandie. 

Ossenefort  4591.  4633.  4826, 
Oxford. 

Oteviien  3612,  Oktavian  (be- 
kannt ob  s.  Reichthums  aus 
d.  gleichnamigen  Roman). 

Ovide  2.  P.  Ovidius  Naso. 

Paris  5301.  Sohn  des  Priamus, 

Entführer  Hclene's. 
Parmenidos  1287. 2083.  GriecJie, 

Begleiter  Cliges. 
Pavie  5200,  6644.  Pavia. 
Perceval  (le  Galois)  4828.  4831. 

4847.  4851.  Artusritter. 
Pere  *21.  6098.  Apostel  Peter 

(*335). 

Pinabel  1288.  Grieche,  Beglei- 
ter des  Cliges. 

Pleisance  5200.  Piacenxu. 

Pol  5324.  5327.  Apostel  Paul. 

Polinices  2537.  Polyneikes,  s. 
Etiocles. 
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Reneborc  2666.  3396.  Regem- 
bürg. 

Eomam  41.  R'&tncr, 

Eome  33.  3612.  5391.  Rom. 

Sagremor  (le  desree)  4660. 4690. 

4693.  Ärtusritter. 
Salemon  906.  5876.  König  Sa- 

lomo. 

Salenique  1285.  Salmiiki. 

Saleme  5818.  Salerno. 

Sesne  2946.  3402.  3431.  3459. 

3528.  3530.  3539.  3551.  3557. 

3561.  3605.  3712.  3766.  3782. 

3806.  4186.  4199.  Sachse. 
Sessoingne  2675.  2859.  3394. 

3692.  4194.  4200.  Sachsen. 
Sore(iamors445.  564. 963  (TTor^ 

spiel  mit  S.).  979. 1159. 1376. 

1382.  1561.  1571  1576.  2115. 

2238.  2266.  2275.  2375.  2437. 

2621.    Geliebte  Alexanders, 

MiUter  des  Cliges. 
Sorham  2440.  SJwreham. 
Sulie  6069.  Syrien. 


Tamise  1257.  1261.  1484.  1491. 
Themse. 

Taiitalis60.61.  Mutter  Alexan- 
ders. 

Thessaile  3006.  Thessalien. 

Thessala  3002.  3005.  3011.  3085. 
3095.  3248.  3251.  3264.  3270. 
3277.  5366.  5404.  5407.  5771. 
5927.  6035.  6064.  6296.  6317. 
6331.  6524.  6633.  6660.  6668. 
Amme  der  Fenice  {xauber- 
kundig). 

Tiois  2704.  2965.  3471.  3525. 
3614.3634.  Niederdeutscher. 

Tolete  4747.  Toledo. 

Torin  1288.  2079.  Grieche,  Be- 
gleiter des  öliges. 

Trace  6434.  Thraxien. 

Troie  5300.  Trqja. 

Tristan  2790.  3147.  5260.  5313. 
Held  des  gleichnamigen  Ro- 
mans. 

Tudele  6333.  Tudela. 

Yseut  s.  Iseut. 


6r  1  o  s  s  a  r. 


Abkürzangen.  s.  ~  sieh.  —  m.  =  maskulhi.  —  f.  ~  feminin.  —  n.  —  neu- 
trum;  futUraier  o.  absoluter  Gebrawh  des  Verbums.  —  N.  =  Xominativ.  — 
oW.  =  Casus  obliquus.  —  pl.  =  Plural.  —  tr.  =  transUir.  —  r.  =  reflexiv. 

—  ps.  =  Praesens.  —  pf.  =  Perfekt.  —  p.  =  Part.  Perf.  —  k.  =  Konjwüstiie. 

—  pr.  =  Präposition.  -  -  ad.  =  Adrerh.  —  qc.  {neu f.)  —  Etwas.  —  qu.  (neu f.) 
=  Jemand.  —  Ein  Sternchen  ror  einer  Zahl  verveist  auf  die  ÄnmerkmigeH 
der  grossen  Cliges  -  Ausgabe ,  steht  eine  solche  Zahl  in  Klammem  ( ),  auf  die 
der  Yvainausgabe. 


a  xuj  naeh;  an,  auf;  mit. 
aage  Älter,  Lebenszeit. 
abandoner  überlassen;  r.  sich 

hingeben. 
abatre  niederschlagen. 
abe,  N.  abes,  Abt. 
abeissier,  dibdS&siQV  erniedrigen ; 

r.  sifiken.  • 
abelir  gefallen. 

abevrer,  3.  jo5.  aboivre,  tränken. 
accidant,  accident  Zufall;  Sym- 
ptom. 

achater  kaufen,  enterben. 
acheison,  ochaison  Gelegenheit, 

Anlass,  Grund. 
acoardi  feig. 

acoillir,  '6.ps.  aquiaut,  empfan- 
gen, aufnehnen;  angreifen; 
son  veage,  seinen  Weg  neh- 
7nen;  r.  sich  aufmaclieti; 
a  qc.  beistimmen.  (*5178). 

acointable  zugänglich,  liebens- 
würdig. 

acointance  Bekanntschaft;  Zu- 
sammentreffen. 

acointe  Bekannter. 

acointier  bekannt  machen. 

acoißier  beruhigen;  r.  ruhig 
werden. 


acoler  umarmen. 

acODpaignier  begleiten;  J.  sich 

beigesellen  *lß7 ;  r.  sich  ati- 

schliessen. 
a^oper  straucheln  *1540. 
acopler  ein  Paar  verbinden;  r. 

sich  vereinigen ,  xusamme^i- 

stossen. 

acoragier  ermutigeyi;  acoragie 
mutig. 

acQrde  I  '<? rgle  ich . 

SLCordcT  vergleichen;  r.  überein- 
stimmen, sich  vergleichen; 
a  qc.  xustimmen. 

acorer  schwer  kränken,  tätlich 
treffen  {übertr.). 

acorir  daxulaufen. 

acostumer  gewöhnen;  avoiraco- 
stume  gewohnt  sein. 

acoter  r.  sich  niederlassen 
(*5368). 

acravanter  niederwerfen,  }ier ab- 
schlagen. 

acreauter  geloben,  versichern; 
zugestehen. 

acroire  leihen. 

acroistre  vermehren. 

adanter,  adenter  auf  denMmui, 
Boden  werfen. 
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ad^s  atets. 

adeser,  3.  ps.  adoise  berühren. 

adovancir  L,  J.  xuvoricommen. 

adober  attsrüste?ijWaffnen;  xum 
Ritter  schlagen. 

adonc,  adons  damals. 

adosser  den  Rücken  anlehtwn; 
stützen. 

adoucir  mildern. 

adroit  geschickt. 

aeisie  bequem j  behaglich;  estre 
a.  sich  wohl  fühlen,  bequem 
eingerichtet  sein. 

a^rdre,  r.  ä  qc.  fassen,  sich  an 
E.  machen. 

afeblir  schwächen. 

afeire  m.  Angelegenheit. 

afeitemant  feine  Bildung, 

afeitie  feingebildet;  mal  afeitie 
schlecht  erzogen. 

aferir,  3.  ps.  afiert  gexiemen, 
xukomfuen. 

afichier  versicJiern;  r.  sich  stem- 
men. 

afier  geloben. 

afit  Schimpf  (*70). 

afoler  übel  xurichten. 

agenoillier  r.  niederknien. 

agreer  gefallen. 

agrever  bedrücken. 

agu^t,  agait  Hifiterhalt, 

^aner  r.  sich  abmühn. 

ajancir  r.  sich  fein  benehmen. 

aidier  s.  eidier. 

ai'e  Hilfe. 

aignel  s.  eignel. 

ailloi*s  anderswo. 

ainc ,  ainz ,  eine ,  einz  jemals. 

ainz,  einz  jor.  vor;  ad.  früher; 
a.  que  bevor. 

ajomer  ta^en. 

ajoster  aneinanderbringen. 

aiier  r.  ergrimmen. 

alainne  Atem. 

alee  Gang,  Weg. 

alegier  erleichtem;  leichter  wer- 
den. 


alemant  deutsch. 

aler,  3.  ps.  vet,  vait  o.  va, 
3.  k.  aut  0.  voise  gehn;  estre 
ale  verloren,  tot  sein. 

aleüre  Gang,  Gangart. 

alqe  Lerche. 

alo^to  Lerche. 

aloser  berühmt  macJien;  r.  be- 

rüh?nt  werden. 
aloiier  hinstellen,  verwahren. 
alumer  anzünden,  erleuchten; 

n.  entbrennen. 
amainne  s.  amener. 
amander,  amonder  ausbesserfi, 

besser  machen;  fördern. 
amant  Liebende,  Liebhaber. 
amasser  aufhäufen,  sammeln, 

versammeln. 
ame  Seele. 

amener  3.  ps.  amainne,  7nit- 

führe7i,  7nitbringen. 
amer,  3.  ps.  aime,  lieben. 
am  er  bitter. 
ameiiume  Bitterkeit. 
ami  Freund,  Geliebte. 
amiable  liebenstvürdig. 
amie  Freundin,  Geliebte. 
amonestemant  Ermahnung. 
amont  s.  mont. 

amor  f.  Liebe;  m.  Liebesgott; 
amoTS  Liebessachen;  paramor 
in  Güte  *942. 

amorter  ertöten,  tötlich  schwä- 
chen. 

amuir  verstummen. 
amuser  xum  besten  halten  j  be- 
trügen. 
an  Jahr. 
an,  en  pr.  in. 

an ,  en  aus  on  (homo)  7nan;  l'an 
man. 

an,  en  davofi,  deshalb. 
anbatre  r.  eindringen;  sor  qu. 

über  J.  herfallen. 
anbedeus,  N.  m.  anbedui;  an- 

deus,  N.  m.  andui  beide. 


—    186  — 


anbelir  schöner  tcerden. 
anblee,  emblee  in  an  a.  ver- 
stohlen ,  he iml ich . 
anbler  r.  sich  davonstehlen. 
anbleüre  Passgany. 
anbracier  umarmen,  küssen. 
ancerchier  suchen. 
ancesserie  Ahnengeschlecht. 
ancessor,  N.  ancqstre,  Vorfahr. 
anchantemant  Zauber. 
anchargier  auf  sich  laden. 
anchaucier  verfolgen. 
anciien  alt. 

ancliner  t.,  sich  vorJ.  verneigen. 

andere  einseht iefsen. 

anclume  Amhos. 

ancomancicr  hegintien. 

anconbrer  verschütten,  belästi- 
gen, hitidern. 

anconbrier  Schwierigkeit,  Hin- 
dernis^ Unfall,  Schaden. 

ancor,  encore  noch,  bisher. 

ancouper ,  encolper  beschuldigen. 

ancre  Anker. 

ancui  Jmite  tioch. 

ancuser  anklagen,  verraten. 

andomain,  en  demain  morgen; 
Vi.  morgige,  nächste  Tag. 

andemantiers  inxtvischcn. 

andeus  s.  anbedeus. 

andormie  Schlaftrunk. 

andormir  r.  einschlafen. 

androit  gerade;  a.  de  qc.  was 
betrifft. 

andui  s.  anbedeus. 

andotriner  miterweisen. 

andurer  aushalten. 

ane  Ente. 

anemi  Fei^id. 

anemie  Feindin. 

anfance  Kindheit,  Jugend \ 
jugendlicher  Sinn,  kindisches 
Wesen. 

anfant,  enfant;  N.  anfes,  enfes 

Kind. 
anfermeto  Krankheit. 
anfes  s.  anfant. 


anfianio  erhitxt. 
anfoir  begraben. 

angarde  Höhe,  Hügel  als  Lug- 
ort. 

angin,  engin  Maschine;  List. 

angignier  betrügen,  täuschen. 

anglove,  englove  gierig  *5793. 

angoisse  Angst;  äufserste  An^ 
strengung. 

angoisseus  beängstigt. 

mgoissier ängstigen;  r. E. ängst- 
lich, mit  äufserster  Anstren- 
gung  thun. 

angr^s  heftig,  gierig;  aufsäfsig, 
feindlich. 

angresser  a  ngre  ifen ,  J.  xusetxen. 

angressetü  Heftigkeit. 

anha'ir  /.  gegcfi  J.  Hafs  fassen. 

anhardir  kühn  machen. 

anhatine  Herausforderung ;  vgl, 
anhatir. 

anhatir  herausfordern  *2879. 
(♦132). 

anheitier,  enhaitier  gefallen. 
anhenni  einsam. 
anlacier  mit  der  Schlinye  bei- 
den. 

anluminer  erleuchten,  erhellefi, 

verherrlichen. 
anpaindre  stofsen,  stürxen. 
anpainte,   dialektisch  cnpointe 

Stöfs. 
aupalii'  erblassen. 
anpereor,  N.  anpcrere  Kaiser. 
anporerriz  Kaiserin. 
anpire  Reich. 

anpirier  verschlechtern,  scfiädi- 
gen;  n.  schlechter  tcerden. 

anpleidier,  enplaidier  ansprechen. 

anpointo  s.  anpainte. 

anpresser  drängen,  xusetxen. 

anquerre  erforschen,  erku7idi- 
gen,  fragen. 

anraciner  einu  urxeln. 

anragier  wütend  tcerden. 

anrievre  halsstarrig,  trotxig. 
(*6175). 
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ansaigne ,  enseingne  Merhnal, 
Anzeichen;  Feldxeich&n, 

dJi^d^guiQV  unterweisen,  angeberl. 

ansanble,  ensemble  xmammen. 

ansemant,  ensement  ebenso. 

anserrer  einsperren, 

antalanter  aneifern. 

antancion  Zweck,  Absicht. 

antandre,  entendre  vernehmen, 
xuhören;  a  qc.  nach  E.  stre- 
ben; auf  E.  achten. 

antante  Achtung,  Aufmerksam- 
keit; Streben  nach  E.,  Be- 
mühung. 

ante,  ente  gepfropfter  Baum. 

antechier  anstecken,  behaften. 

anteimes,  enteimes  xumal  noch 
*6603. 

anteiTer  beerdigen. 

anterin  ganx. 

antier  ganx,  unversehrt. 

antor  rings  tim. 

antre-  ifi  refl.  Verbalkompo- 
sition xeigt  eine  Gegenseitig- 
keit an. 

antr'abatre    einander  herab- 
schlagen. 

antr'aconpaigoier  r.  eina^ider 
begleiten. 

antr'aprochier  sich  gegenseitig 
nähern. 

antr'avenir  xusammenpassen. 

antre,  entre  xwischen;  a.  qu 
et  qu  beide,  sowohl  der  eine 
als  der  andere. 

antrecosdre  daxwischennähen. 

antredeus  inxwischen  *2389. 

antree  Eingang;  Beginn. 

antrem^tre  de  qc.  r.  sich  mit 
E.  abgeben,  sich  einlassen. 

antrer  ßintreten. 

antres^t  jedes  falls,  sicherlich. 

antrat,  entrait  Wundpflaster. 

antresaingne  ZeicJien. 

antretenir  r.  an  einander  gren- 
xen. 

antr'overture  kleine  Öffnung. 


anvaie  Angriff. 

anvair,  envahir  aivgreifen,  über- 
fallen. 
anveisie  munter. 
anv^rs  umgekehrt;  a  e.  verkehrt. 
anvie  Lust,  Neid. 
anvieus  neidisch,  gierig. 
anviron  rings  um. 
anuit  diese  Na^ht. 
anvoiier  schicken. 
aonbrer  r.  sich  niederlassen. 
aorer  anbeten. 
aost  Augu^st. 

aovrir,  3.  ps.  aoevre,  eröffnen. 

apandre  gexiemen. 

apanser  de  qc.  r.  an  E.  den- 
ken; auf  E.  gefafst  sein. 

aparcevoir,  apar9oivre  wahr- 
nehmen. 

dk^dXQTÜi^QV  bereit  machen,  rüsten. 

aparler  3.  ps.  apargle  anreden. 

aparoir  3.  ps.  apert  erscheinen. 

apeisier  beruhigen;  r.  ruhig 
werden. 

apeler,  3.  k.  apiaut,  twnnen. 

ap^rt  offen;  flink. 

apetisier  verkleinem. 

aporter  mitbringen. 

apovrir  arm  machen. 

aprandre^Mrew,  lernen. 

apr^s  nach,  danach. 

aprester,,'6ere*Y  machen;  r.  sich 
anschicken. 

aprochiorJwäÄem. 

apuiier  stütxen. 

aqu^rre  3.      aquiert  erwerben. 

aquiaut  s.  acoiÜir. 

aquis  übertounden. 

aquiter  frei  machen. 

arabi  Araberrofs. 

arabois  arabisch. 

ai'ainne  Sand. 

arbal^ste  Armbrust. 

arbalestier  Armbrustschütxe. 

arc  Bogen. 

argoner  biegen;  n.  sich  biegen. 
argon  Sattelbogen. 
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ardoii',  ardre;  p.  ars  brennen. 

aree  Ackerfeld. 

arer  ackern. 

aresnier  anreden. 

arester  pf.  arestut  xurückhal- 

teHy  r.  n.  stecken  bleiben.  Halt 

?na€ken. 
arjant,  argent  Silber. 
ariver  landen  j  ankommen. 
armer  /jr/ift/ffirft,  tatppttftK 
armes  pL  If{i.^hfiftj.  Waffen. 
armeüre  Rüstung. 
aronde  Schwalbe. 
aroter  sammeln. 
aipant  Längen-  und  Flächen- 

mufs. 
aiTiere,  -s  xurikk. 
ars  s.  ardoir. 
art  Ku7ist. 

artetique  Gicht  *3024. 
asanblee  Versammlung. 
asanbler  versa?nmeln;  xujsam- 

menko?n?nen ,  hafidgemein 

werden. 
üsjULt  Atnjriff. 

asener,  3.  ps.  asane,  hinlenken, 
treffen. 

atalantor  gefallen. 

atandre  warten ,  erwarten. 

atanduc  Aufschub,  an  at.  in- 
xwisc/ien  1463. 

atanprer  mischen,  mildern. 

atant  s.  tant. 

atarder  säumen. 

atochier  berühren. 

ator  Ausrüstung. 

atorner  zurichten,  rüsten. 

aval  s.  val. 

avaler  herabsteigen. 

avancier  vorwärtsbringen.^  för- 
dern; r.  vorgehen.' 

avancir  r.  vorrücken. 

avant  vor,  früher. 


aube  Morgenrot. 
aucun  irgend  ein. 
audiance  Priratfutdienx. 
avenant  f  1 1  f.^p  re^h  end ;  l  icbi  ii\ 

artig;  pai'      ge:!i iemewis 
»"veoir  süh  f'r eignen. 
avesprr-r  Ahend  rrcrden. 
avillier  r  st  r/t  rnnftlrigen. 
avis  in  unps.  estre  a.  es  scheint. 

aiiintin^.  idmaire  Bücherei. 

aiiiiüo  i^mtnit/ifNfß ,  Auflauf. 

Fivoir  3.  ^'t,  uit,  3.  ps,  Qt, 
(^rent,  k.  impf,  eilst,  hohen, 
halten;  m.  Hohe,  QtU. 

sn  ijivtre  Ehebr&Atr;  Schurke. 

\\\  \\\  ApriL 

EWiu'u  drfhff;  mit. 

rini|Ui:'S  Khf  ft.<  xieinlich. 

aus,  eis  s.  il. 

ausi,  alsi  ebenso,  auch. 

aut  s.  aler. 

aut,  haut  hoch. 

autretant  ebensoviel. 

baaillicr  gähnen. 
bachcler  Edelknabe. 
bacin  Wa^iehbetken^ 
bailÜo  Macht  j  Gewali. 
baUlier  Är^e£e«,  amefirmmH 
amHefcrn;  rrgrer'frft. 

taillir  PcneaUt '■  n  ui al  b. ,  maub., 
malemant  b.  missfui?ideln. 

baing  Bad. 

baingnier  baden. 

bander  bifiden,  fesseln. 

banden  Preisgebung  in  metre 
a  b.  xur  freien  Verfügung 
stellen. 

baniere  Banner. 

barat  Betrug. 

barate  Betrug. 

bärge  Barke. 
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baron,  N.  her  Edelmann  y  Held, 
Ehemann;  adj.  tapfer,  edel. 

ban*e  Querbalken,  Schranken. 

bas  niedrig;  an  b.  still,  leise. 

bataillant  kampflustig. 

bataille    Schlacht,  Kampf; 
Schlachtreihe,  Heeresahtei- 
teilung,  Heer;  Schiefsscharte 
o.  Zinne  der  Mauer  (*3198). 

bat^l  Kahfi,  Boot. 

bat^sme  Taufe. 

batre  schlagen. 

baut  froh. 

behorder  ritterliches  Lanxen- 

spiel  aufführen. 
beignier  baden. 
beisier  küssen. 
beissier  neigen. 

b^l,  N.  biaus,  bels  schön;  in 
Ansprache:  lieb,  gut;  adv. 
u.  belemant  leise. 

bene'ir  segnen. 

besant  Byzantiner  ( Qoldmünxe). 

bescuit  Zwieback. 

besoing  Not,  Bedürfnis. 

besoingne  Arbeit,  Geschäft . 

bevrage  Trank. 

biaus  s.  bei. 

biauto,  belte  Schönheit. 

bien  gut,  sehr;  estre  bien  de 
qu  mit  J.  gut  stehn;  con 
bien  wie  viel;  m.  Gut. 

bienveignant  s.  venir. 

biere  Bahre,  Sarg. 

bievre  Biber. 

blanc  weifs. 

blasme  Tadel,  Schuld. 

blasmer  tadeln. 

blecier  verwmiden. 

bliaut  langes  Kleidungsstück, 
Art  Tunika. 

big  blau. 

blont  blond. 

boche  Mund. 

bochqte  Mü7idchen. 

boillir  3.  ps.  bout  sieden. 

boire,  boivre  trinken;  w.  Trank. 


bon    buen  ^r«*^;  m.  Out,  Wille, 

Wunsch. 
bonemant  ad.  herzlich. 
bonte  Oüte. 

bore  die  um  eine  Burg  herum 
gebaute  Ansiedlung,  Markt- 
flecken. 

borjois,  borzois  BewoRner  eines 

bore;  Bürger. 
bot  i7i  de  b.  gänzlich. 
boter  stofsen. 
boton  Knopf. 
brachst  Jagdhund. 
bracier  brauen. 
branche  Ast. 
braz  Ar7n. 
br^sche  Honigwabe. 
brese  Kohlenglut  (*811). 
brief  kurz. 
brisier  zerbrechen. 
brochier  spornen;  reiten. 
broingne  Panzer, 
bronchier  straucheln. 
bruie  Lärm. 
bruire  lärmen,  toben. 
bruit  Lärm. 
bu  Stumpf. 
buce  Art  Schiff. 
buef,  N.  bues  Ochs. 
buen  s.  bon. 
buer  zur  guten  Stunde. 
buisine  Kriegstrof?ipete. 

<ja  hier;  hieher. 
9aindre  gürten. 

camois,  quamois  d/is  mit  Leder 
überzogene  untere  Ende  des 
Lanzmischaftes  (*2249). 

Qanboler,  cembeler  ein  Reiter- 
kampfspiel  aufführen. 

9andre,  cendre  Asche. 

gängle,  cengle  Sattelgurt. 

9angler  tr.  mit  dem  Sattelgurt 
zttsammenschnüren. 

(,'ant,  Cent  hundert. 

car  weil,  denn;  bei  Imper. 
wohlan. 
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ce,  ice  dies;  por  ce  que  da- 
mit; par  ce  que  weil. 

ceanz  in  diesem  Haus;  hieher. 

cel,  icel,  N.  eil,  icil,  f.  cele, 
icele  obL  celui,  pL  m.  9aus, 
cels^  ce?^  dies  f.  f  tJorl,  jenfr; 

celee      a  c.  heimlich. 

celßT  3,  jt).?.  9oile  o.  c^le  ver- 

heimHciien, 
cemettre  Friedhofe 
oeodB  ^Bßerö  der  Stechpalme. 

c^rf  Hirsch. 

c^xt  siciisr;  feire  qu.  cert  de  qc. 

eertain  sicher, 

Ohrtes  in  a  c.  sicJierlich. 

GBV\\}(i  (Jehirn. 

eest,  iV^.  eist,  ieist,  f.  eeste, 
ieeste,  o6Z.  cestui;  pl.  eez, 
ees  dieser  da. 

ehalangier,  3.  ps.  ehalonge  sei7i 
Recht  aufE.  geltend  machen., 
streitig  manchen ,  verwehren. 

ehaloir  in  unps.  ehaut  es  liegt 
drafi. 

ehalonge  klagbares  Unrecht,  Be- 
streitung eines  Eigentums; 
sanz  eh.  ohne  Einsprache. 

ehalor  Wärme,  Hit^^. 

chaabre  Ziminer. 

ehangier  wecJiseln,  vergelten; 
Farbe  wechseln;  eh.  le  san 

ehanpir  Idimpfen. 

eh  anter  si^igen. 

ühajKJ  Chorrock. 

chapleTz  das  Hauen,  Schlagen. 

ehar  Fiei^eh. 

cbaraie  Zauber. 

eharge  Ladung,  Last. 


ehargier  beladen,  außaden. 
eharme  Zauber. 
eharme  Weissbuche. 
eharmer  bezaubern;  xurichten. 
ehaseun  jeder. 

ehast^l,  N.  ehastiaus  Burg. 

chastier  xücJäigen,  unterweisen. 

eha^trer  enfmannm^ 

chaufer  wärmen. 

ehaut  heifs;  erhitxt,  grimmig. 

ehauve  kahl. 

cheitif  arm,  kläglich. 

ehemin  Weg. 

eheminee  Kamin. 

eheminer  reisen. 

ehemise  Hemd. 

ehenu  weissJmarig. 

eheoir  3.  ps.  ehiet,  p.  cheü 

fallen. 
eheü  s.  eheoir. 
ehetel,  ehatel  Kapital. 
eheval  Pferd. 

ehevalerie  Ritterthum;  Ritter- 

that. 
ehe  valier  Ritter. 
ehevelu  behaart. 
ehev^see  Halsratid  des  Kleides. 

*842. 
ehev(^l  Haar. 

ehiehe  hmusrig;  avoir  la  lan- 

gue  eh.  muTidfaul  sein. 
ehief  Kopf,  Ende;  venir  a  ch. 

vollenden. 
ehien  Hmid. 
chier  teuer,  lieb. 
QMiJS&  ß^^^M  feire  bele  ch.  ein 

freundliches  Gesicht  ^naxihen; 

faire  eh.  ein  (böses)  Gesicht 

machen. 
ehios  im  Haus  von,  bei, 
ehiet  s.  eheoir. 
ehQse  Sache. 

ei  hier;  de  ei  (o.  si)  que  bis, 
ciergc  Wachskerze. 
eil  s.  cel. 
Cime  Gipfel. 
eine  fünf. 
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eist  s.  cest. 
cite  Stadt. 

clainer,  3.  ps.  claime  rufen,  nen- 
nen; n.  r.  sich  beklagen,  de 
clamor  Klage.       [qe.  iiber  E. 
clarte  Helligkeit ,  heller  Schein. 
cler  hell. 
cl^rc  Kleriker. 
clergie  Gelehrsamkeit. 
eliee  Splitter  *3595. 
clQche  Glocke. 
cloie  Hürde. 
elgre  schliessen. 
eoart  feig. 

eQche  Kerbe,  Nuss  am  Pfeil. 

coi  s<*7Z,  ruhig. 

coi  s.  qui. 

coigniee 

9oile  s.  celer. 

cointe    höfisch,  feingebildet; 
spröde. 

coite  Antreiben,  in  c.  d'esperon 

Sporengeben. 
coivre  Kupfer. 
coivre  Köcher. 

colee  Schlag  auf  Hals  o.  Kopf. 
coleiz  m  porte  coleiee  Schieb - 

o.  Falltür. 
cqI,  N.  cqs  -Sa/s. 
coler  seihen;  gleiten,  fliefsen 

lassen;  giefsen. 
Colon  Taube. 
color  Farbe. 

colorer  färben,  bemalen. 
com,  eon,  come  wie,  als. 
comancier,  comcncier  anfangen. 
comaDdemant  Gebot. 
comander befehlen,  anvertrauen, 

übertragen. 
comant,  eoment  rel.  interr.  wie; 

e.  quo,  wie  auch. 
comunemant  gemein.^chaftlich. 
come  bemähnt. 
conbien  s.  bien. 

concianco   Getvissen;  inneres 
Gefühl. 

conelus  überführt,  überwunden. 


concordance  Einklang. 

conduiro  geleite7i. 

eonduit  Wasserleitung. 

conestable  Oberstallmeister. 

confeitemant,  eon  faitement  wie. 

conf^sse  Beichte;  prandre  c.  a 
qu.  Jemandem  beichten. 

confire,  p.  confit,  bereiten. 

confondre  verwirren,  bestürzt 
machen,  verderben,  vernich- 
ten. 

confQrt  Trost. 

congie  Urlaub. 

conjoir  festlich  begrüfsen. 

conjuremant  Beschwörung. 

conjurer  beschwören. 

conoissance  Erkennungszeichen 
{am  Schild,  Helm,  Lanze). 

conoisti'e  kennen,  erkennen. 

conpaignie ,  conpeignie  Beglei- 
tung. 

conpaignon,  N.  conpaioz  Be- 
gleiter. 

conparer,  3.  ps.  conpere  bezah- 
len, kaufen. 

conpassera«*swi€5sm,  einrichten. 

conplainte  Klage. 

conquen*e  3.  ps.  conquiert  er- 
werben; bezwingen. 

consantir  zustimmest,  bewilli- 
gen. 

conseillier  Ratgeber. 

conseillier  raten. 

consirree  Entbehrnis. 

consirrer  r.  E.  entbehren  müs- 
sen; ersehnen. 

consiure,  p.  eonseu  erreichen. 

consoil,  N.  eonsaus  Rat,  Plan, 
Entschluss;  a  e.  heimlich. 

contan^on  Streit,  Wetteifer. 

conte  Zahl,  Erzählung. 

conte,  N.  euens  Graf. 

contenance  Haltung,  Benehmen, 

conter  zahlen,  erzählen. 

contr'atandre  abwartest. 

contredire  widersprechen. 

controdit  Widerspruch. 
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contrefeire  nachbilden. 

contref^t  krüppelhaft. 

contreire  entgegengesetzt ;  m.  Oe- 
genteil;  Sehaden,  Widerwär- 
tigkeit. 

contrester  streitig  machen. 
♦1060. 

contretenir  halten,  verteidigen. 

contreval  s.  val. 

converser  verkehren. 

convoiier  hegleiten. 

CQp,  N.  CQS  Schlag,  Hieb. 

cope  Schale. 

corage    Herx,    Mut,  Oetnüt; 

Sinn,  Gedanke,  Plan. 
com  gl  US  miffiff. 
üQipe«.^  Jii(  nu  n. 
eoni",  oorre  huffen. 
corone  Krone. 
coroner  krönen. 
corre  s.  corir. 

conwier  %umm;  erxilmen. 

CQrs  Korptf  umschreibt  eine 
Person,  so  1139;  par  son 
cors  in  eigener  Person,  eigen- 
bündig. 

cors  Lauf. 

corsage  Knrperinichs. 
cort  Hof. 
cort  ktirX'. 

colli  i.sio  hiifl^^he^  Weseji. 

CQS  S.  CqI  W.  CQp. 

cosdre,  queudre,  p.  cosu  nähen. 
cost  Kosten. 
CQste  Rippe. 
coste  i^p^Y^». 

costume  Gepflogenheit. 

costure  iVcr^. 

cosu  s.  cosdre. 

covant  Zusage. 

üoveiteuK  Uy  irrig. 

coveitie  f  hftjhrde.  (*ir)36). 

coveitier  3.  ps.  covoite  begehren. 

covenable  passend. 

CO venant  T  '^ertragsbedhigimg. 


covenir  in  covient  unps.  es 
xienit  sieh,  man  mufs, 

üQvqrt  hedrekf  versteckt. 

CO  vertu  rfi  Dffikf. 

coupe,  colp«  Sehuld. 

couper  ^midm. 

covrir  3.  ps.  cuevre,  p.  cov^rt 

coute  Federbett. 

cout^l  N.  coutiaus  Messer. 

craindre,  cremir,  3.  ps.  crient 

hnpf.    cremoie,    p.  cremu 

fürchten. 

creance  Glauben. 

creante   m.    Wunsch,  Wille. 

(*3304). 
crennte^  geiobm, 
cremu  s.  craindre. 
cresme  Tauföl. 

crestiante,  crestt'ente  Christen- 
tum. 

creü  s.  croire  u.  croistre. 
crever,  3.  ps.  crieve  bersten 
maclien,  l'uel  ausstechen. 

criature  Gesclwpf. 
crient  s.  craindre. 
crieme  Furcht. 
cristal  Kr y  st  all. 
croire  p.  m^ßlmi^ 

croistre  p.  -öm  mAsm. 

croiz  Kreta  ;  cheoir  an  c.  auf 
den  Mund  mit  ausgestreck- 
ten Händen  fallen. 

cruel  grausam. 
euer  Herx. 

cuerpous  Herzschlag  (Herx- 
i^mmm^  *3025. 

m^^m  dß^^,  glauben. 
cuiro  3.  ps.  (»uist  brennen,  r. 

sich  verbrennen. 
cuiv^rt  ruchlos. 
eure  Sorge. 
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cusanvon,  cuisangon  Brennen^ 

Schmerx.,  Sorge, 
cuve  Kufey  Wanne. 

daintie  leckere  Speise, 
dame  Herrin,  Frau, 
Damedeu  Herrgott. 
damäi^le  FrU  ide  i/i . 
daia^rBerr»chaftj  l  i  ^eigeru  ug ; 

^iJ^ee^sufm^  verwei- 
gern. 

daoree  Wert  eines  dcnier. 

dant,  dent  Zahn. 

dart  Wurfspiefs, 

de  pr.  von,  aus,  überj  mit; 

naeh  Compar.  als. 
De  s.  Deu. 

deablie  Teufelei,  Zauberei. 

debatre  r.  streiten. 

deboissier  hauen  (v.  Bildhamr). 

deboneire  s.  eire 

decevoir  u.  devoivro  betrügeuy 

täuschen. 
decoler  entJiaupten, 
dedanz,  dedonz  in,  drin. 
deduire  r.  sich  ergötxen. 
deduit  Kurxudl. 
defandre  t-i  tieidigen. 
defans,  deft^ns  Vcrimt. 
defanae   \  'erffttitifu  mj »   I  ^ertei- 

defqm^  äehqtB  drauftm. 
de^!(imcr*^M^kmu>^mrfen. 

doi^nier.  dai^rnior  gertdien. 

1 1  <  ai  .1  f/fsi  h  fi  h .  Zögern. 

delez  neben,  daneben. 

delice  Wollust,  Lust. 

delie  fein,  xart. 

delit  Ergötxen. 

delitable  UMieL 

deKter  ergötxm. 

delivrance  Befre'imif  ;  Ausweg. 

delivre  befreit f  ft^^  a  d.  tm- 

tfrhimierf. 
dt^Ui^M  Sittfflut, 
demaiii  morgen. 


demainne  s.  demener. 

demainne  lierrschaftlich;  cors 
d.  eigen. 

demande  Frage. 

demander  verlangen,  fragen. 

demanois  sofort. 

demanter  klagen,  wehklagen. 

demener ,  3.  ps.  demainne  füh- 
re ti,  treiben,  r.  abmühn. 

demorance  Aufenthalt,  Verxö- 
gerung. 

denier  Heller. 

denois,  danois  dänisch. 

departir  m^flUm  ^MüMtol; 
trennen,  efit fernen;  r.  sich 
trenneti,  verreisen. 

depecier  xerreifsen,  xerstiicken. 

depQrt  Kurxiceil. 

deporter  r.  sifßt  rr^Btnimk^ 

deputeire  s.  eire. 

deronpre  p.  derot  xerreifsen. 

derrien  letxte  (*5891). 

d^s  von ...  an,  seit;  des  or 
mes,  d.  ore  en  avant  vmi 
jetxt  in  Zukunft,  mmmehr. 
d.  que  von  der  Zeit  an  dafs, 
da,  wenn,  seit. 

desaaßcror  tr.  den  Anker  lichteyi. 

desa^rdre  lostrenmn. 

desafubler  den  Mantel  {Ober- 
kleid) ausxiehen. 

desarme  ungewaffmt;  enticaff- 
net. 

desbai-eter  besiegen,  in  d.  Flucht 
sf'hfftgeif. 

dtft^raiidR'' ,  iksLH5iidri'  absteigen. 

deschevaler  aus  dein  Sattel 
heben. 

descolore  farblos. 

doscolorer  entfärben. 

desconbrer  n.  frei  werden. 

desconfire  auf  das  Haupt  schla- 
gen. 

desconforter  r.  trostlos  sein. 
desc^rde  Streit. 
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descosdre  ausehiandemähn.  ' 
descovrir,  3.  pn.  descuevre  auf- 
decken, i 
descreü  s.  doscroistre.  j 
descripcion  Besch rc ihn ttfj.  \ 
tl»;scniv.  litiscrivre  hf*aehrciben.  ' 

fitra   shh  vermodern'. 
dvsiiaiüg  GeHmßiMi^Hng, 

aesdejgnsas  fime^mA,  rer- 
dgMiBigtiier  temekte7i. 

defioritemant  Enlerbuitg, 

daBBcHer  emMm^.  de«  Erbes  ' 
berauben,  jeftäStM^fit^  rerder-  \ 
ben.  [ 

deserrer  aufschlicfsen.  ! 

des^rte  Verdienst,  Lohn. 

d('sei*vir  verdienen. 

desevelir  aus  dem  Sarg  heraus- 
nehmen. 

dcsevier  '1  /^^.  desoivre  trennen. 

desfeire      dnn  TfifO-  hi\^tt  afen. 

desJiani    Ih  nfmff^nkrm^. 

i|i  'sliiiuTvr  fimit  rn. 

d<-st'iiir  lit  r'fUiKtJi  ilhi-ii. 

dosfubler  =  desafublor. 

desheitic  unwohl. 

deäh^t,  deshait  Uiti/i^0mA 

d<'sim(.'r  Wunsch. 

dad^asüiäant  w^^^rr&^tlich.  \ 

desniaillicr  ^//c  Maschen  {des  \ 
Panxers)  xerhaucn.  i 

dcsmanbror  xerst ticken,  xer-  \ 
rcifscn. 

desiuantir  r.  brechen  (r.  Schild).  ' 
desor  driil)er. 
dosoz  unter,  unterhalb. 
despandre  aufwenden,  ausgeben.  ' 
despaiise  Auslage,  Kosten. 
des])aruil  ungleich. 


dosporanco  Verxweiflung, 
desporor,   3.  ps.  despoire,  r. 

rerxireifeln. 
despin ' ,    ,  d  *  p  [  t  n  rn  chfen^ 
despit  Afff^r.   Vi  fdrnfs,    ^_  r 
desplcire   d^  s[>];ui(i  ^^''A/lHjH 
despoire  ,v.  desporer. 
di'sroer  3.  ps.  desroie  au^  der 

lieihe  Isi^mmm;  desr^  aufser 

desfetBier  verteidigen. 

desroi  T'^nordnnng. 

desroie  s.  desreer. 

dc'svutrr  ..<f\-<hrwfi, 

dcstanpror  mischen. 

dcsteler  n.  sich  abtreyineyi, 

destiner  bestimmen. 

duT^ti  ir  Kfiiitttttung ,  abseits  ge- 
legener Ort. 

destorbcr  stören,  abhalten. 

fL^straiiidn '  p.  di;tt!itroit/t'4ri  schfiü- 
ren,  beengen,  bedrücken,  be- 
drängen. 

dfjstre  recht. 

\li^^\[:^^i-v  llrriitjtnitj,  Drangsal. 
dostroit  bedrängt,  grimmig. 
desvcstir  entkleiden. 
di'svor  den  Verstatid  verlieren; 

von  Sinnen  sein. 
dcsvoiier  vom  Weg  abbringen, 

betören;  r.  vom  rechten  Weg 

abirren. 
dcsus  oboi. 
MiMist  d&i^kmiEkn. 
Ü^W  mtt^it»,  zurückhalten, 
detroiro  a  er  rcifscn,  vierteilen. 
Don,  De  Oott. 
dcvant  vor. 

deveiiir  werden:  se  dcvient 
möglicher  Weise  *4750. 

dov(^rs  von  .  . .  her  (de  vers) ; 
gegen. 

deviCT  aus  dem  I^ben  scheiden. 

devise  Abteilung,  Feld  im 
Schild;  (iren^e,  Scheidelinie 
*78ü.    ir^/;^sY'//;  Wille. 
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deviser  bestimmen;  unterschei- 
den; erzählen,  mitteilen,  ver- 
leihen; wünschen. 

devoir,  1.  pf,  dui,  *3.  dut,  k. 
deüst,  p.  deü,  sollest, 

devorer  verschlingen. 

deus,  N.  m.  dui  xwei. 

diaus  s.  duel  ti.  doloir. 

die  s.  dire. 

dire  3.  k.  dise,  die  sagen. 
dis  xehn. 
dit  Rede. 

divers  verschieden. 

doble  doppelt. 

dobler  verdoppeln. 

doint  s.  doner. 

dolant,  dolent  betrübt. 

doloir,  ^.ps.  diaut  schmerxen;  r. 
Schmerx  empfinden,  sieh  be- 
klagen. 

dolor  Schmerx. 

domage  Schaden,  Verlust. 

domagier  sciuidigen. 

don  Geschenk. 

don,  dont  woher;  dessen. 

don  ne  Fragepartikel  {=  nonne). 

done,  donques,  doos  also. 

doner,  3.  k.  doingne,  doint,  5.  k. 
doigniez  gehen,  schenken. 

donter  xähnien,  bewältigen. 

dorer  vergolden. 

doreüre  Vergoldung. 

dormir  schlafen. 

dotance  Furcht  y  Zweifel. 

doter  fürchten. 

douz,  dolz  süfs,  sanft. 

douvor  Süsse. 

doze  xtcölf. 

drap  Tuch. 

droit  gerade,  knapp;  m.  Hecht. 
droituTier rechtmäfsig,  rechtlich. 
dromont  Art  Schiff. 
drugnemant  Dolmetsch. 
duc  N.  dus,  Herxog. 
duel,    No7n.    diaus  Schmerx, 

Klage. 
dui  s.  devoir  u.  deus. 


duire  führen,  xiehn. 
dui'ee  Daujer. 

durent  s.  devoir.  ^ 
durer  dauern,  anhalten. 

edefiz  Gebäude. 

egre,  aigre  herb. 

egle,  aigle  Adler. 

eidier,  aidier  helfen. 

eignel,  aignel  Lamm. 

eiu^ois,  ain<;:ois  früher,  vielmehr, 

einsi  so.  [e.  que  bevor. 

einz  s.  ainz  ainc. 

eire  in  de  bon'  eiro,  deboneire 
gutartig,  mild;  ad.  deboneire- 
mant;  u.  deputeire  schlecht, 
böse. 

eise  Behauen,  Bequemlichkeit. 

^l  =  en  le. 

el  anderes. 

ele,  obl.  Ii,  sie, 

en,  en  -j-  Cons.  s.  unter  an,  an . . . 

enarme  Riemen  im  Schild. 

eneslepas  sofort. 

eneslore  xur  Stunde,  sofort. 

engin  s.  angin. 

englove  s.  anglove. 

enor,  onor  Ehre. 

enorer  ehren. 

enorter  auffordern y  xureden, 

aufmuntern. 
enublc  trübe. 

enui,  anui  Verdrufs,  Kummer.  - 

enuier  verdriefsen. 

er,  eir,  air  Luft. 

eritago  Erbschaft. 

ermine  Hermelin. 

erranmant  sofort. 

error  3.  ps.  oirre  reisen,  fahren. 

es  =  en  les. 

eschine  Rückgrat. 

esbair,  esbahir  refl..  erstaunen; 
p.  verblüfft. 

esbanoiier  r.  sich  ergötxen. 

esbaudir  r.  sich  erheitern. 

esbolir  aufkochen;  p.  aufge- 
regt. 

13* 
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escervelcr   den    Schädel  xer-  ! 

schmettern.  j 
eschaoge  Tausch,  Entgelt, 
eschaper  entkommen.  1 
eschaquier  Schachbrett,  Schach-  \ 

spiel,  [ 
escharboncle  Karfunkel,  I 
eschargueite  Schar  wache. 

eH''baul'or  erhitzen.  | 
eschernir  höhnen.  [*2577. 
eschevir    den    Eid    rorsagen  \ 
s'st  jarit  Wl^^^i  u;  SLe.irissentiich. 
esclicier  xersplittern. 
oscloper  lahm  machen,   xuvi  \ 
Krtippt'i  mftchvHr  \ 
cwcoblo  (tuhcltreih*':  J/t/fff'^r-(?).  j 
eKcotidire      r.  fiifsrhhfp  ^f.  \ 
estiüDBer  untcrt^ehen  {t.  iL  tSutine). 
eMßqrm  Bmde*  i 

escotor,  escoutcr  hören. 
oscremie  Eechtkunst. 
escrier  n.  r.  ausrufen. 
esciiu  Schrein.  ; 
eS(*riro,  cscrivro  schrei  Ifen.  ; 
cscrois  Lärm.  i 
es(;ii  Schild.  j 
cscuiier  Knappe.  i 
cscuser  entschuldigen.  ' 
osfacier  auslöschen ,  verwischen.  \ 
csfroor  Schrecken. 
esfroi  Schrecken  (*424G).  ! 
esfrois  Krachen  (*424G). 
osgarder  anscJiauen,  hlicken: 

rrteil  fällen. 
csgaror  irreführen.  ' 
csgaii;  Ausschauen,  Äu.^lugeu, 

Blich        preiiilrü  os.  de  qu 

csg(?ner  betrügen  *G20. 
osjuüno  von  Fasten  hungrig. 
osjoir  r.  sich  erfreuen. 
esleisier  ericeitern,  breiter  ma-  \ 
chen  *5588.  | 
csloissier  r.  sich  stürben.  I 


osles,  eslais  Sprung,  Satx. 
esligier  abschätxen. 
eslirc,  p,  eslit  u.  esleü,  aus- 
wählen ,  aussuchen. 
oslite  Auswahl. 

cslocliier  durch  Schütteln  E.  r. 

8.  SieUe  rrrmchfu  *1925. 
esloisfiier  xerhrtehen. 
s  m  i\  i    .■  \  it  fi  'i  'tj  i  ( i  tij ,  Sorge, 

('■sMiaiirr  i-f.-^i'hffS'h'ti. 

'■SMU'flVUdi'  SiiUtfiffftL 

esMirrvi'illii^'  i\  ^v>//  wundern. 

esmeü  s.  esniovoir. 

csmovoir      y^.^  f  siimi.a,  pf.es- 

muU  jK  r^sinrü,  ftafhiethcH. 
■ '  s  [  >a  r  I  ki  Vi  ■  ij  ft  SS  f  t -cti  f'H    ati^bre  i" 

f f  // .  f ^     rh ifffr tt  j  rergiefsen. 
espanois  spanisch. 
espans,  espens  BedacJä. 

enpaiTea    St^hß    mit  einem 

espaule  Schulter. 

esp(jcc  Gewürx ,  Spexerei. 

espeo  Schwert. 

ospordu  bestürxi. 

esporer,  3.  ps.  espoire,  hoffen; 

ospoir  hoffentlich,  vielleicht. 
i*s]ii^rit  (1*  iüf 
esp(^s  dicht. 
ospie  f.  Späher. 
ospiC'i*  erspähen. 
cspiror  aushauchen. 
osploit  in  a.  o.  eilig. 
esploitior,  osploitior  ausführen, 

verrichten;  u.  eilig  reisen, 

r.  sich  beeilen. 
ospoir  esperor. 
ospondre  ausiegm  (*  105). 

esposor  htimlen. 

esprandro  auxünden,  antreiben; 

sich  cnt\ü}ule)i. 
osi)revior  Sperber. 
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esprover,  3.  ps.  esprueve  er- 
proben ,  erfahren. 

espuisier  erschöpfen. 

esquarteler  xerhatien. 

essai  Versuch,  Prüfstein. 

essaiier  versuchen. 

essanpleire  Beispiel. 

essaiier    ausreuten;  nieder- 
metxeln. 

essil  Verbannung,  Verderben, 
Zerstörmig. 

essoine   m.   Abhaltung,  Ent- 
schuldigung. 

essorer  r.  sich  versteigen,  da- 
vonfliegen. 

estable  beständig. 

establir  feslsetxen. 

estache  Pfahl,  Pfosten. 

estage  Stochverk. 

esta'if  lässig. 

estaindre  auslöschen,  n.  er- 
sticken. 
estanc^le,  estencele  Funken. 
estape  ausgelassen  (?)  *5322. 
estature  Körperbau,  Wuchs. 
estaucier  beschneiden,  *1942. 
esto  Sommer. 

oster  1.  ps.  cstois,  3.  esta,  jif. 

estut  stehen. 
ostoiier  in  einen  Ubcrxiig  ein- 
estoile  Stern.  [stecken. 
estoire  Geschichte. 
estoper  verstopfen. 
estor  Kampf. 
estordi  betäubt. 
ost^rdre  entkommen. 
estovoir,  3.  ps.  estuet,  k.  cstuisse, 

pf.  estut  unps.  müssen. 
estout  kühn,  übermütig. 
estraiicr  a/lj.  unstet,  irrend.  • 
estraindre  schnüren,  dicht  xu- 

sam  mendrängen. 
estrai  nn e  Neujahrsgeschenk, 

Gabe. 
cstrange  fremd. 
estrangier  r.  sich  entfernen,  fern  - 

füllten. 


^stre  3.  impf.ievQ.,  iert,  3.  fid. 
iert  sein;  e.  bien  de  qu  gut 
stehen  mit  J.;  m.  Wesen, 
Befi?iden,  Gesintiufig. 

^stre  Wohnung;  Femter. 

estreire,  estraire  ausxiehn. 

estriver  streiten,  um  die  Wette 
thun,  sich  bemühn. 

estroit  eng,  schmal. 

estuet  s.  estovoir. 

estuide  Bemühung. 

estuisse,  estut  s.  estovoir. 

estuve  JBadestube,  Bad. 

esveillier  wecken;  r.  aufwachen; 
p.  munter. 

^t  =:  1)  u)id;  et  si  u?id  so,  doch. 
=  2)  eit,  ait  s.  avoir. 

Qvo  Wasser. 

ev^sque  s.  m.  Bischof. 

eür  Glück,  Geschick. 

eüst  s.  avoLr. 

face  Gesicht. 
face  s.  feire 

fagon  Gestalt,  Aussehen. 
facondo  Beredsamkeit. 
favoner  bilden,  formen. 
faiUe  Fehl. 

faillir,  ^.  ps.  faut,  fehlen;  f.  a 
qc.  fehlgehn;  abfallen;  Ii  sans 
Ii  faut  von  Sinnenkommen;  p. 
failli  in  euer  failli  feig. 

faindre  r.  sich  verstellest;  de  qc. 
E.  müssig,  lässig  thim. 

faintie  Verstellung. 

faloise  steile  Küste. 

fame,  ferne  Frau,  Eheweib. 

famoilleus  hungrig. 

fandre,  iQndvQ spalten;  fandu  ge- 
sprungen. 

fantqisme  Gespenst,  Trugbild. 

favarge  Schmiedeofen  *4079. 

faucon  Falke. 

faus  falsch. 

fausser  sa  fiance,  brechen. 
fautre  in  lance  sor  f.  die  ?nit 
Filx  gefütterte  Sattelvertie' 
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fung  zum  Einsetxen  des 
Lanx  enschaftendes. 

feire,  faire  3.  k.  face,  machen, 
thun;  sagen  (parentlietisch); 
verL  vicarium;  f.  a  araer 
liebenstciirdig  seinj  a  croire 
glaitbenswert  sein,  u.  s.  f. 

feintise  Lässigkeit. 

feitiz  gvi  gearheitef. 

feiture  Verfertigung. 

felon,  N.  fei  treulos;  adv.  fele- 
nessemant. 

fen^stre  Fenster. 

fenoil  Fenchel. 

feon  Junge  eines  Tiers. 

f^r,  f.  ferme  fest. 

fereiz  das  Stofseti,  Handge- 
menge. 

ferir,  S.ps.  üerttreffen,  schlage?i. 

fermail  Schnalle. 

ferner  befestigen,  schliefsen. 

f^s,  fais  Last. 

fesnier  hexauhern. 

f^ste  Fest. 

festu  Strohhalm;  ronpre  le  f. 

d.  Freundschaft  bi^echen  *862. 
feu  Fevjer. 
fevre  Schmied. 
fi  in  de  fi  sicher, 
fiance    Vertrauen,  Zusage, 

Wort. 
fichier  aufstecken. 
fier  stolx. 

fier  r.  trauen,  vertrauen. 
fierce  Schachkönigin. 
m,  A^.  fiz  aSoäw. 
fil  Faden. 
fiü 

fin  fein. 

finer  beenden;  n.  auflwren. 

fisiciien  Arxt. 

fiz  s.  fil  1. 

flame  Flaynme. 

flanc  /SVtVe. 

flatir  stofsen. 

flache  iyß^7. 

fl^r,  flair  Öeruch. 


flor  Blüte,  Blume. 
fiorir  blühen. 

foi  Treue,  Ehrenwort,  Zusage. 

foiee  Mi/. 

foillu  beblättert. 

fondre  schmelxen. 

foir,  3.       fuit,  fliehen. 

foison  Menge. 

foiz  Jl/a/. 

fgl,  iV^.  fos,  ^TßcÄ;,  töricht. 

folie  Torheit. 

fonde  Schleuder. 

fondemant  Orundlage. 

fontainne  Quelle. 

fonz  Grund. 

fqi'Qe  Kraft,  Macht. 

fgrce  Sekeere. 

forclgre  aussperren. 

forfeire  ä^cA  vergehen,  pflicht- 
widrig handeln;  beschädigen. 

forf^t  Vergehen. 

forgier  schmieden,  hämmern. 

formant  s.  fort. 

forme  Gestalt. 

fQrs,  hors  aufsen,  aufser. 

forsan,  forsen  Wahnsinn. 

forseuer  3.  ps.  forsane  tvahn- 
sinnig  sein. 

forseno  wahnu  itxig. 

fprt  stark,  beschwerlich;  ad. 
formant. 

foi-terc^sce  Feste. 

fortreiro  herausxiehen;  entwen- 
den. 

fqsse[Tofengrube,  Grab,  Gruft. 
fosse  Graben. 
foudre  Blitz. 

fraindre,  p.  fr(>t,  frait  brechen. 
franc  frei,  edclgeboren. 
franchir  frei  gehen,  gewähren. 
franchise  Freiheit,  Offenheit. 
fremir  brausen ,  lärmen. 
frere  Bruder. 
fr^sne  Esche. 
frqt,  frait  .s\  fraindre. 
froidure  Kälte. 
frois  Krachen. 
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frois,  f.  frische  frisch. 
froissier  in  Stücke  brechen. 
front  Stirn. 
fruit  Fmcht. 
fiielle  Blatt. 

fuer  Preis  j  Art,  Weise. 
fuerre  Scheide. 
fum,  N.  funs  Ranch. 
fumer  rauchen. 
fust  Holx. 

gaber  verhöhnen,  betrügen. 
gage  Pfand.  ! 
gal  Wald. 
gal^rne  Nordwesten. 
galois  wälisch. 
galQp  schneller  Lauf. 
ganchir,  guenchir  ausweichen; 

unterlassen. 
gap  Sclierx. 

garantir  schützen;  n.  licttmig 
finden. 

garvon,  N.  garz,  K)iahe;  Bube, 

Trofshiecht.  \ 
garccnier,  garvooier  gemein. 
garde /'.  Wacht,  Obhut;  Wache, 

Wächter;  soi  prendre  g.  de 

qc.  wahrnehnen. 
gardev  bcf rächen,  hüten;  biicketi, 

r.  sich  hüten,  auf  der  Hut 

sein. 
garir  heilen. 

garison  Heilung,  Rettung. 
garnir  versehen,  besetzen,  aus- 
rüsten. 
garz  ^V.  XU  garyon. 
gaster  verderben. 
genoil  Knie. 
germain  leiblich. 
gQrmo  Keim. 

gcsir  3.  ^Av.  gist,  k.  gise,  pf 
jut,  jurent,  fut.  gira,  />.  gcii  i 
liegen,  schlafen. 

geter  werfen;  g.  un  sospir  settf- 
zen. 

gibier  Falkenjagd. 
giboiier  auf  die  Falkenjagd gehn. 


gie  s.  je. 
giel  Frost. 
gisent  s.  gesir. 
girfauz  Gierfalke. 
glace  Eis. 
glai  Gebell. 
glatir  belle^i. 

gloton,  N.  gloz  Schurke. 
gole  Rachen ;  Öffnung,  Eingang. 
golee  Bissen,  Happen  *579ö. 
g(?rge  Kehle,  Brust. 
gorgiee  in  dire  sa  g.  leichtsin- 
!      niges,  freches  Zeug  schwätzen, 
von  der  Leber  sprechen 
goster  kosten. 
grace  Gfuide. 

gracieiis  liebreieh,  huldvoll. 
graindre  s.  grant. 
grainne  Samenkorn. 
grant,  komp.  greignor,  N.  grain- 
dre grofs;  ad.  granmant  lange 
(Zeit). 
gravier  Ufersand. 
!  gre  Dank;  mal  gre  mien  trotz 
meiner;  an  g.  7iach  Wunsch. 
gi'eillier  rösten,  auf  dem  Rost 

braten. 
greignor  s.  grant 
grusle  Hagel. 
grusle  Kriegshorn. 
greu,  gre  griechisch;  Grieche. 
grevain  lästig. 

gr^ve  Scheitellinie  des  Kopf- 
haars *781. 
grever,  3.  ps.  grievo  beschwe- 
ren, belästigen. 
greveus  lästig. 
grief  schwer,  schwierig. 
grifaingne  griechisch. 
gris  grau;  7n.  Gramverk  (Pelz). 
groing  inin  feire  g.  eine.  Schnauze, 
I      böse  Miene  machen. 
gros  dick. 
gue  Furt. 

guehaing,  gaaing  Gewinn. 
guehaignier,   gaaignier  gewin- 
nen. 
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gueires,  gaii'e  viel;  jusqu'  ä  no 

g.  in  kurxem,  gleich. 
guerpir  verlassen. 
gu^rre  Krieg. 
guerredon  Ijohn. 
guetier  r.  auf  der  Hut  sein. 
guile  lAst. 
guise  Artj  Weise. 

ha!  interj. 
hache  Axt. 

haine  Hafs,  Feindsdmft. 
hair  3.  ps.  het  hassen. 

h  Iis]  0  Sa  fiiif  fi  h  ra  nfL 

haut  hnrh. 

ha)Jh^8{:o  Höhc^  hoJie  Stellung. 
het  s.  liair. 
heiÄ)n  Reiher. 

heitier,  haitier  erfreuten;  a  qu 

gefallen. 
heitie,  haitie  erfreut,  zufrieden. 
h^rbe,  erbe  Kraut  y  Gra^. 
hemois  Rüstung. 
hiaume,  helme  Hdm. 
hier,  ier  gestern. 
home,  omeiV^.  hon,  on  Mensch, 

Mann. 

honiage  Hiihiifjunfj ,  Lrhnseid. 
hontö  Schimpf  iSchande^  Sclmm. 

höre,  ore  Stmt^. 

hqrs  s.  fors. 

hui,  ui  fieute. 

huis,  uis  Thor,  Thür. 

huit  acht. 

hunble  demütig. 

hupe  Wiedehopf. 

i  hier,  dort;  dahin. 

ja  schon,  nunmehr;  ja  mes  ?n. 

Negation:  7iie, 
jadis  einst. 
jai  Häher. 


jalos  eifersüchtig. 
jame,  janbe  J3ß*w. 
jaogleor  A^.  genglerreiS'c////7ä/x^, 

jant,  gent  Volk,  PI.  Ijcute. 
jant,  gent  hübsch,  artig. 
jantil,  gentil  edel  geboren. 
jantillesce,  gentillesce  edle  Ge- 
burt. 
ja'  st=ja  est. 
jaude,  gelde  Gilde. 
javel^t  Wurfspiefs. 
iauz  s.  oel. 

ice,  icel,  icest  s.  ce,  cel,  cest. 
idropique  Wassersucht. 
je,  betonte  Fomi  gie,  ich. 
jel  =  je  le.  »  " 

iert  s.  esti'e. 
jes  =  je  les. 

jeter  werfen;  un  sospir  seufzen; 

qu  de  qc.  abbringen,  de  pri- 

son  befreien. 
jcu  Äi»te/,  Scher X. 
jene  joer. 

igal  gleich;  adj.  igauniont. 

il,  ele.  Dat.  lui,  Ii;  pl.  il,  eles,  ' 

Dat.  lor,  j'Ur.  aus,  eis,  eles, 
ilueo  dort.  [er,  sie. 

image  Bild. 

joer  3.  ps.  jene  .^^piclen. 
jüifl  Fre?fde. 

j  oin  d  re  a;nci-na  fider  fügen^  sohlie- 

jointure  Grfctik,  Fu^. 

joir  Frcf^ffr  Imh^fK 

jor  Tag;  toz  jorz  immer;  sor 

j.  rfc«  T<7(/  «7>rr  *6419. 
jornec  Tag,  Tagereise. 
jornel  Tagewerk. 
joste  Lanxenbrechen ,  Kampf- 

spiel. 

josteor,  N.  josterre  Lanxen- 
brecher. 

joster  X  usammenstofsen.  Law 

xen  brechen. 
jovanc(^l  Jüngling. 
jovenote  Jugend. 
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ipocrite    Jwuchleriseh ,  trüge- 
risch. 

ir^stre,  iraistre  in  Zorn  geraten. 
irio  erxürnt ,  betrübt. 
isse  s.  issir. 

issir  u.  istre,  3.  ps.  ist,  k.  isse, 

hinausgchn. 
juene,  juevre  jung. 
iv^r  Winter. 
juevre  s.  juene. 
jugemant  Urteil. 
juigu^t  Juli  (eig.  kleiner  Juni). 
juiiig  Juni. 
ivoire  Elfenbein. 
ivre  ttifffkrit. 
jurent  ^.  iLiosir 
jurer  ^if  /itrUtriK 

jus   ififfi'n,  /utfilL 

jusaime  kleine  Wurfwaffe. 
justise    Gerechtigkeit  j  Herr- 
schuft. 

justisier  richten  y  beherrschen, 
regieren. 

]a  dort;  de  la  vo7i  dort,  jen- 
seits. 
lacier  binden. 
lai  Leich. 
lainne  W olle. 
lancier  werfen. 

laut ,  !vut  Iffift^^iim. 
laiiti^;nit'  Ltf/rfti/', 
larirri  fri'if/rhüf. 

larg^Sl ;  ^■i   /■  Vv  •        /ry  /.V  ■  // . 

larrecin  /fifi>.-i'(!ff. 
liwnz  ^itihf'JffUffi-^'^  Landy  Brach- 
feld. 

laiTon,  N.  lerre  Dieby  Bäuber. 
las  müd. 

latin  Sprache. 
laver,  3.  2?5.  leve  tcaschen. 
le  ^r^*7;  m.  Breite. 
leal  gesetxlichy  ehrlich. 
loauto  liechtlichkeit. 


le^sce  Freude. 

legier  leicht;  de  1. —  oö?. 

leidangier  schmähen. 

leisir,  loisir  loire,  3.  ps.  loist, 
Ä:.loise,  lut  s^eÄw, 
erlaubt  sein;  a  1.  bequem. 

leissier,  laissier,  regelm.  und 
2.  ps.  lez,  laiz,  3.  let,  lait, 
k.  lest,  laist  lassen y  unterlas- 
sen. 

leitüeire  Latwerge y  Arxnei. 

l^rme  Thräne. 

l^t  s.  leissier. 

l^tro  Buchstabe. 

leu  Or/;  de  leus  an  leus  stel- 
lenweise,  nul  1.  irgendwo. 

lever  3.  ps.  lieve,  Ar.  liet  erÄe- 
ben;  n.  r.  aufstehen y  sich 
erheben. 

lez  Seite;  prp.  neben y  an. 

lice  Schranke. 

lie  /roÄ. 

lievre  Hase. 

liien,  loiien  Band. 

liier,  3.  jos.  loie,  bindeUy  fesseln. 

liopart  Leopard, 

lignage  Geschlecht. 

Iis  Lilie. 

lit 

liue  Meile. 
livre  Buch. 

livreison ,  livraison  Lieferung , 
Anteil. 

livrer  ausliefern ,  austeilen. 
lo  TFb//: 

l^be  Schmeicheleiy  Verspottungy 
Betrug. 

lobeor  N.  loberre  Schmeichler. 
IoIm  i'  ^(  hffti'tf'h^i^  usf. 
loer  loben. 
logier,  lojier  lagern. 
loiier  Lohn. 
I  loist  leisir. 
lonc  lang. 
longues  ad.  lang. 
lor  s.  il;  j[)ro?^.  |?oss.  ihr  (pl.) 
lorier  Lorberbaum. 
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l^rs  damals  y  dann. 
Iqs  Lohj  Ruhm, 
losaoge  Schmeichelei. 
losangier  schmeicheln. 
losangier  Schmeichler. 
love  Wölfin. 

lues  sofort;  1.  que  sobald  als. 
lui  s.  il. 

luire  kmhfen;  p.  ps.  luisant. 
luis^rne  Licht.  *734. 
luitier  ringen. 
lumineire  Belenchttmg. 
lune  Mond. 
luor  Gla7ix. 
lut  s.  leisir. 
luz  Hecht. 

machet  *6432  {Baist  jetxt: 

Haubenlerche). 
mai  Mai. 

mail,  N.  mauz  Hammer. 

main  w.  Morgen. 

main     Hand,  Gewalt. 

main  a  main  sofort. 

mains,  moins  weniger;  au  m. 

wenigstens. 
maint  manch. 
maint  n.  mener  menoir. 
iMninli'iiir  ff-^ffarffvif,  behaupten. 
]M;ii]iti']iii[]T.  sftfdfi. 
nirii  /^/j^V,  ^//.  L^Sißt  Krankheit. 
malade  krank. 
malage  Kra?ikheit. 
maleoit,        t'.  maudire,  rrr- 

ffncht;  maleoit  gro  suen  get/en 

s.  Willen. 
malcüi'to  Unglück. 
malgrc  i\  gro. 
mam^le  Zitze,  Brust. 
manacier  drohen,  bedrohen. 
manbve,  mombro  Glied. 
manche  Ärmel. 
manvoDge,  men(,;ong(^  TAige. 
manyongier  lügnerisch. 
mandemant  Botschaft. 
mander  entbieten,  melden;  holen 

lassen,  rufen. 


mandi-e,  mendre  s.  menor. 

manssion ,  mencion  Erwähnung. 

mant^l  N.  mantiaus  Mantel, 

mantir,  mentir  lügen. 

manton,  menton  Kinn. 

mar  ad.  xur  bösen  Stunde. 

mai'c  ein  Gewicht. 

marche  Grenxe,  Mark. 

manage  Ehe. 

marier  verheiraten. 

marine  Seestrand. 

mariDier  Matrose^ 

marh  hcfrübt 

maitGlixr  hämfmmi 

maüiam  fbMer 

masle  Männchen. 

masse  Masse,  Menge;  am.  xu- 
sammen  (*2664).  . 

BUt  Sika/^mait,  niedergeschla- 
gen. 

matiere  Stoff. 

niatiii  M'jrffrn. 

Tjuitiiioi.'  Murtff-ti. 

maubaillir  s.  baillir. 

maugre  s.  gre. 

maum^tre  metre. 

mautalant  rnmut. 
I  mauvQS,  malvais  schlecht,  feig. 
■  mauvestio  Schlechtigkeit ,  Feig- 
heit. 

mauz  s.  mail. 

meoine  Är\nci. 

meciner  mit  Arxnei  behandeln, 

kurircn. 
modccino  Arznei. 
m(^glo,   maiglo  Schaufel  oder 

Hacke  (?)  *38r)2. 
mehaing  Verletxung ,  Schaden. 
mebaignier  verstümmeln,  ver- 

letxen. 

I  meillor  X.  miaudrc  besser,  n.  ad. 
I     Uimilz  hem^r    eher,  lieber; 

m.  VorieM, 
I  meismo,  -es  selbst. 
I  meison  Haus. 

I  meiss(^le  Kinnbacken,  Wange. 
I  meitio,  moitie  Hälfte. 
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memoire  Bewufstsein,  Andenken. 
meaer  3.  ps.  mainne,  k.  1. 

maingne,  3.  maint  führen. 
meDiere  Art,  Weise. 
menoir  S.ps.  maint,  k.  maingne, 

ivohncn bleiben;  m.  Wohnung. 
menor,  X.  mandre  klei?ier;  ge- 
menu  klein.  [ringer. 
mer  Meer. 
merci  Önade. 

mercier  tr.y  danken  Jertmndeiu. 
mere  Mutter. 

merir  3.  ps.  k.  mire,  lohnen. 

merite  Verdienst j  Lohn. 

merveillaus  tvunderbar. 

mervoille  Wunder;  mervoilles 
ad.  wunderbar. 

m^s,  meis,  mais  ?nehr,  ferner- 
hin; aber;  ja  m.  mit  Neg. 
nie;  mes  que  aufser;  aufser 
dafsj  wofern  nur. 

ines  =  me  les. 

mes  s.  mon. 

m^s  Gericht,  Speise. 

mesavenir  mifslingen,  Unglück 
xustofsen. 

mescheance  Mifsgeschick. 

mescheoii'  fehlschlagen;  p.  ps. 
meseheant  unterliegend,  be- 
siegt. 

niesconter  durch  schlechtes  Zäh- 
len betrügen. 

mescroire  7iicht  glaidyen,  mifs- 
trauen. 

mesdire  schmähen. 

meseise ,  mesaiso  Ungemach, 
Unbehaglichkeit. 

mesfeire  p.  mesfet,  mesfait, 
Böses  tun;  r.  sich  vergehn^ 

mqs\e  m^sle  dicht  unterinengt 
(*443). 

meslee  Handgemenge. 

mesler  mischen  ^  mengen. 

mesprandre  sich  vergehen;  sich 
verthnn,  irren. 

mespiison  Vergehen. 

message  Botschaft;  Bote. 


messagier  Bote. 
m^sse  Messe. 

mestior  Handwerk,  Kunstarbeit ; 
Waffengattung. 

mestier  est  ä  qu.  er  mufs. 

m^stre,  maistre  Lehrer,  Mei- 
ster; f.  Lehrerin;  Anrede 
der  Amme,  estre  a  m.  in 
der  Schule  sein. 

mesarer  messen. 

m^tre,  3.  pf.  mist,  p.  mis, 
setzen  ;  me  qu  a  raison  an- 
reden; m.  sus  xur  Last  le- 
ge?i;  m.  painne  sich  bemühn; 
mal  m.,  maumotre  übel  xu- 
richten. 

mi  mittel;  par  m\  mitten  durch, 
an  mi  mitten  in,  in  der 
Mitte. 

miaudre,  miauz  s.  meillor. 

mie  eig.  Krumme;  Verstärkung 
der  Negation. 

miel,  N.  miaus  Honig. 

mien  pron.  poss.  betont,  m.mein. 

milier  Tausend. 

miracle  WuMer. 

mire  Arxt. 

mire  s.  merir. 

mireor  Spiegel. 

mivoie  halber  Weg. 

m^ble  beweglich. 

m(?e  Maul,  feire  la  m.  ein  Ge- 
sicht schneiden. 

moie  pron.  poss.  betont,  f. meine. 

moillier  netzen. 

meine  Mönch. 

mois  Monat. 

mon,  N.  mes,  f.  ma  pron.  poss. 
mein. 

mon  sicherlich,  in  Wahrheit. 
monde ,  Welt. 
monde  reiii. 

mont  Berg;  a  m.  oben,  hinauf. 

monter  steigen,  wachsen;  hin- 
auf gehn;  tr.  hinaufsetzen; 
wert  sein,  bedeuten, 

more  Maulbeere. 
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morir  3.  mueii; nt erben,  tr.  töten. 
morne  niederfjeschla<jen. 
riioi^i  Sitten. 

ni i  3 1  tal  i t Sterblichkeit. 
mostrer  xeigen. 
m(?t  Wort. 

movoir  ^..jys.  muet,  mueve, 
pf.  mut,  p.  meü  bewegen;  n. 

mmt  ,  molt  «telr 
msmm  WtmSdmg,  Wechsel. 
Mmr 

murmure  Murmeln,  Gerede. 
mui-murcr  murmeln,  leise  spre- 
chen. 

nai'f  gebürtig. 

nan ,  T\en  vor  vokalisch  anlaut. 
Yprh^  —  ue. 

nape  Tischtuch. 

navie  Schiff,  Flotte. 

navri'V  n-rirfimh'ti, 

no  nicht;  in  gcir.  Neben  sät  \  en : 
und;  ne  und  nicht,  auch 
nicht;  nc-no  weder — noch. 

no  que  s.  quo. 

no  geboren. 

tmmm'O^  naiei^ailCä^  Geburt. 
nolui  s.  nul. 

nenil  dies,  ,so  ist  es  nicht,  nein. 
nepoi(i uan t  n  ich fsdestowen igen 

gleichwohl. 
n(js,  nois  sogar;  7iichf  einmal. 
nes  s.  nef. 
nes  Nase. 
nes  —  no  l(»s. 

nc^stro,  neistro,  naistro  3.  pf. 
nasf^ui,  p.  no  geboren  wer- 
den, entstehen. 


nesun  nicht  eimnal  einer ,  keiner. 
n^t  rein. 

novou,  X.  nios  Neffe. 

nios  s.  novou. 

nigronianco  Schwarx  kunst. 

niier,  noiier  leugnen. 

niier,  noiier  ertränken. 

nQble  edel. 

nQces  Hochxeit. 

noif,  .V.  nois  u.  noiz  Schnee. 

nois  s.  noif. 

noiso  Lärm. 

noisior  lärmen. 

nomor  jiennen. 

non  Namen. 

non 

nono  c?/ri  fV/r  A'J/. 

norrico  Amme. 

norrir  nähren,  aufxiehn. 

nos 

nQstro,  y>/.  a^Ä:.  noz,  miser. 
notor  spielen. 

nov(^l,  A'.  noviaus  we?/;  de  n. 
neulich,  eben  erst. 

no  ■ ;  I  ■    X'-i^  igLT it ,  Ka  n de. 

noM-liiniLiit.  /ir  Ermuerut^. 

novice  Lehrling. 

noz  s.  nostro. 

nii  nackt. 

nuiro  Schaden. 

nuit  Nacht. 

nul,  .V.  uns,        nelui  irgend 
nt.  Neg.  kein. 

0  tnit. 

oan  /?i  diesem  Jahr. 
obli  F  "crge.s.senheit. 
obliör  vergessen. 
ooiro  /oYr>;. 
ooision  Gemrf\el. 
odor  />/^/V. 

ool,  uol,  A'.  iaiiz,  Auge. 

oi's  m  a  ().  do  ([W.  XU  Jentan- 

des  Gebrauch  j  Nutxen:  Vor- 

teil. 

00 vre,  uovro  Arbeit,  Werk. 
oiant,  oio  s.  oiv. 
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oignemant  Salbe, 
oil  dies,  so  ist  es,  ja. 
oindre  salben. 
oir  Erbe. 

oir  3.  ps.  Qt,  k.  oie,  pf.  oi',  f. 

orra,  p.  ps.  oiant,  hören; 

oiant  toz  (cunctis  audientibiis) 

in  Gegenwart  aller. 
oirre  s.  errer. 
ois^l,  N.  oisiaus  Vogel. 
oisel^t  Vöglein. 
oiseuse  jnüfsiges  Zeug. 
oitQvre  Oktober. 
olifant  Elefant. 
oloir,  3.  ps.  iaut  riechen. 
oinecide  Mörder. 
on,  ome  s.  home. 
onc  s.  onques. 
oncle  Oheim. 

onde  Woge;  a  ondes  in  Strömen. 
ongier  besuchen,  umgehn  mit 

J.  *4561.  (*2504). 
onques,  onc  jemals. 
oposer  einweMen. 
oposicion  Einwendung. 
Qi"  Qold. 

Qi",  ore,  ores  jetxt. 
ore,  höre  Stunde. 
orguel,  N.  orguiauz  Stolz. 
orgueillii-  r.  stoh  werden,  sich 

brüsten. 
oriiial  Harnglas. 
orine  Harn. 
orme  Ulme. 
oroille  Ohr. 
oriible  abschevlich. 
oiToiz  =  orrcz  s.  oir. 
OS  Knochen. 
oscur  dunkel. 
oser,  3.  A;.  ^s.  Qst  wagen, 
qat  s.  oser  wmZ  oster. 

Qste  Gast. 

ostel  Haus,  Wohnung. 

oster  nehmen,  ausziehen,  her- 
ausziehen; s'ea  0.  s/f7/ 
riickxiehen. 


ostoiier  Krieg  führen. 

ostor  Tatibenfalhe,  Jagdfalke. 

qt  s.  avoir  2*^«/  oir. 

otroi  Zusage,  Verleihung y  Be- 
willigung. 

otroiier  bewilligen,  zugestehen, 
zugeben,  eifigestehn;  r.  gich 

ou  wo.  [hingeben. 

ou  oder. 

outrage  Übermut,  übermütiger 
Frevel,  Beleidigung ,  TJber- 
mafs,  überhebutig. 

outre,  oltre  über,  darüber  hin- 
aus; 0.  son  gre  gegen  seinen 
W illen. 

outreemant  Ober  die  Mafsen. 
outrer  überwinden;   o.  sa  foi, 

breclien. 
ovrer,  3.  ps.  oevre  arbeiten. 
ovrier  Handwerker,  Arbeiter. 
ovrir  3.  ps.  oevre,  fut.  overra, 

p.  ov^rt  öffnen. 
QZ  s.  QSt  2. 

paiomant  Lohn. 

paile  Leichentuch,  Decke. 

painne,  poine  Mühe,  Strafe; 
a  p.  kaum. 

painture  gemaltes  Bild. 

pais  Land. 

pale  blass. 

palefroi  Zelter. 

pal^s  Palas,  Sah 

palir  tr.  bleich  machen;  n.  er- 
blassen. 

pandro  henken. 

pause  f.  Gedanke. 

panser  denken;  m.  Gedanken. 

pansif  in  Gedanken  vertieft. 

ysiv  durch,  mit;  Verstärkungs- 
partikel. 

parauz  s.  paroil. 

parcenier,  par9onier  Teilhaber. 

parclose  Schluss,  Ende. 

pardons  in  an  p.  vergeblich. 

parei's,  parais  Paradies. 

parfont  tief. 
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parlemant  Gespräch  j  Unter- 
redung. 

parier,  3.  ps.  parQle  sprechen. 
parmi  mitten  durch. 
parQche  Pfarrei. 
paroil,  N.  parauz  gleich. 
paroir,  3.  ps.  peii:  erscheinen^ 

sichtbar  werden. 
parQle  Wort  Spracfte, 
part         JSb^^  $^  de  male 

p.  von  der  JüraWr  böse  bean- 

lagt  sein. 
partie  Teil. 

partir  teilen;  n.  sich  trennen j 

parveoir  gelangen. 

pas  Seh  ritt;  Dm^iigm^,  Weg; 

bei  der  ^^^|§f^äiQn- 
pasmer  r.  ohnmächtig  werde^i, 

passage    Stelle^    Durchgang  y 
ÜtM'n/auff .  Wf'grtjt'ld  *2960. 

paSEOi  t  nriiherfjchi  n ,  durclige- 
hc/i :  ähi  ri  reffen;  n*  r.  über- 
setzen. 

pavellon  Zelt. 

paume  Handfläche. 

pechier  sündigen;  en  moi  peche 
dif  Sehnki  Hegt  an  mir. 

peQoii  e  i-  .\  f  rh  rechen. 

peisible  ruhig. 
peisson  Fisch. 

peitral  Brustgurt  des  Pferdes. 
pener,  3.  ps.  painne,  r.  sich 

penon  Gefieder  d.  Pfeils. 
peor,  Ni  piro,  ti.  pis  schlechter. 
peor,  ^mr  Ihirohi, 

ppT  gkif^h. 

percicr  durchbohren. 

p^rdre  3.  ps.  pc^rt  verlieren.- 

perdriz  Feldhuhn. 

pere  Vater. 

poresco  Trägheit. 

poril  Gefahr. 


perilleus  gefährlich. 

perir  xu  Grunde  gehn;  t,  xer- 

sfören. 
perriere  IVurfmaschine. 
p^rs  schwarxblau. 
pert  s.  paroir  und  perdre. 
p^rte  Verlust. 
p^s,  pais  0.  paiz  Frieden, 
pesance  La^ty  Ktmnner. 
peser  3.  ps.  poise  wiegeuy  drük- 

ken,  lasten;  a  qu  verdries- 

sen. 

p^sme  schlechtesty  sehr  böse. 
p^stre,  paistre,  p.  peü  ernäh- 
ren. 

petit  klein,  wenig. 
petitqt  klein,  wenig. 
peü  s.  pooir  u.  pesti*e. 
pio  Fuss. 
pierrc  Stein. 
pin  Fichte. 
pire,  pis  s.  peor. 
piteusemant  kläglich. 
piz  Briest. 
plaie  Wwnde. 
plaiier  verivunden. 
piain  Ebene. 
plaiu  voll. 

plainte  Klage. 

plante,  plente  Menge. 

plautor  pflanzen. 

pliNiloiiö]'  verhutukhi. 

phiii'o.  plairo  n,  pleisir,  plaisir, 
3,  pf  plqt,  h.  pleiist,  p.  pleü. 
i  gpfatlen. 
j   jilLMsaiir^'  Fn  ude.^ 
j  pleisir  Vergnügen,  Wunsch. 
I  plonier  voll. 

j   }ili/t,_  plilit  I'rf'fifshfftidrl,  Ver- 
I       ititti/iffittf} :    Vf  nfh'irh,  Ver- 
frift/;  liiilf.  Wftti;  inetre  an 
pl.  anreden,  befragen. 
plevir  verpfänden,  zusichern, 
j  verbürgen. 
I  plcü  s.  pleire  u.  plovoir. 
!   plunc  Blei. 
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plongier  tauchen, 

plorer  iveinen. 

pl(?t  s.  pleire. 

plovoir  p.  pleü  regnen. 

pluie  Bogen. 

plunie  Feder. 

plumer  die  Federn  wegnehmen 
*4535. 

plus  mehr;  sans  pl.  ohne  wei- 
teres. 
plusor  meisten. 

PQ  wenig;  a  po  que,  par  po 

que,  heinahe,  fast. 
poi  s.  pooir. 

poindre  stechen;  le  cheval  die 
Sporen  gehen;  n.  reiten,  her- 
ansprengen. 

poing  Faust,  Hand. 

point  Stich,  Etwas;  Verstär- 
kung der  Negation. 

poison  Arxneitrank,  Zauher- 
trank. 

poissance,  puissanco  Macht. 

poissant,  puissaat  mächtig. 

poisse  s.  pooir. 

poli  geglättet,  glatt. 

pooir  3.  ps.  puet,  k.  puisse, 
\.  pf.  poi,  3.  pot,  k.  poisse, 
p.  peii  können;  m.  Gewalt. 

poploiier  öffentlich  verhreiten. 

porchacier  '^u  erlangen  trach- 
ten. 

porfandre    durch   und  durch 

spalten. 
porloignier  verlängern,  auf- 

schiehen. 
porprandro  hesetxen. 
porquerre  %u  erwerhen  suchen. 
poriir  faulen. 

PQrt  Hafen;  pl.  Pässe  *G704. 

porter  tragen. 

portier  Pförtner. 

portreii'e  gestalten;  schildern, 

malen. 
porvcoir  hesorgen. 
post^rne  Hintertür. 
pous  Puls. 


pra^l,  N.  praiaus  Wiese. 

prandre,  prendre,  6.  ps.  pra- 
nent,  3.  pf.  prist,  nehmen; 
n.  in  Ii  afeires  prant  fällt 
aus;  r.  au  mur  fassen,  a 
qu,  qc.  sich  messen,  verglei- 
chen, gleichkommen;  garde 
de  qc.  wahrneh^yien. 

pranent  s.  prandre. 

preoieus  kosthar. 

pree  Wiese. 

premerain,  premier  erste. 

pr^s  nahe;  p.  de  nahe  hei. 

presant,  present  Geschenk, 

presanter  darreichen,  anbieten. 

presse  Gedränge. 

pr^st,  N.  prez,  hereit. 

Prester  I/^^Äew. 

preu  tüchtig;  m.  Vorteil. 

pr^z  s.  prest. 

priier,  proiier  bitten. 

piime  sechs  Uhr  Morgens. 

primes  zuerst;  de  p.  anfangs. 

pris  Preis,  Wert. 

prisier  schätzen. 

prison  Gefängnis;  Gefangene. 

prive  vertraut. 

prochien  nah. 

prodome,  N.  prodon  Bieder- 
mann,  Ehrenmann. 

pro^sce,  Tüchtigkeit,  Tapfer- 
keit. 

proie  Beute. 

proiier  s.  priier. 

proiiere  Bitte. 

proni^sse  Versprechen,  Zusage. 

prom^tre  versprechen. 

pi'oposer  vorschlafen. 

prover  1.  ps.  pruis  3.  pmeve, 
k.  praisso  beweisen;  rfl.  sich 
bewähren;  fol  prove  Erz- 
narr. 

pri>is  s.  prover. 

provoire  Priester. 

pucelage  Jungfernschaft. 

pucqle  Jungfrau,  Mädchen. 

pui  Hügel. 
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puis  fmch;  ad.  damiy  darauf; 

p.  que  7iachdeni,  da. 
puissant  mächtig. 
puissent  s.  pooir. 

quaille  Wachtel. 
quainses  que  als  oh  *4553. 
quan  que,  quant  que,  quauquo 
wie  viel  immer,  alles  was. 
quant  als,  wenn,  da. 
quarante  vierxig. 
(parro  viereckig. 
quaiT^l  Bolxen  {Armbrust). 
quai*t  rierfe. 

quasser  zerbrechen,  aufbrechen, 

%er schlafen,  verletzen. 
quatre  vier. 

que  als;  foire  que  sage  tveise 

liandeln. 
que  dass,  weil;  denn;  ne  que 

ebensowenig   als;   que  que 

während. 
quel,  N.  queus,  ques  welcher. 
quel  .  . .  que,  quelque  .  .  .  que 

welch  . .  auch  *4112. 
quer^le  Streit. 
quoreler  ausschelten. 
quqrre  3.  ps.  quiort,  pf.  (juist, 

k.  qucisso,  p.  quis  suchen, 

rerlangcn,  bitten,  wollen. 
qui,    obl.    cui,    welcher;  qui 

„wenn  man'^ ;  qui  que  wer 

immer  auch;  qui . .  qui  die 

einen  . .  die  afidern. 
(luinancie  Bräum  *3025. 
quint  fünfte. 

quiutainne  Stechpuppe  auf  Pfäh- 
len. 

quinzainue  Zeit  v.  zwei  Wochen. 

qui'st  =  qui  est. 

(pite  bezahlt,  frei,  ledig. 

quouz  Wetzstein. 

quoi,  coi  was. 

r'  -|-  Verb  s.  re. 
raan^ou  s.  reaiiQOu. 
rachater  loskaufen. 


racine  Wurzel. 
rage  Wut. 
rai  Strahl. 
raient  s.  ravoir. 
raillo  s.  raier. 

raim,  X  rains  Stengel,  Ast, 
Zweig. 

r'aler,  3.  ps.  reva,  k.  raille, 

Zurückgehn. 
rauc,  N.  rans  Reihe. 
randon  in  de  r.  ungestüm, 
randre  übergeben. 
rangio  in  Reihen  aufgcstellL 
rangier  r.  sich  reihen. 
r  angoissier  r.  sich  ängstlich 

bemühn. 
r'ansevelir  wieder  begraben. 
rantier  Pfründner. 
r'atorner  r.  sich  rüsten^. 
r'aviser  ins  Auge  fassen. 
r'avoir  6.  k.  ps.  raient,  3.  pf, 

rQt,  k.  leüst  Itaben. 
re  in  Verbalzusainmenseixtmg 

1)  zurück,  2)  wieder y  3)  ä 

son  tour,  amlrerseits. 
real  königlich. 
reanyon,  reen^on  Lösegeld. 
reau  rn  e  Kihi  igreich . 
receloo  in  a  r.  heimlich. 
recQt  s.  m.  gedeckter  Ort,  Zu- 

fl  uchtsstätte ,  Aufnahme, 

Schutz. 

receter  in  ein  recet  aufnehmen, 

bergen. 
rooovoir  s.  re^eivre. 
rechiof  in  de  i*.  iiochmals. 
reclaiin  Lockruf  *494. 
reclamcr  3.  ps.  reclaime  wi4*- 

der  rufen,  anrufen;  ztirück- 

rufen,  locken. 
recl^re  wied er sch Hessen. 
rcclus  Veriiess. 

recoillir  3.  ps.  re(iuiaut  cmpfanr 
gen. 

revoivrc  und  recevoir  anneh- 
men. 

recomancier  w iederbeginnen. 
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reconf^rt  Stärkung. 

reconforter  stärken  j  bemhigen. 

i'cconoistre  gestehen. 

recoüter  erzählen. 

recorder  erimiern. 

recovrer  3.  ps.  recuevre  er- 
werben ;  wiedergelangen. 

i-ecovrier  Rettung. 

recreant  feig. 

recreü  U7iterhgen,  besiegt. 

recroii'e  nachlassen  ^  auf  hären. 

redot  Furcht,  sanz  r.  ohne 
Zweifel. 

rodoter  fürchten. 
I     reduit    abgesonderter  Raum, 
Schlupfwi7ikel. 

refeire  wieder  thun ,  xu  Kräften 
brimjen;  r.  sich  erholen. 

rcflanboiier  erglänxen. 

refuse  abschlägige  Änttvort. 

i'efuser  zurückweisen. 

refu  «.  r'estre. 

regai'der  blicken. 

regai-t  Blick. 

regehir  gestehen. 

region  Gegend,  Land. 

regnier,  rener  herrschen. 

reine,  roine  Königin. 

reisen,  raison  Qrund,  Recht, 
Rechenschaft;  contre  r.  wider 
Recht;  sanz  r.  ohne  Orund; 
metre  a  r.  ansprechen, 

relever,  3.  ps.  relieve  aufhe- 
ben; n.  aufstehen,  wieder- 
aufstefien. 

reloer  raten. 

i-eluire  glänzen. 

remanbrance  Erinnerung. 

remanbrer  gedenken;  r.  sich 
erinnern. 

remantoivre  ericähnen. 

remenance  Verbleiben. 

remenant  Rest. 

remenoir,  remanoir,  p.  remes 
bleiben;  r.  an  qu.  von  ihm 
abhängen;  r.  verbleiben. 

remes,  remest  s.  remenoir. 


remirer  betrachten. 

removoir  bewegen,  rühren;  r. 

sich  betvegen. 
remucr  verändern,  verschieben, 

versteUen. 
renoiie  Renegat,  Abtrünniger. 
renomee  Name,  Ruf. 
renomer  berühmt  macJien. 
renon  Ruhm,  Name. 
renovelemant  Erneuerung. 
renoveler  erneuern. 
renuire  ebenso  schaden. 
reoignier  beschneiden. 
reoncler  eitern,  schwären. 
reont  rund. 

repeire  Rückkehr;  Zufluchts- 
stätte. 

repeirier  xurückkehren. 

rep^stre  weiden. 

repondre  p.  repQst  verstecken; 
an  repost  insgeJieim. 

repQS  Ruhe,  Trägheit. 

reposer  ausruhen,  feiern. 

repost  s.  repondre. 

reprandre ,  reprendre  Wurzel 
fassen;  tadeln. 

represanter  vorspiegeln. 

reproclie  Tadel. 

reprochier  vorwerfen. 

requ^rre  Z.ps.  requiert,  p.  requis 
suclien,  bitten. 

requqste]J^«V^e. 

requiaut  s.  recoillir. 

requis  s.  requerre. 

resaillir  zurückspringen. 

rescorre  befreien. 

resnable  vernünftig,  billig. 

resoignier  fürchten. 

respasser  heilen;  genesen. 

respit  Aufschub;  metre  en  r. 
aufschieben;  Übergehn. 

respitier  aufschieben. 

resplandir  erglänzen. 

respondeor,  N.  responden-e  Be- 
antworter, Afitwortgeber. 

respondre  antworten;  entspre- 
chen. 
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t^Bi  B.  r'estre. 

restaudne,  restendre  wwderspan- 
'neti;  refl.  isick  strecken  ^  ^trh 
wieder  strecken. 

restorer  erseixen. 

r^estre,  3.  pf.  refu  amirerseifs 

retantir  tn'derh^lietL  [^em, 

retarder  r.  säumen. 

rateire  .sckweigev. 

rßte  üir  x  urüHka  lien. 

reter  ajiklayen, 

retomer  3.  ps.  k.  retort  mndrf- 

heu  y  'X  urückkeh  reu. 
retort  retoraer. 
relravaillier  r.  &kh  amirmigmi, 
retreire  %urü^hmehm;  erxäh- 

leUf  geclenkßn;  r.  siek  ^urilck- 

%  ieken;  r.    a  buene  natuie 

t^ui  aussckla§f}t. 
reva  s.  raler. 
reverftQce  Ehrerb n ng . 
i-evercliier  durcksmkcfi. 

visiter  wwd&rholf  besuchen. 
i'evivre  wieder  aufleben. 
i*eÜ38T  weich^TL 
libaut  LofUrbube^  Schurke. 
riclie  reteh. 

richqsce  lieichttmiy  Machte 
nea  Sacke;  Etwas;  de  w  irgeml- 
wie;  mit  Vermiming :  nichts, 
rir^  lachen. 
riviigo  UfcT. 
rive  Ufer. 
ff/be  Kkid. 

robeor^  N.  roberre  Räuber. 
r(/uhe  Feh. 
roge  rot. 
I'OI  Krmig. 
roie  Streifen. 
TQ \\\m7*  Yersehanxung, 
roit   &tmf^    starr;  roidematit 
heßig. 

roj  n  ao  z  rom  aufi^rihe  ?  Volk^  - 
Spräche;  Gedieht  in  dieser 
Sprache  >  Roma  n . 

ronpre,  p.  röt,  tf rechen  ^  zer- 
re issen. 


rgfio  EoKe. 

rossigü^l  NarktigalL 
Y^^t  iBrai-)  Host. 
rostir  attf  dem  Rost  braten, 
rat  X.  ronpre. 
rote  Schaar;  Weg. 
rover,  L  ps.  ruis,  3.  riievts 

k,  misse  hiiien,  rrrlangm. 
ruer,  3,  jtl^^.  nie  ?^  riiie  mrder- 

tterfe  n ,  siUrx  en. 

sablon  Sand,  sandiges  Ufer. 
sao  Sack. 
sacliier  xiehe^i, 
sage  klug.  " 
aai^te  Pfeil. 
aain  gesund ^  heilsam. 
Saint  heilig. 
saintüeir©  Jleüigium. 
aale  sehrmttx  ig. 
sale  ^^«i,  Pakts. 
aaluir  grüssen.  [tmtg. 
sau,  sen  Sinjif  Verstand;  Rich- 
sanbknee  fJleiehms,  Bild;  An- 
schein. 

saublant,  semblaDt  äusseres 
Amseiffii;  Bildj  Ämpie- 
lung  :  Mit  ne;  Empfa^hg;  feire 
a.  iiidf  stellen. 

sanblei  1  Sambier  scheinen. 

sanglot  Schlnehxen. 

saiiglotir  sehlitelnen. 

sante,  Reiite'F/hrf. 

sante  Qe&imdheif. 

santir  fühlen,  betasten. 

sanz^  senz  o/t/M\ 

saoler  sättigen. 

säume  Psalm. 

saut  s.  sauver. 

sau  vage  uild. 

sauver,  salver^  3.  ps.  k.  saat, 

retten  j  be  wahre  n . 
sauvcto  Sieherheit. 
aavoir  3.  ps.  set,  6.  aevent,  h 

sacke,  pf.  sgt,  ii.  ^^^rent,  h 

seiisae,  p.  aeü  teissen;  m. 

Winsen,  Klugheit. 


se  wenn;  oh;  se . .  non  nichts 

als,  ausser. 
secher^sce  Trockenheit. 
secors  Hilfe, 
seeler  siegeln. 

seignier,  saignier  segnen;  r.  sich 

bekreuxen. 
seignor,  X.  sirc,  Herr. 
seignorage  Herrschuft;  Gebieter. 
seignorie  Herrschaft. 
sejor  Aufenthalt. 
sejorner  71.  verweilen;  r.  sich 

aufhalten. 
seiremant  Schwur,  Eid. 
seisine  Besitxergreifung. 
seisir,  saisir  in  Besitx,  mhmen, 

ergreifen. 
seison  Zeit,  Zeitpunkt;  rechte 

Zeit. 
sei  Sah. 
s^lo  Sattel. 

semance,  semence  Samen. 
semer  3.  ps.  same  säen.  ' 
semondre  auffordern,  ermah- 
nen, xuredeji;  entbieteti. 
semonse  Aufforderung. 
sene  verstmidig. 
senefier  bedeuten. 
senesehal  Seneschall. 
seoir  3.  ps.  siet  sitzen;  gefallen. 
sepouture  Begräbnis,  Grab. 
serain  heiter,  heli. 
s^rf  Sklave. 

sorjant   Diener,  Fusssoldat, 

Reisiger. 
sei'rer  xusammendrängen. 
serreüro  Schloss,  Verschluss. 
servir  dienen. 
servise  Die7ist. 
ses  s.  son. 
ses  =  si  les. 
sessante  sechzig. 
sestier  ein  Hohhnafs. 
s^t  sieben. 
set  s.  savoir. 
seü  Holunder. 
seü  s.  sivre. 


seü  s.  savoir.  ^ 

seul,  f.  sole  alleni;  solemant  ad. 

seul  ad.  bloss. 

seür  sicher;  de  s.  ad. 

sevent  s.  savoir. 

sevrer  3.  ps.  soivre  trennen. 

s^ze  sechzehn. 

si  juenn^  s.  so. 

si  so;  und;  de  si  a  tant  que 

bis,  si  com  wie. 
sii  s.  son. 
siaut  s.  soloir. 

siecle  Jahrhu^idert ;  Zeit,  Zeit- 
alter; Welt;  Leute. 
sinple  einfach. 
sire  s.  seignor. 
sis  sechs. 
siste  sechste. 

siure,  sivre,3. jps.  siut,  p.  seü, 

folgen. 
soatumo  Süssigkeit. 
soav^t  sanft. 

soef  angenehm,  sanft;  ad.  lang- 
sam. 

sofiir,  3.  ps.  suefre,  p.  sofort, 

leiden,  ertragen. 
soheidier  wünschten. 
soi  s.  savoir. 
soie  Seide. 

soio  pron.  poss.  betont  f.  seine. 

soille  s.  soudre. 

soing  Sorge. 

solacier  sich  ergötzen. 

soloil  N.  solauz  Sonne. 

soloir,  3.  ps.  siaut,  auch  mit 

Impf.-Bedeutg.  pflegen. 
some  Summe;  Blüte, 
sqme  Last. 

son,  N.  ses,  pl.  si,  sein. 

son  Spitze;  an  son  oben  auf; 

oben;  par  son  oben  durch. 
soner  tönen,  erschallen. 
songier  träume^i. 
soper  Abendessen. 
sople  geschmeidig ,  erfreut. 
SQr  goldfarbig. 
sor  über. 
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sore  über;  corre  sore  a  qu.  über- 
fallen, angreifen. 

soreDon  Beitimne, 

SQrent  s.  savoir. 

soreplus  Mehr,  Überfiuss,  Rest. 

soijor  s,  jor. 

sororer  übergolden. 

sorprandre  überraschen. 

sorquerre,  S.ps.  sorq^iert  über- 
fordern, übervorteilen. 

sorsaillie  übermütiger  Frevel. 

sortir  hervorkotnnten. 

soschier  vermtähen  *1242. 

sospir  Senfxer. 

sospirer  seufxen. 

sospite  Verducht. 

sostenir   aufrecht   erhalten ; 
stütxen. 

SQt  8.  soudre. 

SQt  s.  savoir. 

SQte  Barxahlung. 

sotil  fein. 

sovant,  sovent  oft,  mitunter. 
soudre  ^.  ps.  SQt,  k.  soille,  p. 

SQt,  bezahlen. 
sovenir  ä  qu.  einfallen,  sich 

erinnern. 
soutain  einsam  *55G4. 
soz,  desoz  unterhalb. 
süeire  Leichentuch. 
suel  Schwelle. 

sueu pron. poss.  betont,  m.  sein. 
sus  auf,  oben;  an  sus  davon. 

table  Tisch. 

taille  Schnitt;  Schnitxiccrk. 
taillier  schneiden,  schnitxen. 
taindi-e  färben;  die  Gesichts- 
farbe verderben,  gelb  machen. 
taing  s.  tenir. 
taint  Farbe. 

talant,  talent  Lust,  Wunsch. 
tancier  streiten,  wetteifern; 

xanken. 
tan^on  Streit. 

tandre,  tendre  spannen;  a  qc. 
nach  E.  streben. 


tandre  xart. 

tanpester  t.  im  Sturm,  töten. 
tans,  tens  Zeit;   par  i  ,*« 

kurxeni  ^ 
tant  soviel,  so  sehr;  t.  que  so 

lange  als,  b  is ;  wenn  auch  noch 

so  viel;  por  tant  que  tceü; 

de  tant  insoweit. 
tahte  Zelt. 

tantQst  sofort;  tantost  con  so- 
bald als,  kaum  dass, 

tarder,  3.  ps.  k.  taii,  säumen; 
a  qu.  nicht  erwarten  können. 

targe  Schild. 

tarir  vertrocknen. 

tart  s.  tarder. 

tai*t  spät;  estre  t.  a  qu  nicht 

ericarten  können. 
teii*e,  taire,  \.  ps.  t^s,  3.  t^st, 

3.  pf.  tQt,  p.  teü  schweigen. 
teisir  =  teii'e. 

tel,  N.  teus,  tes  solch;  so  be- 
schaffen. 

tenir,  1.  ps.  taing,  3.  tient, 
k.  taingne,  halten;  sich  ent- 
halten; r.  a  qu  xu  J.  hal- 
ten; a  qc.  sich  anhalten. 

t^rme  Zcitgrenxc ,  Ende. 

termine  Zeitpunkt. 

tqrre  Erde,  Land. 

tejrtre  Hügel. 

tes  s.  tcire. 
i  tes  5.  ton. 

I  tesnioing  Zeugnis;  Zeuge. 
!  tesmoignier  bexeugen. 
I  teil  5.  teisir. 
:  tierz  dritte. 
\  tiösche  tiois. 
'  tigro  Tiger. 

I  tiois,  f.  tiösche  niederdeutsch. 
1  tire  in  a  t.  der  Reihe  nach. 
I  toaille  Handtuch. 
I  tochicr  berühren. 

toie  pron.  poss.  betont  f.  deine. 
1  toilo  Leinwand. 
[  toille  tolir. 
i  toise  Klafter. 
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tolir  u.  tQdre,  3.  jos.  tpt,  k. 
toille,  jy.  toloit  u.  tolu,  weg- 
nehmen. 

toloit  s.  tolir. 

ton,       tes,  i/e/w. 

toner  rfonfiem. 

tor  7><n/?. 

tor  Wendung;  arbaleste  a  tor 
grosse  mit  einer  Winde  xu 
f^firtfiff/Hf/f  Armbrust  *6533. 

i4.i["}n^  H'fiffffi,  Menge. 

b  Miuai]  r ,  1 1  n  n  LjiTif t?  Sturm. 

torneiz  adj.  in  poii;  t.  Dreh- 
brücke. 

torncr  3.  ps.  k.  tort,  drehen, 
tcenden;  qc.  a  qc.  auslegen; 
n.  sich  wenden,  t.  a  qu  aus- 
fallen,  t.  a  qc.  ausschlagen. 

tornoi  Turnier. 

tornoiemant  Turnieren. 

tomoiiei'  tmmeren. 

toi*t  s.  torner. 

tQi-t  Unrecht. 

tortro  1)  Turteltaube.  2)  Fisch- 
art *3850. 

tQst  schnell,  bald;  früh. 

tot  N.  pl.  tu.  tuit  ganXy  jeder; 
a  tot  zugleich  mit,  mitsamt. 

iqt  s.  tolir. 

t^to  iridcnTrhtfffhi:  Wegnahme, 
Steuer. 

ti'acier  der  Spur  nachgehn. 
h-juihliT  \ifh'rf/. 
tnnrj'.^r  srhh'ifra. 
tnm ,  tinfii  rrrrafetf. 
trai'son,  trahison  Verrat. 
traitor,  N.  traite,  traitro  Ver- 
räter. 
tram^tre  schicken. 
tranchieo  Festungsgraben. 
trapa  Faik^ 
trav^rs  fjner. 

tw^ensi  ]  fff/rrm,  durchschnei- 
den, durchgehn. 
travail  Arbeit. 


travaillier  t.  bearbeiten,  bedrän- 
gen. 

tre,  tref,  ^Y.  trez,  !Zelt, 

txt^blü  dreifach. 

tmhf^m  stürxen. 

tref  s.  tre. 
:  treire,  traire  ziehen,  schleu- 
dern, schiessen;  mal  t.  Leid, 
I       Übel  erdidden;  r.  sich  be- 
I      geben,  näJiern. 
\  treitier,  lliliw  hmddn, 
!  tres  sehr  mmm  trestot,  iV. 

.  pl.  m. 

tresaillir  3.  ps.  tresaut  zucken, 
xittern. 

tr^sce  Haarflechte. 

tresQr  Schatz. 

Ur'^[\^m  besorgt 

tn  ,s|iaa  Üb&rgmig;  Ihd. 

trc^Hyasaer  dmdt^ßkm^  Über- 
gehn, auslassen;  überschrei- 
ten (Befehl);  fiance  Wo?'t 
brechest. 

\  trt^t,  trait  ifw^  (v.  Trinken). 

trtjzo  dreizehn. 
I  tribler  stossen. 

tribol  Ungemach. 

tiicberie  Betrug. 
!  tiicbier  betrügen. 

triste  traurig. 

triue   f  ^ f V    ^.s  /  ry  i^/. 

troble  /^vVV^. 

trobler  trüben;  verwirren,  be- 
unruhigen. 

troer  durchlöc/iern. 

trois,       w.  troi  drei. 

troL^M  /wr/,-^'  /  *3802. 

trQp  zu  sehr,  zu  viel. 

trover,  1.  ps.  truis,  3.  trueve, 
k.  truisse,  finden. 

truisso  s.  trover. 

tuen,  pron.  'poss.  betont  ni., 
dein. 

tuer,  '6.  ps.  k.  tut,  töten. 
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tuit  8.  tot. 
turquois  türkiHch. 
tut  s.  tuör. 

Taillant  tapfer. 

vain  schwach;  an  v.  vergebens. 
vaincre,  eiy.  vaintro  liegen. 
val,  N.  vaus  Thal;  a  val  unten^ 

contre  v.  hinab. 
valeo  Thal. 

valoir  wert  sein,  taugen. 
valor  TJVr^ 

vangier,  vcngior  rächen. 
vant,  vcnt  Wind. 
vantance  Ruhm. 
vanter  rühmen. 

vanter,  vcnter  wehn{v.  Wind); 
V.  la  vaJi^i'G  die  Lnft 
streue?i. 

vantre,  vontre  Bauch  ,  Leib. 

vasl^t  Knabe,  Jüngling. 

vasselago  Tüchtigkeit,  Bitter- 
lichkeit. 

vaus  .s.  val. 

veage  Reise. 

voant  s.  veoir. 

voor,  3.  ps.  viee  verbieten. 

veignant  s.  vcnir. 

veillai*t  Greis. 

vcillior,  3.  ps.  voille,  wachen. 
veiron  Ellritxe  (Fisch). 
veisiu  benachbart. 
uol  s.  oel. 

venir,  1.  ps.  vaing  3.  vicnt,  k. 

vaigne, kommen;  bien  veignant 

willkommen. 
veoir  sehen;  veant  toz  vor  aller 

Äugen. 

ver,  veir,  wair  Bunt  werk  (Peh). 
verai  wahr. 
verdoiicr  grünen. 
vergier  Baumgarten. 
vergoigriier  r.  sich  schämen. 
vergoigne  i^cham. 
vergondeus    verschämt,  roll 

Schatn. 
veritö  Wahrheit. 


vermoil,  N.  vermauz  rot 

verriero  Glasscheibe,  Fenster, 

v^i*s  gegen. 

v^rs  Strofe,  Gedicht. 

verser  umwerfen. 

v^rt  grün. 

vertu  Tilgend,  Tüchtigkeit,  Voll- 
kommenheit; Kraft. 
v^rve  Sprichwort  *4572. 
vQspre  Vesperxeit. 
vespree  Abend. 
vcstir  kleidefi. 
vet,  veit,  vait  s.  aler. 
veu  Gelübde. 

veüe  GesicM,  Augenlicht;  a  v. 

sichtbar,  offenkundig. 
uovre  s.  oevre. 
ui  s.  hui. 
viaut  ^f.  voloir. 
vice  List,  Anschlag. 
vic  Leben. 
vicz  ff/^ 

vif,  N.  vis  lebendig. 

vil  gemein,  schlecht. 
\  VAdXn gemein, niedrig;  m. Bauer. 
':  vilc  Stadt. 

\  vilenor  gemein  werden. 
I   vilenie  Gemeinheit. 
;   vint  xwanxig. 

uis  s.  huis. 
;   vis  Gesicht;  Anschein. 

vis  6'.  vif. 
j  visage  Gesicht. 
;  vitaillc  Nahrung. 

viutanco  Gemeinheit,  Schande. 
i   viz  Schneckentreppe. 
I   un  ^'//^;  a  uo  beisainmen.  ■ 
j  voie  T^^(^</,  Heise;  totes  voies 
I  jedesfalls. 
I  voile  >SV(/f/. 

I  voir  wahr;  por  v.,  de  v.  /V/r- 
I      wahr;   aler  par  le  v.  die 
I       Wahrheit  .mgen  (*52G). 
I   voirc  flrr/.  fürwahr,  ja. 
I   voirro  6r7cf6-. 
i   voise  s.  aler. 
voiz  Stimme. 
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volante,  volente  Willen. 
volantiers  gern, 
voler  fliegen. 

voloir,  1.  ps.  vucl,  3.  viaut, 
l.pf.  VQS,  3.  vQst,  6.  VQstrent, 
k.  vosist  wollen;  m.  Wille. 

VQS,  vQst  s.  voloir. 

vQstre,  pl.  akk.  voz  emr. 

vostrent  s.  voloir. 

VQte  Wölbung. 


voutiz  gewölbt. 
voz  s.  vostre. 

usage  Gebrauch  j  Erfahrung. 
user  gebrauchen;  sa  vie  xu- 

bringen. 
usure  Zins,  Wucher. 
vuel   Wille;   mon  v.  meines 

Willens. 
vuidier  leeren. 
vuit  leer. 
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I.  Einleitung. 


A.  Die  Handschrift. 

Die  altfranzösische  Übersetzung  der  beiden  Bücher 
der  Makkabäer,  die  hier  zum  ersten  Male  ediert  wird,  ist 
uns  in  einer  Handschrift  der  Maxarine- Bibliothek  zu  Paris 
{Ms,  fre.  theol.  70)  überliefert.  Der  Codex ,  ein  starker 
Pergamentband,  umfafst  auf  den  ersten  154  Blättern  die 
Quatre  Uwes  des  rois,  welche  Le  Roux  de  Liney  1841 
in  der  Collection  des  doeuments  inedits  sur  Vhistoire  de 
IVance  herausgegeben  hat.  Eine  Beschreibung  der  Hand- 
schrift findet  sich  bei  Le  Roux  de  Lincy  p.  XLV,  der 
auch  interessante  Notizen  über  die  Gescliichte  der  Hand- 
schrift beifügt.  Die  beiden  Bücher  der  Makkabäer  stehen 
auf  den  letzten  50  Folio -Blättern.  Der  ganze  Codex 
besteht  demnach  nicht  aus  194  Blättern,  wie  Le  Roux 
de  Liney,  der  offenbar  nur  die  Paginierung  berücksichtigt 
hat,  behauptet,  sondern  aus  204  Blättern.  Einzelne  Blätter 
sind  nicht  besonders  paginiert,  erhielten  vielmehr  die 
Nummer  des  vorhergehenden  Blattes  mit  beigefügtem  bis. 
Da  das  letzte  Blatt  nur  auf  der  Vorderseite  beschrieben 
ist,  so  umfafst  unser  Text  99  Folio -Seiten.  In  der  Regel 
stehen  auf  der  in  zwei  Spalten  geteilten  Seite  29  Zeilen, 
doch  giebt  es  auch  solche  mit  28  und  eine  sogar  mit 
30  Zeilen.  Die  einzelnen  Blätter  sind  unten  ziemlicli 
stark  beschnitten,  doch  ohne  dafs  die  Schrift  darunter 
gelitten  hat.  Nur  Folio  169  ist  unten  so  stark  verschnitten 
worden,  dafs  von  der  Schrift  der  letzten  Zeile  nur  noch 
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die  äufsersten  Spitzen  geblieben  sind.  Infolgedessen  ist 
die  letzte  Zeile  der  zweiten  Spalte  auf  der  Yorderseite 
dieses  Blattes  kaum  noch  zu  entziffern,  während  die  letzte 
Zeile  der  ersten  Spalte  aus  den  Überresten  wiederheiv 
zustellen  ist.  Die  letzte  Zeile  der  Hinterseite  dieses 
Blattes  blieb  vollständig  erhalten.  Die  Blätter  verteilen 
sich  auf  die  einzelnen  Quatemionen  wie  folgt:  Erste  Lage: 
Fol.  155  —  162  (8  Blätter),  zweite  Lage:  fol.  163  —  168 
(8  Blätter,  da  fol.  164  und  167  doppelt  vorhanden  sind), 
dritte  Lage:  fol.  169—174  (8  Blätter,  da  fol.  172  und 
173  doppelt  vorhanden),  vierte  Lage:  fol.  172  — 181 
(8  Blätter,  da  fol.  178  doppelt  vorhanden),  fünfte  Lage: 
182  —  187  (8  Blätter,  da  fol.  182  und  183  doppelt  vor- 
handen), sechste  Lage:  fol.  188  —  194  (10  Blätter,  da 
fol.  191,  192  und  193  doppelt  vorhanden  sind).  Auf 
der  Hinterseite  des  letzten  zu  einer  Quatemio  gehörenden 
Blattes  findet  sich  jedesmal  auf  dem  Rande  die  Bezeich- 
nung der  Quatemio  durch  eine  römische  Ziffer.  Nur  die 
sechste  Lage  ist  nicht  in  dieser  Weise  bezeichnet  Aufser 
dieser  Numerierimg  der  einzelnen  Lagen  durch  römische 
Ziffern  sind  auch  unten  auf  der  Hinterseite  unter  der  letz- 
ten Zeile  der  zweiten  Spalte  die  Worte  angeführt,  mit 
denen  die  erste  Zeile  der  nächsten  Lage  beginnt.  Auf 
der  Rückseite  des  Blattes  168  aber  sind  die  unten  ange- 
führten Wörter  der  nächsten  Seite  infolge  eines  Schnittes 
nicht  mehr  zu  entziffern.  Besonders  zu  beachten  ist,  dafs 
die  Orthographie  der  unten  angeführten  Wörter  mit  den 
Anfangswöiiern  der  nächsten  Seite  nicht  übereinstimmt 
So  finden  sich  auf  der  Rückseite  von  fol.  174  die  Wörter: 
fii  rois  en  son  lue,  während  die  nächste  Seite  mit  fol- 
genden Wörtern  beginnt:  e  fu  rois  en  sm  leuc.  Ahnlich 
heifst  es  unten  auf  fol.  181"^:  de  sa  vie  -  e  dl  benessoieni 
nostre  seignor,  zu  Anfang  von  fol.  182"*  dagegen:  e  dl 
heneissoient  nostre  seignor,  —  Die  Schrift  rührt  von  einer 
kräftigen  Hand  her,  sie  ist  sorgfältig  und  ziemlich  frei 
von  Korrekturen.  Yon  fol.  188  wird  sie  etwas  imregel- 
mäfsiger  xmd  nachlässiger,  die  Zeilen  wei-den  länger,  die 
Spalten   daher  breiter,   die  Linien  werden   kaum  noch 
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berücksichtigt.  —  Der  Text  steht  auf  Linien,  die  zum 
Teil  die  ganze  Seite  durchlaufen.  Die  Spalten  sind 
durch  Yertikallinien  (und  zwar  durch  doppelte)  abgegrenzt; 
diese  Liniierung  aber  fand  wenig  Beachtung  von  Seiten 
des  Schreibers,  der  sehr  häufig  über  die  erste  Vertikallinie, 
selten  aber  über  die  zweite  hinaus  schreibt.  Diese  Ver- 
tikallinien gehen  über  die  Schrift  hinaus  und  werden  oben 
und  unten  auf  dem  freien  Pergament  durch  doppelte 
Querlinien  eingegrenzt.  Die  Linien  sind  zum  Teil  sehr 
deutlich,  zum  Teil  aber  kaum  noch  sichtbar.  Die  Initialen 
sind  sauber  und  sorgfältig  ausgeführt  und  sind  abwech- 
selnd blau  oder  rot  mit  roten  resp.  blauen  Verzierungen. 
Mit  jedem  Initial  beginnt  ein  neues  Alinea,  und  zwar 
wird,  wenn  der  vorhergehende  Abschnitt  mit  einer  vollen 
Zeile  schliefst,  in  der  Mitte  der  ersten  Zeile  des  neuen 
Abschnittes  abgebrochen.  Im  andern  Falle  wird  diese 
erste  Zeile  ausgefüllt.  Die  Initialen  mit  den  Verzierungen 
nehmen  gewöhnlich  die  Hälfte  der  Länge  einer  Spalte 
ein;  nur  die  erste  Initiale  erstreckt  sich  längs  der  ganzen 
Spalte.  —  Das  Pergament  ist  zum  Teil  schmutzig  gelb 
und  ziemlich  dick;  dann  aber  auch  wieder  ziemlich  heU 
und  verhältnismäfsig  dünn. 


B.  Das  Alter  der  Handschrift 

Vom  paläographischen  Standpunkt  aus  wurde  unsere 
Haiidschrift  von  den  Benediktinern  (Hist.  litt.)  ins  12.  Jahr- 
hundert gesetzt,  doch  sagt  Le  Raux  de  Lincy  p.  XLVII 
mit  Recht:  le  dernier  ouvrage  (les  Maehabees  nämlich)  est 
cTune  date  posterieure  du  milieu  du  XIW  siede.  Auch 
Breymann^)  setzt  die  Makkabäer  (Herrigs  Archiv  XLVII 
p.  103)  in  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts.  Abgesehen 


\)  Breymann  hatte  die  Absicht  die  Makkabäer  herauszu- 
geben: seine  Arbeit  war  bereits,  wie  er  a.  a.  0.  andebt,  im  Som- 
mer 1S70  im  Manuskript  fertig,  als  der  Erie^  ausbrach,  der  das 
Erscheinen  de^elben  in  der  Xourelle  Colleetton  d^amiem  texte$ 
francai*  \ftTfA\/i:\Xe. 
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davon,  dafs  der  Bogen  des  h  gewöhnlich  ziemlich  bedeu- 
tend unter  den  Schaft  heruntergezogen  ist,  die  Schäfte 
der  Buchstaben  oben  und  unten  scharf  eingeknickt  sind 
und  die  s  mehr  und  mehr  eckige  Gestalten  annehmen 
(nach  Schum,  Groehers  Grundrifs),  ist  die  Bildung  des  t 
wohl  entscheidend.  Der  obere  Balken  des  t  überragt  nicht 
nur  ganz  deutlich  den  Schaft,  sondern  ist  bereits  so  weit 
nach  rechts  verlegt,  dafs  das  t  von  e  oft  nur  schwer  oder 
gar  nicht  zu  unterscheiden  ist;  cf.  das  zweite  c  in  comefi- 
eierent  fol.  182''«;  das  erste  t  in  tochoiei  fol.  183  bis  'a; 
das  i  in  ioz  fol.  183  bis  ""ft;  das  c  in  cest  und  das  t  in 
tens  fol.  172  bis  ""a  etc.  Doch  sind  andererseits  Ligaturen 
noch  selten.  —  Auch  hinsichtlich  der  Sprache  steht  nichts 
im  Wege,  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  als  Abfassungs- 
zeit unseres  Denkmals  anzusetzen.  Nach  unserer  Annahme 
(siehe  weiter  unten)  wurde  unser  Text  von  einem  Anglo- 
normannen  abgeschrieben.  Eine  der  wichtigsten  Eigen- 
tümlichkeiten der  Makkahäer  ist  der  Wandel  von  lat.  ü 
zu  0  vor  n  und  m.  Dieser  Wandel  trat  nach  Smhier, 
St.  Äuban  p.  5  erst  im  13.  Jahrhundei-t  ein.  Und  da  dieser 
Übergang  beinalie  regelmäfsig  durchgeführt  ist,  so  gehen 
wir  wohl  nicht  fehl,  die  Entstehung  unseres  Textes  in 
die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  zu  setzen.  Für  diese 
Annahme  spricht  auch  der  beinahe  regelmäfsig  eingetretene 
Übergang  der  Imperfektformen  der  1.  schwachen  Kon- 
jugation in  die  der  zweiten,  das  verhältnismäfsig  ziem- 
lich häufig  auftretende  eu  für  lat.  o  und  die  schon  zer- 
rütteten Deklinationsverhältnisse.  Doch  ist  andererseits 
kein  Grund  vorhanden,  unsern  Text  für  jünger  zu  halten. 
Da  er  den  Wandel  von  a  zu  au  vor  n  +  Kons,  nicht  kennt, 
dieser  aber  in  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  schon  auf- 
zuti^eten  beginnt,  so  wird  die  Abfassungszeit  wohl  kaum 
in  die  zweite  Hälfte  des  13.  Jahrhundei-ts  fallen.  Zudem 
ist  in  der  1.  p.  sg.  Imperf.  und  Imperfekt  Fut.  -oie  noch 
die  regelmäfsige  Endung;  lor  erhält  noch  kein  s;  in 
der  1.  p.  sg.  Präs.  der  1.  schwachen  Konjug.  ist  e  noch 
nicht  regelmäfsig  angetreten,  und  auch  im  Konjug.  Präs. 
dieser  Konjug.  erscheinen  noch  häufig  Formen  ohne  e; 
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doch  sind  die  letzteren  Erscheinungen  nicht  von  besonderer 
Bedeutung,  da,  wenn  auch  selten,  e  im  Auslaut  in  unserm 
Texte  abfällt. 

C,  Die  Art  und  Weise  der  Übersetzimg, 

Was  die  Art  und  Weise  der  Übersetzung  anlangt,  so 
hat  Breymann  a.  a.  0.  164  bereits  der  Ansicht  Barbazans 
gegenüber,  nach  welcher  der  Übersetzer  dem  lateinischen 
Texte  nicht  genau  gefolgt  sein  soll,  mit  Eecht  geltend 
gemacht,  dafs  die  Bücher  der  Makkabäer  eine  ziemlich 
getreue  Wiedergabe  der  Yulgata  sind.  Der  Übersetzer 
hält  sich  ziemlich  genau  an  den  lateinischen  Text;  nur 
Zusätze  ganz  geringen  Umfangs,  die  in  den  meisten  Fällen 
zur  Verdeutlichung  des  Sinnes  dienen,  finden  sich,  und 
auch  diese  nur  selten;  vergl.  2,45^)  deffirent  les  autiers 
des  ydoles  als  Übersetzung  des  lat.  destruxerunt  aras; 
5,  47  sind  die  Worte  hinzugefügt:  que  il  ne  puisseni 
passier;  5,  65  e  destruit  ses  garnisons;  6,  12  e  autres 
richesces;  8, 1 7  haye  a  comhatre;  vergl.  ferner  9, 48 ;  13, 46  etc. 

Umschreibungen  und  Erweiterungen  sind  im  grossen 
und  ganzen  selten;  einige  Beispiele  mögen  genügen,  um  zu 
zeigen,  in  welcher  Weise  der  Übersetzer  dabei  verfuhr:  2,  64 
wurde  der  lat.  Text:  quia  in  ipsa  gloriosi  eritis  wieder- 
gegeben durch:  car  quant  uos  amrex  faü  co  que  uos  est 
comande  de  par  nostre  seignor,  e  de  lui  serez  glorifiez; 
ähnlich  3,  8 :  perdidit  impios  ex  eis  =  osdst  toz  les  felons 
qui  estoient  en  totes  les  citez  de  Juda;  vergl.  femer  3,  60; 
4,  46;  6,  6;  7,  23;  9,  54  und  a.  m. 

In  Bezug  auf  Zusammenziehungen  und  Kürzungen 
verfährt  der  Übersetzer  vorsichtig.  In  den  Fällen,  wo  sie 
sich  finden,  geschah  es  meistens  ohne  Beeinträchtigung 
des  Sinnes;  z.  B.  4,  55  ist  der  lat.  Text:  et  ceddit  omnis 
populics  in  faciem  et  adoraverunt  wiedergegeben  dm'ch: 
e  tot  Ii  poples  am^a  sor  la  chiere;  ähnlich  5,  27:  et  in 
crastinum    constiticerunt   admovere    exerdtum  dvitatibus 


1)  Dio  Kapitel  des  ersten  Buches  siad  in  arabischen  Ziffern, 
die  des  zweiten  Buches  in  römischen  Ziffern  angegeben. 
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kis  =  apres  si  se  mureni  por  alier  a  ees  dtez;  6,  48: 
castra  autem  regia  ascenderunt  contra  eos  in  Jerusalem, 
et  applicuerunt  castra  regis  ad  Judaeam  et  montem  Sion 
==  e  uint  Ii  rois  aJermalem  e  a  monte  Syon;  vergl.  9,  29; 
10,  12,  32,  38;  16,  2,  23,  24  etc. 

In  einzelnen  wenigen  Fällen  ist  die  Übersetzung 
dem  Sinne  entsprechender  als  der  lat.  Text;  z.  B.  6,5 
wo  regnaret  treffend  durch  iusque  il  fust  granz  por  estre 
rey  übersetzt  ist;  —  an  einigen  Stellen  weicht  die  Über- 
setzung dem  Sinne  nach  von  der  Vulgata  ab;  so  wird 
XIII  15:  et  dato  signo  suis  Dei  victoriae  wiedergegeben 
durch:  e  dona  as  soens  ensaigne  qus  quant  il  la  lor  feroit 
si  alassent. 

Kleinere  und  gröfsere  Lücken  sind  ziemlich  reichlich 
vorhanden.  ^Ob  diese  aber  alle  dem  Übersetzer  zur  Last 
zu  legen  sind,  oder  ob  nicht  vielmehr  die  Flüchtigkeit 
und  Unachtsamkeit  eines  Abschreibers  hier  die  Haupt- 
schuld ti'ägt,  wird  zunächst  zu  prüfen  sein. 

Yor  allem  handelt  es  sich  daher  zu  wissen,  ob  unser 
Text  die  direkte  Übertragung  der  lat.  Vulgata  ist,  oder 
ob  wir  es  mit  einer  Abschrift  einer  solchen  Übersetzung  zu 
tliun  haben.  Die  letztere  Annahme  gilt  für  unsem  Text 
Hierfür  sprechen:  die  Entstellung  der  Eigennamen  (4,  29; 
5,  14,  26;  9,  36;  10,  69;  15,  22  etc.),  die  Ungenauigkeiten 
in  den  Zalüangaben  (4,  28;  10,  36),  die  geringe  Anzahl 
von  Korrektiu-en ,  die  zahlreichen  kleineren  und  gröfseren 
Lücken,  die  nicht  seltene  Wiederholung  von  Wörtern 
(10,  57  etc.).  Noch  wahi^scheinlicher  wird  die  Vermutung, 
dafs  unser  Text  nicht  eine  direkte  Übertragung  aus  dem 
Lateinischen  ist,  wenn  wir  die  Stellen  betrachten,  wo 
der  Schmber,  der  mechanisch  abschrieb,  sich  in  grober 
Weise  verlas;  wie  z.  B.  4,  6,  wo  er  anstatt  hauberz  (dem 
lat.  hn'catos  entsprechend)  hcrhergcs  niedei-schrieb  imd  2,  43, 
wo  er  qui  fnioient  des  mavois  oder  mauvois  (als  Über- 
setzung von  qui  fugiehant  a  malhv  in  qid  fuioient  des 
mesons  entstellte.  Vergl.  ferner  8,  wo  das  lat.  Indorum 
im  franz.  Text  mit  Judex  wiedergegeben  ist  imd  12,  45, 
wo  anstatt  des  dem  lateinischen  praepositos  entsprechenden 
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ImllUf  bataiiiesmchündet  i  ähnlich  XII 14.  Und  schliefslich 
lassen  »ueh  die  zablreichen  verdorbenen  Stellen  eine  fraii- 
zösiscke  nnd  nicht  eine  lateinische  Vorlage  verninten. 

Indem  wir  niiii  auf  die  Lücken  zunickkommen  ^  %velehe 
Bich  in  unserem  Teocte  finden,  ao  ist  es  gar  nicht  unwahr- 
seheinlicli,  dals  auch  der  Übersetzer  einzelne  Wörter  und 
Ausdrücke  unübersetzt  liefs  j  welche  unbeschadet  des  Sinnes- 
ausfallen  konnten*  So  blieb  5,  7  in  mnspeHu  eorum  un- 
ubersetzt;  derselbe  Ausdruck  fehlt  ^,21;  5,  18  fehlt  das 
fiir  den  Sinn  nnweeenthche  ei  Äxwiam.;  6,  12  aurm; 
S,  18  mdm^mi;  12j34  vi  cmiodirent  emn;  12^42  ui  extm- 
derei  in  cum  mamis  etc.;  nicht  selten  aber  fehlen  für  das 
Yerständnis  der  Stellen  nicht  zn  entbehrende  W^^rterJ  und 
diese  Lücken  sind  wohl  wahrscliein! icher  der  Unachtsam- 
keit des  Schreibers  au schreiben*  So  fehlt  z*  B*  0,  15  die 
Ubersetzung  für  convenisse  adversn^  tse^  worauf  die  ganze 
Stelle  imverständhch  ist;  0^43  ist  vidit  nicht  zu  entl^eliren; 
1045  läfst  das  Fehlen  der  fran^*  Übersetzung  von  proeim 
et  viriutes  die  Stelle  unklar  etc.  Siehe  weitere  Beispiele 
in  den  Anmerkungen.  Wie  in  den  zuletzt  angeführten 
Stellen  die  Nachlässigkeit  und  Flüchtigkeit  des  Schi-eibers 
deuthch  hervortrat,  so  ist  dies  noch  mehr  der  Fall  bei 
den  grosseren  Lücken.  Diese  Lücken ,  die  Yershälften 
und  gauKe  Verse  umfassen,  finden  sich  besonders  an  den 
Stellen,  wo  in  nicht  allzugrofser  Entfernung  Yoneiu- 
a^ider  zwei  gleiche  Wortverbindungen  vorkommen.  In 
solchen  Fällen  liefs  sich  der  Schreiber,  sei  es  aus  Unacht- 
samkeit oder  aus  der  Absicht,  seine  Arbeit  abzukiirzen, 
verleiten  den  zwischen  diesen  gleichen  Wortverbindungen 
liegenden  Text  auszulassen.  So  erklärt  sich  die  Lücke 
2,18—23  dadurch,  dals  Yers  19  und  24  beide  in  der 
Torlage  mit  e  Maihaiias  anfangen;  ähnlich  ist  es  2,41, 
wo  das  Ende  des  Verses  4 1  und  der  Anfang  des  Verses  42 
fehlen,  und  zwar  aus  dem  Grunde,  weil  vor  dem  ausge- 
lassenen Teil  od  eam  steht  und  der  ausgelassene  Teil 
mit  od  ems  sclili  eisen  mul'ste;  nicht  andei-s  verhält  es 
aieh  mit  der  Lücke  in  10,  45,  wo  das  zweimal  Yorkom- 
mende  smntus  de  raiionc  regi^  Anlafs  zur  Lücke  gab; 


andere  Stellen  sind:  11,  27,  51  j  12,  5;  14,  42;  15,  34. 
Bei  einigen  L ticken  gröJseren  Umfangs  sclieiMt  ein  solelier 
Anlafs  niclit  vorznliegen;  z,  B.  Cap.  10,  >vo  Vers  80  —  89 
fehlen.  An  einigen  Stellen  scheint  sich  der  Übersetzer 
zu  Bklavi^sch  an  den  lat.  Text  gelialten  zu  haben.  5,  4G 
wird  B,  et  kaeo  ctväas  magna  in  In^re&m  posUa  durch: 
m  est  ime  dtf  qui  eM  en  IHsme  grunz  wiederge-geben; 
vgL  XII  17,  wo  vemnmt  in  Okaraca  ad  em^  qiii  di' 
cuniur  Tiibianaei,  Judacos  =  e  mndrent  en  (Jaram  a 
eemts  qnt  sont  apde  Tgbianeij  ■  ks  Juls;  ähnlich  XV,  1 2  etc. 

Der  Text  ist  ziemlich  schlecht  überliefert.  Abgesehen 
von  den  oben  erwähnten  Lücken  und  Naehlässigkeits- 
fehlem  des  Schreibers  enthält  der  Text  eine  ganze  Reihe 
von  verdorbenen  nnd  unverst^ind liehen  Stellen,  die  sich 
Äum  Teil  durch  eine  genaue  Yergleichung  mit  der  Vulgata 
bessern  lassen,  zum  Teil  aber  kaum  wieder  herzustellen 
sind.    Siehe  Näheres  in  den  Anmerkungen. 

S.  Die  Spracliei 
1,  Laut  lehre. 

A.  Yokalismus. 

1.  Lat.  a  in  offener  Silbe  ^ 

2.  Als  ie  erscheint  es  sehr  häufig  in  der  Infinitiv- 
endnng  der  1.  schwachen  Konjugation:  coronkr  1,10; 
eschapim'  3,  44 ;  assemUkr  3,31^  hostier  3,  35 ;  aehatier 
3j  41  etc.  etc.;  ferner  in  der  Endung  der  3.  pL  des  hist. 
Perf.  der  1.  Xonj. :  pemkreni  5,  2:  asemblicrent  5,  9; 
porpETi^ierent  5,  IG;  moniüreni  5j  54;  etc.  etc.,  andere 
KäUe^  wo  dieses  is  vor  r  erscheint,  sind:  aiitier  1,  23» 
50  etc.  sehr  häufig;  diers  2,  17;  piers  (patres)  7^2, 

k  —  iai  a  findet  sich  ferner  vor  z  ( ^  i  +  s):  assisx 
3,  41;  X  19;  msz  ßapis)  3,  52;  YI  30;  diiez  5,  G8; 
ismez  16,  3:  vor  /  ei-scheint  es  in:  Üel  4,  47;  5,  14; 
9,  27;  10,  16;  13,  35;  I  11;  XIII  7;  tkle  Xtl  3;  tirns 
XV  12;  sie!  (miem)  10,  29;  moiiiel  ES  12.  —  Ic  flai)  =  M 
7,  47  (nach  Foersters  Anm.).  —  remist  (remansü)  s.  Verb. 
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3.  Umgekehrt  findet  sich  sehr  häufig  e  anstatt  ie  in 
den  Fällen,  wo  das  Bartsche  Gesetz  hätte  wirken  sollen: 
essaucez  1,  4  (essauciex  1,  11)]  peche  1,  11;  consaillerent 

I,  12;  laisserent  1,  40;  retaille  1,  51;.  2,  46  etc.  etc.  Auch 
die  Wörter,  in  denen  sich  ie  bis  auf  den  heutigen  Tag 
erhalten  hat,  wie  amitie,  piiie  etc.  haben  öfter  e  als  ier 
moite  3,  34;  amisiez  8,  17;  pite  XI 10;  amiste  XIV  27  etc. 

4.  Das  Suffix  -ahm  zeigt  dieselbe  zweifache  Ent- 
wickelung  zu  -al  und  -el  wie  im  Gemeinfranzösischen: 
hosteus  12,45;  mariez  1X12  etc.  —  leal  14,41;  leaus^ 
I  2;  real  15,  8;  comtmaus  13,  42;  egual  IX  15;  ioiaics 
XIII  23;  corporaus  XY  11;  —  talem  und  qualem  werden 
regelrecht  zu  tel  und  quel,  abgesehen  von  einigen  Fällen, 
wo  tiel  sich  findet.  Das  neufrz.  cmel  erscheint  als  C7'mt 
Yn  27,  34;  a'tieu^  Y  23  {cruelte  IX  11;  cruelment  1X28) ^ 
neben  crueaus  lY  25;  IX  6;  XI  9  {aruautez  YH  42). 

5.  Das  Suffix  -anum  ist  =  -ain,  einmal  -ein:  arein 
6,  35;  —  auch  bei  folgendem  e  stets  =  -ain:  soueraines 
6,  1;  plaine  11,  67;  uaine  11,  36;  —  beachte:  nouien  4,  52. 

6.  a  u  =  ou:  out  (habuit)  sehr  häufig;  ourent 
sehr  häufig;  sout  2,  39;  plout  6,  60;  chascout  4,  9  etc.; 
daneben  o:  ot  1,  19,  21;  2,  56  etc.,  nicht  so  häufig  wie 
out;  orent  4,21;  8,  12  etc.,  etwas  häufiger  als  ourent; 
soi  4,  27;  YIII  12;  XIY  30,  bei  weitem  nicht  so  häufig 
als  sout;  sm'ent  8,  9;  12,  29  etc.,  häufiger  als  sourent; 
plot  14,  23,  46;  XIY  20;  desplot  XIY  28;  pn-iot  XH  24  etc. 

7.  Das  Suffix  -abilem  ist  stets  =  able, 

8.  a  vor  l  =  aü,  aille.  Unbetont  einmal:  assallirent 
6,  31;  bei  nachfolgendem  s:  f er  mauz  11,  58;  trauaz 
YI  30; 

9.  a  vor  n  =  aigne.    Unbetont  einmal:  gaagnerent 

II,  48; 

10.  a -\- J  =  aij  ei,  e,  Lautwert  =  c:  fere  1,44; 
2j  31;  mes  3,  12;  6,  25;  pes  11,  51;  13,  40;  —  contre- 
(lire  ==  dirai  14,  45  (nach  Foersters  Anm.);  abatre  3.  p.  fut. 
1X14. —  paleis  11,46;  leisse  XII  19;  vorherrschend  wird 
ai  geschrieben;  —  unbetont:  uesseas  1,  23;  ueisseaus  1,  24; 
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mesons  2,  43;  pleraS,  60;  mcdfetor  15,  21.  Besonders  zu 
beachten  ist  die  Schreibimg  in:  paies  Y  25;  aier  V  2. 

In  einigen  Fällen  wurde  ai  zu  a:  fax  6,  22  (facis); 
vor  dem  Tone:  paer  10,  33;  tratier  IX  21;  /öwotY  IX  29; 
XIY  30;  paeroit  VIII  10;  esmaex  10,74;  ai  wurde  zu  o» 
in:  mauois  7,  24;  9,  25;  Y  24;  lY  11  (mahiais  ib.) 
maluois  9,  69;  mauoises  15,  3. 

11.  aqua  stets  ==  aigue. 

12.  Das  Suffix  -aticum  erscheint  i^egelmäXsig  zu  aige 
entwickelt;  -age  begegnet  in  folgenden  Fällen:  ostages 
1,11;  aage  IY40;  YI  24;  Yn27;  XY13;  Äoa^e YI 18; 

—  beachte:  lignaigne  12,  21;  Y  22  neben  linaige  Vll 
16,  28;  lignaige  YII  38; 

13.  a  in  geschlossener  Silbe  =  a;  auch  in  places 
III  19;  Y  12;  graces  I  11;  H  28;  —  tache  4,  42;  YI25. 

14.  Yortoniges  a  ist  in  einigen  Fällen  im  Anlaut 
zu  e  geworden:  echatier  13,  49;  eiuint  dit  III  7;  essorbe 
X30;  essaudroü  XY  1;  s'eprocJioit  3,  42;  s'esembla  IV  39; 

—  nach  der  Yorsilbe  re  in:  rechata  4,  11;  remenassent 
12,  4;  —  lat.  ad  =  efai)  nach  Foerster  in  I  16;  lY  30; 
XIY  14. 

15.  Nebentoniges  a  im  Hiatus  bleibt  oder  fallt: 
gaagnerent  11,  48;  gaaignees  8,  4;  gaahig  YIII  30;  — 
gaigne  10,  52;  ^am<7  11,  51;  YIII  28. 

Unbetontes  zwischen  Haupt-  und  Nebenton  im  Hiatus 
stehendes  a  bleibt,  wird  zu  e  oder  fällt:  acusaor  lY  1; 
amahor  XIY  37;  amaor  XY  14:  —  habiteor  6,  41;  fun- 
deor  9,  11;  acttseor  lY  2;  peccheors  lY  19;  YI  13;  troueor 
YII  31;  mercheanx  Ym  33;  tricheor  XY  33;  —  amors 
2,  67;  pecchor  2,  62;  marchant  3,41;  habitor  III  39; 
uesture  11,  24. 

Nicht  im  Hiatus  stehendes  a  bleibt  in  dieser  Stellung 
erhalten:  samadi(s)  1,  41,  45,  48;  2,  32,  34,38,41; 
9,  34  etc.;  oi'phanins  m  10;  YIH  28,  30. 

16.  Beachte:  apparissant  III  11 ;  en  las  queles  13,  47. 

17.  Nachtoniges  a  ist  sporadisch  erhalten:  la  terra 
1,  29;  la  proia  7,  47;  deserta  2,  13;  Asya  11,  13; 
Sacra  H  20. 
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Sonst  wurde  es  regelmäfsig  zu  das  aber  in  ein- 
zelnen Fällen  bereits  abgefallen  ist:  ehaste  =  chastee 
XIY  38;  —  conchie  =  conchiee  XIV  36;  —  honorement 
14,  23,  40;  —  destrument  2,  7. 

Yulg.  lat.  ^. 

19.  lat.     wird  regelmäfsig  zu  ü, 

Ausnahmen:  pe  6,  30;  9,  4,  15,  38;  pere  2,  36;  4, 
43,  46,  47;  5,  47;  6,  51  sehr  häufig;  her  9,  44  (2 mal); 
116;  X3;  XIV  46;  Gres  6,2  (Gries  1,  11);  gref  18; 
VI  4;  Xn21;  XIV  27;  greuent  128;  se^e  7,4;  11,22, 
52;  Vni  26  {siege  10,  52,  53,  62);  lex  XI  15;  XV  17 
{liex  XV  39);  herre  VI  7;  secle  12,  54;  15,  9;  —  auch 
ert  Vn  29  und  erent  XIV  1;  ^ece^  XV  33;  alegres  6,  11. 
Vor  n  erscheint  ebenfalls  häufig  e:  hen  8,  23;  ren  8,  26; 
10,  43,  63;  I  8;  XTV  28;  uen  2,  18;  wmcw^  3,  20;  8,  1; 
in39. 

Als  ei  erscheint  es  in:  min  10,  71;  seige  11,  23; 
—  beachte:  derires  9,  16. 

20.  deus  =  dex.  Ausnahmen:  desW  17;  deitsYl  14; 
Vni24;  d's  VII  37;  VH  6. 

=  den,  —  Ausnahme:  de  VII  30. 

21.  q  vor  l:  uiel  12,  6;  IV  40. 

22.  Judaeos  wird  regelmöfsig  zu  Juis,  Daneben: 
Ii  Jude  4,  35;  14,  40,  41;  VII  25;  XI  13;  XII  30; 
XIV.15;  —  Judex  1,15;  4,2,28;  5,2,45;  8,20,28, 
29;  11,49;  12,3;  13,42;  15,28,37;  VI  8;  VHI  10; 
X  14;  —  Jue  IV  35;  XII  34;  —  Juide  IV  36;  —  Juies 
XV  38. 

23.  q  vor  n:  tengnent  10,  37;  uengnent  12,  17;  — 
niegnent  2,  27;  —  aueingne  13,  5;  ueigne  14,  41;  ueig- 
nent  Vm  18;  teignent  XI  30;  aueigne  XI  38;  preigne 
14,  42;  preignes  XIV  27. 

24.  ^  in  geschlossener  Silbe  =  e,  Ausnahmen:  ies 
tu  2,  17. 

25.  Das  Suffix  -ellum  erscheint  gewöhnlich  als  el: 
iuuencel  1,  27;  leoncel  3,  4;  anel  6,  15;  nousl  4,  47,  53; 
13,  11;  ckastel  16,  9;  —  beau  fix  VII  27;  heau  sire 
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7,  38;  —  iel  in:  iouenciel  2,  9;  chastiel  6,  37;  15, 
39,  40. 

Bei  flexivischem  s  wurde  es  regelmäfsig  zu  eaus 
entwickelt:  ueisseaus  1,  24;  2,  9;  uesseaus  —  noueatis 
4,  49;  chasteaus  7,  46;  8,  10  etc.;  tamheaus  11,  4  etc.; 
—  uesseas  1,  23. 

^  vor  l  -\-  8  =  uiex  3,  49;  ueex  16,  3;  —  veauz 
12,  23;  meaux  1,  65;  3,  59,  60;  12,  10,  45;  YH  14; 
XIY  42;  ceaus  (*caelos)  XV  23;  —  vortonig:  ueüarz 
14,  20. 

26.  en  und  an  bleiben  in  unserm  Texte  scharf  ge- 
trennt, an  findet  sich,  wo  nach  etymologischer  Grund- 
lage en  zu  erwarten  wai-  in:  dedanx  6,  52;  10,  76;  11^4; 
16,  9  etc.;  sanx  5,  30;  sa/is  13,6;  essample  11,31,37; 
14,  19  (essemple  14,  49;  15,  24);  uenganee  7,  9;  itmiance 
7,  24;  serganx  I  2;  couenanx  XIV  26;  —  blastemanx 
Xm  11. 

Zu  beachten  ist,  dafs  mit  Ausnahme  von  dem  letzt- 
angeführten blastemanx  alle  diese  Formen  auch  in  den 
sonst  en  und  an  trennenden  Dialekten  vorkommen. 

Yor  dem  Tone  erscheint  an  statt  en  in:  antmdre 
6,  23;  ansemble  10,  56;  III  18;  resplandi  I  32. 

Ein  Beispiel  für  den  Übergang  von  ursprünglichem 
an  zu  en  begegnet  nicht. 

27.  -\-  J  wird  ausnahmslos  zu  i.  —  Beachte: 
aconseuere  Y  26:  —  sogeth  IX  22. 

28.  Suffix  -^ritim  wird  zu  -ier  und  -er:  mestier 
4,  51;  10,  39;  -mesier  12,  9;  X  18. 

29.  Yortoniges  e  ist  im  Anlaut  vor  l  regelmäfsig 
zu  0  geworden  in:  oUphanx  1,  18;  3,  34  etc.;  olifant 
6,  30,  40  etc.  etc.;  —  zu  a  wiude  es  in:  apistre  11,31; 
und  nach  einem  Konsonanten  vor  r  in:  marchant  3,  41; 
marcheanx  YIll  34;  pardoing  10,  29.  —  lat.  =  a 
6,  18,  32;  12,  8;  II  25;  YI  23. 

30.  Unbetontes  e  in  vortoniger  Silbe  erscheint  häufig 
als  i:  AUxandres  1,  1,8;  10,  1,  4,  15,  18  etc.;  stets  in 
oUphanx  1,  18;  3,  34  etc.;  continoit  15,  15. 
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Yulg.  lat.  e. 

31.  Lat.  e  in  offener  Silbe  erscheint  als  ei,  ai,  oL 
oi  überwiegt;  ei  findet  sich  vorzugsweise  in  einsilbigen 
Wörtern  wie  rei,  reis,  sei,  leis,  treis,  meis;  doch  findet 
sich  auch  oi  häufig  in  diesen  Wörtern;  seltener  hingegen 
tritt  ai  in  diesen  Fällen  ein:  say  1,  16,  65;  sai  3,  13; 
4,14  etc.;  lai  2,67;  3,21;  tai  7,38;  8,32;  mais  II  30; 
lais  Yni  17,  21.  —  In  den  Imperfektformen  wechselt  ai 
mit  ai;  ei  ist  hier  nicht  zu  belegen. 

Andere  Fälle,  wo  ai  sich  findet,  sind:  fraide  3,  32; 
monaieldjG'j  recaiuere  9  ]  ottrai  11,57;  baiuere  11,58; 
poaie  yi  30;  poair  YII  17;  —  beachte:  jpoaier  10,6,70; 
11,  58. 

e  erscheint  in  folgenden  Formen:  poeent  5,  46;  mes 
(mensemj  1,  61;  tres  1,  21;  sauer  14,  28;  II  15;  ueer 
VI  9;  atier  XI  3;  nonsauer  XI,  31;  ualer  XHI  12  ;  fehle 
YllL  30;  zugleich  führen  wir  hier  mit  an:  erestre  9,  66; 
lest  (licet)  Xn  14. 

Beachte  besonders:  porquoui  V4;  —  auroent  II  25; 
—  facois  I  3. 

32.  In  vortoniger  Silbe  wechseln  e  und  ai,  seltener 
erscheint  ei,  sporadisch  oi:  ordee  4,  54;  netteer  4,  36; 
neteex  I  18;  ottrea  XIII  23  etc.;  —  ottraierent  1,  44; 
nettaierent  4,41;  couaitex  1,24;  ottraions  11,36  etD.;  — 
guerreieroit  9,  71;  ottreia  XI  18;  netteier  X  7;  enuoie 
1,  14;  —  netterent  4,  43. 

33.  e  vor  n  und  m  =  ai:  rains  2,24;  plaine  3,40; 
5,  15;  mains  XV  39;  piain  8,  25;  maine  9,  2;  13,  20; 
paine  14,  35;  IV  17,  38;  VII  19,  36  eta;  —  einmal  ei: 
fräns  X  29. 

Auch  e  in  der  Stellung  vor  n  +  Guttur.  wurde 
regelmäfsig  zu  ai:  constraindre  6,  38;  atainst  10,  49; 
paindre  II  30;  umntre  Vni  36;  caintes  III  19;  faindre 
VI  24. 

34.  *metipsimus  erscheint  als:  maimes  6,46;  15,22; 
II  13,  27;  m  2,  33  etc.;  selten  memes  IV  38;  VII  18; 
mesmes  XIIT  4;  —  einmal  mames  V22. 
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35.  e  +  l  regelmäfsig  =  ail:  consail  2,  65;  4,  45; 

5,  67  etc.;  sohxil  6,  39;  apparaillent  5, 11,  39;  II  28;  wer- 
uailles  XV  21;  —  einmal:  treille  14,  12. 

Bei  nachfolgendem  s:  consauz  7,  31 ;  XIV  20;  conseaux 
9,  68;  conseuz  14,  22;  solauz  1  22;  espiuz  6,  51. 

In  vortoniger  Silbe:  apparailla  3,15;  apparaille  3,28, 
58;  4,  21,  35;  consaillerent  1,  12;  meriiaillerent  I  22; 
meruaillos  XV  13;  —  einmal:  bienuoillanz  IX  19. 

36.  e  vor  n:  ensaigne  XHI  15;  —  ensegties  7,  45; 
—  vortonig :  destraignoit  9,  7 ;  graignors  16,2. 

37.  femina  ergiebt  regelmäfsig  ferne  oder  femme, 

38.  Suffix  -tWa  wird  zu  csce;  riehesee  1,20;  hatUesce 
1,  42  etc.;  —  twice«  XY  20. 

39.  viduas  ergiebt  tteues  HL  10;  YIII  28;  uedues 
Vm  30.  —  Beachte :  charrates  8,  6 ;  peignates  YII  3  und 
saites  (sagittas)  10,  80;  setes  6,  51. 

40.  Yortoniges  e  im  Hiatus  wird  gern  zu  i:  fiel 
2,52;  fiel  7,  8  (/eefe*3,  13;  feel  JO,  20);  mere«  YH  23; 
criator  I  24. 

Yulg.  lat.  q, 

41.  Lat.  in  offener  Silbe  erscheint  regelmäfsig  als 
ue;  oe  findet  sich  in  folgenden  Fällen:  soens  4,20;  9,48; 
XTTI  15;  soen  4,  35;  5,  43;  16,  6;  soegres  fsocer)  11,  2. 

0  begegnet  in:  dol  1,  26;  2,  14  (duel  2,  39;  6,  13); 
uolent  II  25,  28;  esmouent  XIY,  6;  cors  9,  7;  häufig 
vor  n:  hom  7,  14;  III  17  etc.;  einmal  huem  2,  8;  als 
unbestimmtes  Pron.  Vem  2,  6;  8,  1;  7,  33  etc. 

Beachte:  ioune  14,  9  neben  gewöhnlichem  iauene 
Y  13;  YI  24;  YI  28,  31;  —  populum  wird  regelmäJsig 
zu  pople,  wo  es  nicht  abgekürzt  ist. 

42.  q  +  u  zeigt  verschiedene  Entwickelung:  locum 
findet  sich   in   folgenden  Belegen:  leu(s)  25 mal;  leue 

6,  54;  13,  32;  X  37;  lues  12,  4;  X  14;  luec  H  6; 
leos  Ym  30  (?);  lue  29mal;  —  d'ehc  1,  23;  5,  49;  — 
focum  =  feu(s)  17 mal;  feitcc  I  20;  /bc  X  36;  II  1; 
fue  7mal;  — 
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iocum  =  iu  IV  12;  ims  IV  14;  XII  40  (?);  —  ioca/re 
=  iv£r  IV  14. 

43.  (?  +  ^  +  ^  ergiebt  eat^  Z";?;^;  eaux  (ocuhs)  4, 12; 
5,30;  6,10;  9,39;  11,26;  in36;—  einmal  ouz  Xn,42; 

—  maus  (*volis)^  10,  56;  VEI  2,  16. 

44.  q  vor  l  bleibt  ausnahmslos  undiphthongiert: 
uoil  1,5;  10,36,56;  15,3,4,7;  VI  27;  or^oi7  1,23; 

2,  47  etc.;  /b*7fo  VI  17;  —  vortonig:  coillir  3,  31. 
Bei  nachfolgendem  s:  orgoiz  1,  25. 

45.  (?  +  /  wird  in  allen  andern  Fällen  regelmäfsig 
zu  ui;  —  ausgenommen  sind:  jpoi  (?)  14,  32;  noire  X  30; 

—  unbetont  poüsant  (%)  4,  30;  9,  21;  V  20;  XV  3,  4,  5, 
29;  XV  32;  einmal  possance  HI  34. 

46.  Über  q  in  vortoniger  Silbe  ist  nur  zu  beachten: 
achaison  Xm  4 ;  enorent  VIII 20 ;  muri  1,8;  ordena  4, 41 ; 
ordener  II  31;  autroier  XI  14. 

Vulg.  lat.  p, 

47.  Lat.  p  erscheint  regelmäfsig  als  o. 

u  ist  in  folgenden  Formen  belegt:  pruz  5,  67;  lur 
4,7;  10,82;  XI;  XI  24,  31;  XIV 8,  35;  nus  6,59;  7,6; 
12,  9;  15,  33;  I  2;  H  14,  26;  m  11;  VH  33;  menur 
XV  18;  aufserdem  vor  n  in:  sumes  3, 17;  Simun  XIV  17; 
pouns  9,8;  taluns  XIV  4.  —  Vortonig  in:  gehisie  2,58; 
onura  IV  24. 

ou  erscheint  nur  in:  religiousement  X1 1  43. 

eu:  piteus  2,  57;  espoanteu^  —  espantem  HL  25; 
orgoilleus  XII  2,  —  glorieu^e  VI  19;  meruaillemeYIL  20; 
perilleuse  IV  16;  —  orgoillemement  7, 47 ;  —  leur  5,  3,  26 ; 

—  preux  8, 1;  10, 19;  neueuz  I  20;  ueuz  (votum)  III  35; 

—  preu  IV  21;  XI  15. 

48.  duos  ergiebt  regelmäfsig  d(yus.  Das  Femininum 
hat  die  gleiche  Form;  einmal  dms  6,  38;  dou  15,  26; 

xn  20. 

49.  p  4-  /  =  oi:  conoissent  4,  33;  u^iz  2,  27;  bois 
4,  38;  Umlaut  trat  ein  in  den  bekannten  Fällen:  dui 
in26;  puis  1,19;  fuie  IV 42;  1X2;  Xn22,37,  daneben 

b* 
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foie  10,72;  XI  12;  und  fue  127;  euer  =  mir  YII7;  in 
vortoniger  Silbe  wechseln  ui  und  oi,  siehe  Yerbnm;  sel- 
ten u:  fuoient  X  15;  4,  35. 

50.  p  in  geschlossener  Silbe  bleibt  o;  u  erscheint 
vor  n  in  folgenden  Fällen:  sunt  4,  20,  35  etc.;  solunc 
1,  53;  unt  2,  18;  auerunt  2,  40  (wo  eigentlich  a  -j-  w  zu 
Grunde  liegt);  dune  10,73;  iy41;  secund  13,51;  fundes 
6,  51;  acorderunt  —  mettrunt  8,  30;  semunce  16,  16; 
uendrunt  XI  30;  —  sonstige  Fälle:  mult  1,  18;  purpre 
10,64;  buche  YI18;  curre  1X4,7;  XTLI  2;  —  vortonig: 
fundeor  9,  11;  beachte  aufserdem  für  o  in  vortoniger 
Silbe:  correcez  3,  27;  5,  1;  11,  22;  IV*39;  Y  17;  YH 
3,  33  neben  corroeiez  YII  34;  seignerie  9,  31. 

Yulg.  lat.  u, 

51.  Besonders  bemerkenswert  ist  hier  der  Wandel 
von  lat.  ü  zu  o  vor  n:  chaseon  1,  9,  43;  3,  56;  4,  59: 
5,49;  6,  35,  37,54  etc.;  ckascone  6,35;  11,3;  1131,32; 
accon  1,  14;  4,  60;  8,  24;  10,  14;  15,  21;  accons  7,19; 
aucon  6,  21;  aucone  8,  11;  10,  35,  43,  44;  EI  32;  X  4; 
accone  8,  30;  14,  14;  auch  vor  m  in  costome  (s)  lY  15 
(2mal);  YI  9;  XI  25,  31;  XIII  4;  XIY  31;  XY  12;  flom 
3,  32;  5,  24,  37,  39  etc. 

Selten  erscheint  u  in  diesen  Wörtern :  accun  11,25; 
13,  40;  aceuns  III  31;  fluni  3,  32;  sonst  bleibt  u  regel- 
mäfsig:  commun 'KU  4t]  X8;  comwwXY36;  ?2mwn7,  46; 
auch  der  unbestimmte  Artikel  lautet  stets  un,  une. 

0  für  u  in  vortoniger  Silbe  erscheint  in:  dorer  5,44 
(durer  7,  25;  10,  72);  plosors  1,  2. 

52.  u  mit  parasitischem  i  erscheint  in:  conuit  3,29; 
coruit  6,  45;  apercuit  9,  33;  fuissent  1,  43;  3,  28. 

53.  Andrerseits  ist  ui  zu  u  reduziert  in  lu  ==  lui 
1,  31  (vergl.  fue  =  fuie  I  26);  —  dann  in  vortoniger 
Silbe  in:  aguser  6,  34;  amäe  12,  27;  destruement  — 
destrument  2,  7;  destruement  2,  49  (destruiment  7,  7; 
Yni  2);  estruemenx  4,  54  (vergl.  fuoient  X  15);  —  ui 

$  in  autri  15,  33  (2 mal);  nulli  4,5;  14,  44. 
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Lat.  au, 

54.  Lat  au  wird  regelmäfsig  zu  o.  Ausnahmen: 
loux  (tandes)  4,  54,  56;  —  'paucum  ergiebt  stets  ipoi, 

B.  Konsonantismus. 

55.  l  vor  Konsonanten  ist  häufig  ausgefallen,  fix 
1,  11,  63;  2,  1,  2,  17,  18  etc.;  jierix  II  19  (;penl%  I  11); 
—  accon  1,  14;  4,  60;  n  6  etc.;  daneben  aucon  6,  21; 
aumns  III  31;  aucone  III  32;  X  4  etc.;  uesseas  1,  23; 
aquunt  1,  38;  6,  21 ;  daneben  auquant  2,  31;  X  20;  XII 34; 
maums  7,  24 ;  9,  25 ;  IV  1 1 ;  Y  24 ;  mauais  1,12;  mauoises 
15,  3;  mau4xiste  XIV  8;  daneben  mdluois  9,  69;  ma- 
luais  V  11;  —  uiex  3,  49;  quex  6,  11;  ueex  16,  2; 
mortex  IX  12;  —  uot  6,  56;  uost  9,  47;  —  mot  (mul- 
ium)  9,  39;  —  nus  5,  42,  54;  8,  U;  10,  35;  IE  28; 
VI  6;  IX  10,  12;  sepucre  13,  27.  —  Beachte:^  jtnws  = 
plV;S  V23;  —  einmal  i  =  il  14,11.  —  Auch  l  fällt  vor 
flexivischem  s:  orgoix  1,  25;  trauax  VI  30;  aber  conseux 
14,  22. 

56.  /  scheint  zu  l  geworden  zu  sein  in:  assallirent 
C,  31;  assalli  9,  64;  assallir  15,  39;  hollir  I  12;  collir 
n  31. 

57.  Wandel  von  /  zu  r  findet  sich  in:  escandre 
5,4;  arbalestes  6,20  neben  auhalestes  6,51;  angre  XV  23 
neben  angle  XI  6;  angele  XV  22;  bacherere  XIII  15. 

58.  Der  umgekehrte  Wandel  liegt  vor  in:  droiturel- 
ment  XU  43  neben  droiiurer  XII  41;  oder  sollte  im 
letzteren  Falle  nicht  besser  Suffixvertauschung  anzuneh- 
men sein? 

59.  r  findet  sich  eingeschoben  in:  offrerir  XII  43; 
refraire  4,36;  ausgefallen  ist  es  in:  offirent  4,56;  5,54. 

60.  m  und  n  wechseln  im  Auslaut:  nom  114  neben 
non  6,  1,  17;  sehm  1,  15;  2,  24  neben  selmi  7,  16,  42; 
Jonatham  9,  60  neben  Jonathan,  —  raims  X  7  neben  rains 
13,  51.  —  Beachte:  fer7n  8,  30;  10,  81;  verm  IX  9. 

61.  w  ist  ausgefallen  in  estruemenx  4,54;  9,39,41; 
mosceaus  1X4;  XIII  5;  desireist  (de^trinxit)  11,65;  feist 
(finxit)  V25;  somostre[re]nt  12,  50;  —  vor  s  einige  Male 
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in:  compaignos  14,  40;  XIV  18  neben  compaignons. 
Vielleicht  hat  der  Abschreiber  aus  Nachlässigkeit  den 
Abkürzungsstrich  über  o  vergessen. 

62.  fi  wird  einige  Male  durch  gn  und  ngn  anstatt 
des  regelmäfsigen  ign  wiedergegeben:  cegnez  3, 58;  ensegnes 
6,  30;  7,45;  tengnent  10,  37;  ^engnent  12,  17;  segnor 
XV  23. 

63.  Beachte  die  Schreibweise  in:  mongtaignes  10,70 
und  iungstreni  1,  16. 

64.  In  den  Gruppen  w  und  Ir  wird  regelmäfsig 
ein  d  eingeschoben;  —  beachte:  uaintre  HL  5;  VllI  36. 

65.  Als  eine  besondere  Eigentümlichkeit  unseres 
Textes  ist  zu  erwähnen,  dafs  zwischen  Labialis  und  r, 
ausnahmslos  zwischen  v  und  r  ein  e  eingeschoben  wird: 
liuerefsj  1,59,60;  3,48;  5,50;  7,35;  12,9  etc.;  uiue- 
rons  2,13;  uiuerez  2,33;  auerunt  2,40;  otiere  2,47,51; 
recetterez  2,  51;  deliuere  2,  59;  auerez  2,  64;  ouerer  3,  6; 
saueront  4,  11;  recaiif£re  8,  9;  baiuere  11,58  etc.  etc.;  — 
porperes  4,  23;  porpere  14,  44  (neben  porpre  14,  43; 
s.  Glossar), 

In  anderen  Konsonantengruppen  findet  sich  der  Ein- 
schub  eines  e  seltener;  einige  Male  zwischen  dr  und  tr: 
combaterai  3,  14;  arder ai  7,  35;  atiendere  VII  14;  isterons 
2,  34;  —  angele  7, 14;  XV  22;  —  sofferons  II  28;  sofferons 
VII  32;  beachte:  offrerir  XII  43. 

66.  Zeigt  sich  nun  auf  der  einen  Seite  eine  Vorliebe 
zwischen  Konsonant  +  r  einen  Hilfsvokal  einzuschieben, 
so  giebt  es  auf  der  andern  Seite  Fälle,  wo  ein  etymolo- 
gisch berechtigtes  e  in  dieser  Konsonantenverbindung  aus- 
gefaUen  ist:  frai  10,  56;  XIV  33;  fra  14,  45;  IX  15; 
defrai  XIV  33;  —  einmal  findet  sich  a  statt  e:  aitara 
4,  10. 

67.  Zwischen  m  und  n  wird  wie  auch  sonst  einige 
Male  p  eingefügt:  columpnes  13,  29;  dampnez  Xm  8; 
dampnier  VI  14.  —  Beachte:  menbre  116;  VII  7;  eribrasex 
Vn  34. 

68.  Inlautendes  k  fiel  in  fiers  14,  12,  wiu^e  zu  g 
in:  segont  1,  42;   segurtance  XI  30;   segur  IV  33;  — 


Yor  r  in:  sagremem  C,  02;  soegris  ßöcer)  11,12;  alegres 
12,  12.  —  Eeackte:  mascies  5j  28,  35  neben  maskf^ 
5,  f)l  und  smtde  (sanüaiemj  I  10, 

Äiislaiitendes  k   ist  abweichend   vom  Gemelufi^z. 
geblieben  in:  hw  1^  15  etc-;  km  6,  54;  Inec  lH  6;  foc 
,X  36;  fii€  1,  33;  5,  5  et^;  vergl.  §  42. 

69.  Beachte  die  Schreiben  gm:  depeea  1,23;  amnenca 
10,  9;  mnmm  lü,  11;  avancmi  10,  4;  t^/iÄ^m  11,  66;  — 
changa  1,27;  ecsse^a  6,51;  11,65;  estranga  11,12  neben 

Jos&nia  11,  40;  i^en^ance  YIH  11. 

70.  über  die  iü lautende  Dentalis  iet  nichts  zu  \m- 
aerken;  uedues  YUL  30  neben  ueite.^  III  10;  Vin  28 

le  wolil  dem  Lateinischen  ungegliehen ;  da3  Gleiehe 
für  fortmmt  4,  30  neben  forfueni  IH  2;  VI  27,28. 
Aoslaotende  Dentalis  ist  regelmälsig  geblieben  in 
{=  apiid);  einige  Male  findet  sich  auch  ad  (die  Pra- 
sition  ad)  3,32;  5,40;  12,20;  15,34;  wo  vielleicht 
'^auch  die  lateinische  Form  von  Einflafg  war;  beachte  fer- 
ner: irmd  lj5;  mmi^  1,28.  — -  (legen  das  GemeintVanx. 
ist  die  Dentalis  gefallen  in:  dorn  ^  dont  XU  14;  aprmh 
(imp.  durch  falsche  Analogie  zu  erklären)  10,  72;  reim 
12,  47;  oUraias  =  öUmiasst  IV  9;  —  Dmd  XY  31;  — 
^conu  (pf.)  10,  80, 

Beachte  noch:  sogeth  IX  12;  receih  10,  15, 

71.  Anlautendes  s  =  c  in  mna  2,  8;  (fil  10,  78. 
Das  Vorschlags -e  vor  s  impurum  fehlt  in:  Sparcians 

L2,  2;  Sparaart  12,  6  neben  Esparie  14,  16;  Esiiareimis 
12,  19;  Espardan  14,  10; 

s  und  9s  wechseln  wie  auch  sonst:  mta^lisemeni  (%} 
J,  50;  10,34;  IV  11,  16;  VI  23;  mmnbhrmü  3,  46;  5, 16; 

28;  mega  6,51;  13,43;  15,25;  OrSegi^  5,11;  asmä 
I,  BO;  maitmr  7,30;  haymkni  11,40;  asemhla  X  24;  — 
ixe  14,35  nebeu  instice  15,  21;  —  semise  1  23. 

Beachte    die   Schreibung    in:    emix^trmi  14,  26; 
olier  10,61:  quincinm  1,  57;  mzpiz  IV  34;  osefirre^ 
U  32  etc. 

Auslautend  wechseln  s  und  z:  paix^  13,  37  —  pats 

tpe»  13.  40;  €npa&iis  C,  8  —  enparmx  0,  7;  ^<?ri 
■ 
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4,  60;  5,5  —  t(yrs  5,  5;  6,  5  etc.;  doch  ist  t  '\-  s  r^el- 
mäfsig  =  Ausnahmen:  dies  14,20;  ireus  15,30;  grcms 
Xin  15;  regnans  I  6;  respondans  I  23.  Beachte:  osz 
3,  27. 

Inl.  s  vor  Kons,  und  ausl.  s,  das  bereits  verstummt 
ist,  \vird  auch  häufig  nicht  geschrieben:  faite  11,  37; 
de  15,  2;  a  =  1  25;  dou  15,  26;  XII  20;  sen  8,  3; 
XI  4  (sensum), 

72.  In  der  Gruppe  wird  regelmäfsig  ein  t  ein- 
geschoben: crestre  9,  66;  arstrent  1,  59  etc. 

73.  a:  tritt  nicht  selten  an  Stelle  von  s:  examples 

14,  19,  23;  YI  28  neben  essample  11,  31,  37;  14,  24; 
YI  31;  —  Gres  6,  2  neben  Grex  IV  15;  XI  24;  dus 
I  13  neben  dux  5,  40,  42;  einmal  dex  =  des  2,  42. 

74.  Auslautendes  lat.  v  und  ^  wird  regelmäfsig  zu  f: 
gref  3,  18;  derechef  4,  35;  t/i/'  8,  7;  c/^ie/"  11,  13;  nef 

15,  37;  reco^/•  I  26. 

Yor  flexi vischem  s  fällt  dieses  f:  nes  11^  1;  pensis 
3,31;  chies  4,39;  116;  chaitis  IY47;  —  ausgenommen 
Chefs  3,  47. 

75.  Zu  beachten  ist  der  Wechsel  zwischen  v  und  f 
in  nauerez  IY42  neben  ?«a/reXI12;  nafrez  1,19;  3,11; 
und  der  Ausfall  der  Labialis  in:  aoit  5,  54;  /iao*Y  7,  26; 
liaoicnt  11,  38.  —  Beachte:  volmitrife  I  3. 

76.  P  vor  t  ist  regelmäfsig  im  Anlaut  gefallen  in 
dem  Eigennamen  Ptolemaeus:  TJiolome  1,19;  16,11  etc. 

Die  Neigung,  Konsonanten  zwischen  zwei  Yokalen 
zu  verdoppeln,  teilt  unser  Text  mit  den  meisten  altfranz. 
Denkmalen.  Besonders  häufig  tritt  die  Verdoppelung  von 
f  und  r  ein. 

2.  Formenlehre. 

Das  Nomen. 

77.  Wenn  auch  die  Regeln  der  altfranz.  Nominal- 
flexion in  unserm  Text  noch  ziemlicli  streng  beobachtet 
werden,  so  macht  sich  doch  bereits  die  Tendenz  geltend, 
die  Form  des  obliquen  Kasus  auch  als  Nominativ  zu 
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gebrauchen.  Diesem  Umstand  ist  es  auch  zuzuschreiben, 
dafs  das  s  anfängt,  seine  Bedeutung  als  Flexionszeichen 
zu  verlieren. 

78.  In  der  Deklination  der  Substantiva  der  zweiten 
lat.  Deklination  begegnen  im  nom.  sg.  neben  den  regel- 
mäfsigen  Formen  häufig  solche  ohne  s:  Ii  pople  4,  Cl; 
Ii  solail  6,  39  etc.;  nicht  selten  wird  die  oblique  Form 
als  Nominativ  gebraucht:  le  pople  7, 18, 48;  16,  7 ;  Veuesque 

III  9;  beachte:  le  poples  110.  Für  den  nom.pl.,  der  regel- 
mäfsig  ohne  s  erscheint,  ist  die  oblique  Form  häufiger 
eingetreten:  ses  cheualiers  1,9;  les  misseaus  2,  9;  ses 
enenm  3,  6;  les  maus  1,  30;  nos  iorz  9,  10. 

79.  Die  Substantiva  der  3.  lat.  Deklination  wer- 
den in  ganz  ähnlicher  Weise  dekliniert;  im  nom.  sg. 
begegnen  mit  und  ohne  s:  pere  2,  54;  Ii  huem  2,  8  etc. 
neben  sis  freres  10,  74;  sis  eicers  16, 13;  prestres  2,  54  etc.; 
die  oblique  Form  statt  des  Nom.  ist  auch  hier  nicht 
selten:  son  euer  16,  13;  son  pere  16,  21;  son  frere 
14, 17.  Als  nom.  pl.,  der  regelmäfsig  ohne  s  erscheint,  findet 
sich  auch  häufig  schon  die  oblique  Kasusform:  ses  freres 
14,29;  tes  prestres  3,51;  mes  freres  1,3;  Yn36;  homes 

I,  52;  5,34.  Auch  diejenigen  Subst.,  deren  Tonsilbe  sich 
ändert,  folgen  der  ersten  Deklinationsweise :  n.  sg.  Ii  enfes 

II,  54;  Yn  25;  obl.  sg.  Venfant  YII  25;  n.  pl.  Ii  enfant 
13,  17;  obl.  pl.  les  enfanz  13,  18;  femer:  Ii  crieres  YU 
23;  salmrres  4,  34;  sires  3,  22;  4,  10  etc. 

80.  Das  Genetiv^erhältnis,  gewöhnlich  durch  de  an- 
gezeigt, ist  häufig  nicht  ausgedrückt:  la  gent  Gorgyas 
4,  15;  des  amis  lo  roy  3,  38;  le  coniandement  lo  rey 
2,33,34;  homes  lo  rey  2,31;  Vauter  nostre  seignor  1,57; 
des  leis  deu  YI  1  etc. 

81.  Die  Eigennamen  haben  zum  Teil  ihre  lat.  Flexion 
bewahrt:  n.  sg.:  Judas  3,  11;  lAsyas  3,  38;  Machabeus 
2,66  neben  Macabes  YIU.  Machabe  3,1  und.  Machahies 
X  25 ;  Mathathias  2,  7  neben  Mathathies  2,1;  —  obl.  sg. : 
Judam  7,29  neben  Judu  3,14,17;  Antiochum  3,33;  del 
roy  Antiochi  1,  11,  44;  od  Antiocho  13,  31;  Menelaum 

IV  23  neben  Menelao  lY  45;  Jonathan  10,  62;  13,  19 
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neben  Jonatha  11,70,  Jonaihe  12,20,44;  auch  a  Jonaihas 
9,37;  10,15;  11^22;  de  Jonathas  12,49;  Machabe  X  SS; 
Maehabie  X  30  etc 

82.  Die  Flexion  der  Feminina  der  1.  lat  Deklination 
weicht  von  der  gemeinfranz.  nicht  ab;  beachte:  en  ta  forces 
10,  71;  des  afere  12,  45. 

Die  Feminina  der  lat.  3.  Deklination  nehmen  im 
nom.  sg.  ziemlich  regelmäfsig  ein  s  an:  habitdtions  1,40; 
la  lots  S,  56;  4,  47;  dolors  9,  27;  IX  11;  paors  HL  14; 
uertuz  HI  38 j  daneben  kommen  auch  Formen  ohne  s  vor: 
beaute  1,  27;  /oi4,  53;  cite  46,  50. 

83.  Es  erübrigt  noch  einiges  über  das  Geschlecht 
der  Substantiva  zu  sagen:  ost  =  'Reer  wird  bald  als  Masc., 
bald  als  Fem.  gebraucht:  cest  ost  4,31;  de  son  host  3,34; 
un  grant  host  5,45;  le  grant  host  9,6;  nouel  host  13,11; 

—  la  ost  3,  41;  totes  les  osz  3,  27;  tote  Vost  11,  60; 
Us  hoz  que  D.  auoit  congees  11,  55;  andere  Abweichungen, 
die  zum  Teil  der  Nachlässigkeit  des  Kopisten  zuzuschrei- 
ben sind:  le  ire  2,  49;  le  princete  10,  52;  son  princete 
10,  65;  lo  felonie  lY  13;  le  poudre  Xm  6  [la  poudre 
Xin  8];  la  siel  10,29;  pasturaiges  bones  XTI  11;  coraige 
uolanirife  I  3;  ceste  sacre  4,59;  de  la  sacra  II  20;  de  la 
quinie  e  uintesme  4,  59;  —  el  destre  part  9,  12. 

84.  In  der  Flexion  der  Adjektiva  herrscht  ziemlich 
grofse  Willkür  in  Bezug  auf  Setzen  oder  Nicht- Setzen 
des  s:  Ii  gentil  fix  1,  11;  tot  Ii  poples  2,  70;  4,  55  etc.; 

—  en  cel  maimes  tor  X  5;  tote  parz  XTTT  5;  grant 
richesces  etc.  —  Zu  beachten  ist,  dafs  in  einer  Reihe  von 
Fällen  das  Part.  pf.  nicht  im  Fem.  steht,  obwohl  es  sich 
auf  ein  feminines  Substantiv  bezieht:  la  guerre  que  est 
mnu  I  7;  aigue  qui  remis  estoit  I  31;  leg  que  fu  dorn 
Vn30;  cite  qui  est  apele  1X2;  hautesce  fu  trestome  1,42; 
la  dte  fu  liuere  5,  50  u.  a.  ra. 

Die  Adjektiva  der  3.  lat.  Deklination  haben  nur  ver- 
einzelt das  feminin -c  fartes  dtez  9,  50;  grande  16,  7; 
cruele  IX  28;  mescreante  IL  22;  qu£le  4,  9;  6,  11;  7,  47; 
14,36;  1X14;  XII 27;  XY16,32;  queles  15,15;  13,47; 
tiele  Xn  3. 
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In  den  meisten  Fällen  ist  die  Femininform  der  Mas- 
knlinform  gleich:  grant  felonie  3,  20;  grant  ire  1,  67; 
grant  genz  1,19;  grant  uoiz  3,54;  grant  force  3,58  etc.; 
la  bataille  fu  granx  9,  17;  teus  genz  10,  32;  la  bataille 
fu  forz  10,50;  XII  11;  torz  forz  e  hauies  4,  60;  tote  la 
detiereal  15,  8.  Doch  scheint  es  mir  nicht  unwahrscheinlich, 
dafs  das  e  bereits  in  einzelnen  Fällen  verstummt  war  und 
daher  auch  in  der  Schrift  nicht  mehr  ausgedrückt  wurde. 
Abgesehen  davon,  dafs  wir  bereits  bei  unbetontem  a  ein- 
zelne Fälle  kennen  lernten,  wo  auslautendes  e  abgefallen 
war,  finden  wir  auch  einzelne  Adjectiva  der  zweiten  De- 
klination, wo  das  e  fehlt:  desert  3,  45;  nul  autre  feste 
1,  48;  cel  ore  7,  24;  12,  10;  und  umgekehrt  treffen  wir 
das  e,  wo  wir  die  Maskulinform  erwarten:  toltie  hr  fu 
le  dein  3,  45. 

An  Steigerungsformen  merke:  pis  (subst.)  6,  27; 
Xni  9;  peme  VI  3;  —  plusors  13,  26;  —  meillor  10,  36; 
meauz  vergl.  Nr.  21;  —  graignor  YIII  24;  graignor(s) 
16,  2;  I  31;  greignors  4,  35;  —  menur  XV  18;  mains 
XY  39;  —  saintisme  XIY  31;  XV  18. 

Der  Artikel. 

85.  n.  sg.  masc.  Ii,  daneben  häufig  h  und  h;  le  reis 
10,2,3;  h  fiz  10,67;  16,15;  lo  rei  10,55;  — 

acc.  sg.  le;  häufig  lo  1,  1,  19;  11,  25,  49  etc.;  einige 
Male  findet  sich  lu:  lu  tens  6,  36;  lu  meillor  V  15;  lu 
destre  cor  9, 1 ;  — -Ii  desleal  XIII  6 ; 

n.  pl.  Ii,  selten  les; 

acc.  pl.  les; 

n.  sg.  fem.  la,  Ii  destres  (partie)  9,  16;  le  ire  2,  49; 
la  ost  3,  41. 

acc.  sg.  la;  le  princete  10,  52;  lo  felonie  IV  13; 
le  povdre  XIII  6  (la  potcdre  XIII  8)  ; 
n.  pl.  les;  lasqueles  13,  47. 
acc.  pl.  ks;  le  treis  dtez  11,  34. 

86.  Der  Artikel  in  Verbindung  mit  Präpositionen. 
1)  de-^-  le  (lo)  giebt  regelmäfsig  del;  —  de  +  lesregel- 

mäfsig  des;  dex  2,  42;  de  les  (fem.)  4,  46. 


2)  a  +      (loj  schwankt  zwä sehen  au  mid  al: 
quint  e  al  quaranUmne  e  al  cetitisme  an  U  51  etc.  eta; 

—  a  +  l^  ergiebt  as; 

3)  en  +  fo  (lö}  —  el:  el  regne  3,  14  :  el  ciel  3,  50  j 
el  ehamp  4,  6;  d  ku  5,  13,  —  m  -\-  Us  ^  es:  es  eitex 
1,  30,  Ol;  es  maim  2,  7^  8;  es  plaees  2,  9. 

Pronomina. 

87,  Personalproiiomina:  Neben  regelmärsig^ui  te, 
selten  ge  IX  26,  erscheint  einige  Male  io  G,  12;  13,  4; 
Jö  Yn  28;  —  Neben  k  erscheint  im  Acc.  selten  lo  11,  11* 

An  betonten  Formen  merke;  mei  2,  7;  mai  10,  71  j 
moi  7,  28;  ttd  11,  9;  toi  11,  42;  6m  11,  12;  —  fflr  tui 
tritt  häufig  Ii  ein  und  K^var  sowohl  in  der  Maseulin-  als 
auch  in  der  Femininform:  masc.  /i  3,  11,  12,  14;  5,  34; 
7,  42  etc.;  fem.  /wi-  13,  48,  51;  14,  7  eta;  U  6,  43; 
7,  37  etc. 

lat.  illos  mirde  regelmäfsig  zu  eaus:  1,  löj  31,  40, 
55;  2,  IG,  32  etc.^  —  Ausnahmen:  eas  14,  34;  eritr'eiis 
YII  G.  Als  besondei*e  Eigentümlichkeit  imseres  Textes 
ist  der  liäufige  Gebrauch  von  lor  anstatt  eans  besonders 
nach  den  Präpositionen  de  und  eneontre^  aber  auch,  nach 
eUj  a  und  od  anzumerken:  de  lor  1,  11^  12;  3,  24;  5, 
22,  54;  G,  39.  47;  7,41;  8,  4,  12,  23;  9,  G8;  11,  34; 
13,  49;  14,  49;  XIJI  19;  pres  de  lor  3,  25;  enlor  lor 
12,  53;  de  leur  5,3;  de,  htr  XI  31;  enwnire  lor  5,  39; 
Vin  30;  en  lor  14,  34;  8,  12;  a  lor  XIY  14;  od  lor  XV 
27;  sor  lor  14,  42. 

88,  Possessivpronomen:  a.  Das  konj unkte  Pro- 
nomen. 

n,  sg.  masc.  mü  IX  23;  mi  IX  25;  —  mon  5,  17; 

—  Hs  10,54;  13,15;  ti  9,  29;  —  sis  1,4,41;  3,7, 
29  etc.;      2,  63;  3,  9;  5,  24;  9,  33; 

acc*  sg,  moH  j  tori^  son  ; 

n.  pL  mi  TU  37;  mes  13,  3,  4;  —  H  9,  29;  kB 
10,  72;  —  m  2,  28,  45;  3,  2:  10,  15  etc.;  ses  2,  11; 
acc.  pl  nie^j  ks^  ses. 

n.  sg.  fem.  m  honor  1^  41;  sa  gknre  1,  42; 
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acc.  sg.  m'arnor  IX  26;  sa  enfance  2,  66;  sa  espee 

3,  3;  s'espee  5,  28,  51;  s'anguoisse  2,  53; 

pl.  mes;  tes;  ses, 

b.  Das  betonte  Pronomen.  An  betonten  Formen  no- 
tieren wir:  Ii  mien  fil  2,  50;  le  tien  pople  I  29;  le  tien 
non  7,  37;  —  la  toue  pari  I  26;  ks  toues  15,  7;  —  Ii  soen 

4,  35;  16,  6;  des  soens  4,  20;  ks  soens  9,  48;  as  suens 
9,  44;  12,  27;  as  soens  XIIL  15;  ks  suens  Y  25,  27;  XII 
39;  aber  noch  al  ton  popk  7,  37;  k  son  popk  IL  17;  k  son 
cors  IX  29;  ks  sons  12,  28;  —  h  soue  seignorie  14,  4; 
lo  soue  gimre  14,  5;  en  h  soue  partie  XIEE  14;  la  soue 
partie  XIY  15;  —  enire  ks  nos  dex  XI  23;  Ii  nostre 
enemi  12,  15;  uostres  12,  23;  —  um  lat'  feste  VIII  33. 

89.  Demonstrativpronomen:  a.  Adjektivisches 
Pronomen:  1)  n.  sg.  masc.  dsi  2,  8,  Y  18;  cest  6,60;  — 
acc.  sg.  cest  4,  31;  5,  19;  —  n.  pl.  eist  6,  13;  ces  X  8; 

—  acc.  pl.  ces  2,  1,  14;  n.  sg.  fem.  ceste  1,  33;  2,  47; 

—  acc.  sg.  ceste  2,  17;  n.  pl.  ces  Y  4,  11;  acc.  pl.  cestes 
5, 16;  10,  46;  ces  1,  53;  3,  27; 

2)  n.  sg.  masc.  —       acc.  sg.  cel  4,  25;  5,  35; 

n.  pl.  —  acc.  pl.  — 

Auch  die  substantivische  Form  wird  gebraucht:  de 
eeaus  homes  5,  62;  de  ceaus  prestres  I  20;  en  ceaus  iorz 
11,  20;  13,  43;  celui  Felippe  6,  56. 

n.  sg.  fem.  —  acc.  sg.  cek  12,  2,  32;  I  21; 

cel  ore  7,  24;  12,  10;  —  n.  pl.  — 

acc.  pl.  celes  8,  3;  11,  34;  lY  11. 

b.  Substantivisches  Pronomen:  l)  n.  sg.  eist  YII  40; 
X  11;  XIY  27;  cestui  YH  28;  —  acc.  sg.  cestui  XY  40; 

—  n.  pl.  eist  X  28;  icist  HI  22;  ces  lY  20;  —  acc.  pl. 
ces  7,  18;  XI  20; 

2)  n.  sg.  dl  9,  47;  celui  Yin  33;  —  fem.  cek 
Vn  30;  —  acc.  sg.  celui  4,  55;  12,  37;  celi  YII  4; 
Xn  28;  —  fem.  celi  YII  4;  —  n.  pl.  eil  1,  52;  2,  17,  18; 
ceaus  XY  4;  —  fem.  celes  1,  28;  8,  12;  —  acc.  pl.  regel- 
märsig  ceaus  1,  29,  60,  64  etc.;  —  fem.  ceks. 
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Die  neutrale  Form  ist  co,  ico;  selten  ce:  ce  sont 
5,  26;  8,  22;  ce  que  II  11;  XI  18;  beachte  sor  cest  13,  29; 
wo  cest  als  Neutrum  aufzufassen  ist;  s.  Anm. 

90.  Relativpronomen. 

n.  sg.  qui;  dafür  tritt  sehr  häufig  qm  ein;  6,  2,  5; 
12,  54;  14,  7;  16,  5,  24;  I  7,  8;  IL  23  etc.;  die  gleiche 
Erscheinung  zeigt  sich  im  Plural:    1,  63;  9,  58;  11,  34; 

12,  48;  14,  48;  15,  4;  IX  16,  18  etc.  Andrerseits  findet 
sich  auch  qui  als  Akkusativform,  wenn  auch  seltener: 
T  26;  X  17;  wir  erwähnen  hier,  dafs  auch  qui  manch- 
mal an  Stelle  der  Konjunktion  eingetreten  ist:  III  22; 
T  22. 

en  cui  7,7;  a  qui  8,  13. 

Das  aus  Artikel  +  qualis  bestehende  Relativpronomen 
lequel  bietet  nichts  Auffälliges;  beachteten  Ausfall  der  l 
in:  por  la  qu£,  chose  IV  49;  YI  27;  aufserdem:  en  lasqueles 

13,  47,  wo  wohl  ein  Schreibfehler  anzunehmen  ist. 

91.  Unbestimmte  Pronomen: 

mamt  n.  pl.  2,  16;  subst.  2,  29;  3,  18;  —  maint 
acc.  sg.  9,  2;  mainie  15,  4;  —  maintes  acc.  pl.  5,  21; 
auquant  2,41;  X  20;  aquant  1,38;  6,21; 
üeber  aucun  und  ckascun  vergl.  Nr.  51; 
nuUi  acc.  sg.  4,  5;  14,  44;  XIY  34; 
neisun  7,  46; 

neent  3,  22;  10,  33;  Yn  28,  34;  YIH  35;  XH  44; 
neenz  XII  15:  8,  27,  28;  nent  lY  5;  nient  1,  41;  2,  62. 

tem  genz  10,  32;  en  tiel  manere  5, 14;  tiel  fem.  9,  27; 
13,  35;  iiel  masc.  10,  16; 

Vem  7,  33;  8,  1;  10,  75;  11,  35;  12,  36  etc.;  selten 
hom  n  1;  IY45;  HI  17; 

autri  ierre  ni  auiri  choses  15,  33. 

Zahlwörter. 

92.  un,  une;  unes  lettres  10,  3;  —  dui  10,  49;  11126 
[ambedui  lY  28];  dous,  dou  15,  26;  —  treis,  tres  1,  21; 
iroi  5,  22;  —  quatre;  —  irente  10,  36;  —  quarante  Y  14; 
—  mü  2,  28;  4,  1  mile  3,  39;  6,  30  etc.;  doch  wird 
mile  nur  gebraucht,  wenn  es  mehrere  Tausende  sind. 
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primer  regelmälsig  so:  2,  18;  3,  29  otc.  otc;  —  sn- 
Cond  XY40;  —  tierz  11,  18;  14,  27;  tieree  10,  29;  — 
qitart  XI  21;  — ' quint  1,57,62;  quinie  4,59;  —  aetimm 

10,  21;  —  octau  32;  —  nouien  4,  52;  —  qimmim 
1,  57;  quinxisme  XI  38:  uintesme  4,  52,  59;  trentimifi 
XI  30;  quarantisme  1,  21,  57;  2,  70;  centisme  1,  21,  57; 
2,70  etc.;  aber  septisine  6,  53;  cerUüime  0,  10;  septisime 
Xn  38. 

Präpositioneo. 

93.  apM(£  wird  regelmäfsig  zu  (w/.  Bo«onderH  zu 
beachten  ist  die  Präposition  oz;  sie  steht  in  fo\f;(fwUm 
Fällen;  oz  ses  aneestres  2,  69;  ox  U/r  amw  e  fjx  ceauH 
8,  12;  ox  U08  S,  20;  oz  lui  4,  16;  9,  5:  <^  i?ai«r  9,  6; 
tamborz  e  ox  estrumenz  9.  39:  moU  ^ant  fr/rce  9,  43; 
oz  bones  partes  9.  50:  oz  Bachidem  9.  68:  ojc  freiwf 
darez  X  29. 

Ich  m!jf:hte  dieses     ans  <x/  -r  Ädvei^Asd  ^  h  ffrklSanstu 
Ihnee  Haie  ersdiPint       weldies  =  lat  a</  iirt  iin^J 
hier  wohl  zur  Unterscheidaiig  ron  a  »  Aki/M  mit  f^ftffUi 
d  gesehnt«!  wurde:  3.  32:  5.  40:  12.  29:  15-  -^0. 

«fe«  1.  15:  2.  24:  jo^mü?  1-53:  i0rjU/m  4-54:  2^;: 

11.  53:  14.  46:  TI  23  «te.:  1-^-  46:  IX  27:  XI  2r>: 
XV  21:  «21^  7.  16-42. 

demsmi  reee^maisae  so:  Mamuä  14.  -^3: 
«r  1.  2C^.'  57.  62:  2.  24:      2.^  *fe:  <feir>r  1,  ->.S: 
«ars  1<^.  7v:  —  <fenur  2.  .y#:  6-  37:  J^.  ';4- 

jwr  =        Till  15.  2.^:  XV  1^: 
jwsr  =  /«r  XV  2: 
^isKC      22-  »JL  4^J. 

«0Kf  =  WIM  2-  M  üimsr  w*fr4ja#eshi  tuiä 

dt»      22:  acÄ»  XI  2"^-  —  fm  m  ^  %t»^  m  4^  ^ 

1S>4-  Trtritf :    ii#Äw*Jr?  vm  .^j:  »^esiir  2-  T:  JJJ  IT: 
MF  Xnr  21:  vj^tiftter^,  <L  27:  ««licr   .$«^9^    -fj^  — 
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95.  Präs.  ind.  Die  1.  p.  sg.  der  1.  schwachen  Kon- 
jugation erscheint  gewöhnlich  ohne  e:  ie  otrai  11,  57; 
ie  apel  YII  37;  Je  pri  VI  12;  TH  28;  ie  doing  10,  32; 

15,  6;  recort  6,  12;  pardoing  10,  29;  15,  8:  ie  comant 
XrV  27;  —  ausgenommen:  ie  amoneste  II  3. 

Die  Endimg  der  1.  p.  pl.  ist  in  aUen  Zeiten  regel- 
mäfsig  -ons;  nicht  selten  jedoch  tritt  ofn  ein:  atiancom 
10,  4;  morrom  9,  10;  drescom  3,  43;  combatom  3,  43; 
feram  3,  50  (mencrons  3,  50)  porrom  3,  53. 

96.  Präs.  conj.  In  der  1.  schwachen  Konj.  finden 
sich  Singular -Formen  mit  und  ohne  e:  doint  I,  4;  mand 

16,  3;  doing  I  3;  port  II  15;  —  recorde  12;  oie  VI  25; 
reuele  13,  16;  ose  14,  44;  garde  IX  26;  regardes  YH  28; 
mandes  XIV  27;  —  doignent  12,  17;  aient  10,  24. 

Beachte  besonders  die  Konjunktivform  checent  7,  38, 
welche  offenbar  mit  den  von  WiUenhcrg  Rom,  St  III 
p.  313  fg.  aus  den  Reglemens  sur  les  arts  et  metiers  de 
Paiis,  red,  au  XIII^  siecle,  ed  Depping.  Paris  1835  an- 
geführten Formen  wie  fourniecc,  semhlece,  aekataee  und 
den  im  Pikardischen  vorkommenden  Formen;  mece  kiece, 
chiece  (Foerster  Chev.  as  II  csp.  LVII  und  Neufrx,  Zeit- 
Schrift  I  p.  85)  in  Verbindung  zu  bringen  sind. 

In  den  übrigen  Konjugationen  ist  e  niemals  abge- 
fallen: sentes  10,  20:  isse  9,  29:  guerpise  I  5;  perde  TL  3; 
aneigne  13,  5;  —  tengnent  10,  37;  checent  (cadant)  7,  38; 
uiegnent  2,  27  etc.  — 

Zu  beachten  ist,  dafs  Konjunktivformeu  auf  -ge  nicht 
vorkommen,  und  dafs  weder  in  der  ersten  noch  in  der 
zweiten  Person  pl.  ein  i  in  der  Endung  anzutreffen  ist; 
sacho?is  XI  37;  gnopissons  VII  2:  —  racordez  IX  26; 
couaitex  I  3;  face^  IIS;  daneben  einmal  facois  I  3. 

97.  Imperatif:  recorde  2,  51;  mande  7,  7;  garde 
I  26;  —  drescom  3,  43;  uengex  2,  67;  —  elis  5,  17;  ua 
5, 17;  abat  7,  42:  recoif  L  26;  —  cegnex  — prenez  3,  58. 

98.  Imperf.  ind.:  Der  Unterschied  der  auf  lat.  -abam 
und  ebayn  beruhenden  Formen  ist  bis  auf  einige  Reste 
aufgehoben.  Die  auf  -eham  zurückgehenden  Formen  haben 
den  Sieg  davongetragen.    Die  Eeste  der  von  lat.  -abam 
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abzuleitenden  Imperfektfonnen  sind:  cerchot  4,  5;  chascout 

4,  9;  priot  IH  33;  XII  24;  mangout  Y  27;  fiout  XY  7; 
10,  78. 

In  der  1.  p.  sg.  ist  das  s  noch  nicht  angetreten: 
solaie  —  aloie  IX  25;  poaie  VI  30;  es^oie  6,  11;  avoie 
IX  27. 

In  der  3.  pers.  sg.  und  pl.  wechseln  oit  und  ait, 
oient  und  aient  —  Beachte:  tochaiet  (sg.)  Y  16,  und 
poei  m  6. 

99.  Perfektum.  Hier  ist  zu  beachten,  dafs  in  der 
Endung  des  Perf.  der  zweiten  schwachen  Konjugation  das 
t  regelmäfsig  fehlt:  chay  1,  6;  departi  1,  7;  muri  1,  8  etc. 

In  der  3.  p.  pl.  der  zweiten  starken  Konjugation 
bevorzugt  unser  Text  die  Endung  -istrent  gegenüber  der 
gemeinfranz.  -irent:  conquistrent  7,  22;  8,  10;  traistrent 

5,  50;  arstrent  1,  59  etc.;  requistrent  3,  44;  distrent  2, 
17,  33  etc.;  osdstrent  5,  13;  6,  42;  jungstrent  1,  16; 
mistrent  3,47;  4,  22,  29  etc.;  uoustrent  1,  66;  pristrent 
1.  34;  4,  47  etc.;  escristrent  8,  22;  remistrent  9,  6  etc.; 
aber  stets  fireni. 

Die  3.  starke  Konjugation  bildet  ihr  Perf.  regelmäXsig 
auf  -u,  Ausnahmen  sind:  conuit  3,  29;  coruit  6,  45; 
apercuit  9,  33;  —  volimes  12,  14. 

Futurum:  amenrez  2,  67  (menerom  3,  50);  dorront 
8,  26;  dorrons  10,  28;  dorrai  10,  54;  donrai  11.  41; 
dorrom  15,  35;  —  isterom  2,  34;  reqtierront  8,  26; 
j}arra  U  8. 

100.  Einzelne  Yerba. 

1.  schwache  Konj.;  estier  6,  38;  estez  4,  18;  corUre 
estez  2,  33;  estet  YI  16;  contre  esta  11,  38;  contresta 

14,  32;  contre  esterent  14,  29;  estui  10,  81;  contresteurent 
8,  11;  contrestast  14,  7. 

iia  5,  17;  aloie  IX  25;  irrons  5,  17. 

doner;  doing  10,  32;  15,  6;  pardoing  (1.  sg.)  10,  29; 

15,  8;  doing  (3.  sg.)  I  3;  doint  I,  4;  doignent  12,  17; 
dorrai  10,  54;  donrei  11,  42;  dorrom  15,  35;  dorroit 

16,  19. 

JRomanische  Bibl.  Bücher  d.  Makkabäer.  C 
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2.  schwache  Konj.:  issent  IX  9;  issiez  (imp.)  16,  3; 
isse  (conj.  prs.)  9,  29;  issoit  4,  20;  IX  9;  issoient  14,  36; 
issi  3,  37;  üsirent  1,  12;  issist  3,  45;  ississent  15,  41; 
isterons  2,  34;  issanz  1,  1. 

foir  4,  22;  10,  73,  82;  fuions  9,  9;  foions  9,  9; 
fuiaient  2,  43;  fuoient  4,  35;  foioient  7,  44;  11,  73;  /wi 
1,  19;  2,  15  etc.;  foi  2,  28;  11,  16,  46;  fuirerU  3,  11, 
24;  4,  14;  10,  83  et6.;  foirent  1,40;  2,44;  b.M-,  fuisseni 

4,  5;  fuiront  10,  43. 

oie  Ib-,  oist  YIII  3;  oirent  3,  41;  o«/ren^  ^=  oiVen/y 
VI  24. 

liayr  11,  53;  haissoient  11,  21;  haysoient  11,  40; 
ahoient  XIY  11. 

offrerir  XII  43;  offreimes  18;  —  sofferons  VH  32 
(prs.);  n  28  (fut.?) 

1.  starke  Konj.:  /cr^»  HE  6;  ie  /a^  15,  6;  tu  fax 
6,  22;  XrV  9;  fesons  2,  40:  /a/Ä0«5  6,  58;  faites  II  16: 
fofü  8,  1;  XIV  6;  fai  (imp.)  7,  38;  /a«te  11,  37;  face 
10,  4;  facous  3,  60;  /o^oeV?  I  3;  facex  I  18;  /*accn/  14,  43; 
fasoü  IX  29;  XIV  30:  fesoit  V  6:  fesaknt  6,  59;  /esoicw/ 
15,  35:  ie  fh  \IL  22;  //V/  1,  32,  33,  57;  faimes  I  8: 
//rrw/  7,  22  etc.;  fcL^sc  XI  17:  3,  33;  7,  9;  faist 

faire  11,  50  (wo  wohl  laist  zu  lesen  ist),  fa  isse  fit  1,  53: 
/'mse///  10,  11:  frai  10,  56:  XIV  33;  ferai  3,  14;  Ii!  42: 
XV  38;  feras  XI  26:  fra  14,  45;  IX  15;  fera  2,  66: 
/rra//i  3,  50:  ferons  7,  15;  de  frai  XIV  33;  desconfirrofis 

5,  41. 

2,  47:  3,  20:  S,  1:  tten  (imp.)  2,  IS: 

iiien  10,56:  11,9:  uein  10.71:  ueigne  14,41:  auiengiu 
XI  21:  aneigne  XI  38:  niegnent  2,27;  nengnent  12,  17; 
neignentXUl  18  (ind.):  nint  1,  21;  nenistes  VII  22;  uindrent 
14,  55;  2,  15  etc.:  denindrent  1.  27:  uenist  9,  59;  10,59: 
ncnisseni  4,  60:  5,  58:  ueni^seient  3.  39:  uendrai  7,  2S: 
unidront  S.  26.  32:  nendrnnt  XI  30:  4.  6:  t/^ititf 

(subst,)  14.  21. 

rf/iVw  12,  45:  maintenex  (imp.)  2.6:  tegneni  10,  57: 
icigncni  XI  31:  continoii  15,  15  {contenoii  14.  8):  ir/wi 
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12,47;  iindrent  6,40;  8,  10  etc.;  ienissent  1,46;  ten- 
dront  8,  28;  iendroii  XI  3;  te^iuz  8,  10;  tenu  10,  20. 

ueir  2,  7;  III  17;  ueoir  HI  18;  mer  YI  9;  uoit 
Yn  35;  ueons  3,  59;  wee;t;  (imp.)  3,  52;  4,  19;  5,  30; 

9,  39  etc.;  uex  uos  2,  12,  65;  uoie  7,  7;  iieoii  lY  6; 
ueoient  12,  29;  m7  2,  24;  uirent  2,  6;  3,  17;  11116; 
ueisseni  XY  35;  werai  7,  28;  uerras  YII  17;  uerrons 

10,  56;  iterroient  II  3;  uoiant  6,  47;  10,  7;  i^ean^  XII  42; 
wew  4,  21;  neues  13,  29. 

2.  starke  Konj.  ardre  X  36;  ardoit  I  23;  ardoient 
12,  29;  ar«^  3,  5;  ar^  5,  28,  44,  65;  10,  84  etc.;  arstrent 
1,  59  etc.;  ars  11,4;  arses  4,  20. 

cegnez  3,  57.  —  enclost  4,  55. 

destraignoitd^  7;  destreignoüYl  7;  desireignoient^  19; 
destreist  11,  65. 

destruire  3,  34;  destruit  III  39;  destruissent  3,  39; 
destruaient  7,  24;  destruit  (perf.)  1.  33;  5,  68;  9,  73; 
destruissist  7,  26;  destruit  (pt.)  1,  21. 

c^ire  10,  19;  c?^  XIY  7;  c^iew^  10,  72;  rfte  (conj.) 
10,  63;  dist  1,  25;  c?i5<rew^  2,  17,  33,  34,  41;  3,  17  etc.; 
deist  4,  46;  15,  28;  YII  25;  contredeisist  X  26; 

feist  (v.  feindre)  Y  25. 

escrmere  13,  37,  42;  escriuez  8,  21;  escrist  (perf.) 
10,  25;  11,  57; XI 15;  eseristrent  8,  22;  esarixstrent  14,  26; 
escriuerai  10,  24. 

rme«  2,  18;  remanoient  IX  18;  remistrent  9,  6; 
10,14;  15,10;  Ynil4;  remaindroit  IV  G  ]  ynistrent  1,37; 
remist  6,  54;  remises  6,  53;  remis'  I  31. 

wö^re  8,  30;  mstez  (imp.)  2,  50;  mette  (3.  conj.) 
10,  32;  mist  1,  33;  maimes  I  8;  mistrent  1,  36,  37; 
3,  47  etc.;  3,  36;  lY  19;  YI  2;  meissent  XI  7; 

iungstrent  1,  16. 

ocire  3,  20;  osdrre  3,  42;  osciez  2,  37;  4,  33  (imp.); 
oscioit  VIII  6;  osciaient  1,  60;  ocdoient  1,  64;  osos^  1,  2, 
25,  32;  ocis^  2,  25;  oscistrent  2,  38;  8,  4;  9,  2,  40  etc.; 
05ceis<  Y  24,  26;  osdssent  12,  49;  Y  12;  XII  24. 

prendre  3,  20;  apren  (imp.)  10,  72;  prenex  (imp.) 
3,  57;  preigne  14,  42;  preignes  XIY  27;  ;?re«oi<  11,  34; 

c* 
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I  34;  jprüt  1,  2;  pristrent  1,  34;  4,  47;  5,  13  etc.;  preist 

6,  15;  14  2;  XIII  13;  jrreissent  9,  60;  prendrex  4,  18. 

conqmtre  1,  27;  14,  4;   conquistrerU   7,  22; 

8,  10;  requistrent  3,  44;  lY  19;  requerront  8,  26;  qtierani 
2,  29; 

atainst  (pf.)  10,  49. 

^rair  7,  10;  ^m*7  YII  27;  ^rat«^  X  3;  traistrent  5,  50; 
10,  80;  traissist  5,  49. 

se*r  XIY  21;  seoir  10,  62;  seons  10,  53;  «eoien^ 
14,  9;  sist  7,  4;  11,  52;  sis  10,  52. 

somont  (pf.)  XI  7. 

3.  starke  Konj.:  checent  7,  38;  cheoient  6,  45;  cÄflt- 
oim^  X  30;  chai  1,  6;  6,  8;  chairent  4,  40;  5,  67;  de- 
cÄae^  3,  45. 

reconoistre  II,  6;  IX  11;  co^iois  6,  13;  conoissons 
12,  22;  conoissent  4,  33;  cowrn^  3,  29;  conut  13,  17;  coni* 
10,  80  (3.  p.  sg.  pf.);  —  beachte  conoississent  XV  35. 

c(>rwi^  6,  45;  corut  XII  16;  XIY  43. 

receiuere  14,  23;  I  14;  recoif  (imp.)  I,  26;  XY  15; 
aperceut  1,  6;  apercut  9,  33;  XIY  30,  31;  apercuit  9,  33; 
recw^  9,  31;  12,  8,  43  etc.;  receurent  5,  25;  11,  60;  aper- 
eeurent  6,  3;  receuerex  2,  51;  receu  14,  40;  receue  II  27; 
receus  13,  45;  deceu  YI  25. 

crestre  lY  4 ;  cressoit  IX  1 1 ;  crut  3,  3 ;  creue  lY  3. 

creex  (imp.)  2,  65;  creons  YIH  18;  crut  lY  34;  crw- 
ren/  7,  11,  16;  acreu  1,  10;  3,  42. 

dai  (1.  sg.)  15,  3;  deust  YI  20;  demsent  Y  3; 
Xn  44. 

ZiVe  II  26;  lisent  XY  40;  elisons  9,  30;  elis  (imp.) 
5,  17;  lysoient  5,  14;  /es^  (pf.)  YIII  23;  eslit  7,  8;  esfe^. 
4,  35,42;  lut  10,  7;  €sZw^  3,  38;  8,  17;  9,  25;  10,  74; 
16,  4;  Y  19;  XIY  42,  esUurent  1,  65;  liront  II  26; 
lirront  YI  12;  eslix  1,  28;  4,  1,  28;  6,  35;  Utes  14,  18; 
ßsfew  12,  16. 

morons  3,  59;  mcyri  2,  69;  IX  28;  XIY  46;  muri 
1,  8;  mcyrut  6,  26;  7nurutY  9;  morrons  2,  37;  morrom  9, 10. 
esmouent  XIY  6;  mouoient  lY  3;         1,  29;  5,  66; 

7,  29;  10,  48;   11  60;   13,  12;  lY  21;   esmut  9,  13; 
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murent  4,  1;  5,  27,  29;  XIY  16;  esmurent  lY  30;  meurent 

9,  4;  comeuz  13,  7;  escommeu  YI  21;  escomux  XIY  27. 

neu  1,  39;  I  8. 

parra  IL  8;  apparut  XI  8;  XII  22;  apparurent  11126, 
33;  X  29;  apparissani  III  11. 

piaist  8,  26,  28;  XV  21;  plout  6,  60;  8,21;  10,  47; 
14,  4,  47;  I  20;  plot  14,  23,  46;  XIY  20;  desplot  XIY  28. 

puet  XII  28;  XIY  10  etc.;  pouns  9,  8;  poons  9,  45; 
pot  III  17;  IX  11,  12;  pout  6,  3;  15,  14;  XY  5;  porent 
6,  24;  XII  18;  pourent  II  6;  peurent  9,  60;  pemt  IX  4; 
X  30;  XIY  40;  peussent  Y  26;  XIY  22;  —  ie  poaie 
YI  30;  poait  9,  54;  IE  5,  12;  YIII  36;  poeent  5,  46; 
poaient  YIII  5;  XII  12;  p(yirras  10,  73;  p(yirra  7,  25; 
porrom  3,  53;  porrons  5,  40;  porroit  10,  16;  pcmiex^^, 

sauer  II  15;  ie  sai  2,  65;  YII  22;  siex  3,  52;  YI30; 
sex  XIY  9;  savsz  13,  3;  sachiez  (imp.)  2,  61;  11,  31; 
sachent  7,  42;  I  27;  saucdt  15,  12;  VLLL  11;  saument 
X  28;  2, .39;  3,  11;  7,  3,  31;  9,  32,  43,  63,  70  etc.; 
sot  4,  27;  YIII  12;  XIY  30;  sourent  3,  42;   12,  50; 

14,  17;  s(yrent  8,  9;  9,  60;  12,  29;  XII  40  etc.;  s&urent 
5,  34;  seicssent  IX  24;  seu  7,  31;  seu^e  15,  9;  I  33;  seuz 
n  7;  saueront  4,  11;  XI  26. 

tolir  11,  11;  III  28;  toli  lY  29;  ^o/ire/i/  15,  33;  tolu 
3,  29;  Xm  11;  tolue  3,  45. 

woi7  10,  36,  56;  YI  27;  ueaus  10,  56;  YII  2;  uolms 
2,  13;  uokz  II  15;  uoliez  (impf.)  XI  29;  uolaient  2,  31; 

6,  56;  uost  9,  47;   10,  61;  IX  2;  XIY  39;  uoust 

15,  27;  lY  21;  twut  XIY  43;  uolimes  12,  14;  ttoudrent 
1,  52;  uoustrent  1,  66;  5,  48;  12,  53;  XTTT  7;  uostrent 
8,  9,  13;  14,  31;  uoudront  8,  30;  uolu  11,  10. 

heneissoient  III  30;  benissoient  X  38;  6e/^i  2,  69; 
benoierent  4,  55;  beneirent  YIII  27;  XII  41;  benaierent 
XY  34;  benirent  XI  9;  XY  29;  benesquierent  4,  24;  feenoiY 

10,  55;  XY  34;  i^e/w>i;j;  4,  30. 

se^*  10,  78;  seguz  2,  31;  aconseut  12,  30;  ocon- 
seuere  Y  26. 

2,  7;  ie«  2,  17;  es  10,  19,  70;  somes  9,  9;  e^/e« 
10,26;  soie  YI  28;  soics  4,30;        2,66;  soions  12,10; 
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saiex  (imp.)  2,50;  soient  3,18;  esioie  6,11;  ermt  XlV  1; 
ie  fu  XIY  7  ;  fu;  fumes  12,15;  furent  1,66;  fast  1,48; 
/t^sse  (3.  p.)  III  32;  YI  8;  fussent;  fuissent  1,  43;  3,  28; 
serai  3,  14;  serra  3,  7;  ert  YEE  29. 

«/n^  2,18;  aitYll  37;  a^e;?;  (imp.)  2,62;  auoieJX21\ 
aoit  4,  54;  ÄaoiY  7,  26;  auoions  6,  23;  haoient  11,  88; 
ow^  1,  1,  55  etc.;  im  ganzen  44mal;  ot  1,  19,21  etc.,  im 
ganzen  18 mal;  ourent  1,  9,  36  etc.,  im  ganzen  8 mal; 
orent  5,  21  etc.,  im  ganzen  19 mal;  eurent  lY  47;  etist 
3,30;  X  26;  eussons  12,9;  eussent  IV  47;  XV  8;  auerai 
11,42;  auera  5,  40;  auara  4,  10;  auerex  2,  64;  aueruni 
2,  40;  eu  1,  12;  eues  13,  4. 

E.  Der  Dialekt. 

Es  handelt  sich  nun  noch  darum,  die  Frage  zu 
beantworten,  in  welcher  Gegend  Frankreichs  unser  Text 
entstanden  ist,  resp.  in  welcher  Mundart  derselbe  geschrie- 
ben ist.  Wir  haben  bereits  im  Anfang  unserer  Einleitung 
es  als  wahrscheinlich  hingestellt,  dafs  unser  Text  nicht 
eine  Originalübersetzung,  sondern  eine  Abschrift  einer 
solchen  Übersetzung  ist.  In  Ermangelung  von  Reimen 
wird  es  w^ohl  kaum  möglich  sein,  die  Mundart  der  Vor- 
lage unseres  Textes  festzustellen,  zumal  der  Text  auch 
nicht  die  geringsten  Anhaltspunkte  in  Anspielungen  oder 
in  Erwähnungen  irgend  welcher  Ereignisse  oder  Personen 
giebt.  Beachtenswert  vielleicht  ist,  dafs  der  Flufsname 
Euphrat  zweimal  (3,  32,  37)  durch  aigue  fr  aide  wieder- 
gegeben ist,  woraus  man  wohl  schliefsen  darf,  dafs  dem 
Übersetzer  die  Entwickelung  eve  =  aqua  nicht  fremd  war. 
Nun  ist  zwar  noch  nicht  untersucht,  auf  ein  wie  grofses 
Gebiet  sich  der  Gebrauch  von  eve  erstreckt,  doch  scheint 
nach  einer  flüchtig  gOAvonnenen  Übersicht  dialektischer 
Texte  eve  sich  auf  den  Norden  und  Westen  des  franzö- 
sischen Sprachgebietes  zu  beschränken.  Ziehen  wir  femer 
in  Betracht,  dafs  in  einer  Reihe  von  Lauterscheinungen 
{q  vor  l  bleibt  undiphthongiert,  die  Perfekta  auf  -strent  etc.), 
die  besonders  für  den  Norden  Frankreichs  charakteristisch 
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sind,  gar  köinß  abweichenden  Fonneii  ^nh  finden,  die 
bei  der  Flüchtigkeit  imd  Nachlässigkeit,  sich  so  leicht 
einschleichen  konnten,  s^»  krinnle  man  vieDeicht  annehmenj 
dals  die  Vorlage  in  dernoruianai  sehen  Mtindaii  abgefalat  war. 

Bei  der  Bestimmung^  der  Mundart  sind  wir  nur  auf 
die  sprachliehen  Ei-scheinungen  angewiesen.  Hierbei  ver- 
dienen folgende  Erscheinungen  Ijesondei'e  Beachtung:  1)  a 
teilweise  =  ie;  2}  rerchot  4,  5:  cha^cmd  4,  0  etc.:  3)  Fer- 
fekta:  outf  soutj  phut  etc.;  4)  veau^  =  ^reehts;  mmux  ^ 
^melius  {  Ji)  ku^  fuc;  6)  "^uolk  =^  maus;  omlm  ^  muz; 
7)  q  vor  l  bleibt  imdipiithongiert;  8)  kt.  ü  vor  n  =  o; 
9)  Einsohiebung  eines  e  in  der  Gruppe  ir  und  manchmal 
in  tr  oder  dr;  10)  lor  =  eux;  11)  qut  =qt4€;  12)  Per- 
fekta  anf  -strent. 

Zw  ei  Erscheinungeji  unter  den  hier  angeführten  sind 
es  besonders,   welchö  zur  Bestimmung  der  Miun^lart  zu- 
nächst herangezogen  werden  müssen,  weil  ihr  Yorkommen 
bis  jetzt  wenigstens  nur  in  einzelnen  hestlmmten  Gegen- 
den bekannt  iBt.    Es  sind  dies  die  Erscheinungen  unter 
r,  8  lind  10:  der  Wandel  von  lat,  ü  vor  n  zu  o  und  der 
häufige  Gebnmch  von  im-  an  Stelle  von  ma:.    Der  eratei-e 
Lautübergang  ist  bekanntlich  im  An glonormanni sehen  Ton 
^iner  gewissen  Periode  ah   ziemlich   regebn aisig  einge- 
treten; vergl.  Suehierj  Si.  Auban  p,  5;  UMemannj  Harn. 
Sivil  IV  Ö77;  Bifsch:  L^iit-  und  Fonnenlehre  der  aiiglo- 
normanniHchen  Sprache  des  XIY.  Jahrh,  Greif swald  1887, 
25;  Stork)  Ihm,  St,  III  462,  der  aus  den  von  Anglo- 
nonnannen  geschriebenen  Handseliriften  zahlreiche  Belege 
anführt,     YereLnzelt   begegnen    auch    Belege    auf  dem 
nördlichen   franz.   Spinchgebiete;    vergl    i'ür   den  NokI- 
Osten:  Foersicr,  Oker,  II  mp.  XLIV;   Volhnölbr^  Münek 
t  XX  VI;  für  den  Kord  Westen:  Jf^nx.  Siud.  III  110, 
Zu  einer  regelmälsigen  Lauterscheinnng  ist  dies^  Wandel 
auf  dem  Kontinente  aber  nur  im  Südosten  des  franzdsi- 
Spnicligebietes  geworden :  in  der  Ft^amhe^ComUt  vergl. 
herster,  Ysopel  p.  XXXIV;  Wendethonij  Spi-achl  ünter- 
luchnng  der  Reime  der  Vegim-Versifimtion  des  Primat 
on  Bemncon  p,  30;  in  der  BourgognB:  Meyer ^  Manusc. 
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Bourguignon  Born,  YI  p.  43 ;  Breuer^  Sprachl.  Untersuchung 
des  Oirart  de  Bossülon,  herausgeg.  von  Mignard  p.  23; 
Chascon  an:  Berard,  Becueil  de  plusieurs  pieces  curieuses 
servani  ä  Vhistoire  de  Bourgogne,  Baris  1664,  p.  539; 
Chascon  findet  sieh  zweimal  in  einer  Urkunde  in:  Perry, 
Hisioire  civüe  et  eccUs.  andenne  et  moderne  de  la  ville  de 
Chdlon-sur-Sadne.  Chälon  sur- Saone-lß5d^  p.  68;  in 
einer  Urkunde  p.  69  desselben  Werkes  findet  sich  Ougon; 
femer  fand  ich  Belege  für  chascon  in  Chifftet,  Letfre 
touchant  Beatrix  comtesse  de  Chalon  Nr.  13.  p.  54;  «ft. 
Nr.  44.  p.  79;  vergl.  auch  Zacher,  Beiträge  zum  Lyonar 
Dialekt  p.  38. 

Läfst  der  Übergang  von  ü  zvl  der  in  unsenn 
Text  beinahe  regelmäfsig  eingetreten  ist,  die  Wahl  zwischen 
dem  anglonormannischen  und  südöstlichen  franz.  Sprach- 
gebiet offen,  so  scheint  der  häufige  Gebrauch  von  lor  an 
Stelle  von  eux  uns  nach  dem  Südosten  zu  führen.  Denn 
so  viel  mir  bekannt,  ist  dieses  Eintreten  von  hr  an  Stelle 
von  eiix  nur  belegt  in  der  Franche  Comte:  Foerster,  Ysopet 
p.  XXXIX;  Wendelborn  a.  a.  0.  p.  39;  und  in  der  Bour- 
gogne: Breuer  a.  a.  0.  p.  39;  ziemlich  viele  Belege  bietet 
der  Oirart  de  Bossülon,  den  Meyer  Born.  YII  p.  179  fg. 
veröffentlicht  hat:  entre  lour  20, 120;  a  lour  130;  encontre 
hur  98;  vers  lour  181  etc.;  andere  Belege  sind:  aux  doux 
de  lour  in  Perard  a.  a.  0.  p.  5G6;  entre  hur  Tetdet, 
Layettes  du  tresor  des  chartes  II  2032,  IG;  tenoient  de 
lour:  Du  Bovchet,  Preuves  de  Vhistoii'e  de  rUhistre  maison 
de  Coligny.  Paris  1662,  p.  83;  de  lors  Teulet  II  4275, 
6,  10  etc. 

Die  Annahme,  dafs  Burgund  die  Heimat  unsers 
Schreibers  sei,  könnte  durch  die  Erscheinungen  unter 
Nr.  1,  3,  4,  6  u.  12  gestützt  werden.  Was  Nr.  1  anbetrifft, 
so  finden  sich  in  burgundischen  Urkunden  häufiger  For- 
men wie  tiex,  desquiex,  lesquiex,  sporadisch  begegnen  auch 
Infinitive  wie  quittier,  demandier  und  auch  Breuer  a.  a.  0. 
p.  5  belegt  aus  dem  Oirart  de  Bossülon:  assies,  naturiels, 
emperiere,  emperieres;  doch  sind  dies  immerhin  nur  ganz 
vereinzelte  Fälle,  die  sporadisch  in  allen  Mundarten  an- 
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n  sind.  Das  Gleiclie  gilt  von  den  Peifekten  soi 
phij  oi  {mvl  z.B.  findet  sieh  Eom.yil  p.  170  fg.  Nr.  41] 
und  den  Perfekten  auf  -sirmt^  die  sich  in  burgnndischen 
Urkunden  des  13,  Jahrhunderts  zahlreich  belegen  lassen. 
Die  Eiitwickelnng  von  mdim  m  menuz  begegnet  in 
Böman.y^l  JTr.  XJX  14;  ibtl  findet  sich  mem  p.  7  Spalte  2 
Zeile  7;  ^neauz  fand  ich  zudeni  in  zwei  Urknnden  ans 
Histoire  gmtralc  et  parfieulUre  de  Bonrgogm  ek\  par  im 
Eelig^^iem  Bvnididm  de  VAhhaie  de  SL  Benigne  de  Dijon. 
Dijoii  1741.  toL  n,  p.  XXY  2  und  p.  XXXH  1.  Auch 
die  Entwickehmg  von  octilns  zw  emix  läfst  sich  auf  bur- 
gundiscliem  Sprachgebiete  nachweisen,  nämlich  im  Mmise. 
höimj.  Rom.  VI  Nr.  XY  197*  Andere  Belege  für  cUese 
lautliche  Erscheinung  fand  ich  in  der  von  Fromman  in 
^G&mmnia  Bd.  II  veröffentlichten  Wiener  Handschiift  des 
Bmnan  de  Troie;  vergl.  Stork  Born.  Sind.  III  p.  458:  imd 
eaz  im  Lyoner  Ysopet  (allerdings  mit  Ausfall  des  I  resp.  u]^ 
"^oersters  Ausgabe,  Elnh  Nr,  70  u.  f  9:  vergl.  auch  den  Reim 
tatix  (ociflm):  miauz  {melins),  Foersler,  CUges  p.  LXVIU. 
Filr  Bnj^gund  wxliijen  ferner  sprechen:  die  regelmärsige 
EiitwickeUmg  der  Suffixe  -aticmn  =  aige,  -eUm  =  eam;% 
die  Eutmckelung  von  aquet  aigmi  die  Ferfektfornien  wie 
ipereuUj  coruUj  comiii  |vei'gL  eonuit  Borna n.  YTL  p,  179  fg. 
i\  20  u.  244;  muit  ihd.  Nr.  8  u.  ISO  etc.],  die  Form 
foGöh  [vergL  saddioiz  Born.  YI  Nr.  XY  392;  fawi%  C^rtu^ 
ire  de  l'etrcM  d^Aukm  jk  p.  A.  de  Ckai-^nasse  p-  21 
r.  XV];  der  "VVandel  des  e  zu  a  in  chfirratt^^j  peignates 
[Nr.  39]  und  der  dei^  vortonigen  a  zu  e  [Nr.  14];  feiner 
jiach  Foersiers  Annahme  der  Grebrauch  von  a  =  et  und 
^  (at)  =  ti  {ad},  vergl.  FoerMers  Anm.  zu  0,  18;  I  10, 
lind  Foniien  wie  mniredirt  =  contradirm  14, 45  \  que  aste 
XJ  31  =  qu'e  aste  a  ete);  mames  —  meme^  Y  22;  le 
(lai)  =  hä  fem,  7,  47.  Allein  diesen  Erscheinimgen,  denen 
im  burgundischen  Dialekte  analoge  ^ur  Seite  stehen,  treten 
andere  gegenüber,  die  uns  verbieten,  den  Dialekt  unsei^es 
'ext es  fiir  burgnndisch  zu  halten.  Da  ist  zunäeh&t  zu 
ehten,  dals  entgegen  der  lautlichen  Entwickelung  in 
tinserm  Denkmal  das  e  im  Bui^undischen  regelmäfsig  zu 
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oi  wird,  selten  als  o  oder  oe  oder  ei  erscheint,  weldie 
Schreibweisen  bereits  die  Weiterentwickelung  von  oi  aus- 
zudrücken scheinen,  selten  aber  durch  ai  wiederg^eben 
wird;  dafs  q  vor  l  im  Burgundischen  stets  diphthongiert. 
Femer  hat  das  Bartsche  Gesetz  in  diesem  Dialekt  mit 
einigen  spärlichen  Ausnahmen  seine  volle  Geltung,  auch 
Imperfektformen  auf  out  und  otj  sowie  die  Einschiebung 
eines  e  in  der  Gruppe  vr  und  tr  (dr)  sind  hier  nicht  nach 
zuweisen;  dahingegen  ist  der  Unterschied  von  en  und  an 
ganz  und  gar  aufgehoben  und  volle  Mischung  eingetreten. 
Dazu  kommt,  dafs  unserm  Texte  eine  Keihe  von  Laut- 
erscheinungen fehlen,  welche  dem  Biu-gundischen  eigentüm- 
lich sind.  Dahin  gehört  vor  allem  das  häufige  Hinzutreten 
eines  parasitischen  i  bei  auslautendem  a  und  andrerseits  der 
häufige  Abfall  von  i  bei  auslautendem  ai;  das  beinahe 
regelmäfsige  Auftreten  von  ai  in  Formen  wie  frainehßy 
grainge,  trainche  etc.;  das  häufige  Yorkommen  von  auble 
neben  able.  Andere  im  Burgundischen  regelmäXsig  anzu- 
treffende, in  unserm  Texte^aber  nicht  zu  belegende  Ent- 
wickelungen  sind:  e  vor  l  =  oil:  consoilj  aparoille  eta; 
ß  vor  n  =  oi:  moins^  avoine,  ploin,  poine;  häufig  mo^re, 
latre  neben  metrey  letre;  paucum  ergiebt  regelmäfsig  pou; 
in  der  Gruppe  nr  kann  d  fehlen;  n.  sg.  der  adjekt.  Pos- 
sessivpron.  ist  regelmäfsig:  mes,  tes,  ses,  nicht  mis,  tis, 
sis;  die  1.  p.  pl.  conj.  praes.  und  impf.,  impf,  und  impf, 
fut.  geht  gewöhnlich  auf  iens  aus,  ebenso  die  3.  p.  pl.  in 
denselben  Formen  auf  ient;  Formen  von  avoir  wie  ausse, 
amt,  ausnies  etc.  sind  ziemlich  häufig,  u.  a.  m. 

Aus  diesen  Erörterungen  folgt,  dafs  Burgund  trotz 
der  Übereinstimmung  der  Sprache  unseres  Denkmals  mit 
der  burgundischen  Mundart  des  13.  Jahrh.  in  mehreren 
AvesentUchen  Punkten  schwerlich  als  die  Heimat  des 
Schreibers  anzusetzen  ist. 

Wir  haben  im  Anfange  unserer  Untersuchung  darauf 
hingewiesen,  dafs  der  Übergang  des  lat.  ü  vor  n  zu  o  und 
der  Gebrauch  von  lor  an  Stelle  von  eux  uns  zunächst  als 
Wegweiser  bei  der  Bestimmung  des  Dialektes  unseres 
Textes  dienen  müfsten,  weil  das  Yorkommen  dieser  Laut- 
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^scheinimgen  sicli  auf  gewisse  G eggenden  des  französischen 
Spmetigebietes  beschränkt.   Wir  jnachteTi  geltend,  dals  der 
Watidel  von  ü  vor  n  zw  ö  eine  Eigentüinliehlieit  des  Änglo- 
nonimtmisciien  und  der  südostfmnzfisiseheii  Mimdai-ton  sei. 
Da  wir  nun  Burgund  für  unsere  weitere  Untersuchung 
aiiföer  Betracht  lassen  müssen,  m  fragt  es  ssich,  ob  es 
nicht   möglich  ist,  die  sprachlichen  Eigentümlichkeiten 
unseres  Textes  mit  der  Ann  ahme  in  Einklang  zu  bringen, 
(ials  der  Sckreiber  ein  Änglonarmanne  war.     Sehen  wir 
einmal  ab  von  der  CTleichstellung  von  lor  und  mtx,  welche 
diese  Annahme  nnmöglioh  zu  machen  scheint;  und  suchen 
-  wir  zu  dem  bereits  erwähnten  Übergang  von  77  vor  n  zu 
0  noch  andere  Kigentfimlichkeiten,  welche  die  Annahme^ 
dafs  der  Koiiist  ein  Anglonormanne  war,  wahrscheinlich 
machen.     Folgende   sind   in   Betracht   zu   zielien:  Die 
Erhaltung  des  q  vor  verweiclitem  l  ist  nach  Sudtwr: 
EmmpmUijt   XVI   eine   Eigentümlichkeit  des  Anglonor- 
maBnischen    und    wahrscheinlich    auch    des  Frankonor- 
mannischen: so  ist  es  in  der  Vk  th  SL  Atiban  ,  vexgL 
Ujdemmm,  Ihm.  St  IV  573,  und  auch  Gonqitest  of  Ire- 
land,  herausgeg.  von  Miciteh  Grosselek's  Ühdtemt  (VAmemTj 
heransgeg,  von   Cook€r  Life  of  Edward  the  Cbnfe^ssm^ 
heniusgeg.  von  LumiL  Chrmiicle  of  Langtofij  herausgeg. 
^Yon  Wrifßd,  aiiglonormannische  Texte,  die  ich  auf  diese 
■lautliche  Erscheinung  hin  durchgesehen  habe^  bestätigen 
^mSuchiers  Angahe:   nur   ganx  vereinzelt  finden  wir  hier 
■  Formen  wie  onjaiL  ürgutjlhis.   Anglonormannisch  ist  auch 
die  Mischung  von  ie  und       sowohl  des  aus  lat  a  ent- 
Btandenen  als  auch  des  auf  e  zui^ückgehenden,  Nr.  2,  B 
und  10  unserer  Einleitung:  vergL  ^Wter,      Anbau  p>  3; 
KoschieiMj  Überlieferung  eie.  p.  42  iL  43,  Anm.;  Ühlentannf 
RonL  St  IY500;  SncMet',  Beimpredigt  XW;  Buschl.Q.,  16; 
l^auch  die  verschiedenen  Schi'eib weisen  des  aus  lat.  e  ent- 
■*wickelten  Lautes  als  ei^  m,  oi  und     die  Reduziening  von  eir 
Hsu  er  [Nr,  31j,  die  Yei-mischung  von  Imperfektformen  auf 
ot  und  eit  ,  oü  [Nr.  9Sj,  die  Dartjtellung  des  lat.  q  als 
o  [Nt.  41]^  die  Ent^vickelung  des    vor  /  zu  aü^  ailh  [Nr.  36 J 
l^iind  des  q  vor  n  ku  ain  [Nr.  33],  der  Einb'itt  eines  e 
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Tor  r  bei  vorausgehendem  v,  d  oder  t  und  der  Ausfall 
des  e  in  Formen  wie  frai  etc.  [Nr.  65  u.  66],  vergl.  SudUer, 
St.  Äuhan  p.  41 ;  KoschmitXj  Überliefening  etc.  p.  25 ;  ZTÄfo- 
mann,  Born,  St.  IV  566;  die  Perfekta  auf  -strent,  die 
regelmäl'sige  Auseinanderhaltung  von  en  und  an,  der  ge- 
mischte Gebrauch  von  qui  und  que  [Nr.  90],  die  ausnahms- 
lose Yerwendung  von  od  =  apud,  die  Bildung  der  Ordinal- 
zahlen mit  dem  Suffix  -ismej  der  Gebrauch  von  mistrent 
(mdnserunt)  [Nr.  100  p.  XXXI],  vergl.  Schlösser,  Die 
Lautverhältnisse  der  Quutre  Liwes  des  Bois  p.  8;  der 
Gebrauch  von  done  nach  Foerster  Amn.  zu  2,  13,  52  =  dum 
ne,  alles  dieses  sind  Erscheinungen,  welche  in  anglonorman- 
nischen  Texten  zum  Teil  regelmäfsig  anzutreffen  sind. 

Dazu  kommt,  dafs  eine  Reihe  von  Lautübergängen, 
welche  aufserhalb  der  regelmäfsigen  Entwickelung  stehen 
und  nur  vereinzelt  in  unserm  Denkmal  vorkommen,  auch 
im  Angionorm,  diu'ch  verhältnismälsig  zahlreiche  Belege 
nachzuweisen  sind.  Dahin  gehört  zunächst  die  sporadisch 
auftretende  Reduzierung  des  ai  zu  a  [Nr.  10],  vergl. 
St.Atcbarif  Uhlemann,  Rom,  St.  lY  580,  Koschvntx,  Über- 
lief enmg  etc.  37;  —  das  Erscheinen  von  oi  statt  ai  in  For- 
men wie  mauois  [Nr.  10];  vergl.  palois,  mauois  St,  Attban, 
Uhlemann y  Rom,  St.  IV  580;  palois  :rois  Edw.  3665,  rois: 
jamois  ihd.  743;  palois :  dois  3359;  mavois  Chat,  d'amour 
1127;  1129;  1628;  mauvoise  11,446;  —  der  Wandel  von 
n  zu  ui  in  conuit  etc.  [Nr.  52];  vergl.  muruit  Edw,  484, 
1428;  4098;  desparuit  1814;  C7'uit  Conq.  p.  161;  fuit  =  fu 
Chat,  d'amour  II  553;  buit  ihd.  1391;  und  auch  der  um- 
gekehrte Wandel  von  ui  zu  u  [Nr.  53];  vergl.  Suchier, 
St.  Auhan  p.  3;  Uhlemann j  Rom.  St.  IV  568;  Busch  1.  c. 
p.  36;  pus  Edw.  1881;  lusanz  ihd.  2088;  dedut:  nuit  Conq. 
p.  39;  fuie  ihd.  p.  17;  Imoit  Chat,  d'amour  52;  destrute: 
lute:  fute :  sute :  tribute  Langtoft  p.  3;  lu  =  lui  ib.  p.  106; 
—  Vorliebe  für  die  Endung  -ist  in  der  3.  p.  sg.  pf. 


1)  Edw.  =  Lives  of  Edw.  the  Confessor^  ed.  Ltiard; 
Conq.  =  Conquest  of  Irelandy  ed.  Michel;  Chat.  d'am.  =  Gros- 
setete's  Chdieau  d'amourj  ed.  Cooke. 
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tt  'U:  eserisi  11  j  57;  XI  15  eic.i  osdst  1,  2  sehr 
äufig;  gajwst  13,33;  mihardist  XV  10:  XY  40  etc. 

g^I  SueMer,  Beimpredigt  p.  68,  Änmerk.  zu  28 e).  — 
üen  wie  primer  —  welches  übrigens  in  unserni 
Text  regelmässig  sich  findet  — .  und  Alisandre  begegnen, 
auch  in  den  anglon,  Texten:  primer  St.  Äitlmi}  Uhl. 
a.  a,  0,  507;  Langtoß  p.  44;  Alimndre  EdiiK  746, 
1158;  4322;  ChäL  d'mnour  YL  11^\  —  lu  =  kSLAuban 
a,a.  0.577;  Edw.  247;  Ohät  d  anwur  lö7;  —  Yerstum- 
men  des  anslanteiiden  e  [Nr.  17];  StichmTf  St  Atiban  p.  3; 
UkkftL     a.  0.  564;  vergL  auch  Warnke,  Die  Laü  der 

I Marie  de  Franee  p.  XLIVj  —  zn  derires  [Nr.  lü[  vergL 
^^ekteTj  St  Aub.  p.  47;  ^ —  der  feminine  Gebmuch  von 
pörtern  auf  -age  [vergl  pasiuraiges  bones  XC  1 1 ;  c&raige 
m<}lan(rife  I  3  in  unserm  Text]  w^rd  von  Sttchierf  SL  Aub. 
p,  49  zn  836   belegt;  auch  k  ire  3,  40  finde  ich  im 
Anglon,  Cofiq.  p,  136  v,  2;  eomnnäi  =  comandat  6.  12 
TCrgL  Bimk  i>.  61;  ähnlich  verhält  es  sicli  mit  Schrei- 
bungen wie  s£  proehoitf  se  se^nbia  vergl.  Anm.  zu  3^  42, 
mit  Formen  wie  poissant,  Menvoillanx  (vergL  €»mervoU- 
hj^hfit  SL  Auhan^  Uklem.  584),  sogeth^  receth  (vergL  cftaetk 
H^jj.  Auban,  lihkm.  601),  eitcmim  lY  11  (vergl.  cithiceinz 
^Mpami  p.  79;  (-ytexmjm  Langtoß  p.  170  v,  1;  üi/lemifn& 
wfSbd.  p.  216),  ad  =       ueir  =^  voir  (vergL  Conq,  p.  14), 
sm"  —  stoir  etc. 

Alle  diese  Ereclieinungen  wurden  nicht  etwa  um  dem 
Grunde  angeführt  j  weil  sie  speziell  dem  Anglonorman- 
nischcn  eigentümlich  sind;  sie  lasben  §ich  ja  zum  greisen. 
Teile  auch  auf  dem  Kontinent  nachweisen  j  sie  wurden  Tiel- 
mehr  aufgezälilt,  um  die  Ähnlichkeit  der  Sprache  unseres 
Denkmals  mit  der  angbn.  Mundart  jener  Zeit  auch  in 
einzelnen  abweichenden  Lautübergängen  nachzuweiaem 

Es  erübrigt  uns  jetzt  noch  zwei  Fragen  zu  eröi-tem. 
Die  erste  ist  die,  zu  erproben,  ob  wir  in  unserm  Texte 
keine  dem  Angionorm,  eigentümliche  Lauterscheimmg  ver- 
missen, und  die  zweite,  ob  es  in  unserm  Texte  keine 
Formen  giebt^  welche  dem  Änglon.  jener  Zeit  fremd  sind 
und  imserer  Annahme  widersprechen  würden.    Was  die 
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erste  Frage  anbetriift,  so  rechnet  man  aufser  den  bereits 
oben  erwähnten  Lauterscheinungen  noch  zu  den  Eigen- 
tümlichkeiten des  Anglon.  den  Wandel  von  a  zu  au  vor 
n  +  Kons.;  es  ist  aber  zu  beachten,  dafs  dieser  Wandel 
des  a  zu  au  vor  n  in  der  Mitte  des  13.  Jahrh.  b^innt 
und  erst  am  Ende  dieses  Jahrh.  regelmäfsig  eingetreten 
ist;  so  haben  St  Äuhan  (Uhlem.  559),  Grosstete's  Chat, 
d'amovr  und  Life  of  Edward  nur  ganz  spärliche  Belege  für 
auy  währ.end  Conquest  of  Ireland  noch  gar  kein  Beispiel 
bietet,  Langtoffs  Chronicle  hingegen  diesen  Wandel  regel- 
mäfsig durchgeführt  hat,  vergl.  Busch  p.  12  fg.  Yon  andern 
Erklärungsgi'ünden  abgesehen,  würde  demnach  das  Fehlen 
von  Belegen  für  die  Entwickelung  von  a  zu  au  vor  n  nur  bei 
Bestimmung  der  Abfassungszeit  und  nicht  des  Abfassungs- 
ortes zu  berücksichtigen  sein.  Im  Angionorm,  hat  ferner  in 
Formen,  welche  in  -arte,  -ericj  -orie  endigen,  das  i  der 
Attraktion  in  der  Tonsilbe  widerstanden;  in  unserra  Texte 
ist  aber  die  Attraktion  regelmäfsig  eingetreten;  hier  ist 
aber  geltend  zu  machen,  dafs  auch  im  Angionorm,  selbst 
in  Texten,  welche  diese  Attraktion  fast  regelmäfsig  durch- 
geführt haben,  die  attrahierten  Formen  aufweisen.  St.  Auban 
hat  nach  Uhlem.  a.a.O.  567,  585  nur  Formen  mit  attra- 
hiertem  i;  memoire  :  gloire  Edw.  3353;  3403;  3427; 
estoire  :  memoire  ihd.  3959;  vidoire  ibd.  4196;  und  viel- 
leicht kann  man  aus  der  Schreibweise  gl'ie  10,  58;  11,5; 
14,  4,  21;  15,  9;  IV  22;  XV  13  neben  gHre  11,  42  ent- 
nehmen, dafs  dem  Schreiber  glorie  nicht  ungebräuchlich 
war,  wenn  man  anders  nicht  Einflufs  der  Vorlage  anneh- 
men wiU  (vgl.  grifla  14,  39).  An  anglonorm.  Formen 
fehlen  gänzlich  in  den  Makk.  Formen  wie  ust  =  eüt,  urent 
=  eurent  etc.;  femer  Schreibungen  wie  grantZj  mortz  etc. 

Bei  der  Betrachtung  der  Bildungen,  welche  unserm  Texte 
eigentümlich,  dem  Angionorm,  aber  fremd  zu  sein  schei- 
nen, ist  zunächst  die  Entwickelung  der  Formen  des  praes. 
<3onj.  zu  erwähnen.  Unser  Text  verfährt  in  der  Bildung 
des  Konj.  ganz  regelmäfsig;  er  zieht  aber  im  Gegensatz 
zum  Angionorm,  bei  den  Verben,  welche  im  Lat.  auf  -neam 
oder  -niam  endigen  und  in  denen,  Avelche  diesen  Verben 
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oliiklet  sind,  die  Formen  mit  erweicliteni  n  yor\ 
1.  Nr.  96,    Bokaniitlich  hat  dae  Auglouonu.  aber  eine 
Yorliebe  für  die  Bildungen  auf'  -ge.  AVenn  dies  aiick  der 
l'all  ist,  so  hietm  die  aiigiononn.  Texte  neben  diesen 
egelmäfsigen  Formen  auf  -ge  aueli  solche  mit  n;  so  hat 
^Edw.   neben  jrrmige  610;    sumuge  Cll;    arnnge  1109; 
'vengettt  1402;  vengmt :  iengent  3603  etc,j  beinahe  ebenso 
IWinfig  Bildungen   wie:  prmine  670;   lOGl:   rmieinm : 
^jjre ign e  1568;  emeigm :  e npreigne  2457;  ierngnent  2311; 
minieingne  2379  eto.;  prdgne  Langloft  p.  44,  wäki-end 
Chüt  d^amour  und  St  Jnhan  die  Foi-men  nuf  -gf 
hefslich  zu  ^ehranchen  scheinen*  — 
Was  die  Entwickelung  von  fociun  und  lomm  anbe- 
triiftj  so  machen  die  gemeinfranzösi sehen  Formen  feu^  ku 
keine  Schwierigkeiten.    Dahingegen  sind  die  mit  erhalte- 
nem c:  kw,  luec,  kue,  foe,  ftw,  fuenc  nur  selten  au  belegen* 
Liifßer  den  zahlreichen  Belegen  aus  südwestlichen  Texten 
'^(F^anx.  Shid,  III  107)  sind  mir  keine  äkidichen  Bei- 
spiele bekannt.    Zwai-  bietet  Luarä  in  seinem  Glossar  zu 
Lims  öf  Edward  (he   Confe&sor  die  Form  km^  doch 
^^st  es  mir  nicht  gelungen  ^  die  Form  Im  Texte  selbst  zu 
Hbel^en. 

Die  obige  TTutersuchung  läfst  uns  zu  keinem  sicheren 
Hteestiltat  kommen.    Es  ist  ja  iichtig,  dafs  der  baldige 
Gebrauch  you  lor  ^  eux  uns  nach  dem  Südosten  fülirt, 
imd  dals  die  Entwickelnng  des  lai  w  vor  n  damit  iin 
Einklang  steht;  aber  andererseits  stehen  der  Annahme, 
flals  der  Schreiber  ein  Südostfranzose  war,  m  gewichtige 
Bedenken  entgegen,  dafs  ich  derselben  nicht  liei pflichten 
kann.    Aljer  auch  England  als  Heimat  de^^  Schreibers  zu 
l^etmchten,  geht  nur  sdiweiiich  an,  da  sich,  nach  einer 
Mitteilung  des  Heirn  Pnif.   W,  Foersim-j  die  Herr  Prot 
^^^u^hier  bestätigt  hat,  lor  =  ettx  im  Angionorm anni sehen 
Hbiclit  nachweisen  läfst    Ich  lasse  iMier  die  Präge  nach 
dem  Dialekt  unsei-ej^  Denkmals  offen,  halte  es  jedoeli  (jetzt 
mit        Foerster)  für  walu^scheinlich,  dafs  ein  Anglonor- 
mamie  dne  südostfranzösische  Vorlage  aus  älterer  Zeit 

t Auffällig  ist  und  bleibt  es  dann,  dafs,  wäh- 
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rend  der  Schreiber  in  einzelnen  Erscheinungen  (q  vor  / 
bleibt;  apud  =  od;  mis,  tis,  sis;  poi;  qui  =  qm  etc.)  seiner 
Mundart  so  treu  bleibt,  er  in  anderen  Fällen  (lor  =  eux; 
Konj.  auf  -ne;  aqua  =  aigue  etc.)  so  sehr  von  ihr  abweicht 
und  so  gewissenhaft  seiner  Yorlage  folgt. 

F.  Die  Ausgabe. 

Was  nun  diese  Ausgabe  des  Textes  anlangt,  so  habe 
ich  es  für  meine  Pflicht  gehalten,  den  Text,  der  beson,- 
ders  vom  philologischen  Standpunkt  aus  von  Wert  ist,  so 
abzudrucken,  wie  er  überliefert  ist.  Um  jedoch  das  Lesen 
desselben  und  eine  Yergleichung  mit  der  Yulgata  zu 
erleichtern,  bin  ich  der  Einteilung  der  Yulgata  gefolgt 
und  habe  die  Numerierung  der  einzelnen  Kapitel  und  Yerse 
dementsprechend  eingeführt.  Bei  Beginn  eines  neuen 
Kapitels  habe  ich  auch  der  Übersichtlichkeit  wegen  jedesmal 
mit  einer  neuen  Zeile  begonnen,  wie  auch  in  der  Hdschr. 
selbst  in  der  Regel  jedes  Kapitel  durch  ein  Alinea  und 
durch  eine  Initiale  angezeigt  wird.  In  aUen  andern  Fäl- 
len, wo  die  Hdschr.  ein  Alinea  hat,  habe  ich  keinen 
Absatz  eintreten  lassen.  Hinsichtlich  der  Interpunktion 
habe  ich  es  nicht  für  ratsam  gehalten,  von  der  hand- 
schriftlichen Überlieferung  abzuweichen,  auch  nicht  die 
Interpunktion  der  Yulgata  etAva  in  Klammem  beizufügen, 
da  das  Lesen  des  Textes  durch  die  doppelte  Interpunk- 
tion, die  sich  in  zahlreichen  Fällen  nicht  deckt,  nur 
erschwert  worden  wäre. 

Kleine  Änderungen  der  Hdschr.,  die  auch  nicht 
weiter  angemerkt  worden  sind,  sind  namentlich  in  Bezug 
auf  die  Anfangsbuchstaben  vorgenommen  worden;  so  wur- 
den die  ziemlich  häufig  in  der  Hdschr.  mitten  im  Satze 
anzutreffenden  Majuskeln  durch  kleine  Buchstaben  wieder- 
gegeben und  andrerseits  Eigennamen,  die  abgesehen  von 
den  FäUen,  wo  sie  am  Anfang  eines  Satzes  stehen,  ganz 
in  Minuskelschrift  geschrieben  sind,  durch  einen  grofsen 
Anfangsbuchstaben  kenntlich  gemacht.  Schreibfehler  und 
geringfügige  Yersehen  des  Schreiber  wurden  im  Texte 
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gebessei-t,  die  handschriftliche  Lesart  aber  jedesmal  unter 
dem  Text  angegeben.  Gröfsere  Versehen,  Lücken  und  die 
zahlreichen  verdorbenen  und  unverständlichen  Stellen  wur- 
den in  den  Anmerkungen  berücksichtigt;  und  zwar  wurde 
in  den  meisten  Fällen  durch  Vergleichung  mit  der  Vul- 
gata  eine  Herstellimg  des  Textes  versucht. 

Die  Abkürzungen  und  Sigel  wurden  aufgelöst;  die 
Auflösung  ist  im  Druck  jedoch  besonders  kenntlich  ge- 
macht; nur  die  Auflösungen  der  Abkürzungen  von  terVm 
=  Jerusalem,  das,  mit  Ausnahme  einer  einzigen  Stelle 
(10,  29)  stets  in  der  obigen  Weise  abgekürzt  ist,  und  von 
y=  ei  oder  besser  =  e,  da  et  nur  selten,  e  dagegen  sehr 
häufig  ausgeschrieben  ist,  sind  nicht  besonders  angemerkt 
worden;  und  zwar  liabe  ich  statt  7  ein  grofses  E  in  den 
Fällen  gesetzt,  wo  die  Vulgata  am  Anfange  der  Verse 
einen   grofsen  Anfangsbuchstaben,   gewöhnlich   ein  ent- 
sprechendes Et  bot.  —  p  ist  regelmäfsig  durch  con  oder 
com  aufgelöst  worden:  bei  folgendem  rn  jedoch  habe  ich 
stets  CO  geschrieben,  weil  mit  Ausnahme  einzelner  weniger 
Stellen  {cömandement   1,  44;   escömeu  IV  21;  cömäda 
VII  3;  cömun  X  8)  in  den  zahlreichen  Fällen,  wo  die 
betreffenden  Wörter  ausgeschrieben  sind,  regelmäfsig  nur 
ein  m  vorkommt:  —  '  hinter  einem  Kons,  kann  bekannt- 
lich durch  er  und  re  aufgelöst  werden;  und  so  ist  es 
auch  in  dieser  Ausgal^  geschehen;  nach  einer  Dentalis 
mit  folgendem  e  jedoch  halx;  ich  mich  nicht  entschliefsen 
können,  dieses  Zeichen  durch  er  aufzulösen,  während  ich 
nach  einer  Lal>iali.-i  regelmäfsig  er  ausgeschrieben  habe; 
denn  wälirend  zwis^^rhen  labialis  und  r  im  Texte  r^l- 
mäfsig  ein  e  eingetr^^ten  ist,  ist  dieses  zwischen  Dentalis 
und  r  nur  ganz  selten  zu  belegen  (vergl.  EinL  D.  Xr.  05); 
litteras  findet  .sich  stets  als  letres  oder  leitres,  niemals  als 
letteres,  wird  aber  trotzdem  in  lett^es  abgekürzt,  und  wie 
mit  leitres  verhält  es  .sich  mit  einer  ganzen  Reihe  von 
Wörtern:  LX/mitresj  mettre,  Alixandre,  rendre  etc.  Auch 
scheint  mir  ans  der  Schreibweise  t'ere  4,  40  und  ap'cs 
9,  58  her\'orzugehen.  dafs  der  Kopist  selbst  *  häufig  als 
Abkürzung  für  r  gebrauchte.  —  Ähnlich  verhält  es  sich 
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mit  der  -verschiedenen  Wiedergabe  von  gloire;  meisten- 
teils findet  sich  das  Wort  in  gloire  ausgeschrieben;  da- 
neben kommt  einmal  die  abgekürzte  Form  gVire  vor,  häu- 
figer dagegen  gVie;  obwohl  die  letztere  Abkürzungsweise 
für  gUme  zu  sprechen  scheint,  habe  ich  mich  doch  für 
gloire  entschieden,  da  ghrie  nie  geschrieben  wird;  ja  in 
einem  und  demselben  Verse  kommt  gloire  neben  gVie 
[15,  9]  vor.  —  ^'  habe  ich  in  or  und  ur  aufgelöst,  je  nach 
der  lat.  Gnmdlage;  lat.  ü  =  o  vor  r  begegnet  in  unsenn 
Texte  sonst  nicht.  —  mVt  wurde  in  mult  aufgelöst,  das 
1, 18  ausgeschrieben  ist  (einmal  mot  9,  39);  ppVes  =  pqples 
vergl.  10,  80;  12,  6.  —  '  nach  einem  Konsonanten  ist 
eine  allgemeine  Abkürzung:  Timoth'  =  Timothem  5,  37; 
h'ges  =  Jierberges  5,  37;  cheuaV  =  chevuliers  (oder  -er«) 
10,79;  XII  37;  XIU  2;  chT  =^  cheualiers  XII  32;  SeuP 
=  Sekucm  III  3;  h^nois  =  hcrtiois  15,  32  (vergL  3,  12); 
pdpoV  =  Perdpolis  IX  2;  Q'  =  qm  10,  22;  iph'a  8,  17; 
16,  1,  das  ich  in  Johan  aufgelöst  habe.  —  p  ist  als  Prä- 
position und  in  den  mit  einer  Präposition  zusammen- 
gesetzten Wöi-tern  in  par  aufgelöst  worden,  sonst  in  per; 
in  2ir  in  prcscrit  10,  36.  —  st  =  sunt  14,  28;  II  22;  fre 
=  frereAO,  5;  11,  30;  n  =  neu  9,  43;  10,  26,  da  neu 
sehr  liäufig  vorkommt. 

Über  die  Accento  auf  den  Vokalen  vergl.  Breymann, 
Ilm-igs  Archiv  XL VII  p.  263  fg. 

Zum  Schlufs  liegt  es  mir  ob,  Herrn  Professor 
Dr.  W.  Foerster  zu  Bonn,  dem  ich  die  Anregung  zu 
dieser  Arbeit  verdanke  und  der  mich  mit  seinem  Kat  in 
reicliem  Mafse  luiterstützt  hat,  und  meinem  Freunde 
Dr.  F.  AVendelborn  in  Langenberg,  der  bereitwillig  sich 
der  mühevollen  Ai'beit  einer  nachträglichen  Vergleichung 
meines  druckfertigen  Textes  mit  der  Handsclu'ift  \mter- 
zogen  hat,  meinen  tief  empfundenen  Dank  abzustatten. 


Ci  commance  Ii  liures  des  Machabees. 


[Liber  I]. 

1.  ^Il  auint  puis  que  Alixandres  fiz  de  Philippe 
de  Macedoine  qui  primers*)  regna  en  Grece  •  issanz  de  la 
terre  de  Cethim  out  oscis  Daire  lo  rei  de  Perse  e  de 
Medie  •  ^si  fist  plosors  bataiUes  •  e  prist  les  gamisons  de 
toz  e  oscist  les  rois  de  la  terre  •  ala  iusque  en  la  fin 
de  la  terre  •  e  gaigna  toz  les  tresors  des  genz  •  e  la  terre 
fu  en  pais  denant  lui  •  *E  assembla  grant  force  •  e  grant 
est  trop  •  e  sis  cuers  fu  essaucez  e  enorgoilliz  •  prist 
totes  les  terres  e  les  seignories  e  tuit  Ii  rendirent  treud  • 
apres  co  si  chay  en  maladie  •  e  s'aperceut  que  il  se 
moroit  •  ^E  apela  ses  nobles  barons  qui  estoient  od  lui 
norri  •  des  enfance  •  E  si  lor  departi  son  reaume  •  demew- 
tiers  que  il  uiuoit  •  ^E  regna  Alixandres  •  XU  •  anz  •  e 
muri  soi  •  ^E  ses  cheualiers  ourent  son  regne  chascon  en 
son  leu  •  ^^E  tuit  se  firent  coronier  apres  sa  mort  •  lor 
fil  enapres  eaus  •  e  par  mainz  anz  •  e  Ii  mal  furent  [155  'b] 
acreu  en  la  terre  •  ^^E  issi  de  lor  i  racine  de  pecche  • 
Antiochi*«  Ii  gentil  fiz  del  roy  Antiochi  qui  fu  a  Rom.e 
en  ostages  •  Et  regna  en  Tan  de  •  C  •  XXX  •  YII  •  del  regne 
des  Gries  •  ^^E  en  ses  iors  si  issirent  mauais  homes  e 
consaillerent  a  mäinz  disanz  •  alons  e  establissons  acorde- 
ment od  les  genz  qui  sont  pres  de  nos  •  Car  desqwe  nos 
nos  partimes  de  lor  si  auons  eu  mwlt  de  mal  •  ^^Et  ceste 
parole  lor  sembla**)  bone  •  ^*E  lors  furent  enuoie***)  aecon 

*)  hs.  prmers;  sonst  stets  p*mers. 
**)  hs.  semblera. 
***)  cn  une  uoie  Juit  die  hs. 
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del  pople  •  e  uindrent  au  rey  •  E  il  lor  dona  poeste  de 
iustifier  les  genz  •  ^^E  il  establirent  les  genz  un  lue  de 
faire  en  lerusalem  selom  les  establissemenz  des  Iudex  • 
i^E  laisserent  les  retaillemenz  •  e  departii'ent  say  i  de  la 
sainte  loy  de  deu  •  Si  se  iungstrent  od  les  mescreanz  •  e 
ne  doterent  de  faire  toz  maus  •  ^^E  Antioch«*«  fu  essau- 
eiez  en  son  regne  •  e  comenca  estre  sires  de  Egypte  •  e  fu 
rois  de  dous  reaumes  •  ^^E  entra  [155  ""aj  Antiochw«  en 
Egypte  od  mult  gi^nt  gent  •  od  curres  e  od  oliphanz  e 
cheualiers  •  e  mult  grant  nauie  •  ^^E  combati  soi  od  Tho- 
lome  lo  rei  de  Egypte  •  e  Tholome  fu  desconfiz  •  e  fui 
s'en  •  e  ot  i  grant  genz  nafrez  e  oseis  •  ^oj^ors  prist  les 
citez  garnies  en  la  terre  de  Egypte  •  e  prist  les  richesces 
de  la  terre  de  Egypte  •  21 E  apres  Antioehi^s  s'en  toma 
puis  que  il  ot  destruit  Egypte  •  El  centisme  e  quaran- 
tisme  an  e  tres  anz  •  e  uint  en  la  terre  de  Israel  •  ^^E 
apres  uint  en  lerusalem  od  mult  granz  genz  •  entm 
el  temple  od  grant  orgoil  •  e  prist  d'eloc  l'autier  d^or  e  les 
chandelabres  des  lumeres  •  e  toz  les  riches  uesseas  qui  la 
estoient  •  e  la  table  de  la  proposicion  •  e  les  hanas  d'or  •  e 
les  mortiers  d'argent  •  e  les  fioles  e  la  cortine  et  les  co- 
rones  •  e  toz  les  garnemenz  d'or  qui  el  temple  estoient  •  e 
tot  [155  ""b]  depeca  •  ^-^E  prist  l'or  e  l'argent  e  les  ueis- 
seaus  que  il  couaita  •  E  prist  les  comandises  que  il  la 
enz  troua  •  e  puis  s'en  torna  en  sa  terre  •  ^^E  oscist  les 
homes  e  dist  mwlt  granz  orgoiz  •  26  E  lors  fu  fait  grant 
dol  en  Israel  •  e  en  tote  la  terre  de  Israel  •  27  j;  n  jwince 
e  Ii  uaillart  suspirerent*)  •  Li  iuuencel  e  les  puceles 
deuindrent  tuit  morne  •  e  la  beaute  des  femmes  se  changa  • 
^'^Toz  marit  ploroit  •  e  eeles**)  qui  estoient  es  liz  de  lor 
mariz  ploroient  •  ^^E  la  ^erra  se  mut  sor  ceaus  qui  en  Ii 
eabitoient  •  e  tote  la  maison  de  laeob  se  uesti  de  honte  • 
apres  dous  anz  si  manda  Ii  rois  le  prince  des  treiiz 
es  citez  de  Inda  •  e  uint  en  lerusalem  od  grant  compaignie  • 
^^E  si  lor  park  paroles  paisibles  por  eaus  trair  •  et  il  lu 


*)  ks.  hat  sus  suspirerent. 
*)  hs.  1  celes. 
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urent*)  •  =^'E  il  assailli  la  cite  9o;adainient  e  si  i  fiat 
t  mal  e  oscist  mult  de  geiiz  *  ^*^^E  roboa  la  cite  •  si 
miet  fuG  ■  e  destruit  les  maisons  e  les  murs  [1,56 '"aj 
"ÜBt  abatre  tot  entor  ■  -"^^E  menerent  les  iemmes  e  les 
enfanz  en  chaitiuete  *  e  les  bestes  pnetrent  -  ^^E  retirent 
la  cite  de  Dauid  de  haut  mur  e  de  fort  tors  *  e  si  en 
firertt  lor  garnison  ►  ^^E  la  niiiätreat  gent  pec€h.eresse  ■  ho- 
mes  fdong  ■  e  ourent  fojx^e  pov  Ii  ^  e  gatnireiit  la  d'armes  ^  e 
de  uiandes  -  tot  Cjuaat  i|ue  il  aiioient  robe  de  lenmalem 
^  si  mistrent  la  ■  E  ürent  grant  mal  al  pople  »  ^^E  co 
nX  il  por  aquant  des  genz  ijui  Tienoient  sacrefier  ■  e  fu 
deables  co  est  lamel  -  ^^E  espandirent  le  sanc  qui  neu 
uoiejit  Eeu  '  enapres  le  temple  e  chüncbierent  le  sain- 
aire  ■  Cil  de  lerusalem  sVn  Ibirent  por  eaus  ■  e  deudnt 
leruBalem  habitations  d'estranges  ■  e  deiiint  estrange  a  son 
gnaige  -  e  si  III  la  laisserent  *  "sis  saiutiiaires  fa  de- 
irtez  au&i  come  cliose  gastee  Sea  festes  tornerent  en 
plor  ■  e  ses  samadis  en  repröche**)  ■  e  tote  sa  honor  a 
iiient  ■  ^-Segont  (im  sa  gloire  estoit  deiiant  ■  Hoi^  [15G  'b] 
i'u  sa  ii!>nte  e  sa  hautesce  tu  trestome  en  plor  ■ 
Ji  rais  Antioeht*^  si  comanda  par  tot  son  i^gne  t\ne  tmt 
Pfuissent  on  -  e  chascon  si  guorpi  sa  loi  ■  ""  ^Et  ot^mierent 
tuit  a  fere  le  co?Hmandeme/2i  lo  rei  Äntioclii  *  ^^''E  maint 
de  Israei  aiisi  ■  e  saerJftei'ent  as  ydoies '  e  choncMei-ent  le 
sarnadi  ■  "^'fAntiocbM^  nianda  sea  lettrea  par  ses  rnessaiges 
en  lertisaletn  *  e  en  totes  les  citez  de  Inda  r[ue  il  te- 
nissent  les  bis  del  autre  gent  de  la  terre  -  deffen- 
dissent  les  offrandes  e  Im  sacrific^s  ■  e  les  apaiemen?.  ipii 
se  faiaoient  a  den  an  temple  *  deflfendissent  que  Ii 
madis  ne  fust  Mz  iie  gardez  ^  ue  rnil  antre  feate  ■  *^E 
nianda  qiie  Ii  temples  fust  conchiez  *  e  le  saint  pople 
dlsrael  -  ^^E  comanda  a  faire  autier  a&  ydes  «  e  br  templea 
as  ydoies  sacritier  chars  de  porc  -  e  loa  bestes  mmunes  ^ 
iiue  Ii  entant  ne  fuasent  i-etaüle «  e  lor  armes  fuseent 


^  de 


*)  ks,  truront. 
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conchiees  [156  ^a]  de  totes  oidnres  e  de  ehonchieinenz 
ensi  qne  il  se  obliassent  la  loi  de  deu  e  lemuassent  totes 
lor  iustises  de  deu  -  ^-E  tuit  dl  qui  ne  noudient  fiuie 
le  comandement  d'Antiochi  füssent  oseis  •  ^solimc  oes 
paroles  escrit  par  tot  son  regne  •  E  establi  prinoes  qoi  co 
faissent  fiadre  i^r  force  -  ^E  il  comandeient  as  citez  de 
luda  qne  sacrifiassent  as  ydoles  •  ^^E  miilt  i  ont  de 
pople  de  Israel  ■  qwi  anoient  guerpi  la  loi  de  deu  •  e  nin- 
drent  a  eans  •  e  firent  mal  desor  la  terre  •  chäsoorent 
le*)  pople  de  la  terre  de  Israel  •  en  repostailles  •  e  la  ou 
il  se  qniderent  garir  •  ^"  AI  qnineime  ior  del  mois  Caslea 
au  quint  e  al  quarantisme  •  e  al  centisme  en  si  fist  Ii  rois 
AntiochiiÄ  Tidele  del  gastement  sor  Tauter  nostre  seignor  •  e 
par  les  eontrees  •  e  par  les  citez  de  Inda  firent  autim  as 
vdoles  •  ^^Deuant  les  portes  des  maisons  •  e  parmi  les 
places  •  Si  encensoient  e  saerifioient  •  ^^e  les  liueres  de 
la  loy  arstrent  •  [loß^'b]  e  les  deeirent  •  ^<*E  la  ou  Ii 
liuere  de  la  sainte  escnptwre  de  nostre  seignor  estoient 
troue  •  si  osciaient  ceaus  qui  les  gardaient  •  e  tuit  qui 
gardoient  la  loi  de  nostre  seignor  estaient  oscis  •  Gar  Ii 
rois  lauoit  issi  comande  •  ^^en  sa  force  fesoit  co  al  pople 
de  Israel  qui  estoient  troue  a  toz  les  mes  es  citez  •  ^^E 
au  quint  e  al  •  XX  •  ior  del  mois  •  sacriffioient  sor  Fautier 
qwi  estoit  deuant  Tautier  de  deu  •  ^^E  les  femes  que 
retailloient  lor  fiz  si  estoient  oscises  •  Car  Ii  rois  Fauoit 
issi  comande  •  ^^E  pendoient  les  enfanz  par  totes  lor 
maisons  •  e  ceaus  :  qui  les  retailloient  occioiewt**)  •  ^^j] 
maint  del  pople  de  Israel  si  establirent  od  say  de  non 
mangier  les  ordes  choses  •  e  si  esleurewt  de  morir  meauz 
que  il  fussent  de  uiandes  ordes  conchie  •  ^^E  ne  uous- 
trent  depescier  la  loi  de  deu  •  e  furent  oscis  •  ^'E  grant 
ire  fu  sor  le  pople. 

2.  ^En  ces  iorz  se  leua  Mathathies  Ii  fiz  de  loan« 
fil  de  Symeon  prestres  des  fiz  loarim  [157''a]  de  lerusa- 

*)  Iis.  le  le,  von  denen  eines  am  Ende,  das  andere  am 
Anfang  eiyier  Zeile  steht. 
**J  hs.  occioi^t  •  on  • 


?  ala  s'en  öl  müttt  de  Modln  ■  -E  0  auoit  ■  Y  '  fia 
lohanam  (|ui  auoit  sornon  Gaddis  ■  Symeon  qui  auoit 
sornon  Thasis  *  Inda  qui  estoit  ap«le  Macaibeus  '  ^Elea- 
sar  qm  auoit  sornom  Apiis  »  *^Cist  uireiit  les  maus  que 
Teni  fesoit  al  pople  de  luda  en  lerueajem  -  'E  Matlmtias 
lor  dist;  gai  a  inei  par  quoi  siii  ie  nez  a  ueir  le  destrue- 
^^ment  de  mon  pople  ■  q?ie  le  destniment  de  la  samte  cite-% 

estre  lai  quant  ele  fu  donee  ©s  mains  des  eaemis - 
^P^les  saintes  ehoses  aoat  faites  es  mains  des  estnm^es  - 
•  eist  temples  ausi  com  Ii  huem  eens  honor  -  ^'Les  ueis* 
seauB  de  sa  gloire  bi  en  BOiit  porte  en  diaitiuete  -  Si  iieiUart 
^^sont  oscIb  es  places  -  e  si  iuveneiel  furent  oscis  des  glaiuoB 
^■des  eEemis  *  ^^queLs  genz  non  a  herite  son  reaume  e  no  ia 
jjj^iroie  a  »  i^Toz  ses  omeme»z  sont  pns  ■  (iui  estoit  franc  est 
deuenu  esclane  •  ^^E  nez  uos  nos  saintee^  e  nostrtj  boautez  e 
nostre  clai-tez  si  est  deserta-e  les  genz  Vont  conchiee  *  ^^Por 
quoi  donc*)  uiuerons  ni  uolons  plus  uiuere  [157  ""b]  *  ^^E 
deeira  Mathatias  e  si  fil  ces  uestimenz  e  iiestirent  sei  de 
liajres  e  fii'ent  grant  dol  ■     Apres  ceaus  uindi^nt  la  qui 
estoieut  mande  del  roi  Antiochr^s  -  por  iaire  sae^ifier  ceaus 
qui  B*m  estoient  fui  en  la  cite  de  Modin  -  e  departi  sei 
de  la  loi  de  den  -  *'''E  niaint  del  pople  de  Israel  nindrent 
a  eans  e  firent  lor  eoniandernent  *  Mais  Matbatias  e  si  Iii 
^firent   come   offorce  »  i  'lors  respondirent  eil  que  Ii  reis 
^Antiocht^Ä  auoit  mande  e  distrent  a  Mathatias  -  Princes  e 
^pres  cliers  *  e  granz  ies  en  ceste  cite  -  e  enparenteK  de  iiz 
mß^        parenz  ■  ^^Donc   uen   auant   tot  pnmers  e  Tai  le 
umändern  eilt  del  roj  Antioehi  -  si  conie  imt  fait  totes  les 
gern  *  e  eil  de  luda  •  e  qid  sont  remes  en  lerusaJein  -  E 
seras  tti  e  tes  fiz  entre  les  amia  lo  roy  ^  ^^E  Matbatias 
le  uit  e  si  Ten  pesa  e  ses  rains  Ii  trewiblerent  *  e  s'aira 
e  embmsa  •  selom  le  dit  de  la  loi  ■  e  salDanz  [15  7  ""a]  si 
loBciBt  Bor  J'antier  ■  ^^E  io  measaige  lo  rei  qui  fosoit 
riüer  ocist  ansi  lors  *  e  defist  Tantier  *  ^^'E  out  gelosie 
e  sa  loi  ■  Ausi  come  fist  Finees  Zambri  au  fil  de  Salomi  ■ 
^Lors  dist  Mathatias  a  haute  uoisi  '  Disant  tuit  eil  «iUl 
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aiment  la  loy  de  deu  uiegnent  apres  moi  •  ^^E  foi  s'en 
il  e  si  fil  es  montaignes  e  guerpirent  tot  quant  que  il 
auoient  en  la  cite  •  ^^Lors  descendirent  maint  querant 
iugemenz  e  droitt^re  el  desert  ^^que  il  demorassent  la  il 
e  lor  fil  •  e  lor  fernes  e  lor  bestes  •  car  les  maus  sont 
endurcis  desus  la  terre  •  ^^E  fu  dit  as  homes  lo  roy  e 
al  ost  qtii  estoit  en  lerusalem  la  cite  de  Dauid  •  Car 
auquant  home  s'en  estoient  ale  qtii  uolaient  fere  le  co- 
mandement  le  rei  i  el  desert  •  e  assez  de  genz  les  auoi- 
ent seguz  •  32  E  tant  tost  alerent  la  e  firent  a  eaus  bataiUe 
le  ior  de  samadi  •  ^^E  si  lor  distrent  contre  estez  uos 
encore  ne  ne  faites  le  comandement  lo  rey  e  uiuerez  • 
3^E  il  distrent  [löT^'b]  nos  nen  isterons  mie  •  ne  ne 
ferons  le  comandement  le  roy  •  ne  conchierons  le  ior  de 
samadi  •  ^^B  eil  les  assaillirent  •  ^^E  il  ne  se  remuerent 
ne  perre  ne  gitierent  •  ne  n'estoperent  les  c^es  ou  il 
estoient  •  ^^Si  disoient  nos  morrons  tuit  en  nostre  sim- 
plete  •  e  Ii  ciel  e  la  terre  porteront  garantie  a  nos  que 
uos  a  tort  nos  osciez  •  ^^E  eil  les  assaillirent  as  sama- 
dis  •  e  oscistrewt  eaus  e  lor  fernes  e  lor  fiz  e  lor  bestes 
iusqi^e  a  mil  homes  •  ^^E  Mathatias  le  sout  e  ses  amis 
-e  firent  entre  eaus  grant  duel  •  dist  Ii  uns  a  Tautre 
;si  nos  tuit  fesons  issi  come  nos  freres  ont  fait  e  ne  nos 
combatons  encontre  nos  enemis  por  nos  armes  e  nos 
iustices  tost  nos  auerunt  oscis  •  ^^Lors  se  penserewt  e 
distrent  tuit  eil  qui  a  nos  uindrent*)  por  combatre  le  ior 
de  samadi  si  nos  combatons  od  eaus  •  Synagoge  dex 
Assideus  forz  e  proz  de  Israel  •  Tuit  eil  qui  auoient  euer 
de  la  loi  maintenir  •  ^^E  tuit  eil  qui  fuioient  des  mesons 
si  uindrent  a  eaus  •  e  firent  lor  [158  ""a]  grant  confort- 
^^lors  assemblerent  ost  e  ferirent  les  pechors  en  lor  ire 
les  felons  en  lor  con^oz  •  E  Ii  autre  s'en  foirent  as  genz 
uoisines  por  eschapier  •  ^^E  auirona  Mathatias  e  si  ami  •  e 
-deffirent  les  autiers  des  ydoles  •  ^^E  retaillerent  les  en- 
fanz  qui  n'estoient  mie  retaille  toz  ceaus  que  il  trouerent 
es  contrees  de  Israel  •  ^^E  chascerent  les  fiz  d'orgoil  •  e 

*)  Iis.  uoudront. 
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ceste  Ollere  tiint  bien  en  lor  mains  -  recouerünt  la 
loi  des  mmn^  des  genz  e  des  mainB  des  i-ois  e  ne  do- 

I Bereut  cor  au  pecliecjr  ■  '^'Xors  aproclierent  Ii  ior  de  k 
lüort  de  Matliatie  *  e  dist  a  &es  fiz  ■  ore  est  efforce  le  ive 
de  deu  e  Ii  orgoil  des  felous  e  le  diastiement  e  le  tens 
del  destmement  ■  ^''Ore  done  Ii  mien  fU  soiez  maintenor 
de  la  loi  -  e  metez  uos  armes  por  rcatabliseme?2t  de  uos 
aneessors  *    E  reoorde  uoa  de   lor  oueres  ♦  <iiie  ü  fii^nt 
^  en  lor  tem  ^  e  receuei'ez    graut   gloire  i  e  pördunible  * 
■    Abraham  donc*)  fu  il  Iroue  fiel  es  temptacionB  •  e  fu  a 
'Ii  reeoute  a  iustiee  ^  ^^losepk  el  teus  [158'"bJ  de  s'an- 
giioisse  si  garda  le  coma/idemeBt  de  deu  l  e  por  co  fu 
j^fait  sire  de  Egypte Finees  nostre  pere  si  ama  la  loi 
W  de  deu  t  e  por  ieo  fu  prestres  de  deu  en  sempitemum  * 
s-'^Ih^ÄU  Nane  car  il  a  empH  la  parole  de  den  d  fu  falz 
Ijk  sire  del  pople  de  Ismel  '  ^'•'^Caleph  qnant  il  porta  garantie 
B  ßi  ot  heritaige  midi  bon  -  ^^Dauid  por  ico  iiue  il  fu  pi- 
H  teus  si  ont  le  reaiime  *  ^^Hclyea  por  co  \[ub  il  out  la 
|r  gelusie  de  la  loi  si  en  fu  portez  el  ciel  ■  "'^  Ananias-  Aza- 
ries  *  Misael  oranz  fiu^ent  delinere  de  la  fornaiae  ■  ^^"^  Daniel 
por  sa  simplete  fu  deliuerez  de  la  boche  des  Kons  ■  ^^^E 
issi  peasez  par  ces  ■  E  sacMez  r|ue  tuit  eil  f|ui  en  den  se 
fierent  i  mn   füren t   penlle  ■  ^-E   des  paroles   de   iiome  ^ 
pecchor  n'aiez  paor  *  car  sa  gloire  sl  est  nient  e  uei-s 
^*Hni  est  essaneiez  e  demain  non  est  tit>ue2  -  car  il  est 
tomez  en  sa  teiTB  -  e  si  pensier  est  perduz  -  ^^TJos  donc 
fil  confortez  e  forraent  iios  maintenez  en  la  loi  '  car  rj[uant 
HOS  anerez  fait  co  <[ne  uos  est  coniande  de  [ISS'^aJ  par 
nostre  seignor  *  e   de   lui   serez   glorifiez  ■  ''"'E  uos 
Symo^t  nostre  frere  ■  ie  sai  qua  il  est  de  bon  consail  *  lui 
creez  toz  iot7*  e  il  nos  sera  pere  ■  *'^^E  ludas  Machabeus 
fori  e  proz  de  sa  enfa/ice  ^  si  soit  uostiH3  duc  de  bataille  *  E 
il  fera  la  bataille  del  pople  -  ^''E  ameni-ez  od  uoa  toz  les 
amoi*s  de  la  lai  e  uengez  nostre  gent  -  *^^Regi.ierredonez 
guerredon  as  genz  *  i^ue  agardez  as  comaiidemenz  de  la 
^  loy  ■  ^^Lors  les   benei  ^  e  eist  mori  e  fus  mis  oz  aes 

V  M  nmh  ak  done  %u  le^en  [doue  dem  Stnm  meh  ern^ig 


ancestres  •  '^Au  centisme  e  al  qwarantisme  an  YI  •  e  fa 
seuelliz  de  ses  fiz  en  Modin  •  e  tot  Ii  poples  de  Israel  le 
ploratmwlt  fort. 

3  ^Lors  se  leua  ludas  qui  estoit  apelez  Machabe  son 
fiz  en  son  lue  •  tuit  si  frere  Taiderent  •  e  tuit  eil  qui 
estoient  acoiupaigne  od  son  pere  e  fesoient  la  bataille 
de  Israel  •  lealment  •  crut  la  gloire  de  son  pople  e 
uesti  hauberc  ausi  come  gyant  •  e  arma  sai  des  armes  de 
bataille  i  es  batailles  [löS'^b]  e  defendoit  od  sa  espee  les 
herberges  •  ^11  deuint  ausi  come  leons  en  ses  eueres  •  e 
ausi  come  Ii  leoncel  coroit  quant  aloit  proier  •  chasca 
les  felons  e  mwlt  les  cercha  e  ceaus  qui  son  pople  cor- 
recoient  arst  tot  en  feu  •  ^E  ses  enemis  se  esloingnerent 
por  paor  de  lui  •  E  tuit  Ii  ouerer  de  felonie  furent  espo- 
ente  •  e  saluement  fu  adrescez  en  sa  main  •  "^E  fist  a 
maint  rei  lor  anui  •  e  alegroit  lacob  en  ses  eueres  •  E  a 
toz  iorz  mes  serra  sis  recordemenz  en  benaicons  •  ®E  ala 
par  les  citez  de  Inda  •  e  oscist  toz  les  felons  qui  estoient 
en  totes  les  citez  de  Inda  •  e  osta  Tire  de  lacob  •  ^E  si 
nons  ala  par  tot  le  siecle  •  e  assembla  ceaus  qui  estoient 
perduz  •  ^^Appolloines  assembla  grant  ost  e  del  Sebast  out 
grant  force  •  e  uint  por  combatre  soi  contre  les  fiz  d'Is- 
rael  •  ^^E  ludas  le  sout  e  uint  encontre  lui  e  combati 
soi  od  Ii  e  l'oscist  •  e  out  i  mt/lt  de  morz  e  de  nafrez  •  E 
Ii  autre  s'en  fuirent  •  ^^E  il  prist  lor  hernois  •  e  l'espee 
d'Apolloine  •  ludas  od  Ii  [159  ""a]  se  combati  a  toz  iorz 
mes  •  i^E  Seron  oi  co  le  prince  del  ost  de  Surie  que 
ludas  auoit  assemble  od  sai  compaigne  de  feels  • 
dist  •  ie  me  ferai  renomer  •  e  serai  glwifiez  el  regne  e 
combaterai  contre  Inda  e  od  ceaus  qui  sont  od  Ii  qui  ont 
desprise  le  comawdement  le  rey  •  ^^E  apparaüla  soi  •  e 
uindrent  od  Ii  herberges  de  felons  •  fors  por  aydier  e  por 
uengier  sei  de  ceaus  de  Israel  •  ^^E  uindrent  insque  en 
Bethoron  •  E  ludas  Ii  uint  encontre  od  poi  de  gent  •  ^'E 
quant  il  uirent  Tost  qui  lor  uenoit  enco?itre  si*)  distrent  a 
Inda  coment  porrows  poi  combatre  a  si  granz  e  si  forz  •  e 

*)  hs.  Ii . 
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nos  siimea  hui  las  por  le  geuner  ■  ^"Loi's  dist  ludas 
legere  chose  est  ti/^e  maint  mient  desconfit  de  poi  *  e  n'est 
ie  gi'ef  denaiit  deu  del  eiel  deMiierer  od  poi  de  gent  > 
Car  Iii  iiictoiie  de  la  bataüle  n'est  mie  es  grmz  genz  * 
mais  m  deu  est  la  force  ■  ^^II  uenent  od  grant  orgoil  e 
od  graut  felouie  -  por  ocire  nos  e  nos  fernes  e  nos  fiz  e 
prendre  uos  ehoses  *  ^^e  nos  nos  eoiiibatrons  por  nos 
ames  *  e  por  nostre  lai  -  -^e  [159^}]  uoetrG  sires  les 
abatra  desoz  nos  piez  •  e  uos  ne  les  dotez  de  neent  *  -^E 
quant  il  issi  dist  *  si  se  feri  en  eans  sodiaiment  *  e  Seron 
e  Bon  ost  fu  desconfit  de  ceaus  de  luda  -^e  si  les  chas- 
cierent  iusq^^f^  a  la  descendue  de  Betoron  e  furent  de  lor 
seis  »  YIII  ^  C  '  *)  honies  e  Ii  auti'e  s'en  fiiirent  en  la  term 
es  Fhilisteez  -  ^-'E  k  paor  de  lutla  e  de  aes  freres  chaj 
e  espaentemenz  fiu^eut  sor  totes  les  genz  qüi  estaient  pres 
de  lor  *  ^^^e  sis  reuons  uint  an  rei  -  e  de  ses  t>atailles  recon- 
toient  totes  les  geuz  »  -  'Quant  Antioch;^^  oi  ces  pcrroles  si  fu 
mult  eorrecez  en  son  eoraige  *  E  nianda  tot^ö  les  rhsz  de 
son  regne  ■  e  assembla  les  herbeiiges  m«lt  tres  granz  e 
forz  '  ^^e  oueri  ses  tresora  *  e  dona  souz  as  geii2  a  un 
an  e  si  lor  comanda  ({Uö  il  fuissent  apparaille  a  totes 
choses  ^  -''E  Gonuit  que  sis  tfesors  Ii  defailloit  ■  e  les 
treuz  des  coutrees  estoient  apetice  por  la  noise  e  le  mal 
que  il  auoit  fait  aa  terres  que  il  auoit  tolu  les  raisons 
qui  auüient  este  a  toz  les**)  [IfjO'^aJ  piimers  iorz  *  ^**E 
dotoit  fjue  il  ii'enst  e  a  une  foiz  e  a  anti*e  ;  (lue  despen- 
dre » e  les  dons  que  il  dcuant  auoit  done  largement  -  a 
auoit  eu  richesees  sor  toz  les  reis  qui  auoient  este  deiiant 
Ii  ^^si  fu  uvitlt  pensiß  e  eorrecez  *  E  pensa  <[\m  il  irroit 
II  Ferse  por  coiUir  les  treuz  des  ten-es  e  asseinblier 


j^n  F 


auoir  '  ^^E  guerpi  Lysiam  un  gentilho*«e  de  ij- 
de!  fluni  d'aigue  fraide  insrpie  ad  fiom  de  Egypte  ■ 

que 
oli- 


**qiie  il  feist  norrir  Äntiochum  son  iil  eniusqwe 
ü  rctornast  *  ^^E  linem  Ii  la  moite  de  son  ost  ■  e 


*)  Im.  Vm  ■ 

**)  hs.  les  wird  in  der  folgenden  Spalte  noch  einmal 
nederhoU. 
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jfhanz  '  e  comanda  Ii  tot  co  que  Ii  plesoit  •  e  de  ceaus 
de  luda  e  de  lerusalem  •  ^^E  que  il  mandast  Tost  por 
destruire  e  por  abaissier  la  force  de  Israel  •  e  les  remasilles 
de  Israel  •  e  hostier  le  recordement  de  la  terre  •  Apres 
que  il  meist  estranges  genz  en  totes  lor  contrees  e  de- 
partist  par  sort  lor  terre  •  ^^E  Ii  rois  prist  l'autre  portie 
del  host  e  issi  d'Antioche  sa  cite  •  el  centisme  an  e  XL  • 
«  Vn  •  [löG^'b]  e  passa  aigue  froide  •  e  ala  s'en  par  les 
contrees  la  outre  •  Apres  Lisyas  eslut  Tholome  le  fil 
de  Dethiqii  •  e  Nichanor  •  e  Gorgyas  •  e  homes  puissanz  des 
arais  le  roy  •  ^^e  manda  od  eaus  XL  mile  homes  a  pie  • 
e  vn  •  M  •  cheualiers  que  il  uenisseient  en  la  terre  de 
Inda  e  tote  la  destruissent  •  Ensi  corae  Ii  reis  l'auoit  co- 
mande  •  ^^E  il  s'en  alerent  od  tote  lor  force  •  e  ulndrent 
maintenant  en  la  terre  plaine  •  -^^E  Ii  marchant  des 
terres  oirent  la  renomee  •  e  pnst  od  eaus  argent  e  or 
assiez  e  uindrent  es  herberges  por  achatier  les  fiz  d'Israel 
por  esclaues  •  e  aiosterent  soi  od  eaus  la*)  ost  de  Syre  e 
des  estranges  •  ^^E  uit**)  ludas  e  si  frere  que  Ii  mal  sunt 
acreu  en  la  terre  •  e  Tost  se  prochoit  a  lor  contrees  •  e 
sourent  que  Ii  rois  auoit  comande  que  l'em  deust  faire  de 
eaus  •  de  oscirre  les  e  destruire  del  tot  •  '^^e  dist  Ii  uns 
a  l'autre  •  Drescom  nos  le  dechemewt  de  nostre  gent  •  e 
<x)mbatom  nos  por  nostre  pople  •  e  por  nos  saintuaires  • 
^^E  assemblerent  soi  e  [160^a]  s'apparaillerent***)  por  com- 
batre  •  e  proierent  e  requistrent  a  deu  merci  •  *^E  leru- 
salem non  estoit  mie  habitee  •  ainz  estoit  ausi  come  desert  • 
e  non  estoit  qui  issist  ni  entrast  en  lui  e  les  saintuaires 
«stoient  dechaet  •  e  les  genz  estranges  estoient  en  la  tor 
Dauid  •  la  estoit  IL  recouerement  des  genz  •  e  tolue  lor  fu 
le  delit  de  lacob  •  e  defailli  uiele  la  e  arpe  •  **®E  s'asem- 
blerent  e  uindrent  en  Masphat  encontre  lerusalem  •  car  U 
leus  de  oraison  estoit  deuant  en  Masphat  as  fiz  de  Israel  • 
*^E  eil  ieunerent  •  e  uestirent  eaus  de  hayres  •  e  mistrent 
cendre  sor  lor  chefs  •  e  decirerent  lor  robes  •  ^^e  espan- 

*)  hs.  la. 
**)  hs.  uint. 
***)  hs.  sa  apparaillerent. 


dirent  les  Uiieres  de  la  ky  de  den  ([we  Im  gern  deman- 
doient  por  smblaace  de  lor  jdoles  -  apoi-terent  lor 
omemenz  des  prestrea  *  e  pnmices  e  dimes  e  sustindrent 
les  homes  ixiez  ({m  estöient  de  graut  aige  -  ^"e  crierent 
a*  nostre  Beignor  -  od  granz  iioiz  el  ciel  diaanz  que  femm 
nos  de  ees  homes  -  e  oii  les  meneTOns  nos  ^^e  tas  sam- 
tnairas  sont  chonchiez  -  e  tes  presti'es  sont  [IßO'^bJ  torne 
en  plor  ■  e  eii  hnmilite  ■  ^-ueez  les  genz  sont  asa^mblees 
por  nos  destruixe  ■  Tu  siez  bien  que  il  penseDt  faire  de 
um  ■  ^^ooment  porrom  nos  durer  sl  tu  ne  uos  aides  * 
od  les  Ijosines  eHerent  od  graut  uoiz  *  "^^'E  apres 
ludas  establi  c<>uestablos  sor  le  pople  ■  e  tnbuus  -  e  ee?i- 
twrious  ^  e  peutecostares  -  e  decurions  *  '^'^Et  dist  a  ceaus 
qui  bastissoient  maisons  •  e  auoient  esposo  fernes  e  qui 
plantoient  uignes  •  o  as  paoros  qtie  il  se  tomasseut  ehas- 
cou  en  sa  meson  -  solono  que  la  lois  comauda  *  ^'E  re- 
muerent  lor  kerberges  -  e  alogiereut  deuera  mitli  deuers 
Minan  •  ^■'^E  dist  ludas^  -  Cegnez  e  preuez  gmnt  force  *  e 
8oiez  Ig  mati^*  apparaille  por  conibatre  od*)  leB  genz  {[ui 
sont  uenues  por  nos  destnüre  e  nos  saintiiaires  -  ^^car 
il  est  meauz  que  uos  niorous  en  la  bataiUe  *  que  nos 
ueons  le  mal  de  nos  gen/,  e  de  nos  [160 '  ji]  saiutuaires  * 
**^car  il  est  meaiiz  qi/e  nos  faconB  si  come  a  deu  plem 
issint  so  it. 

4  Gorgias  prist  Y  ■  M  *  homes  e  mil  ciieuaUera  esliz 
niurent  sei  de  uuit  ^por  ferir  as  herberges  des  Iudex 
oBoiiTe  les  sodaiment  -  e  cü  qiii  estoieut  en  la  tor  Dauid 
i  les  giiioient  *  oi  le  ludas  ö  eil  qui  od  lui  estoient  ■  e 
leuerout  sei  por  ferii"  a  la  force  del  host  lo  rei  qui  estoit 
en  Araauw?  ^  '*Äncore  estoit  espauduz  Ii  host  des  herberges  * 
Gorgias  uint  as  herljerges  de  Inda  la  uuit  ne  ne  troua 
nuÜi  ■  eerchot  les  par  les  montaignes  -  Quar  il  co  pensa 
que  U  s'en  fuissent  -  ^'E  (juant  Ii  iorz  fu  uenuz  ludas  si 
apparut  el  champ  od  III  -  niile  homes  taut  soiemewt  qui 
desanne  estoieut  -  'e  uirent  les  herberges  de  genz  forz  e 
les  herbei'ges  e  les  eheuahers  entor  de  lur  -  e  genz  qui 


*)  hs.  d  od. 
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estoient  saige  de  bataille  •  ®E  ludas  dist  a  ceaus  qui  od 
lui  estoient  nen  n'aiez  paor  [IGO^'b]  por  ico  que  il  sont 
assez  •  e  lor  assaut  ne  dotez  •  ^Eecordez  en  quele  manere 
nos  peres  furent  sauue  i  en  la  Mer  Eoge  quant  Pharaon 
les  chascout  od  mwlt  grant  ost  •  ^^E  ores  cnons  au  del» 
e  nostre  sires  auara  merei  de  nos  •  e  recordera  sei  de  co 
que  il  promist  a  nos  peres  •  e  debrisera  oes  genz  hui 
deuant  nos  •  ^^E  totes  les  genz  saueront  qui  il  est  i  qui 
rechata  e  deliuera  Israel  •  ^fE  Ii  estrange  leuerent  lor 
eauz  •  e  uirent  cieaus  qui  encowtre  lor  uenoient  •  ^^E 
issirent  des  herberges  i  a  la  bataille  •  E  eil  qui  od  luda 
estoient  sonerent  les  trowpes  •  ^^E  comencierent  la  ba- 
taille •  e  les*)  furent  desconfiz  •  e  fuirent  del  champ  • 
Ii  derain  furent  oscis  •  e  chacerent**)  iusque  a  laceron  •  e 
fin  as  plains  de  Ydumee  •  e  de  Azoth  •  e  de  lampne  •  e 
furent  de  la  gent  Gorgyas  oscis  dec'a  •  IH  •  mile  homes  • 
i^E  Inda  s'en  torna  e  ses  genz  oz  lui  •  ^^Lors  dist  ludas 
au  pople  ne  couaitez  lor  choses  car  nos  auons  encores  a 
combatre  •  ^^e  Gorgias  e  son  host  est  pres  de  nos  el 
mont-Mais  estez  contre  nos  [161''a]  enemis  •  e  combatez 
uos  a  eaus  •  E  apres  co  prendrez  lor  robes  pli^  segure- 
ment  •  ^^Ancore  disoit  co  ludas  •  ueez  que  l'une  partie 
apparut  regardant  del  mont  •  20  e  uit  Gorgyas  que  il  sunt 
desconfit  e  que  les  herberges  estoient  arses***)  des  soens  • 
car  la  fumee  qui  en  issoit  demostroit  co  qui  estoit  auenu  • 
Quant  il  orent  co  ueu  si  orent  grant  paor  •  Eegardant 
l'ost  de  Inda  el  champ  apparaille  de  combatre  •  22Lors 
se  mistrent  a  foir  en  la  terre  des  mescreanz  •  ludas 
retoma  a  prendre  les  robes  des  herberges  •  e  trouerent  or 
e  argent  •  e  iacinctes  •  e  porperes  marines  •  e  autres  granz 
richesces  •  ^^E  tomerent  s'en  e  chanterewt  hymnes  e 
benesquierent  deu  del  ciel  •  por  ico  que  il  est  bons  •  e  por 
ico  que  a  toz  iorz  est  sa  misericorde  -  -'*'E  fix  granz 
saluemenz  auenuz  en  cel  ior  en  Israel  •  ^^E  eil  des  mes- 
creanz qui  eschaperent  si  uindrent  a  Lisya  •  e  eil  Ii  con- 

*)  fehlt  ganx. 
**)  hs.  i  chacerent. 
***)  hs.  e  arses. 


tei"ent  co  que  lor  estoit  aiienu  -  ^^E  qnani  eil  Voy  si  fu 
mnlt  pensis  ■  e  ne  sot  qw€  tair©  -  car  co  que  il  ne  uolait 
[lOl^'b]  Ii  eatoit  tot  anenti  de  Israel  -  ^''^E  Taii  apres 
as&embla  Lisyas  ■  XL  *  mile  homes  eliz  *  e  Y  »  mile  che- 
xialiers  por  destruire  les  Iudex  »  -^E  iiiiidre^??t  €^11  liidea  * 
e  mistreEt  lor  herberges  en  Bethoron  ■  e  ludas  I01*  wmt  al 
encontre  od  •  X  *  M  ^  homes  *  iiirent  Tost  si  graut  e 
m  fort  ■  E  ora  ludas  e  dist  *  Benoiz  soies  saliieii-es  de 
l^a^l  qui  iis  lisyas  (sie)  Tasaut  del  poiasant  eii  la  main  de 
ton  aerf  üamd  ^  e  liiieras*)  les  herb^rges  des  meöcröanz 
en  la  main  de  Icmatha  ie  fil  de  Said  •  e  de  son  esqiaier  - 
3*Sire  liiierez  ceet  ost  en  la  iimin  de  ton  pople  ^  e  soient 
honi  od  lor  host  o  od  lor  ekeiialiors  -  ^^-  Donez  lor  paor 
e  tote  lor  force**)  lor  ost  e  soient  esmeu  od  lor  dolor  * 
^^ociez  les  od  le  glakie  de  ceaus  rjui  t'aimeiit  ^  e  tuit  dl 
^qui  te  ooEoifiseiit  te  ioent  en  ymnos  ■  ^-^E  lors  se  com- 
batirent  -  e  de  ceans  de  Lisya  si  fure?it  oscis  -  Y  *  imle  ■ 
^^^uant  Lyeias  lut  qm  Ii  soeii  fuoient  » e  qne  Ii  [161  ""a] 
lüde  bardiement  les  enchaueoiont  ♦  e  ijne  il  siint  apparaille 
de  morir  ou  de  iiiuere  a  gi^ant  forte  si  s'en  toraa  en  Anti- 
oclie  ^  E  cslist  ckeualiei^  por  nenir  dorechef  od  greignors 
genz  en  Indea  •  ludas  e  si  frere  disti ent  *  Merci  dex 
nos  enemis  sont  abatn  -  niontoiis  ore  por  notteer  le  temple 
e  i^faine***)  *  ^^E  assembiei-ent  soi  tuit  e  nindrent  en 
monte  Syon  regarderent  le  temple  qid  desert  estoit  ^ 

e  Tautier  defFait  ■  e  les  portes  ürses  ■  E  en  la  coi*t  les  herbes 
nees  ■  ausi  come  en  bois  ■  ou  en  desert  •  E  les  letrinz 
defiaia  ■  ^^Si  decirerent  lor  robes  *  e  ploraient  mult  fort- 
mmit  ■  e  mistrent  cendra  sor  lor  chies  -  ^^e  chairejit  sor 
lor  clieres  -  sor  la  torref )  •  e  sonerent  los  eors  ■  e  crierent 
tmt  au  eiel  *  ^^Lors  ordena  Iiidas  hoiraes  qui  deusaent 
ssaillii*  ceaus  qui  estoient  en  hk  tor  Dauid  ■  Endeioeüter 
fi^m  il  reparoient  *  0  nottaieront  le  te^nple  ■  *^E  eslist 
prestres  aanz  ta-[161 ''bjche  *  qui  estoient  en  k  loy  t  de 

*)  /^*f.  deliueras. 
**}  A4*,  force  * 
***)  Im.  rofraire. 
t)  h^.  fere. 
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deu  •  ^^e  il  netterent  parfit  le  temple  •  e  hosterent  les 
perres  qui  estoiewt  conchiees  e  les  gesterent  en  lue  ort- 
^^E  pensa  sai  del  autier  des  sacnfices  qui  estoit  enordez 
que  il  deust  faire  de  lui  •  "^^E  lors  out  un  bon  consail 
que  il  la  deffeist  •  que  il  ne  lor  fust  en  reproche  •  car  Ii 
mescreant  l'auoient  conchie  •  e  la  deffirent*)  •  mis- 
trent  les  perres  en  une  caue  •  iusque  dex  mandast  pro- 
^hete  que  deist  que  Tem  deueroit  faire  de  les  perres« 
^^E  pristrewt  les  perres  entr'eaus  solonc  que  la  lois  dit 
e  firent  un  autier  nouel  •  en  tiel  guise  come  l'autre  auoit 
este  •  ^^e  refirent  les  saintuaires  •  e  oo  que  il  auoit  a 
mendier  dedenz  le  temple  •  e  dehors  •  e  en  la  cort  •  E  pms 
le  dedierent  •  '^^E  firent  uesseaus  sainz  toz  noueaus  •  e 
mistrewt  le  chandelier  •  e  Tautier  des  encews  •  e  la  table 
el  temple  •  ^®E  encens**)  mistrewt  sor  l'autier  •  e  alu- 
merent  les  lampes  qui  estoient  sor  le  chandelier  •  e  alu- 
moient  el  temple  •  ^^E  pain  mistrent  sor  la  table  •  e  pen- 
dirent  les  cortines  ueilles  •  [162'"a]  e  parfirent  tot  quant 
que  mestier  i  estoit  •  puis  auawt  le  ior  se  leuereut« 
au***)  •  Y-  e  au***)  uintesme  ior  del  nouien  meis  •  co  estli 
mois  Casleu  del  centisme  •  XL  •  e  VllI  •  an  •  ^^e  firent 
saerifice  solonc  que  la  loi  dit  •  sor  l'autier  des  sacrifiees 
nouel  que  il  auoient  fait  •  solonc  le  te^^s  e  le  ior  •  el 
quel  Ii  mescreant  l'auoient  oixiee  i  en  tel  ior  fu  renouelez 
en  louz  •  e  od  arpes  e  od  cymbales  i  e  od  autres  estruemenz  • 
^-'♦E  tot  Ii  poples  aora  sor  la  chiere  •  e  benoierent  el  ciel 
celui  qui  lor  auoit  done  prosperite  •  ^^'E  firent  le  dedie- 
ment  del  autier  •  VIII  •  iorz  •  e  offirent  sacrefices  od  grant 
ioie  •  e  sacrefierent  sacrifiement  de  salu  •  e  de  louz  •  ^'E 
homerent  la  chiere  del  temple  de  corones  d'or  •  e  d'escuz  • 
e  dedierent  les  portes  •  e  les  lettrinz  •  e  mistrent  i-j*)  portes  • 
^^E  fu  faite  grant  ioie  entre  le  pople  de  Israel  •  E  les 
reproches  des  genz  furent  hostez  •  ^^E  ludas  e  si  frere 
establirent  •  e  tote  l'eglise  de  Israel  que  Ii  ior  [162'b]  de 

*)  Kann  auch  desfirent  gelesen  werden. 
**)  hs.  onces. 
***)  hs.  xtveimal  an. 
t)  hs.  'l' 
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ceste  sacre  de  l'autier  fussent  en  lor  saison  chascon  an  - 
par  YIII  •  ior  de  la  quinte  e  uintesme  del  raois  Casleu 
od  ioie  e  od  grant  leesee  •  ^^E  en  eel  tens  bastirent  le 
mont  de  Syon.  enuiron  de  haut  murs  e  torz  forz  e  hau- 
tes  que  Ii  mesereant  ne  uenissent  en  aecon  tens  •  e  con- 
chiassent  come  il  anoiewt  fait  denant  •  ^^E  mist  la  gent 
qui  la  gardassent  •  e  si  le  garni  por  gardier  Bethsura  - 
que  Ii  pople  eust  gamisons  encontre  la  chiere  de  Idumee. 

5.  ^  Apres  auint  quant  les  genz  oirent  d'enuiron 
que  Ii  teinples  estoit  refaiz  e  Ii  autier  •  e  les  saintuai- 
res  come  de  primer  •  Si  furent  mult  correcez  •  pen- 
sierent  de  oseirre  toz  les  Iudex  qui  demoraient  eneontre 
eaus  •  e  comencierent*)  a  oseirre  del  pople  •  e  chascier 
les  •  ^'^E  ludas  si  assailloit  les  fiz  de  Esau  qui  estoit  en 
Idumee  •  E  ceaus  qui  estoient  en  Arebatane  •  por  co- 
que  il  auoient  assegez  •  les  Ysmaelitiews  [162  ""a]  e 
oscist  de  leur  assez  •  ^E  recorda  sai  del  mal  des  fiz. 
de  Bean  qui  estoient  au  pople  de  Israel  •  en  laiz  e  en 
escandre  •  agait  metanz  a  lui  en  la  uoie  •  ^E  il  les- 
enclost  es  torz  •  e  ap7-ocha  say  as  tors  od  le  fuc  •  e  toz 
ceaus  qui  en  eles  estoient  •  ^E  uint  a  ceaus  d'Amon  e- 
troua  i  grant  force  e  grant  pople  •  e  Timothee  lor  duc  - 
^e  combati  soi  od  eaus  par  mainte  Ibiz  •  e  tuit  furent- 
desconfit  de  lui  e  oscis  •  ^E  prist  Gadres  e  sa  cite  •  e 
ses  filles  •  e  s'en  toma  en  Inda  •  ^E  les  genz  qui  estoi- 
ent en  Galaad  si  s'asemblierent  •  enconti^e  les  fiz  de  Israel 
qui  estoient  en  lor  contrees  •  por  oseirre  les  •  e  il  s'en 
fuirent  en  Datheman  une  garnison  •  ^^e  manderent  let-^ 
tres  aluda  •  e  ses  freres  disanz  •  Les  genz  sowt  assem- 
blees  encQutre  nos  .  por  oseirre  nos  .  ^^e  apparaillent  da 
uenir  e  asegier  sor  nos  e  prendre**).e  Timothes  est  duc 
de  lor  host  •  ^^Yient  donc  e  deliuera  nos  de  lor  mains  • 
Car  assez  de  nos  [162  ""b]  ^^e  de  nos  freres  qui  estoi- 
ent el  leu  de  Theman  sunt  oscis  •  e  lor  ferwmes  en  mene- 

*)  Der  letzte  Teil  des  Wortes  ist  durch  eine  Korrektur 
entstellt  und  schwer  xu  entxtffer?i. 
**)  hs.  7  eprendre. 
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rent  phses  •  e  lor  enfanz  •  e  lor  robes  pristrent  •  e  oscistrent 
la  bien  pres  de  mil  homes  •  ^^E  encore  lysoient  ces  lettres  i 
e  autre  messaige  uindrent  de  Galilee  lor  robes  decirees  •  qui 
lor  distrent  en  tiel  manere  ^^que  eil  d'Accre  e  de  Sur  e 
de  Saite  •  etote  laterre  de  Galilee  est  plaine  de  mescreanz 
por  nos  oscirre  •  ^^E  quant  ludas  e  Ii  poples  oi  cestes 
paroles  si  s'asemblerent  tiiit  porpensierent  que  il  feroient- 
de  lor  freres  qui  estoient  en  angoisse  •  e  eil  les  assail- 
loient  •  i^Et  ludas  dist  a  Symon  son  frere  •  Elis  toi 
homes  e  ua  e  deliuere  tes  freres  en  Galilee  le  e  mon 
frere  lonathas  irrons  en  Galadithim  •  ^®E  guerpi  losephuw 
le  fil  de  Zacharie  por  duc  au  pople  •  od  Tautre  remanant 
del  host  en  ludea  por  gardier  •  ^^e  si  lor  comanda  disant- 
Soiez  sor  cest  pople  •  e  ne  faites  nule  bataille  enuers  les 
genz  iusqwe  nos  retomons  •  20  e  Symon  prist  od  say 
[163 'a]  •  in  •  mile  homes  por  alier  en  G^alilee  •  E  lu- 
das •  Ym  •  M.  por  alier  en  Galadithim  •  21E  Symon  s'en 
ala  en  Galilee  •  e  fist  maintes  batailles  od  les  mescreanz  • 
E  eil  furent  desconfit  •  e  oscis  de  lui  •  e  il  les  chasca 
iusqwe  al  port  22  d'Accre  •  e  oscist  de  lor  pres  de  troi 
mile  homes  •  e  pnst  lor  robes  •  ceaus  qui  estoient 
en  Galüee  •  e  en  Arabathis  prist  lor  enfanz  •  e  lor  fem- 
mes  •  e  od  totes  lor  dieses  e  les  amena  en  ludea  od 
mult  grant  ioie  •  ^^Et  ludas  Machabeus  e  lonathas  si  fre- 
res si  trespassierent  le  flom  lordan  •  e  alerent  •  HE  •  ior- 
nees  i  par  le  desert  •  25 e  Nabathey  lor  uiwdrent  encon- 
tre  •  e  les  receurewt  en  pais  •  e  reconterent  co  que  lor 
estoit  auenu  a  lor  freres  i  en  Galadithim  •  26  E  que  des 
leur  auoient  este  pris  en  Bathzera  •  e  Alymis  •  e  en  Caphor- 
e  en  Maceth  e  Carnaymh  •  ce  sont  granz  citez  e  bien 
garnies  -27^  en  les  autres  citez  de  [163  'b]  Galaad 
sont  tenuz  en  pnson  •  Apres  si  se  murent  por  alier  a  ces 
citez  •  e  prendre  les  •  e  oscirre  toz  en  un  ior  •  toma 
ludas  e  son  host  lor  uoie  en  Boozor  par  le  desert  soz- 
deiment  •  E  prist  la  cite  •  e  oscist  toz  les  mascles*)  en 
la  boche  de  s'espee  •  e  prist  totes  lor  richesces  •  e  mist 
le  feu  •  e  art  la  •  29E  de  la  se  murent  de  nuit  e  aloient 

*)  hs.  male  mascles. 
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mBqwe  a  la  ganiisön  *  ^^E  auiut  al  matiii  i[Uänt  ü  Ime- 
reiit  ior  eatiz  *  Ueez  pople  tres  graut  saiiz  nombre  -  q\n 
portent  esclieles  e  enginz  por  preiKlre  la  garnison  e  oscire 
les  -  ''IE  Iiidas  mt  que  k  bataiCö  estoit  comencee  ■  e  Ii 
criz  mentoit  iüsqwe  au  ciel  ausi  c3ome  bosines  ■  e  gmnz 
criz  de  la  cite  *  ^^e  ^[^i  ^  ,  cotixbatez  uos  lud 

l>ov  iios  freres  •  ^^E  iiint  apres  eaiis  od  treis  esciieles  *  e 
soaerent  Ior  bosincs  e  crierent  a  den  merci  ^        les  gens 
de  Thymothee  aeurent  qwe  co  estoit  Ii  Machalj6  •  e  foi- 
rent  tlenant  11  -  e  il  les  chasca  od  gi-aiit  force,  E  [163 'a] 
l^en  c^l  ior  fureat  obcjIb  ■  YIET  ■  M  -  homes  •  ^^De  k  s^en 
^B(Ja  Iiidas  en  Maspha  *  e  si  la  combati  e  la  pdst  e  ö&cist 
^Boz  les  mascles*)  que  il  troini  e  priöt  les  robes  e  arst  la 
Hkite  '  ^"^Dc  la  s'eii  ala  o  prist  Casbo«  b  Maged  ^  e  Bozor- 
I     e  les  autrea  citez  de  Galaad  *  ^"  Apres  co  Timothei^^  m- 
f     sembla  mt  -  e  raist  ses  her/j^rges  encontre  Zaroti  oTitre  le 
flora  *  ^^^E  liidaJ5  raanda  por  espier  Tost  e  distrent  que 
j     tuit  Ii  mescreant  la  entor  sunt  i  estoient  a  lui  nenuz  mwlt 
granz  genx  *  '^'^E  Ii  Bedouin**)  Ii  mnt  uemi  aidier  ►  e 
üiit  mises  lor  lierberges  outre  Ig  Horn  e  s'apparaillent  do 
uenir  a  toi  por  eombati-e  *  Lors  ala  ludas  encontre  lor  - 
^*'E  Tiniotheß  dist  ad  dux  de  son  host  -  Quant  ludas  e 
l^fies  genz  seront  prea  del  aigue  *        Si  il  passe  auant  a 
PPkos  ne  11  poiTons  dorer  ■  Car  il  anem  la  lloree  sor  nos  - 
i^qwe  si  il  se  dotera  de  passier  e  mettra  ses  herberges 
pres  del  floni  i  passons  a  eaus  car  nm  les  desconfliTons  * 
qwant  [1*13  *'b]  luclas  nint  al  flom  si  estabH  les  dnx 
dei  pople  pres  del  floin  ■  Si  lor  dist  *  Niis  ne  remaigne 
mai&  alons  tuit  a  la  bataillo  *  ^^qm  maintenant  tot  pn- 
mers  passa  a  eaus  ■  e  tnit  Ii  snen  apres  lui  •  E  tuit  Ii 
^^aescreant  furent  desconfU  •  deuant  eaus  ^  e  geterent  lor 
^Brmes  e  fbirent  a  un  temple  des  ydoles  •  qui  estoit  ea 
^^arnajin  -  **Et  ludas  prist  la  cite  c  le  tjemple  e  art  tot 

*)  lnfol{fe  m'nes  Fkekem  sind  dü  Buckstaben  ascl  gmt^ 
mdeutlich, 

*)  ffa.3  Wart  xeigi  Korrekturen.   Das  a  tat  duppelt  so  grofs 
\h  die  Übrigen  Buchiftahen, 
t  ks.  del  ki^ae. 
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ceans  qui  en  lui  estoient  •  E  Camaym  fu  defFaite  e  ne 
puet  dorer  contre  luda  •  *^Lors  assembla  ludas  toz^  les 
Iudex  qui  estoient  en  Galaanith  del  petit  iusqwe  al  grant 
e  lor  fernes  e  lor  enfanz  e*)  un  grant  host  •  por  uenir 
en  la  terre  de  Inda  •  uindrent  hisque  en  Esphron  • 
CO  est  une  cite  qui  est  en  l'issue  granz  •  e  bien  garnie. 
e  il  ne  poeent  destorner  de  Ii  ne  a  destre  ne  a  senestre- 
car  la  uoie  estoit  parmi**)  la  cite  -  "^^E  eil  de  la  cite  lor 
fermerent  les  portes  encowtre  e  les  estoperent  des  perres 
que  il  ne  puissent  passier  •  E  ludas  lor  manda  disant 
paroles  paisibles  •  ^^passons  par  uostre  terre  [164 'a]  por 
alier  en  nostre  terre  •  e  nul  mal  ne  uos  ferons  •  tant 
solement  passerons  de  nos  piez  •  e  il  ne  lor  uoustrent 
ouerir  •  "^^E  comanda  ludas  qwe  il  fust  crie  par  les  her- 
berges  que  chascon  se  traissist  a  la  cite  d'eloc  ou  il  estoi- 
ent •  ^®e  Ii  prodome  se  traistrent  enuers  la  cite-E  com- 
batirent  la  tot  cel  ior  •  e  la  nuit  •  e  la  cite  si  fu  liuere 
en  ses  mains  •  ^^e  il  fist  oscirre  toz  les  masles  od  s'espee  • 
e  tote  la  cite  deffist  •  e  prist  la  robe  tote  e  tot  l'auoir 
e  passa  parmi  la  cite  sor  les  oscis  •  passerent  le 
flom  lordan  el  grant  champ***)  contre  Bethsan  •  ^^E 
ludas  assembloit  les  derrains  e  amonestoit  le  pople  par 
tote  la  uoie  iusq^^e  il  uindrent  en  la  terre  de  luda  •  ^^e 
montierent  a  monte  Syon  od  grant  ioie  •  e  offirent  sa- 
crefices  por  ico  que  nus  de  lor  non  n'aoit  (sie)  este  oscis 
ainz  estoient  tome  tot  sains  •  ^^En  ces  iorz  que  ludas 
e  lonathas  furent  en  terre  de  Galaad  •  e  Symon  lor  frere 
en  Galileo  encontre  la  chiere  [164  ""b]  d'Accre  •  ^^Oi  lo- 
sephws  fiz  de  Zacharie  e  Azaries  princes  del  host  les  cho- 
ses  bien  faites  e  les  batailles  que  il  auoient  fait  i  ^^e 
dist  •  Faisons  nos  ausi  e  alons  combatre  encontre  les 
mescreanz  qui  sont  enuiron  nos  •  ^^E  comanda  a  ceaus 
qui  estoient  en  son  host  que  il  uenissent  od  eaus  a 
lamnia  •  ^^E  issi  Gorgias  e  ses  genz  de  la  cite  encon- 
tre eaus  por  combatre  •  ^^E  si  les  chasca  iusq«<e  as  con- 

*)  fehlt  in  der  hs. 
**)  mi  ist  über  der  Zeile  ergänxt. 
***)  hs.  chap. 
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trees  de  Inda  ■  E  en  cel  ior  ftirent  os^ie  del  pople  d*Is- 
rael  dous  mile  homes  -  e  fu  gmnt  desconfitwrö  del  pople 
e  Israel  ^'^por  ico  i[Ue  il  ne  crurent  a  luda  e  a  ses 
^eres  ^  QuidoleiU  Mre  granz  proesces  "^^E  il  nen  estoi- 
nt  nnie  de  la  semc?iee  de  ceane  homm  par  lesqueiis  Ii 
salii  es  toi  t  auenii  en  Israel  *  ^^E  Ii  liome  de  Inda  ßi  sout 
muh  essancie  denant  le  pople  de  Israel  e  de  totes  Im 
gern  k  ou  lor  nons  estoit  oi^  ■  E  niiidrent  a  ea^s 
ingleor  qiii  les  loaieat  eil  lor  clian^  ■  *^^E  ludaa  e  si 
frere  alierent*}  por  combatre  od  lea  fiz  de  Esan  *  en  la 
teiTe  qm  est  [lÖ4''aJ  ners  raidi  -  B  pnst  Crebron  e  ses 
fiUea  -  e  destniit  ses  garnisons  e  sea  murs  e  tors  arfc 
tot  entor  -  E  de  la  se  mnfc  por  aHer  en  la  tem  de  mes- 
creanz  E  aloient  s'eji  par  le  Seba.st  "^^E  en  cel  ior 
chairent  des  prcsti^ä  en  la  bataille  enderaentier  qne  il 
uoloit  laire  qiie  pruz  -  Etidementiers  r|ue  sis  consail  issi 
a  la  bataille  *  *'**De  la  8^en  destoma  Indas  in  Axotnw  en 
la  terre  dö  mosereanz  ■  e  destrnit  Ior  autiei-s  -  e  les  ro- 
l>eiS  de  lor  dex  art  -  e  prist  les  riekesees  de  lor  citiez  e 
iorna  s'en  en  la  tsrre  de  Inda. 


6.  Ii  rois  Äntiocbw^  aloit  par  les  sonemines 
contrees  *  e  In  Ii  dit  qne  nne  citez  estoit  en  Ferse  qiii 
anoit  a  non  Eiymajde  tres  noble  e  riche  en  or  e  en 
argent  ^  ^e  en  Ii  trop  riche  temple  e  s'i  anoit  conertifres 
d'or  ^  e  haubers  ■  e  esonz  d'or  ^  E  Ii  rois  ÄlLxandrcs 
l'auoit  laisse  '  qne  primers  regna  dea  Gres  -  nint  e 
«olait  prendi-G  la  eite  e  robier  e  ne  le  pout  l'ej^  *  Car 
eil  de  la  cite  [164  *b]  s'en  apmjeurent  ■  *e  issirent  a 
combatre  -  e  ü  s^en  fni  de  la  *  e  ala  s'en  doloms  e  toraa 
s'en  en  Babylonie  ■  ^E  ^ünt  ]tii  ims  niesaaiges  en  Perse 
qne  Ii  diat  qne  aea  genz  qui  eatoient  alees  i  en  I&i'ael 
toient  desconfites  -  ®ö  qiie  Ly&ias  od  grant  forc^  muli 
estoit  alez  pnmereniont  qm  Indas  1 -anoit  desconfit  ■  e 
fim  il  anoit  mult  grant  force  d'armes  ^  e  de  gmz  *  e  de 
nt  ricbesces  qwe  il  auoient  gaignees  es  herlsergee  de 


*)  hs.  alieiTeat. 
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Lysias  •  que  il  auoient  fait  lerusalem  e  le  temple  •  e 
Tauoient  garni  de  bones  genz  atisi  oome  il  auoit  este  -  e 
Bethsura  lor  cite  ansi  •  ®E  qnant  Ii  reis  oi  ces  poroles 
8i  en  fu  enpaoris  •  e  si  fu  mwlt  esmuz  e  chai  tant  tost 
malades  por  le  graut  que  il  out  oi  des  nouelles  •  Gar 
n'estoit  mie  issi  auenu  oome  il  uolait  •  demora  la  par 
maint  ior  •  car  noueles  dolors  e  tres  grant  maladie  l'auoit 
pris  •  e  dist  que  il  se  moroit  •  ^^E  apela  toz  ses  amis 
e  si  lor  dist Li  dormirs  est  partiz  de  mes  eauz  •  e  ie 
sui  destruit  por  le  grant  pensier  que  ie  ai .  ^^E  ai  dit 
en  mon  euer  come  [164  bis  'a]  ie  sui  uenuz  en  grant 
dolor  •  e  en  quez  floz  d'anguoisse  en  htquele  ie  sui  ore- 
ear  ie  estoie  alegres  •  e  amez  en  ma  puissanoe  •  ^^Ores 
me  recort  des  maus  que  ie*)  ai  faiz  en  lerusalem  dont 

10  hostai**)  toz  les  uesseaus  d'argent  que  la  estoient  •  e 
les  autres  richesces  •  E  comandi  que  Ii  home  que  en  Ii 
habitoient  en  fussent  ostez  sanz  occasion  •  ^^le  conois  ore 
que  por  ico  me  sont  auenu  tuit  eist  mal  •  e  ie  peris  de 
grant  duel  en  terre  estrange  •  ^^Lors  appela  Plielippe  iin(s) 
de  ses  amis  •  e  si  Ii  bailla  tot  son  regne  •  ^^e  Ii  liuera 
sa  corone  e  sa  estoie  •  e  son  anel  •  que  il  preist  Antio- 
chum  son  fiz  •  que  il  le  norrist  iusqwe  il  fust  g^-anz  por 
estre  rey  •  ^^lors  morut  la  Antiochws  •  en  Tan  centi- 
sme***)  e  XL  •  YIII  •  ^^Lisias  se  pensa  que  IL  rois 
estoit  mort  •  e  establi  que  sis  fiz  Antiochus  fust  reis  que 

11  auoit  norri  qui  auoit  non  Eupator  .  ^^^E  cilf)  qui  esto- 
ient en  la  tor  Dauid  auoient  enserre  Israel  entor  des  sainz 
e  cerchoient j-f)  [164  bis  ""bj  toz  iorz  mal  a  la  force  des 
genz  i^E  ludas  se  pensa  por  eaus  desti^uire  •  e  assem- 
bla  tot  le  pople  por  eaus  assegier  •  ^oß  [i  les  auirone- 
rent  tot  entor  e  les  assegierent  en  l'an  centisme  e  •  L  • 
e  firent  arbalestes  e  enginz  •  21E  aucon  de  ceaus  s'en 
issirent  e  acompaignerent  soi  od  eaus  aquant  des  felons 

*)  ks.  0  ie. 

**)  hs.  el  hostai. 

***)  ks.  centisime. 

t)  hs.  ^"qui. 

tt)  hs.  cerchoi. 
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de  Tsraei  ^^e  alerent  au  ray  •  e  si  E  distrent  iiisqwe  a 
qimnt  nos  fass  tu  iustice  e  uenges  nos  frei-es  -  ^''nos  auot- 
'  dus  establi  de  seruir  a  ton  pere  ■  e  de  faire  soii  coman' 
'dement  •  e  antendre  ses  bans  ^^e  Ii  fil  de  nostre  pople  per 
ico  DOS  sont  conece.  £  toz  ceans  qne  il  porent  de  nos 
troiier  si  les  ont  oscis  ■  e  ont  p7is  no8  heiitai^eö  ■  ^^E 
non  niie  tant  solement  a  nos  ont  il  fait  cest  niEd  ■  Mes 
par  totes  nos  contrees  ■  ^"^E  \ieez  ores  ©ont  entor  la  tor 
en  lenisalem  por  prendre  k  ■  e  ont  fait  en  Bethsiira  gar- 
aison  ■  ^*^e  ni  hob  tost  n^en  pensez  il  feront  pis  -  ne  tu  ne 
les  porras  lamais  conquen^  *  [164  bis  ""aj  '-^^Lors  fn  Ii 
rois  eorreeez  ipiant  il  co  oi  ■  e  apda  ses  amis  toz  -  e  toz 
les  barons  de  son  host  e  ceaus  qni  estoient  sor  les  che- 
"iiaüei's  •  -^e  des  autres  re^eö  e  des  üles  *  e  des  nrnri- 
nes  *  E  Ii  seignor  des  contreea  «indrent  deuaut  hii  cÜ 
qiü  estoient  remis  a  ses  souz  .  ^^E  Ii  nombres  de  son 
host  si  fu  Cent  e  XX  ■  mile  bomes  a  pe  ■  E  ■  XX  * 
mile  a  cbeual  e  olifant  »  XXXtE  ^  e  eiisegiies  a  bataiDe 
^^E  iiindrent  par  Ydumee  droit  a  Bethsura  ■  assaUirent  la 
par  maint  ior  e  firent  enginsi  e  eil  dedenz  issirent  e  les 
arstrent  e  se  detendirent  mwlt  bien  .  ^^E  ludas  se  pai-ti 
de  la  tor  ■  e  berl/erga  aai  e  ses  genz  a  Betgazara  encontre 
les  kerberges  le  rei  ^^'E  Ii  rei  se  leua  anant  le  ior  ■  e  Tost 
m  mist  a  aler  contre  Betzacara  •  e  les  boz  aprocberent 
Fune  a  Fantre  -  e  sonereat  busines  *  ^*E  as  olifant  rai- 
Btrent  Ii  uint  as  murs  -  e  uin  por  a^iser  les  a  batailLe 
^^^e  deptirtii'ent  [164  his  ""b]  les  bestes  par  les  escbeles  * 
e  a  chkscKin  olyfant  si  out  mil  bomes  od  liaTibers  e  od 
heaumes  darein  e  •  V  •  c  •  chetialiers  esliz  estoient  establi 
chascone  beste*  ^^Gist  deiiant  lu'tens  la  ou  la  beste 
stoit  la  estoient  il  ■  E  la  ou  ele  aloit  e  il  ausi  ■  e  ne  se 
artoieut  de  Ii  ■  -^^E  sor  ebascon  olipbant  auoit  nn  cha- 
tiel  de  fust  dont  se  combatoient  eil  qiii  desus  La  beste 
estoient  ■  XXXn  ^  homes  i  auoit  sor  cbascxtn  e  U  maistre 
de  la  beste  ^^E  Tautre  cbeualerie  si  mist  de  ca  e  de  la 
en  deus  parz  ■  <pü  deussent  od  les  bosines  a  escc^mouoir 
l'ost  e  eonetraindre  les  genx  de  estier  es  eseheles  «  '^^Et 
iiant  Ii  solaii  resplendi  sor  les  escnz  dorea  e  d'araim  ♦  e 


11 
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les  montaignes  resplendirent  de  lor  ausi  come  lampes  de 
feu  •  ^^E  l'une  partie  del  roy  tindrent  par  les  monz  hauz  • 
e  l'autre  par  le  piain  e  aloient  saigement  e  serre  .  -^^E 
tuit  Ii  habiteor  s'esmouoient  de  la  noise  que  l'ost  menoit 
e  del  son  des  armes  •  car  il  estoit*)  [165  'a]  tres  granz 
host  e  forz  •  ludas  se  aprocha  e  son  host  por  com- 
batre  •  e  oscistrent  des  horaes  lo  rey  •  DC  e  XX  •  *^Elea- 
zor  Ii  fiz  de  Saura  une  des  bestes  armee  des  annes  le 
roy  que  estoit  plus  haute  des  autres  •  e  si  Ii  sembla  que 
Ii  rois  fust  en  Ii  ^^e  se  mist  a  banden  por  deliuerer  son 
pople  e  por  auoir  renomee  pardurable  ^^E  coruit  a  lui 
hardiement  en  mi  Teschele  •  oscioit  a  destre  e  a  senestre 
e  cheoient  de  lui  ca  e  la  ^^E  il  entra  desoz**)  l'olifant 
e  oscist  le  olyphant  e  si  chai  soz  lui  e  issi  fu  il  maimes 
mort  la .  ^-^E  uoiant  la  force  le  rey  •  e  les  proesces  de 
son  host  •  si  s'esloignerent  de  lor  •  ^^E  les  genz  lo  rey 
monterent  contre  eaus  en  lerusalem  •  E  uint  Ii  rois  a  le- 
rusalem  e  a  monte  Syon  •  ^^E  fist  pais  od  eaus  qui  estoi-^ 
ent  en  Bethsura  •  E  issirent  de  la  cite  •  car  il  neu  avoi- 
ent  que  mangier  •  Car  les  festes  estoient  de  la  terre  • 
^^E  Ii  rei  pnst  Bethsura  e  s'i  mist  garnison  •  ^^E  asega 
lerusalem  par  maint  ior  e  si  fist  aubalestes  e  enginz  •  e 
[1 G5  ""b]  darz  de  feu  •  e  perres  •  e  espiuz  e  escorpions 
portraire  les  setes  e  fundes  -  ^^E  eil  dedanz  firent  enginz 
contre  engin[z]  •  e  deffendirent  sei  un  grant  tens  •  ***)  ^^E 
uiande  non  auoit  en  la  cite  por  ico  que  il  estoit  le  sep- 
tismef)  an  •  car  les  qui  estoient  remises  en  ludea  si  les 
auoient  despendues  celes  uiandes  que  il  auoient  aportees 
e  estoees  ^'^E  poi  de  gent  remist  en  lerusalem  •  Car  il 
nen  auaiewtf-j-)  que  manger  •  e  chascon  s'en  ala  en  son 
leuc  •  ^^E  oi  dire  Lysias  que  Phelippes  •  que  Ii  rois  An- 

*)  il  estoit  wird  in  der  nächsten  Spalte  noch  einmal  wie- 
derholt. 

**)  hs.  do•«^ 

***)  hs.  Tiue  grant  pieco  tons.    Der  Schreiber  vergafs  nach 
der  Korrektur  das  e  in  uue  xu  Unterpunkt ieren. 
t)  hs.  septisiiie. 
tt)  hs.  iienaiet. 
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tiochws  quant  il  uiuoit  auoit  dit  que  il  norrist  Antiochum 
son  fiz  ^^Celiii  Felippe  estoit  retome  de  Perse  e  Medie 
e  l'ost  od  lui  •  e  que  il  uot  auoir  la  baillie*)  del  reaurae 
^''^si  se  hasta  d'alier  por  dire  le  au  rey  •  e  as  barons  del 
host  •  Nos  nos  morons  chascon  ior  e  auons  poi  de  uiandes 
e  Ii  leus  que  nos  auons  assege  est  gamiz  •  e  nos  auons 
a  ordener  del  reaume  •  ^^Ore  donc  acordons  nos  od  ces 
homes  e  faisons  od  eaus  pais  •  e  od  tote  [leö^'a]  lor 
gent  •  ^^e  donons  lor  congie  que  il  tiengnent  lor  lay  •  come 
il  fesaient  primerement  •  por  lor  lay  que  nos  desprisons  i 
si  sont  il  correce  od  nus  •  e  ont  fait  co  ^^E  cest  con- 
sail  plout  au  roy  •  e  as  barons  •  e  manda  lor  que  il  uolait 
faire  pais  •  e  il  en  furent  lez  •  ^^E  Ii  rois  lor  iura  e  Ii 
prince  e  il  issirent  hors  de  la  gamison  •  ^^Lors  entra  Ii 
rois  en  monte  Syon  e  uit  la  gamison  del  leuc  e  rompi 
toz  les  sagremenz  que  il  lor  auoit  fait  •  e  comanda  abatre 
le  mur  tot  entor  •  ^^E  ala  s'en  od  grant  haste  en  An- 
tioche  •  e  troua  ' Phelippe  qui  sires  estoit  ia  de  la  cite  •  e 
combati  soi  encontre  lui  .  E  prist  par  force  la  cite  en 
l'an  centisme  e  L  •  I. 

7.  ^  Apres  issi  Domitres  fiz  de  Seleuci  de  la  cite 
de  Korne  •  e  ariua  od  un  poi  de  gent  en  la  cite  de  la 
marine  •  E  regna  la  •  **)  si  tost  come  il  entra  en  la 
maisow  del  regne  de  ses  piers  si  prist  l'ost  Antiochum  •  V 
E  Lisias  por  amener  les  a  lui  •  ^E  il  sout  co  si  distf 
ne  [165  ""b]  me  mostrez  lor  chere.  ^E  l'ost  les  oscist  •  e 
Domittres  sist  sor  le  sege  de  son  reaume  •  ^E  uindrent 
a  lui  homes  felon  des  trahitors  de  Israel  •  e  Alchimus  si 
les  mena  car  il  uolait  estre  granz  euesqt/es  •  ***)  ^E  accu- 
sierent  le  pople  au  roy  •  Disant  •  ludas  e  si  frere  ont  oscis 
toz  tes  amis  •  e  nus^^chasce  de  nostre  terre  •  "^Mande  donc 
un  de  tes  homes  en  cui  tu  te  fies  qui  uoie  tot  le  de- 
struiment  que  il  a  fait  a  nos  e  a  nos  contrees  del  rei  •  e 
a  destruit  toz  tes  amis  e  ceaus  qui  les  aidoient.    ®E  Ii 

*)  hs.  la  bataille  baillie.      **)  Jis.  ia. 
***)  hs.  eufq;f.' 
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reis  eslit  de  ses  amis  BacMdem  qui  auoit  la  seignorie 
outre  le  flom  grant  •  el  regne  fiel  au  roi  •  e  manda  le. 
^E*)  Alchimum  fu  felon  e  comanda  que  fust  enesque» 
E  comanda  que  il  feist  uengamje  des  fiz  d'Israel  •  i^j)*») 
manderent  messaiges  a  Inda  e  a  ses  freres  od  bones 
paroles  e  de  pais  por  eaus  trair  .  ^^E  eil  ni  les  crurent 
mie  •  Car  il  uirent  que  il  auoit  amene***)  grant  host .  ^^E 
Achimum  e  Bachidem  si  assemblerent  assez  escriuains  por 
requerre  lor  [166'a]  droit  e  lor  raison  •  ^^li  primer  des 
fiz  Israel  furent  Ii  Assideu  •  e  si  lor  demanderent  pais  • 
i^E  il  distrent  •  Horn  est  e  prestres  del  lynaige  Aaron  est 
uenuz  ne  nos  engignera  mie  •  '^e  il  parla  paisiblemewt  e 
si  lor  iura  disant  •  Ne  uo  ferons  mie  mal  ne  a  uos  ne  a 
uos  amis  •  ^^E  il  les  crurent  •  E  il  prist  de  eaus  •  LX  • 
e  oscist  les  toz  en  un  ior  solon  la  parole  qui  est  escrite- 
i^La  char  de  ces  e  lor  saue  espandirent  entor  lemsalem  • 
e  non  fu  qui  les  seuellist  •  ^^Lors  ot  le  pople  grant  paor 
€  grant  dotance  •  car  il  distrent  •  en  ces  nön  n'a  ne  uerite 
ne  raison  •  IL  ont  trespasse  Testablissement  e  le  serement 
que  il  lor  auoient  iure  •  ^^E  Bachides  mut  ses  herberges  • 
de  Jerusalem  •  e  uint  en  Bethseca  e  manda  e  pnst  mwlt 
de  ceaus  qui  estoiewt  dehors  •  E  accons  del  pople  oscist 
e  les  fist  getier  en  un  grant  puis  •  20 e  laissa  la  contree 
Alchymum  e  guerpi  Ii  de  ses  genz  por  lui  aidier  •  e  ala 
s'en  Bachides  al  roi  •  21E  Alchymus  se  penoit  mwlt  por 
estre  prince  e  euesque  de  la  terre  [IGG^'b]  •  ^-E  a  lui 
uindrent  tuit  eil  qui  assoent  son  pople  e  conquistrent  la 
terre  de  luda  e  firent  grant  mal  en  Israel  •  ^^E  Judas 
uit  toz  les  maus  que  Alchimws  e  eil  qui  od  lui  estoient 
fesoient  en  Israel  •  plus  que  les  genz  non  n'auoient  fait  • 
2^E  issi  en  totes  les  contrees  de  luda  tot  enuiron  e  fist 
ueniance  sor  les  mauois  homes  qui  la  terre  destruoient  • 
e  de  cel  ore  n'oserent  aler  par  la  terre  •  ^s^chimus  uit 
que  ludas  auoit  la  force  e  eil  qui  od  lui  estoient  •  E  uit 
bien  que  il  ne  lor  porra  durer  si  s'en  toma  au  Toy  •  e 

*)  Lücke. 
**)  Lücke. 

ne  ist  über  der  Zeile  ergänzt. 
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les   accusa  de*)  maintes  choB€8  ^  -^Lors  manda  Ii  roie 
Kichanor  un  de  ses  pnnces  plus  nobles  qui  haoit  les  fiz 
Israel  -  E  coimmla  Ii  que  il  destmissist  le   pople  ^  ^^E 
Nichanor  ala  en  lemsalem  e  od  graut  hast  ■  e  manda  a 
luda  e  a  ses  fveves  paroles  de  pais  -  por  trahir  les  *  -^I^on 
soft  bataille  entre  moi  e  uos  *  le  uendrai  od  un  poi  de 
pople  e  uerai  iios**)  chei'es  en  pais  *  ^'^E  iiint  a  Inda  e 
saluerent  soi  en  }>ais  ■  e  Ii  onemi  estoient  appamiUe  de  ^ 
^^löCa]  prendre***)  ludam  -  ^^^E  fu  Ii  fait  asauoir  que  il 
Hfte  iiolaient  trahii'  >  e  oiit  paor  de  liii  ■  e  ala  s'eu  e  piiis 
^Kie  iiit  sa  cher^^  ■  ^^e  Niclmnors  soiit  que  sia  oöusauK  fu 
^Beii  e  uiiit  eneoEtre  Inda  en  bataille  pi-es  de  Cafarsamak. 
^^^-E  de  c^us  de  Nichanor  furent  ocis  pres  de  ■  Y  ■  M  ^  e 
Ii  antre  fuirent  en  laf  )  cite  de  Dauid  ■  '^-^  Apres  üo  Ni- 
chanor mor^ta  a  monte  Syon  e  11  prestm  del  pople  Ii 
issireot  eueontre  e  le  saluerent  en  pai^  *  e  uoiaient  Ii 
mostrer  les  saenüces  qua  Tein  ofl'roit  por  le  rel  ■  '^^E  il 
s'en  chufFla  e  si  les  dcsprisa  *  E  park  od  grant  orgoil  * 
^^e  iura  e  dist  od  ^miit  ire  ■  Si  ludas  e  son  host  ne  sont 
liuere  en  mes  mains  ■  ta/it  tost  eorm  ie  reiiendrai  ie 
arderai  ceet  leu  *  apres  s'en  issi  od   grant   ire  *  ^'^Lors 
enti-erent  Ii  prestre  e  furetit  deuant  Fautler  el  teuiple  e 
en  plomnt  distrewt  ■  ^'Tu  sire  as  leue  eeste  maison  por 
le  tien  non  apelcr  en  Ii  e  que  ele  soit  maison  de  oraison 
de  sacreiice  *  al  ton  j^ople  -  ^^Siro  [Itjü^'b]  fai  neniance 
e  cest  hfune  e  de  son  host  ■  e  chöcent  od  glaiue  ■  ff) 
irde  tai  beau  gire  de  lor  blastemenz  -  e  ne  lor  laissier 
uoir  force  ■  ^-'E  Nichanor  se  parti  de  leruaalem  e  miet 
herl:>erges  eu  Bethoron  e  iiint  a  ]ui  Tost  de  Surie* 
ludas  nint  ©d  Ardarsaf ff )  od  trei  homes  *  Lors  hora 
ludas  ß  dist  *  "^^Syre  eil  qm  farent  niaMe  del  rei  Sen- 
nacherib  qui  te  blästemerent  si  uint  Ii  angele  e  oscist  de 


*}  hs.  des- 

**i  h.S.  DOS. 

hfi.  hat  xn  Anfäfi^  dieser  Spalte  del. 
t)  hs.  en  d  k. 
tt)  ks.  glmk. 
l+tt)  IHe  ieix^en  drei  Buchstabm  sind  undüuHkh. 
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lor  •  C  •  LXXXV  •  M  •  ^-Ensi  abat  hui  cest  host  deuant 
nos  •  e  sachent  Ii  autre  qite  mal  dist  de  destruire  tes 
saintiiaires  •  e  uenge  a  Ii  solon  sa  malice  •  Apres  les 
hoz  se  combatirent*)  al  •  Xlll  •  ior  del  mois  Adar  •  E  les 
genz  de  Xiehanor  sont  desconfiz  •  e  il  tot  primers  fu  oscis 
en  la  bataille  •  ^^E  quant  cü  uirewt  qu'il  estoit  osds  si 
geterent  lor  armes  e  foioient  •  ^^E  ludas  les  chasca  une 
iomee  •  de  Adazor  iiisqwe  a  Gadres  e  sonerent  apres  eaus 
les  cors  e  firent  ensegnes  •  ^*^e  issirent  de  toz  les  [167 'a] 
chasteaus  de  ludee  la  entor  e  sonerent  apres  eaus  les 
cors  •  e  tomaient  derechief  sor  eaus  •  e  tuit  furent  oscis  • 
e  n'eschapa  neis  un  de  eaus  •  ^'E  pristrent  les  robes  e  la 
proia  •  e  le  chief  de  Nichanor  trencherent  •  e  sa  main 
destre  laquele  orgoilleusement  auoit  tendue  •  e  aporterent 
la  e  pendirent  le  contre  lerusalem  •  ^^E  le  pople  fist 
grant  ioie  •  e  firent  cel  ior  od  mult  grant  leesce  • 
ehascon  an  si  fist  cel  ior  au  •  XIII  •  del  mois  Adar  . 
la  terre  de  Inda  fu  en  pais  un  poi  de  tens. 

8.  ^Et  Judas  oi  le  renon  des  Romains  que  il 
estoient  preuz  des  armes  •  e  font  tot  oo  que  Tem  lor  de- 
mande  •  e  tuit  eil  qui  a  eaus  uenent  si  font  od  eaus 
amistiez  •  e  compaigne  que  il  ont  grant  force  •  -Oirent 
lor  batailles  e  lor  grant  proesces  lesquex  il  ont  fait  en 
Galatie**)  que  il  les  ont  conquis  •  e  mis  desoz  lor  treu  • 
quant  il  ont  fait  es  contrees  d'Espaigne  •  e  [167''b]  que 
il  ont  mis  desoz  lor  poeste  les  metaus  d'or  e  d'argent  qui 
la  sont  •  e  ont  conquises  totes  celes  terres  par  lor  sen  •  e 
par  lor  sauoir  •  ^e  les  contrees  qui  mwlt  sont  loing  de 
lor  ont  gaaignees  •  e  les  reis  qui  de  la  terre  sor  eaus 
uindrent  •  e  il  les  desconfirent  e  les  oscistrent  •  e  Ii  autre 
lor  donent  treu  a  toz  anz  •  ^E  Phelipes  Percent  reis  de 
Sacinums  e  les  autres  qui  encontre  eaus  armes  leuerent 
les  desconfirent  e  p?'istrent  •  *^e  Antiochum  le  grant  rey 
d'Asye  qui  lor  auoit  fait  bataille  qui  auoit  •  C  e  XX  •  oli- 
phanz  e  chouaus  e  charrates  •  e  gi^ant  host  a  desmesure  e 

*)  hs.  combatirent. 
**)  hs.  Galice  galatie. 


n  ies  descniLÖrent.  •  "'^e  piistrent  le  tot  nif  ■  e  si  Ii  cniimn- 
derent  q\m  il  lor  donast  ti-eii  graut  -  e  lor  clonast  hostaiges 
establisement*)  ^       la  contree  des  Itidex  ö  Lidoa  ■  0 
B  Mediens  de  lor  bones  contrcjes  pn streut  de  Ii  e  les 
onerent  *  Eiimeiü  le  i^y  ■  ^e  por  ico  q«e  eil  tpii  estoient 
nladaw  uostreut  rdier  0  rec^aiuere  les  e  il  le  sorcnt 
andierent  [lG7'*a]  utl  duc  -  e  coinbatireiit  sei  od  eaus  e 
les  descontirent  -  e  pristrmt  lor  femmes  e  ior  fia  e  les 
Äinenerent  ■  e  lor  tferre  conqiiisti'ent  e  tindrent  lor  chasteaiis 
P  les  ont  teniiz  por  serf  iusq?<f  au  ior  dHii  -  ^^e  les 
aiitres  regnes  ■  e  les  ylies  qiii  aucone  Ibiz  lor  cimtreB- 
teurent  ei  les  ont  destniites  *  e  mises  m  lor  ßöignori© 
OK  lor  amis  e  oz  ceaus  q?/i  ea  lor  atioient  ior  i-epos 
aintindrent  amistiez  e  ont  conquises  les  terres  q?(i  sont 
res  de  eaiis  e  celes  sont  lomg  ■  car  tiiit  eil  qui  oii'ent 
or  renon  hi  orent  de  lor  paor  *  **^E  eil  a  qni  il  uostreiit 
haydi*?r  a  estre  reis  si  le  firont  e  eeans  iiiii  il  uostrent 
si  destorberent  d' estre  reis  *  e  8ont  niwlt  esMUciez  en  toz 
eaus  *  ^^nm  ne  porte  corone  ne  ne  uest  porpre  estre 
r  sire  ■  ^^Mais  il  ont  lor  cort  *  e  chaacon  ior  -  III  -  C  * 
XYTI  ■  si  font  eonsail  i>or  ioz  eans  por  faii-e  co  qiie  se 
uient**)  ^'^e  a  un  honie  si  bailleiit  lor  seiguorie  cliascon 
an  por  estm  seignor  sor  lor  ten^e  ^  e  tiiit  II  obeissent  *  e 
emii©  ne  noise  nen  a  [lC7''b]  entre  eaias.    ^'E  ludas 
eelut  Eupolemimi  le  fil  de  lohaw***)  -  fil  de  lacob  *  e  lason 
le  fil  de  Eleazar  e  manda  les  a  Eotne  jw  faü^  amistez 
a  eaus  e  compaignie  e  liaye  a  co7?2batre  •  ^^'e  que  il  les 
deliuerassent  de  la  öoignorie  des  Gres  ^  Car  il  ont  mis  en 
^eruaig^e  la  teiTe  de  Israel  *  ^^E  alereut  a  Home  e  entre- 
knt  en  la  cort*e  distrewt  *     ludas  Machabe«^  e  si  frere 
%  Ii  pople  des  Lidcx  ai  nos  ont  mando  a  uos  por  establir 
oz  uos  pais  e  compaigne  *  e  que  uos  noa  eacritiez  por 
compaigrions  0  por  amis  *  ^^E  la  paroie  lor  plout  -  *^-E 
CS  sont  les  lett^-es  que  il  oscristrent  en  t^ibles  d'araim  e 
anderent  en  lenxsalem  que  hmt  ches  eaus  en  recorde- 

*)  Die  Emhmfj  mm\t  isif  undcuttieh. 
ks.  ioh'a. 
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ment  de  pes  e  de  cowpaig  ne-  ^sgen*)  soit  as  Eomains  e 
a  la  gent  de  uos  en  mer  e  en  terre  •  e  espee  e  enemis 
loing  soit  de  lor  •  ^^Si  Ii  Eomain  aueront  besoing  pri- 
merement**)  ou  aecon  de  lor  cowpaignons  en  tote  lor  seig- 
norie  ^^la  gent  des  Iudex  les  haydera  solonc  les  aises***) 
que  il  aueront  [167  bis  'a]  od  piain  euer  •  26 
quant  il  uendront  por  haidier  ne  lor  dorront  Ii  Romain 
ne  uiande  ne  armes  •  ne  auoir  ne  ren  fors  solonc  co  que 
il  piaist  as  Romains  •  E  garderont  lor  coraandement  e  nent 
de  eaus  ne  requerront  -275;  gi  ensement  la  gent  des 
Iudex  aueront  bosoing  •  Ii  Romain  les  aideront  de  bon  euer 
solonc  que  il  aueront  aise  •  as  Romains  ne  sera  done 
des  Iudex  ne  forment  •  ne  armes  •  ne  auoir  •  ne  nent  •  E  si 
piaist  as  Romains  e  tendront  lor  comawdemenz  sanz  tri- 
cherie  •  ^^essi  establirent  Ii  Romain  au  pople  des  Iudex- 
3®E  si  apres  Ii  Romain  ou  Ii  lüde  a  accone  chose  on 
metre  ou  aiostier  il  uoudront  il  feront  issi  come  il  sV 
corderunt  e  co  que  il  mettrunt  ou  en  hosteront  sera 
estable  e  ferm  •  ^^E  des  maus  que  Domittres  le  roi  a 
fait  •  Ii  ont  mande  disant  •  por  quoi  as  tu  greue  sor  nos 
amis  e  nos  compaignons  les  Iudex  -  ^^Si  il  autrefoiz  se 
uendront  clamer  de  toy  •  nos  lor  ferons  resonf  e  com- 
batrons  [167  bis  ""b]  od  tai  e  par  mer  e  par  terre. 

9.  ^  Apres  quant  Domitres  oi  que  Mchanor  estoit 
oscis  e  son  host  desconfit  en  la  bataiUe  si  manda  Bachi- 
d&rn  e  Alchimum  autrefoiz  en  ludee  •  e  lu  deströ  cor 
esz  .  2E  il  s'en  alerent  par  la  uoie  que  maine  en  Gal- 
gala  •  e  mistrent  lor  herberges  en  Mazebon  que  est  en 
Arbel  •  e  pristrent  la  e  oscistrent  i  maint  home  • 
primer  mois  del  centismo  an  e  del  •  L  •  e  dous  •  si  uin- 
drent  od  lor  host  en  lerusalem  ^e  de  la  se  meurent  e 
alerent  en  Beroa  •  XX  •  M  •  homes  a  pe  e  dous  mile  a 
cheual  •  ^E  ludas  se  estoit  herbergez  en  Laisse  e  •  III  • 
M  •  homes  oz  lui  esliz  •  ^e  uirent  le  grant  host  qui  en- 

*)  hs.  Pou. 
**)  hs.  primerent. 
***)  Der  Buchstabe  fleischen  a  und  s  ist  verwischt. 


eontre  lor  estoit  nenn  e  onrent  grant  paor  -  g  maint  so 
partireut  a  iarrocin  des  kerbe/'geg:  •  e  ne  i-emistj-ewt  mie  oz 
eans  plus  que-  YIII  ■  C  *  home  -  '  E  iiit*)  Indas  <im  Bon 
host  estoit  arnanne  •  e  la  bataille  I0  destraignoit » si  fu 
fc  »lt  debrisez  de  soii  cars  *  Car  il  non  anoit  tens  d'asaem- 
bler  od  eans  e  si  fn  enpaonz  .  dist  a  ceaus  f\id 
[167  bis  ''a]  mnis**)  Ii  estoient  -  Leuons  nos  e  alons  a 
nos  enemis  *  *  si  nos  ponns  combati^o  od  nos  enemis  »  '^E 
il  se  defendent  e  distrmt  -  Ne  porons  i  Xais  fiiions  nos 
ßn  -  0  retornons  a  nos  Ireres  •  ©  akms  nos  coinbatrons  od 
eans  -  car  nos  somes  trop  poi  -  Indas  dist  ■  ne  soit  CO 
qne  nos  foions  por  eans  ■  e  si  nos  iorz  mnt  nenn  f  si 
moiTom  tnit  come  proilome  por  nos  freros  e  non  abaissons 
nostre  lionor  ■  ^^Lors  se  mnt  Tost  des  herberges  e  nin- 
drent  lor  encontre  -  e  U  chenalier  se  departirent  en  dons 
parties  -  e  Ii  Jimdeor  e  Ii  archier  aloient  deuant  Tost  e 
en  la  ijrimere  escbele  tnit  Ii  puissant  home  ■  ^-E  Bachi- 
des  estoit  el  destre  part  *  e  aprocha  sai  la  gent  de  dou& 
parz '  0  sonerent  ies  cors  *  ^^E  dl  qni  estolent  uem 
Inda  si  merent  e  la  terre  s'esmnt  per  lor  eri  -  e  la  ba- 
taille so  oomenca  e  diu^  des  le  matin  insc^w.  al  uespera* 
nit  Indas  qne  la  partie  do  Bacliid&wi  [167  bis  ^bj 
estoit  plus  ferme  de  la  destre  *  e  alerent  od  Ii  tnit  eil  qiii 
estoient  nigoros  de  euer  -  ^^e  descouerirent  la  destre  pör- 
tie  •  E  il  les  übasca  insqwe  a  la  montaigne  d*Azoti  - 
eil  qni  estoient  en  la  senestre  partie  si  nirent  qne  Ii 
desti'es  ostoit  desc^nfiz  0  alierent  apres  Juda  ef  ceans  qiu 
od  M  estoient  derires  ^  ^'Lors  fn  la  bataiUo  tres  grans:  ■ 
iie  maint  i  ont  oseis  de  ca  e  de  la  ■  ^^E  Indas  fu 
eis  -  e  Ii  aiiü-e  s'en  foirent  •  ^^E  lonathas  e  Symon  si 
pHstrent  Indam  lor  frere  *  e  senellirent  le  m  Li  sepult?*m 
de  lor  peres  en  la  cite  de  Modin  ■  -^E  tot  Ii  poples  de 
Israel  lo  plora  m?/lt  fort  *  e  plorerent  lui  ^ar  maint  ior  ^ 
^"e  disoie^Tt  eoment  est  oseis  Ii  poi ssanz  qni  salnoit  Israel- 
^^E  les  aiitres  fiiix  de  Inda  e  des  batailles  e  les  proesces 

*)  Ifs.  um  t 

*)  qm  wird  m  ficr  foigmidm  Spalte  mt^h  einmal  wiederhol L 
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que  ü  fist  ne  sont  mie  totes  escrites  car  eles  furent  trop« 
23  Apres  la  mort  de  Inda  se  leuerent  Ii  felon  par  tote  la 
teiTO  de  Israel  e  issirent  a  piain  tnit  eil  qui  felonie 
amoient  •  ^^E  en  ces  iorz  si  fu  mult  grant  cherestie  •  e 
totes  les  genz*)  de  la  contree  [lG8''a]  se  rendirent  a 
Bachidem  •  ^^E  Bachides  eslut  maiiois  homes  e  fist  les 
seignors  de  la  terre  •  26  e  encerchoient  les  amis  de  luda  • 
e  amenoient  les  a  Bachidem  •  e  ü  se  iiengoit  de  eans  •  e 
les  honissoit  •  27E  fu  grant  dolors  en  Israel  •  tiel  •  que  ne 
fu  del  ior  que  en  Israel  nen  ot  prophete  •  ^sLors  s'asem- 
blerent  tuit  Ii  ami  de  Inda  e  distrent  a  lonatha  •  2»  Des 
que  ti  frere  Inda  fu  morz  home  serablanz  a  lui  non  est 
que  isse  contre  nos  enemis  •  contre  Bachidem  i  e  ses  genz  • 
3^0re  donc  nos  te  elisons  hui  en  son  lue  •  por  combatre 
nostre  bataille.  E  estre  nosti'e  duc**)  •  ^^Et  lonathas  recut 
en  cel  tens  la  seignerie  •  e  fu  en  leu  de  Inda  son  frere  • 
32  E  Bachides  le  sout  e  uolait  le  oscirre  •  lonathas 
s'en  apercuit  e  Symow  si  frere  e  eil  qui  estoient  od  eaus 
€  foirent  el  desert  de  Theene  •  e  fui^ent  ia  pres  de  l'aigue 
del  lac  d'Affar  .  ^^e  Bachides  l'espia  e  uint  a  un  samadi 
e  passa  le  flom  lordain  od  totes  les  genz  [168 'b]  • 
manda  son  frere  duc  del  pople  •  e  pria  les  Nabuteiz  ses 
amis  que  il  Ii***)  baillassent  lor  apparaillement  qui  estoit 
mult  granz  •  issirent  Ii  fil  lambri  de  Manbra  e  pris- 
trent  lohan  e  tot  co  que  il  auoit  e  alerent  s'en  od  tot- 
Apres  f)  si  fu  dit  a  lonathas  •  e  a  Symon  son  frere  que 
Ii  fil  de  lambri  fesoientf f)  noces  riches  •  e  menoient  l'es- 
pose  de  Madaba  •  la  fille  de  un  des  hauz  princes  de 
Chanaan  od  mult  granz  bobanz  •  ^^E  recorda  lor  del  sanc 
de  lohan  lor  frere  e  alerent  e  enbuscherent  sey  pres  de 
un  mont  •  ^^^E  leuerent  lor  eauz  e  uirent  grant  assemblee 


*)  genz  ist  über  der  Zeile  ergänzt. 
**)  Es  folgt  in  der  hs.  e  nostre  duc. 
***)  hs.  lor  Ii. 

t)  hs.  Apris.  Doch  ist  xu  beachten,  dafs  an  dieser  Stelle 
die  Schrift  undeutlich  ist.  Infolge  eines  Wasserfleckefis  scheint 
^ich  die  Tinte  verwischt  xu  haben. 

tt)  hs.  fesoit. 


—  ai- 


de genz  •  E  ueez  uos  grant  e  grant  hemois  e  Ii  espos 
uenoit  e  si  ami  •  e  si  frere  encontre  eaus  od  tamborz  e 
oz  estrumenz  e  mot  armes  •  ^^Lors  issirent  hors  de  l'agait 
e  iiindrent  sor  eaus  e  les  oscistrewt  toz  a  bieii  pres  •  E 
Ii  autre  s'en  fuirent  el  mont  e  pristrent  totes  lor  choses- 
*^e  les  noces  sont  tornees  en  plor  •  e  la  iioiz  de  lor 
estmmewz  en  ploremenz  •  ^^'E  uengerent  le  sanc  [IßS^'a] 
de  lor  frere  •  e  puis  s'en  tornerent  a  la  riue  del  flom 
lordan  •  ^^E  Bachides  le  sont  •  e  nint  a  un  samadi  al 
flom  lordain  oz  mi^lt  grant  force  de  genz  •  ^*^E  lonathas 
dist  as  suens  •  Leuons  e  combatons  nos  contre  nos  ene- 
mis  •  nen  est  mie  hui  come  her  •  deuant  her  •  ^^Ueez  nos 
enemis  de  l'une  part  •  e  l'aigue  de  l'autre  part  e  les  riues 
6  Ii  palu  •  e  Ii  desert  e  ne  poons  foir  •  ^^Ore  mens  donc 
au  ciel  que  dex  nos  deliuerefdes  mains  de  nos  enemis- 
Lors  se  combatirent  •  ^^E  lonathan  uost  ferir  Bachidem 
e  eil  s'en  foi  •  ^^E  lonathan  e  eil  qui  estoient  saillirent 
el  flom  apres*)  lui  e  apres  les  soens  e  noerent  outre  le 
flom  a  eaus  •  ^^Lors  furent  oscis  de  la  partie  de  Bachi- 
dem mil  home  •  e  Ii  autre  s'en  foirent  en  lemsalem  •  ^^e 
firent  fortes  eitez  e  gamies**)  en  ludea  •  La  gamison  qui 
estoit  en  lericho  •  e  en  Amaum  •  e  en  Bethoro  •  e  Bethel  • 
e  Thannataw  •  e  Phara  •  e  Topho  •  a  hauz  murs  e  oz  bonos 
portes  •  ^^E  mistrent  i  de  lor  genz  por  gardier  les  •  e  por 
[löS^'b]  guerroier  Israel  •  gami  Bethsura  •  e  Gadres- 
e  la  tor  •  e  mist  i  granz  genz  •  e  uiandes  assez  •  ^^e  prist 
hostaiges  les  fiz  des  princes  de  la  contree  •  e  mist  les  en 
Jerusalem  en  la  tor  por  gardier  •  ^^En  l'an  centisme  e 
•  L  •  in  •  el  second  mois  si  fist  Alchimus  desfaire  les  murs 
de  la  sainte  maison  dedenz  •  e  fist  destruire  les  eueres 
des  prophe^es  •  E  en  cel  tens  comenca  a  destruire  tot 
quant  que  il  poait  treuer  des  fiz  Israel  •  ^^Lors  fu  feniz  ■ 
Alchimus  •  e  ses  eueres  furent  destorbees  •  e  sa  boche  perdi 
la  parole.  Ne  ne  fist  nule  deuise  •  ^^E  fu  morz  Alchi- 
mus  en  cel  tens  od  mwlt  anguoisse  e  de  fere  mort  •  ^^E 

*)  ks,  a  eaus  apres. 
**)  ks.  garines. 
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Bachides  uit  que  Alchimus  estoit  mort  i  si  s'en  toma  au 
rey  •  Lors  fu  la  terre  en  pais  dous  anz  •  Apres  oo 
pensierent  Ii  felon  e  distrent  •  Ueez  uos  lonathan  e  ceaus 
que  od  Ii  sont  qui  demorent  en  pais  •  e  de  nul  ne  se 
dotent  •  Ramenons  doncqi/es  Bachidem  e  prendra  [169 'a] 
les  toz  uis  en  une  nuit  •  ^^E  alerent  e  donerent  le  con- 
sail  que  ü  uenist  •  ^^E  il  uint  od  grant  host  e  manda 
en  repost  ses  lettres  a  ses  compaignons  qui  estoient  en 
ludea  •  que  il  preissent  lonatham  e  ceaus  qui  estoient  od 
lui.  Mais  ü  ne  peurent  •  car  il  sorent  lor  consail  .  ^^Lors 
prist  lonathas  des  horaes  de  la  contree  qui  estoient  prince 
•  L  •  e  si  les  oscist  •  ala  s'en  lonathas  e  Symon  e  eil 
qui  od  lui  estoient  en  Bethbesis  qui  est  el  desert  •  e  refist 
les  murs  •  e  si  TefForca  rat^lt  bien  •  ^^E  Bachides  le  sout- 
e  assembla  totes  ses  genz  e  coraanda  a  ceaus  qüi  estoient 
en  ludea  •  ^^E  ala  e  mist  ses  herberges  desus  Bethbese  • 
e  si  la  assalli  par  maint  ior  e  fist  faire  enginz  •  ^^Et 
lonathas  laissa  son  frere  en  la  cite  •  e  il  ala  en  la  con- 
tree •  e  uint  od  un  poi  de  gent  ^^e  oscist  Odarem  e  ses 
freres  •  e  les  fiz  de  Phazeron  en  Ibr  tentes  •  e  comenca  a 
oscirre  e  a  crestre  en  proesce  •  ^^E  Symon  •  e  eil  qui 
estoient  od  Im  issirent  de  cite  e  ar streut*)  [169 'b]  les 
enginz  •  ^^e  combatirerit  oz  Bachidem  •  e  fu  damaiges  de 
lor  •  e  tormentierent  le  m^^lt  •  por  ico  que  sis  conseauz  e 
son  assaiement  fu  troue  uains  •  ^'^Lors  se  correca  contre 
ceaus  qui  Ii  auoient  done  le  consail  de  retorner  en  la 
terre  •  E  si  en  oscist  assez  de  ceaus  por  ico  que  il  Ii 
auoient  done  maluois  consail  •  E  il  se  pensa  que  il  s'en 
irroit  en  sa  terre  •  ^^E  lonathas  le  sout  e  si  Ii  manda 
ses  messaiges  por  faire  pais  od  lui  e  que  Ii  rendist  les 
prisoners  •  ^^E  eil  le  fist  uolentiers  e  Ii  ottraia  co  que 
il  uolait  •  e  Ii  iura  que  iamais  en  tote  sa  nie  ne  le  ger- 

*)  Fol.  169  ist  unten  sehr  stark  beschnitten.  Der  Schnitt 
geht  durch  die  Schrift  der  letzten  Linie  hindurch y  doch  so, 
dafs  nur  die  äufsersten  Spüren  der  Buchstaben  auf  der  einen 
Seite  übrig  geblieben  sind.  Auf  fol.  169  ""a  ist  od  lu  issir  noch 
xu  lesen,  das  übrige  habe  ich  mit  Berücksichtigung  der  vor- 
handenen Reste  der  Buchstaben  xu  ergänxen  gesucht. 
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reieroit  •  rendi  Ii  ses  prisoners  qui  furent  pris  de  la 
terre  de  Inda  •  E  ala  s'en  en  sa  terre  •  e  puis  ne  retoma 
en  la  terre  de  Israel  •  ^^E  lonathas  habita  en  Magmas*)- 
e  la  comenca  lonathas  de  uengier  le  pople  e  destruit  les 
felons  de  Israel. 

10.  ^En  Tan  centisme  •  LX  •  si  monta  Alixandres 
fiz  de  Antiochi  qui  ot  (non)  sornon  Ii  nobles  e  prist  Accre 
e**)  [leO^'a]  eil***)  le  receurent  •  eregna  la  •  ^E  Demetrius 
le  reis  Toi  e  assembla  grant  host  e  iiint  por  combatre  soi 
od  lui  •  ^E  Demetrius  le  rois  manda  a  lonathan  unes 
lettres  e  od  paroles  paisibles  por  faire  honor  •  ^Car  il  se 
pensa  auancom  nos  de  faire  pais  od  lui  deuant  co  que  il 
la  face  od  Alixandre  encontre  nos  •  ^Car  il  se  recordera 
des  maus  que  nos  Ii  auons  fait  e  a  son  frere  e  a  sa 
gent  .  ^Si  Ii  dona  poaier  de  assemblier  host  e  de  faire 
armes  •  e  que  il  fust  si  compainz  e  les  ostaiges  qui 
estoient  en  la  tor  Ii  fist  rendre  •  ^Et  uint  lonathas  en 
lenisalem  •  e  lut  les  lettres  oiant  tuit  le  pople  •  e  uoiant 
ceaus  qui  estoient  en  la  tor  ^E  eil  orent  mwlt  grant 
paor  por  ico  que  Ii  rois  Ii  auoit  done  conge  d 'assemblier 
host  •  ^E  si  ]i  rendirent  les  hostaiges  e  il  les  rendi  a 
lor  peres  •  ^^e  habita  lonathas  en  lerusalem  •  e  comenca  a 
bastir  e  a  renoue-fl69  "b]lier-|-)  la  cite  •  ^^E  comanda 
as  macons  que  il  feissent  les  maisons  e  les  murs  en 
monte  Syon  tot  enuirori  de  perres  quarrees  •  e  il  si  firent  • 
i^E  Ii  mescreant  qui  estoient  es  garnisons  que  Bachides 
auoit  faites  •  s'en  alerent  en  lor  contrees  •  ^^En  Beth- 
sura  tant  solement  remistrent  accon  de  ceaus  qui  auoient 

*)  ks.  magluas. 

**)  Der  oben  erwähnte  Sehnitt  hat  auch  die  Schrift  der 
letxten  Zeile  dieser  Spalte  bis  auf  die  äufsersten  Spitzen  der 
Buchstaben  fortgenommen.  Ich  habe  die  Zeile  mit  Berücksich- 
tigung der  Buchstabenreste  ergänzet ,  doch  ist  dann  das  hand- 
schriftliche non  der  vorhergehenden  Zeile  zu  entfernen. 

***)  Die  Abkürzung  7  wird  vor  eil  noch  einmal  wiederholt. 

t)  hs.  wiederholt  in  der  folgenden  Spalte  die  Buchsta- 
ben noue. 
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guerpi  la  loy  e  les  comawdemenz  de  deu  •  car  la  auoient 
receth  •  ^^Et  Ii  rois  Alixandres  oi  les  promesses  que 
Domittres  auoit  promis  a  lonathas  •  e  furewt  Ii  reoontees 
que  il  e  si  frere  auoient  faites  •  e  le  trauail  qm  11  ont 
soffert  •  i^e  il  dist  porroit  home  trouer  un  tiel  home  •  ore 
le  faisons  le  nostre  ami  e  nostre  compaignon  •  ^^E  jßst 
unes  lettres  •  e  les  Ii  manda  que  issi  disoient  •  ^^lA  rois 
Alixandres  a  lonatha  son  frere  saluz  •  ^^le  ai  oi  dire  que 
es  mwlt  preuz  e  hardiz  •  e  te  couient  que  tu  soies  nostre 
ami  •  20  e  qj.q  Colons  que  tu  soies  granz  euesqwe  de 
ta  gent  •  e  que  tu  soies  [170'a]  tenu  amis  le  roy  •  e  sen- 
tes  CO  qus  est  nostre  •  e  soies  enuers  nos  feel  ami  •  e  si 
V  Ii  manda  porpere  e  corone  d'or  .  ^ij]  lonathas  se  uesti 
de  sainz  uestemenz  •  el  setisme  mois  en  Tan  •  C  •  LX  •  el 
ior  de  la  feste  Cenophegie  •  e  assewbla  host  •  e  fist  faire 
mwlt  d'armures  •  22Et  Domitr.es  oi  co  e  out  grant  duel  e 
dist  •  Qus  auons  nos  fait  que  Alixandres  nos  a  deuanoe 
prendre  l'amiste  des  luis  por  son  hay dement  •  ^^le  lor 
escriuerai  issi  •  e  les  proerai  que  il  me  aient  e  lor  prome- 
trai  dons  e  hautesces  •  lors  escrist  issi  •  Li  reis 
Domitres  a  la  gent  des  luis  saluz  •  2«  por  ico  que  uos  nos 
auez  garde  amistez  e  couenant  •  e  nen  estes  ale  a  nos 
enemis  •  Nos  l'auons  oy  e  si  en  auons  gra/*t  ioie  • 
ore  donc  perseuerez  encore  de  gardier  nos  foi  •  e  nos  uos 
rendrons  bien  gue^^edo/^  •  '-^e  uos  manderons  grant  dons 
e  riches  •  e  uos  dorrons  grant  [170'*b]  hautesces  •  ^»E 
ores  uos  quitons  de  treuz  doner  •  e  la  siel  uos  pardoing 
da,  ci  en  auant  •  fe  Jerusalem  soit  sainte  •]*)  e  les  corones 
e  la  tierce  pa^'tie  de  la  semewce  •  ^^e  la  moite  del  fruit- 
•"^^E  Jerusalem  oz  totes  ses  contrees  franche  e  les  dismes 
e  les  treuz  soient  de  Ii  •  ^'^Si  uos  guerpis  la  tor  qui  est 
en  Jerusalem  •  e  si  la  doing  al  grant  prestre  que  il  [i]  mette 
teus  genz  come  a  lui  plerra  •  '^"^E  toz  les  luis  qui  sont 
en  chaitiuete  en  tot  mon  reauine  si  les  quite  por  neent- 
e  soient  tuit  quite  de  paer  treus  •  neis  lor  bestes  franchis  • 

*)  Die  mit  Klammern  umgehejie  Stelle  gehört  xu  Anfang 
des  Verses  31.  Vers  30  ist  bis  auf  die  tve?iigen  oben  ange- 
führten Worte  unübersetxt  geblieben. 
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ai 


t^z  les  iorz  de  festes  e  les  Bumadis  e  neometiias  *  e 
les  iorz  dös  establisemeiiz  -  e  trols  iorz  deiiant  la  graut 
feste  ■  e  tt'eis  apres  soieiit  de  i|iiitance  e  de  pardonanee  * 
a  toz  les  luia  qm  sont  en  tote  ma  terre  »  ^''^E  niis  neu 
auera  poeste  de  faire  aucone  chose  i  ne  de  mettre  les  en 
plaifc  en  ces  iorse  ■  *^'^E  noil  (im  ivmte  mÜB  quatre  soient 
[170 ''a]  preacrit  en  Tost  lo  rsy  -  e  si  aueront  hom  souz 
aiisi  conie  Ii  meillor  i  seront  e  öi  seront  es  garnisons 
le  roy  *  "^^e  sor  les  afaires  del  reanuie  ■  e  soient  pnnce  de 
eaus  e  tengiient  lor  loj  ■  ojisi  come  Ii  rei  Ta  eomande  * 
en  la  terre  de  Inda  ■  ^'^E  les  treis  citöz  qni  sont  aiustees 
od  Indee  de  la  contree  del  Sebast  soient  de  ludea.  con- 
tees  e  soient  deso^s  le  gmnt  euesqw  .  ^^Ac5cre  e  ses  con- 
trees  ie  ai  done  aa  sainz  qni  sont  en  lemsalem  ■  por  faire 
les  despenses  qni  mestier  i  sont  ^  ^"E  ie  chascon  an  i 
dorray  -  XV  ■  K  -  pois  d'arge^tt  *  de  mes  reates  *  ^^e  tot  co 
que  eil*)  qui  ont  este  sor  mes  r€fntes  ca  en  auant  nen 
ont  rendn  si  aei-a  done  al.  ouere  del  temple  ^^E  sor  co 
-  Y  ■  M  *  pois  d^argent  qi*i  eatoient  pris  ehasoon  an  del 
te?/*ple  soient  des  p restlos  *  q?/i  font**)  le  aenilse  de  den  * 
^^E  tuit  eil  t|ni  aneirat  mesfait  ancone  ren  e  il  fniroHt***) 
au  temple  qui  est  en  lenisalem  [170''b]  en  totes  sesf) 
porprises  -  si  soient  totes  lor  ehoses  satmes  *  "^^E  a  refaire 
Oll  amondier  -  on  de  nouel  anoone  chöse  a  faire  seront 
el  temple  des  rentes  le  rey  -  soient  fsdtes  e  faire 
miu-s  en  Indea  ausi  *  *''E  qnant  lonatlms  e  Ii  pe?ple 
oirer^  eestes  payttles  i  ne  lor  cmrent  mie  ■  ne  iie  les  i-e- 
cenrent  -  Gar  il  se  recorderent  del  grant  mal  i  que  ü  lor 
auoit  fait  *  ^'E  plont  lor  d'estre  od  Allxandre •  por  ieo 
ue  il  lor  auoit  mande  paroles  de  imis  *  e  si  Ii  haiderent 
toz  iorz  -  *^Alixandrea  assembla  ti-ea  gi-anz  genz  e 
grant  host  ■  e  si  se  mut  por  aler  conti^  Domitre  . 
eombatire^tt  sai  ensenible  H  dui  vei  *  e  les  genz  de  Do- 
niitre  foirent  ■  e  Allxandre  le  chasca  e  les  atainst  ■  '*^E 

^)  hs.  il  eil 

**)  In  der  hs.  fcird  qm  font  iwek  einmal  mederhedt. 
^)  ks,  furmwt, 
t)  ses  ist  überff eschriehen. 

3* 


—    36  — 


la  bataille  fu  tres  forz  iusqwe  au  soir  •  e  Domitres  fa 
oscis  en  cel  ior  .  ^^Lors  manda  Alixandres  a  Tholome  le 
rei  de  Egypte  messaiges  •  que  issi  Ii  distrent  •  ^^j^t  ico 
que  ie  sui  retomez  en  mon  regne  •  e  ai  sis  sor  le  siege 
de  [171'a]  mes*)  peres  •  e  ai  gaigne  le  prineete  •  e  ai 
oscis  Domitre  •  e  ai  cowquise  ma  terre  ^^e  me  sui  com- 
batuz  od  lui  •  e  il  e  ses  genz  furent  oscis  •  e  desconfit  de 
nos  •  e  si  nos  seons  el  siege  de  son  regne  •  ^^E  ore 
faisons  entre  nos  amistiez  •  e  done  moi  ta  fille  a  ferne  • 
e  serai  tis  gendres  •  e  ie  te  dorrai  dons  •  e  a  lay  de  hau- 
tesce  •  ^^E  Tholomeus  lo  rei  respondi  e  dist  .  Benoit 
seit  Ii  iorz  que  tu  es  retomez  en  la  te^Te  de  tes  peres  • 
^^le  uoil  faire  co  que  tu  m'as  mande  •  Mais  uien  encontre 
moi  a  Acre  si  nos  uerrons  ansemble  •  e  frai  co  que  tu 
ueaus  •  ^-^E  issi  Tholome  de  Egypte  •  il  e  Cleopatras  sa 
fille  •  e  uint  a  Accre  en  l'an  centisme**)  e  LX-IE- 
^^E  Alixandre  Ii  rois  uint  encontre  Ii  e  il  Ii  dona  Cleopa- 
tras sa  fille***)  •  e  firent  les  noces  en  Accre  issi  come 
riches  rois  od  grant  gloiref)  •  ^^E  Alixandres  Ii  rois 
manda  a  lonatha  que  il  uenist  [171'b]  a  lui  .  ®®E  lo- 
nathas  ala  äff)  Accre  mwlt  hautement  •  e  si  presenta  as 
dous  rois  or  e  argent  •  e  autres  granz  dons  •  e  troua  gy-ace 
deuant  eaus  •  ^^E  liome  felon  de  Israel  uindrent  la  e  se 
clamerent  de  lui  •  e  Ii  rois  ne  les  uost  esscotier  •  ^^E  fist 
despoillier  Jonathan  de  ses  uestemenz  e  fist  le  uestir  de 
pwpiu:e  e  mist  Ii  rois  seoir  od  say  en  son  siege  •  ^^E 
dist  a  ses  princes  alez  od  lui  par  la  cite  e  faites  le  banir 
que  nus  home  ne  soit  si  hardiz  de  clamer  soi  de  lui  de 
nule  ren  •  ne  ne  Ii  die  outraige  •  ^^E  auint  quant  eil  qui 
Tacuserent  uirent  co  e  le  uirent  uestu  de  purpere  si  s'en 
fuirent  tuit  .  ^^e  Ii  reis  l'essauca  e  si  le  tint  entre  ses 

*)  Die  hs.  tviederholt  zu  A^ifmig  dieser  Spalte  de  noch 
einmal. 

**)  hs.  centisiue. 
***)  Hier  werden  in  der  Handschrift  noch  einmal  die  Worte: 
e  uint  a  Acre  en  l'an  centisme  etc.  bis  fille  wiederholt. 
t)  hs.  gl'ie. 
tt)  a  fehlt  in  der  hs. 
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primers  amis  •  e  le  mist  duc  e  parconer  de  son  princete  • 
^^E  lonathas  torna  en  lerusalem  •  od  pais  e  od  ioie  •  ^^En 
l'an  centisme  •  XLY  •  uint  Domitres  le  fiz  de  Domitres 
de  Creth'  en  la  ten^e  de  ces  ancestres  •  ^^E  Alixandres 
le  sollt  e  ot  mwlt  grant  [171^a]  duel  •  e  toma  s'en  en 
Antioche  •  ^^E  Domitres  fist  Apolloine  duc  qui  estoit 
sires  de  Celesirie  e  assembla  grant  host  •  e  uint  a  lamie 
e  manda  a  lonatha  le  grant  euesqwe  des  luis  •  ''^Tu  sol 
es  encontre  nos  •  e  ie  sui  chuflez  e  foliez  por  ico 
que*)  tu  as  poaier  sor**)  nos  es  mongtaignes  •  "^^Ore 
doncques  si  tu  te  fies  en  ta  forces  f  nein  te  combatre 
od  mai  dej^au^^  q  apren  qui  ie  sui  •  e  qui  sont  Ii 
prince  qu\  me  haident  qui  me  dient  que  tu  ne  tes  genz 
ne  porrez  durer  contre  moy  •  Car  dous  foiz  tes  peres 
sont***)  tome  en  foie  en  lor  terre  •  "^^e  ore  dune  coment 
porras  tu  soffrir  la  cheualerie  e  si  grant  host  la  ou  perre 
non  n'a  ne  mowtaigne  ne  leu  de  foir  •  Quant  lonathas 
oi  les  paroles  d'Apolloine  si  fu  esmaez  en  son  coraige  • 
e  eslut  •  X  •  M  •  homes  e  issi  de  lerusalem  e  sis  freres 
Ii  uint  a  Tencontre  por  aidier  ^^e  uindrent  a  laffe  e  Tem 
ne  les  laissa  entrer  [171  ""b]  car  Apolloines  Tauoit  gami- 
e  il  la  assaillirent  •  ^^E  eil  dedanz  si  ourent  paor  •  e  si 
Ii  ouerirent  e  out  lonathas  laffe  •  ^^E  Apolloines  Toi  e 
prist  •  m  •  M  •  eheualers  e  m?/lt  grant  host  •  "^^E  ala  s'en 
en  Azoth  ausi  come  e'il  alast  sa  uoie  •  e  tant  tost  uint  en 
chawzp  por  combatre  por  ico  que  il  auoit  grant  cheualerie 
en  qwoi  il  se  fiout  •  E  lonathas  le  segui  en  Azot  •  e  se 
combati  od  lui  •  "^^E  Apolloines  guerpi  mil  cheual^ers 
apres  eaus  es  herberges  •  ®^E  lonathas  le  conu  que  il 
lor  auoit  mis  agait  •  e  auironerent  ses  herberges  •  e  traistrent 
saites  al  pople  des  le  matin  iusqwe  al  uespere  •  ®^E  le 
pople  estut  form  issi  come  lonathas  l'auoit  comande  •  e  Ii 
cheual  de  eaus  furent  las  •  ^-E  Symon  uint  od  son  host  • 
e  corwbati  soi  od  lur  eschele  •  e  Ii  cheual  estoient  las  e 
mistrent  sei  a  foir  •  e  furent  desconfit  •  ^^E  eil  qui  estoient 

*)  ks.  qu. 

**)  hs.  sorz.      ***)  hs.  ti  sont. 
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el  plain  fuirent  en  Azoth  •  e  entrerent  en  Bethagon  lor 
ydole  por  soi  deffendre  ^^E  lonathas  art  Azoth  •  e  les 
citez  [172 'a]  qui  la  pres  estoient  •  e  le  temple  de  Dagon« 
e  ceaus  qui  la  estoient  recouere  art  tot  en  fuc  •  ^^E 
furent  Ii  oscis  e  Ii  ars  •  YIII  •  M  •  homes  •  *) 

11.  ^Li  reis  de  Egypte  si  assembla  si  tres  granz 
genz  come  est  le  sablon  qiii  est  el  riuaige  de  la  mer  •  e 
mult  de  nes  •  e  mwlt  auoir  •  e  uolait  auoir  le  reaume  de 
Alixandre  en  traison  •  uint  en  Surye  od  paroles  de 
pais  •  e  il  Ii  ouerirent  les  citez  •  e  uenoient  Ii  encontre» 
Car  Ii  reis  Alixandres  Tauoit  comande  f  por  ico  que  il 
estoit  sis  soegres  .  ^E  quant  il  entroit  es  citez  si  i  metoit 
ses  gardes  en  chascone  •  ^E  qnant  il  uint  en  Azoth  si  Ii 
mostrerent  le  temple  de  Dagon  qui  ars  estoit  •  e  les  au- 
tres  citez  e  d'Azoth  qui  ars  estoit  e  qui  estoient  ars  de- 
danz  e  des  homes  oscis  •  e  les  tombeaus  e  les  os  des  ars  • 
^E  distrent  Ii  que  lonathas  auoit  co  fait  por  faire  lui 
enuie  •  E  Ii  rois  ne  dist  mot  ^E  lonathas  Ii  uint  en- 
contre  a  laffe  od  grant  gloire**)  e  saluerewt  [172 'bj  sei 
e  dormirent  la  •  "^E  ala  lonathas  od  le  rei  iusque  al 
flom***)  qui  a  non  Eleuteris  •  e  de  la  s'en  toma  en  leru- 
salem  •  ®E  Ii  rois  Tholome  out  la  seignorie  des  citez  de 
la  marine  iusq:Me  a  Celeuce  qui  est  sor  la  mer  •  E  pen- 
soit  de  mal  faire  a  Alixandre  •  ^E  manda  messaiges  a 
Domitre  •  e  dist  •  Uien  establisons  entre  nosf)  couenant- 
e  dorrai  tai  ma  fille  que  Alixandre  a  •  e  regneras  el  regne 
de  ton  pere  •  ^^car  ie  me  repent  que  ie  la  Ii  ai  done.  II 
me  a  uolu  oscirre  •  ^^E  si  lo  honi  por  ico  que  il  auoit 
desirre  de  tolir  Ii  son  regne  ^^j]  ^  toli  sa  fille  e  la 
dona  a  Domitre  e  estranga  sai  de  Alixandre  •  E  furent 
ores  seues  les  enemistiezff)  •  ^^E  entra  Tholome  en  An- 

*)  Es  fehlen  die  Verse  86—89. 
**)  hs.  gl'ie. 

***)  In  der  hs,  folgt  lordain. 
t)  hs. '  nos  entre. 
•j-f)  Es  folgt  in  der  hs.  entre. 
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tioelie  e  mist  doiis  corones  m  son  chief  tle  Egypte  *  e 
d'Asya  i^AUxandre^  estoit  eii  Siliee  en  cel  teiiB  -  car  dl 
de  la  se  estoknt  reuele  contre  lui  ■  ^^E  oi  le  Alixandrea 
6  iiint  por  combati-e  sei  od  Ii  ■  e  Tholome  amena  ses  koss- 
uint  encontne  [172  ""a]  lui  i  od  grant  force- e  desconfit 


toi  s'en  Alixandfes  en  AiTabe  por  recouerer  la- 


I 

Ii  mia  Tholonie  fu  essaticiez  ■  ^  <E  Garel  Ii  Ambiz 
^  trencha  lö  chicf  a  Alixaadre  e  si  le  manda  a  Tholome« 
**E  Ii  rois  Tholomer  fu  mort  au  tierz  ior  '  e  cü  qni 
estoient*)  es  gamisons  perimat  de  ceaus  t^ui  estoieut 
entre**)  les  lierberges  ^^E  regna  Domitres  en  Tan  -  CLX- 
VLL  -  GH  ceaus  iorz  assembla  ronatlms  ceaus  qui 

estoient  eu  ludea  por  cow^batre  a  la  tor  Dauid  -  e  firent 
1^  conti^e  lui  m^dt  d'enginz  *  -^E  aloieut  de  ceaus  ijui  Lais- 
■  soie/it  Ior  gent  houie  felon  au  roi  e  si  Ii  distreut  que  lonathas 
^  auoit  assege  la  tor  ^  ^-E  rpiant  il  co  oi  si  fu  mMit  cor- 
reoe»  •  e  taut  iost  uint  a  Accre  e  matida  a  lotiathas  que 
il  guerpist***)  le  sege  *  e  que  Ii  uenist  parlier  bastiue- 
ment.  ^     Quant  lenathas  üi  co  si  fist  defaire  lö  seige  -  e 
eslist  des  ueauz  bowes  [172  ""b]  de  Israel  e  des  prestrea 
e  mist  sei  al  peril  -  -^E  prist  or  et  argent  ^  e  uesturea 
e  auti-es  presenz  ■  e  uint  au  roi  a  Accre  [ej  troua  grace  de- 
uant  lui  ■  ^^^E  accun  felo^*  de  sa  gent  raeeusoient  de- 
iiaut  lo  rei  -  -'^E  Ii  rois  Tonora  come  auoit  fait  eil  qui 
(leuant  lui  auoit  este  -  e  eesauca  le  de^iaiit  les  eauz  de 
aes  euends  *  '^^e  fist  lo  prinöe  ©  graut  euesq^/e  *  ^^**E  de- 
manda  lonathas  del  mi  que  il  frnueliist  ludea  *  Co  eet 
l^treis  parties  ■  e  Samarie  e  promission  *  EI  ■  C  ■  pois  d'or- 
E  Ii  reis  Ii  ottreia  e  Ten  fist  priuileges  que  issi  disoi- 
^ftnt  *  ^^Li  roig  Douütres  a  lonathas  son  freve  salu  e  a 
iPla  gent  des  Inis  '  ''^L'easample  del  apiatre  <;|ue  eob  auous 
marede  a  Laheateuif)  nofftre  parent  de  nos  a  uos  que 
bien  le  sacltiez  -  ^-li  reis  Doraltresff)  a  Lestenifff)  son 


*)  hs.  hinter  estöieot:  contre  des  herb^rges,  aber  durch- 
gestrichen. **)  /wf.  cüntre* 
***)  gut^ipist, 

t)  hs.  Sk  la  hesteiü. 
ff)  ^is.  domit^ris.      ff f)  al  hestem. 
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parent  salu  ^^E  a  la  gent  de  luis  nos  amis  •  e  que  il 
gardent  co  que  droit  est  •  nos  auons  uolente  de  faire  lor 
bien  por  la  debonairete  que  il  nos  ont  •  ^^si  lor  establis- 
sons  donc  totes  les  contrees  [172  bis 'a]  de*)  ludee  •  e  le 
treis  citez  des  offrandes  •  co  est  Lidde  •  e  Eamathe  •  e 
Phazeron  que  sunt  aiostees  a  ludea  [de]  Samarie  •  e  totes  lor 
contrees  departons  a  ceaus  qui  sacrefient  en  lerusalem 
por  celes  choses  que  Ii  rois  pnmerement  de  lor  prenoit 
par  chascon  an  •  e  por  les  fruiz  de  la  terre  •  e  des  pomes  • 
les  autres  choses  •  de  cest  tens  lor  pardonows  e  les 
aires  des  salines  •  e  corones  que  l'em  nos  aportoit  ^^lor 
ottraions  tot  •  e  nule  cbose  ne  sera  uaine  de  cest  tens  en 
auant  Ore  donc  faite  Tessample  de  ces  •  e  soient  do- 
nees  a  lonatha  e  soit  mis  el  saint  mont  en  haut  leu  • 
Domitres  uit  que  tote  la  terre  a  a  son  comandement  e 
nus  ne  Ii  contre  esta  si  leissa  ses  genz  aler  chascon  en 
son  lue  •  fors  que  solement  les  genz  estranges  que  il  auoit 
amene  des  isles  •  e  por  ico  le  haoient  tuit  eil  qui  od  son 
pere  solaient  estier  •  [172  bis 'b]  ^^Trifon  si  estoit  un  de 
ceaus  qui  amoient  Alixandre  •  si  uit  que  tuit  murmuroient 
contre  Domitre  si  s'en  ala  a  Esmalauel  qui  auoit  norri 
Antiochum  le  fil  d'Alixandre  •  ^^e  si  le  losenia  tant  que 
il  le  Ii  baillast  por  estre  rei  en  leu  de  son  pere  e  si  Ii 
dist  CO  que  Domittres  auoit  fait  e  coment  ses  genz  le 
hay soient  •  e  remist  la  un  grant  tens  ^^E  lonathas  manda 
au  roy  Domittre  que  il  chacast  ceaus  qui  estoient  en  la 
tor  •  e  qui  estoient  es  garnisons  •  car  il  fesoient  guerre  a 
Israel  -  Demittres  Ii  manda  disant  non  inie  co  sole- 
ment ferai  ie  a  toi  e  a  la  gent  des  luis  mais  te  donrai 
grant  gloire  e  a  ta  gent  quant  ie  auerai  le  lue  ^^Ore 
donc  tu  feras  bien  si  tu  me  mandes  homes  qui  me  aident- 
car  totes  mes  genz  me  ont  abandone  ^^lors  Ii  manda  lo- 
nathas •  M  •  prodes  homes  en  Antioche  •  e  uindrent  a  lui- 
e  il  en  fu  mwlt  [172  bis '  a]  lez  •  ^^E  eil  de  la  cite  -C- 
e  •  XX  •  M  •  home  uolaient  oscire  le  roi  •  E  Ii  rois  s'en 
foi  en  son  paleis  •  e  eil  porpristrent  les  uoies  de  la  cite 

*)  hl  dieser  Spalte  werden  die  Wörter:  donc  totes  con- 
trees iviederholt. 
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Im' 


■  eomencieimt  a  eoraLatre  coutre  le  rey  *  ^Uoi-s  raaTidfi 
Pli  rßis  as  luia  qi<e  Ii  aidassent  *  e  il  uiudrent  tuit  a  liii 
e  se  depöErtirent  tuit  p^?r  la  eite  ■  osciatrent  cel  ior 
C  *  XX  *  liomes  e  mistent  fac  en  la  cit©  ■  0  gaagnörent 
ior  malt  ■  e  deliuererent  le  rei  .  ^'*E  iiirent  eil  qiii 
''eatoieDt  de  la  cite  que  Iudex  auoieiit  prise  la  citG  issi 
come  il  uolaie^it  si  pe/dimnt  les  cuers  -  e  manderent  priant 
lo  rei  -'^que  il  lor  laist*)  faii-e  pais  as  luis  -  que  il  neu 
assaille^it  plus  la  cite  ^  ne  eau8  ■  E  geta^eiit  loi'  anues 
e  Ürent  pes  au  roi  -  E  deuant  toz  cmm  qui  mUnmt  on 
gou  regue  ^  furent  renorae  par  le  reaume  •  e  tomereüt  a'eii 
en  lerusaleiE  od  mult  gmnt  gaiug  -  ^-E  Demitree  sist  öl 
sege  de  mn  reaume  e  tiEt  tote  sa  terre  en  pais  *  ^*^E 

Imenti  de  tet  co  qua  il  aiioit  prömis  -  e  comenea  a  hayr 
loaatlias  ■  e  ne  Ii  fiat  mie  solono  [172  bis^b]  co  que  lo 
bathas  auoit  fait  a  lui  *  e  cemenca  le  imM  a  ti-auaillier ' 
**Apr«s  CO  si  uint  Trifon  e  Antioch?i<^  M  enfes  ■  e  fu  reis 
e  pust  oorcme  sor  son  chief  *  ^^E  les  hm  qm  Dotnll^ 
aunit  cTingees  «indreut  a  lui  e  comeuca  a  guerroier  De- 
mitre  e  fu  descoufiz  ^  ^'^'^E  Tnplion  mi  Im  oliphanz  ■  a 
Ajitioche  *  ^^Antiocbri*  Ii  enfes  escrist  a  lonathag  enai  * 
le  te  otrai  reuesclie  e  te  estabOs  sor  les  ■  UM  ■  citea  fjiie 
tu  öoieö  des  amis  le  rot  *  ^'^  E  si  Ii  manda  iiess4?aus  cFor 
saOTÜce  -  e  dona  Ii  poaier  de  baiuere  en  or  *  e  tiestir 
^»Trpere  e  parter  fennauz  der  *  ^"e  Symon  mn  frem  ftst 
l^^ic  4e  k  tm^  de  Sur  iiisqw<?.  en  Egypte  *     E  lonatJias 
se  mut  e  ala  outre  le  Üom  •  par  les  citez  e  tote  lV*st  de 
Sofie  uint  a  lul  por  aidier  ■  e  iiint  a  Eecalone  -  e  eil  d© 
la  cite  le  receurent  honoreemmt  ^  ^^E  de  la  ala  a 
dres  •  e  eil  de  Gadi^es  s'eniserrerent    e  ü  les  assega  -  e 
lot  00  qui  estrat  en-[173  "^altor  la  cite  *  e  le«  roba  • 
eil  de  Gadres  uindrent  a  imrd  a  lonathaB  *  e  il  W 
^Bsl  |iua  ~  e  pdst  les  fiz  de  lor  baroiis  por  ostaiges  e  manda 
PPOes  en  lemsaleiii  -  e  il  ala  par  la  t^rre  taut  qua  il  uint  a 
Damas  -  ^La  ful  dit  a  lonatbas  qiie  M  prinee  de  DciniJ- 

gmit  bosi  -  o6tier  le  de  la  baüHe  del  r^ume  -  '^e  Q 
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uint  encontre  eaus  •  E  Symon  son  frere  lessa  en  la  terre« 
^^E  Symon  uint  a  Bethsnra  •  e  si  la  assailli  •  e  Tass^ 
un  grant  tens  •  e  si  les  destreist  tant  que  *^il  Ii  deman- 
derent  pais  •  e  il  le  fist  •  e  les  chasca  de  la  e  ot  la  cite  e 
la  gami  ^^E  lonathas  e  ses  genz  uindrent  a  Taigae  de 
Genesareth  •  e  deiiawt*)  furent  el  piain  d'Azor  •  ueez 
U08  Tost  des  mescreanz  i  qui  Ii  uenoit  encontre  la  •  e 
auoiewt  Ii  mis  agayt  es  montaignes  e  il  uint  d'autre  part« 
*®  E  Ii  agait  issi  de  la  ou  il  estoit  •  e  firent  bataille  .  ^<^E 
foirent  eil  qtii  estoint  de  la  partie  de  lonatha  •  [173 'b] 
tuit  que  nus  ne  remist  si  non  Mathathias  le  fil  Absalomi- 
e  ludas  Ii  fiz  de  Chalfi**)  qtd  estoit  conestables  des  che- 
ualiers  •  ^^E  lonathas  decira  ses  dras  •  e  mist  terra  sor 
son  Chief  e  pria  deu  .  toma  a  lor  bataille  •  e  toma 
sai  a  eaus  •  e  combatirent  •  '^E  eil  qui  foioient  de  sa 
partie  le  uirewt  e  tomerent  a  lui  •  e  chascerewt  od  lui 
iusque  a  Cades  a  lor  herberges  •  e  uindrent  la  •  "^^  e  des 
mescranz  furent  le  ior  oscis  •  m  •  mile  homes  •  e  lona- 
thas s'en  est  tomez  en  lerusalem. 

12.  ^Lors  uit  lonathas  que  Ii  tens  ala  •  e  eslut 
homes  e  manda  les  a  Eome  •  por  establir  e  renouelier  od 
eaus  amistez.  ^E  a  Sparcians  •  e  a  autres  lors***)  par  ses 
messaiges  manda  lettres  en  cele  maime  mauere  •  ^e  uin- 
drent a  Eome  •  e  entrerent  en  la  cort  •  e  distrent  .  lona- 
thas Ii  granz  euesque  des  Iudex  e  le  pople  nos  ont  mande 
a  uos  •  por  renouelier  Tamistiez  od  uos  e  issi  eome  ele  fu- 
^E  il  lor  donerent  lettres  par  les  lues  que  il  les  [173  ""a] 
remenassent  en  la  terre  de  Inda  i  en  pais  •  ^E  co  est  Ii 
essample  des  lettres  •  (que)  ^lonathas  le  grant  euesque  e 
Ii  uiel  home  del  pople  des  luis  [as]  Sparciart  lor  frere  salu  • 
■^ladis  fiu-ent  mandees  lettres  a  Adonias  le  grant  prestre 

*)  Fehlt  le  ior  (Yulg.  ante  lucom). 
**)  hs.  chalfi. 

***)  Ich  schwanke,  ob  für  lors,  welches  dem  lat.  loca  ent- 
sprechen soll^  locs  oder  loes  einzusetzen  ist.  locs  ist  sonst  im 
Texte  nicht  belegt,  aber  deloc  1,  23;  5,  49;  auch  foc  X  36. 
Doch  findet  sich  auch  loes  sonst  im  Text  nicht,  wohl  aber  lues 
12,4;  X  14.    Ich  möchte  locs  vorziehen;  vrgl.  Einl.  p.  14  §42, 
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üe  Dari  f[Ui  estoit  ras  la  on  iios  estes  qiiö  tios  eßtes  nos 
freres  issi  conie  dit  Ii  escrit  tpii  est  tramis  '^E  Adonias 
reeiU  le  messaige  qiii  iiennz  eetoit  honoreemc^it  ■  E  prist 
ks  lettres  qui  di&oient  Tajuiste  a  la  Cümjmgiiie  '  ^*17o3 
eocores  de  tot  cso  nen  euSBons  mü  mestör  ^  car  nus  aiioiis 
les  sainz  liiieres  «im  sont  en  nos  mams  ■  ^'^Sl  mom  nimm 
uolu  demandier  a  uos  reiio^ielier  la  traaie  e  l'amiste  ^  que 
pQT  mentur&  nos  [ne]  soioES  estrange  de  iioa  ■  Car  11  a  m  wlt 


graut  tens  de  eel  hore  qvie  ^los  maadastea  a  no^ 


IE 


nos  en  tot  tens  Banz  dekissement  as  iovz  de  festes  e  as 
autres  quant  ü  co  eoiiient  si  nos  recorda  de  uos  es  sa- 
crefices  que  nos  offroTiB  e  [172 ''"b]  eBgaide  est  solonc  que 
il  est  droiz  ■  e  co  conieBt  de  recordier  sai  de  ses  freres  * 
^^Koe  somes  midt  alegt^s  de  uostre  gloire  *  ^^E  nos  aiions 
eti  malt  de  niesesta/ii?es  •  e  maintes  batailles  *  e  Ii  rey  qui 
sont  enniron  nos  ■  nos  ont  fait  mwlt  grant  gnerre  *  ^^nos 
ne  nolimes  greuer  uos  ne  les  autres  nos  amis  ■  e  ms  oom- 
paigBons  en  ces  giierres  ^^Mais  nos  auons  l'aye  del  ciel- 
e  fumes  delinere  *  e  Ii  nostre  enemi  sont  abaisse  ■  ^"^Nos 
donc  {Ijauons  eslen  Numeny  le  fil  de  Äntiochi  e  Antipa- 
ter  fil  de  lazon  -  e  auons  les  mandez  as  Eomains  por  re- 
nonelier  od  eaus  amistiez  ■  e  Tanciene  compajgnie  ^^E  si 
lor  auons  mande  que  il  nengnent  a  uos  -  e  uos  saluent 
de  nostre  part  -  e  uos  doignent  nos  lettres  de  renoiiele- 
lent  -  de  nostre  frarie  *  ore  uos  ferez  bien  si  uos 
^1108  reapoiidez  encontre  -  ^^E  co  fu  Ii  contre  esorit  des 
lettres  que  Onias  Ii  pois  des  Espa^^ians  lor  manda  ■  *) 
-**Onyas  a  lonathe  le  graut  prestre  salu  [173  bis^'a]  -^IL 
est  troue  escint  ■  d'Esparciathe  e  des  Iiüs  que  il  sont  frere* 
e  qti«  il  sont  del  lignaige**)  *de  Abraam  -^E  dono  des  que 
nos  les  conoisso?iis  bien  faites  que  uos  nos  mandez  uos 
lettres  de  pais  *  ^^E  nos  ausi  uos  auons  escrit  nos  bestes 
e  nos  choses  uostres  sunt  ■  nos  auons  a  uos  mande  co  a 
dire  ^^Et  lonatlias  oi  quo  Ii  prince  de  Domitre  sunt 
uenu  oz  mwlt  graut  iiost  i  plus  que  deuant  por  combatre 
od  lui  ■  ^^e  parti  sai  de  lenisalem  ■  e  ala  encontre  eaus 


mandea. 


*)  hs.  lignaigne. 
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en  la  contree  de  Maintih  •  car  il  ne  uolait  mie  attendre 
tant  que  il  entrassent  en  sa  contree  manda  por  espier 
lor  ost  •  e  il  retomerent  e  Ii  distrent  que  il  uolaient  de*) 
nuit  uenir  sor  Ii  .  27j]  qxiant  il  fu  anute  si  comanda  lo- 
nathas  as  suens  que  il  ueillassent  e  estre  apparaille**)  por 
corabatre  od  lor  armes  tote  nuit  •  e  mist  gaites  par  eaatot 
les  herberges  •  ^^E  oirent  eil  que  lonathas  est  appaiail- 
lez  od  les  sons  de  combatre  -^e  ourent  grant  [173  bis 'b] 
-rC  paor***)  en  lor  euer  •  e  aluinerent  feu  en  lor  herberges« 
lonathas  e  eil  qui  od  lui  estoient  ne  le  sorent  ius- 
que  ad  matin  •  car  il  ueoient  les  feus  que  ardoiewt 
lonathas  lor  ala  apres  •  e  ne  les  aconseut  mie  •  car  il  auoient 
passe  le  flom  Eleuter  •  ^iß  lonathas  se  toma  as  Arabiz 
qui  sont  apele  Zebedeu  •  e  oscist  les  •  e  prist  lor  robes  • 
32 E  de  la  s'en  ak  a  Damas  •  e  ala  par  tote  cele  contree' 
33  E  Symon  uint  a  Escalone  e  as  prochains  chasteaus  e 
uint  a  lafe  •  e  la  prist  •  Car  il  auoit  oi  dire  que  il  uo- 
laient  rendre  les  chasteaus  as  homes  Domitre  •  e  si  i  mist 
gardes  •  35  e  lonathas  toma  e  apela  les  anciens  homes 
del  pople  •  e  pensa  od  eaus  faire  forteresce  en  ludee  • 
refaire  les  murs  en  lerusalem  •  e  faire  grant  deuision  en 
la  cite  e  la  tor  •  por  seuerer  la  de  la  cite  •  e  fust  por  soi 
que  rem  n'i  achatast  ne  uendist  •  37 e  uindrent  por  ede- 
fier  la  cite  •  e  Ii  murs  chai  qui  estoit  sor  le  flom  deuers 
le  [173  bis  ""a]  solail  leuant  •  e  il  refist  celui  qui  est  ape- 
lez  Chafeteta  •  38e  Symo/*  basti  Adiada  enf)  Cefaia  e  gar- 
nist la  e  mist  i  portes  e  barres  •  39  Quant  Triphon  se 
pensa  de  regner  en  Asie  •  e  coronier  soi  •  e  oscirre  Antio- 
chum  le  rey  •  ^^Si  out  paor  que  lonathas  ne  Ii  soffrist- 
mais  combatroit  encontre  lui  •  si  le  uolait  prendre  e  oscirre- 
e  uint  a  Basan  ^^E  lonathas  Ii  uint  encontre  oz  •  XL  •  M  • 
homes  e  uint  a  Bessa  ^^e  Triffon  uit  que  lonathas  auoit 
amene  si  grant  host  •  e  out  paor  de  lui  •  33^  gj  Iq  recut  od 

*)  hs.  ne. 
**)  hs.  apparaill. 

***)  Am  Ende  der  vorhergeJienden  Spalte  steht  pa,  dds  xu 
Anfang  der  neuen  Spalte  wiederholt  ist. 
t)  hs.  7. 
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at^)  hoaor  ■  e  ai  Iß  loa  a  toz  ses  aniis  e  Ii  dcsiia  graaz 
dons  e  comaiida  a  ses  gmz  (im  Ii  obeissent  ausi  come 
a  lui  ■  ^^E  dmt  a**)  lonatha  ■  por  quoi  as  Ui  trauaille  to- 
tes cc?s  g-enz  ■  ccme  nos  neu  auoos  a  qui  combatre  ■  ^^Ee- 
mande  le8  en  lor  hostetiB  ■  e  retien  od  tei  un  poi  del 
meaiiz  e  iiien  a  Accre  od  moi  *  e  ie  la  te  liueray  [173bis''bJ 
e  les  aiitres  fortere&ees  ■  e  Tautrö  host  e  les  l^atailles  eslis 
des  afero  lö  roy  e  (mai  t'en  torneras  ■  cai*  por  co  Bul  ie 
ueniiz  *  *'^E  il  Ii  cnit  ■  e  fist  ensi  come  il  Ii  dist  •  e  laisaa 
Tost  alier  qui  od  lux  estoit  ea  ^  terre  nenne  *  ^'E  retln 
od  sey  trei  miie  homes  *  desquex  remanda  en  Galilee 
*  II '  M  -  e  mil  on  tint  ■  ^^E  [com]  lonathas  ent^-a  en  Aecre  tant 
tost  fermerewt  les  portes  e  pri  streut  le***)  e  toz  eeans  qiiB 
od  liü  estoient  -  E  manda  Trifon  hoBt  e  chenalerie  •  e 
el  ^nt  piain  ,  que  il  osdssent  toz  les  compaii^mons  de 
lonathas  -  ^*E  eil  f[Uant  sonrent  r^ne  lonathas  estoit  priB 
e  ale  e  tuit  oü  qui  od  hii  estoie^it  si  se  somostrerent  en- 
eemble  e  nindrent  por  combatre  ■  -^'E  quawt  eil  qui  lor 
estoient  ale  apres  co  uirent  si  s'en  tomerent  ■  ^^E  eil  s'en 
alereat  tot  sanuement  en  la  terre  de  Inda  -  e  ploreiwt 
por  lonathas  ■  e  por  eeaus  qni  od  lui  estoient  m?^lt  fort  - 
e  Israel  fist  ^\int  duel  ■  ^•'*E  totes  les  [174 ''a]  genz  que 
entor  de  lor  e^?toient  les  uoiistrent  greuer  e  ilistrent  ■  ^^il 
nen  ont  prinee  que  les  ekadele  -  Ore  doneques  ^leiTeona 
les  e  hostons  del  seele  lor  recordement 

^  13,  ^Et  oi  Symon  que  Triffon  auoit  assemble  grant 
host  por  nenir  en  la  terre  de  Inda  e  deetnnre  la  -  ^  E 
uit  qm  Ii  pople  estoit  en  paor  e  en  dotance  si  nint  en 
lerasalem  e  assembla  le  pople  ■  confoi'ta  le  e  dist  ^  iios 
sanez  qtte  ie  e  mes  freres  e  la  meson  de  mes  peres  auons 
soflert  por  maintenir  les  lois  e  les  saintuaires  e  les  pe- 
riz  des  batailles  e  les  anguoisses  qiie  nos  auons  eues  ^ 

^jiOr  ico  mes  freres  sont  oaeis  por  Tafairo  de  Ismel  ►  e 


*)  h^.  grant  ioie. 
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10  sui  tot  sous  remis  •  ia  ne  me  aueingne  que  ie 
espargne  mon  cors  en  tot  le  tens  de  tribukcions  •  car  ie 
ne  sui  inie  meillor  de  mes  freres  •  ^le*)  uengerai  donc 
ma  gent  e  mes  saintuaires  •  e  nos  enfsmz  •  [174  'b]  [e]  nos 
femwes  •  car  totes  les  genz  se  sont  assemblees  por  nos  de- 
struire  sans  occasion  •  "^E  Ii  coraiges  del**)  pople  fu  co- 
meuz  quant  il  oirent  ses  paroles  •  ®E  respondirent  tuit  a 
une  uoiz  e  distrent  •  Tu  es  nostre  duc  en  lue  de  luda  e 
de  lonatha  ton  frere  •  ^fai  nostre  bataille  •  e  tot  quant  que 
tu  nos  comanderas  nos  ferons  •  ^^Lors  assembla  toz  les 
homes  de  bataille  •  si  se  hasta  de  parfenir  les  murs  de 
lerusalem  •  e  si  l'auirona  tot  entor  e  la  gami  •  ^^E  manda 
lonathas  le  fil  d'Absolomi  e  od  lui  nouel  host  en  laffe- 
e  geta  de  la  ceaus  qui  la  estoient  si  remist  il  la  • 
Trifon  se  mut  d'Accre  od  mwlt  grant  host  por  uenir  en 
la  terre  de  luda  •  e  lonathas  od  lui  en  sa  garde  •  ^^E 
Symon  uint  enapres  de  lui  del  piain  •  ^^E  quant  Trifon 
sout  que  Symon  estoit  leuez  el  leu  de  lonatha  son  frere- 
e  que  uenoit  por  combatre  sai  od  Ii  si  Ii  manda  ses  mes- 
saiges  [174  ""a]  ^^qui  Ii  distrent  •  j)or  l'auoir  que  tis  fre- 
res deuoit  des  raisons  le  rei  e  por  les  afaires  que  11  out 
l'auons  retenu  •  ^^^E  ore  mande  moi  cent  peis  d'argent  e 
ses  dous  fiz  en  hostaige  •  que  il  ne  se  reuele  contre  nos- 
e  nos  le  te  manderons  •  ^'E  Symo?^  conut  que  tricheres- 
sement  parloit  si  comanda  que  Ii  argent  e  Ii  enfant  fussent 
liuere  •  que  il  nen  eust  r[ene]miste  ***)  del  pople  de  Is- 
rael •  car  il  deissent  ^^que  por  ico  estoit  oscis  que  il  nen 
auoit  rendu  l'argent  e  les  enfanz  •  ^^E  eil  Ii  menti  e  ne 

11  manda  mie  lonathan  •  ^oj]  -pni^  entra  Trifow  en  la  terre 
por  gastier  la  •  e  tornerent  par  cele  uoie  que  maine  a 
Ador  •  e  Symon  e  ses  genz  aloient  partot  la  ou  eil  a- 
loient  •  21 E  eil  qui  estoient  en  la  tor  si  manderewt  a  Tri- 
fon messaiges  que  il  se  hastast  de  uenir  par  le  desert  e  lor 
mandast  uiandes  •  22 E  Trifon  apparailla  cheualerie  [174  ""b] 
por  uenir  cele  nuit  •  e  il  auoit  mwlt  nege  •  e  [ne]  uint 

*)  hs.  I. 
**)  hs.  de.       ***}  hs.  lamistc. 
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inie  en  Galaditim  •  23j]  quant  il  fu  pres  de  Bascama  si 
oscist  la  lonathaw  e  ses  fiz  •  de  la  s'en  torna  e  ala 
s'en  en  sa  terre  -  ^sj]  Symon  manda  e  prist  les  os  de 
lonathaw  son  frere  •  e  si  l'enseueli  en  Modin  la  eite  de 
ses  peres  •  tuit  eil  de  Israel  le  plorerent  mult  fort- 
par  plusors*)  iorz  .27^  Symow  edifia  sor  le  sepncre  de 
son  pere  e  de  ses  freres  une  haute  towbe  i  de  riche  perre 
polie  •  28  e  figt  i .  Yii  piliers  Tun  contre  l'autre  a  son  pere 
e  a  sa  mere  •  e  a  ses  qnatre  freres  •  sor  cest  mist  columpnes 
tres  granz  •  e  sor  les  columpnes  armes  par  recordement  par- 
durable  •  e  pres  des  armes  nes  entaillees  qui  fussent  neues 
de  eeaus  qui  alaient  es  nes  par  la  mer  ^^co  est  Ii  mo- 
numenz  que  fist  Symow  en  Modin  •  iusqwö  en  cest  ior- 
3^  Et  Trifon  quant  il  aloit  od  Antiocho  le  petit  rei  (e)  il  si 
Toscist  en  traison**)  •  [175'a]  fu  rois  en  son  leuc  •  e 
mist  en  son  chief  la  corone  d'Asie  •  e  fist  mwlt  de  mal 
en  la  terre  •  ^^E  Symo^^  edefia  chasteaus  en  la  terre  de 
Inda  •  e  si  i  fist  haute  tors  e  hauz  murs  •  e  les  gamist 
de  bones  genz  •  e  de  uiandes  •  ^^E  eslut  homes  e  manda 
les  a  Domitre  le  rey  •  que  il  (le)***)  feist  pardon  a  la  con- 
tree  •  car  tuit  Ii  fait  de  Trifon  auoient  este  fait  par  trai- 
son •  35  E  Demitres  Ii  respondi  encontre  en  tiel  guise  • 
3^  Li  reis  Demitres  a  Symon  le  grant  prestre  e  aniis  des 
reis  '  e  as  ueillarz  e  a  la  gent  des  luis  salu*  •  ^^La  co- 
rone f)  d'or  e  le  sceptre  que  uos  nos  mandastes  auons 
receu  •  e  somes  apparaille  de  faire  od  uos  grant  paiz  •  E 
escriuere  a  nos  baiUiz  que  il  ne  uos  demandent  rien  •  de 
CO  que  nos  auons  pardone  •  ^^tot  co  que  nos  uos  auons 
ottraie  seit  uostre  •  e  les  chasteaus  que  uos  auez  faitf 
soient  uostre  ^^e  si  uos  pardonons  tot  co  que  uos  auez 
meffait  iusqwe  au  ior  d'ui  .  E  la  corone  que  uos  soli- 
[175'b]ez  a  nos  doner  de  treu  e  les  autres  choses  uos 

*)  hs.  pKoi*s. 

**)  Auf  fol.  174^  h  finden  sich  unten  auf  dem  leeren  Per^ 
gammte  die  ersten  Worte  der  nächsten  Spalte  angeführt:  e  fu 
reis  en  son  lue. 
***)  hs,  le§. 

t)  hS'  coron*. 
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pardonows  •  ^^E  si  accun  de  iios  soit  couenable  de  estre 
escrit  entre  nos  i  si  soient  escrit  •  e  soit  pes  entre  nos  • 
^^en  Tan  •  C  •  LXX  •  si  fu  tolue  la  seignorie  des  genz  de 
la  terre  de  Israel  •  Ii  poples  comenca  escriuere  en 
tables  e  faiz  comiinaus  •  Au  primer  an  que  Symo»  fa 
granz  prestre  e  prince  des  Iudex  •  ^^En  ceaus  iorz  iiint 
Symow  a  Gadres  e  si  la  asega  •  e  fist  engiuz  •  e  assaiUi  la 
cite  •  e  feri  une  des  tors  e  la  prist  •  ^^E  eil  qui  estoientre 
(sie)  si  estoient  dedanz  Tengin  en  la  cite  •  lors  fu  leue  granz 
criz  en  la  cite  •  *^lors  tuit  eil  de  la  cite  od  lor  femmes 
e  od  lor  enfanz  monterent  sor  le  mur  •  lor  robes  decirees 
e  crierent  mi^lt  fort  a  Symon  e  si  Ii  proierent  que  il  les 
receust  a  merci  •  ^^e  si  Ii  distrent  .  Ne  nos  rendez  pas 
selonc  nos  malices  •  mais  solonc  ta  debonairte  •  e  nos  te 
seruirons  •  ^^Lors  out  Symon  de  [175  ""a]  eaus  pite  •  si 
les  gyta  tote  uoies  de  la  cite  •  e  monda  les  maisons  en 
lasqueles  auoient  este  les  ydoles  •  e  lors  entrerewt  od  be- 
naicons  de  nostre  seignor  e  od  hymnes  •  ^^e  geta  tote  or- 
dure  de  lui  •  E  s'i  mist  homes  que  la  lay  gardassent  •  e 
si  la  gami  e  fist  son  manoir  •  ^^E  eil  qui  estoient  en  la 
tor  si  lor  fist  deffendre*)  l'issue  •  e  l'echatier  e  le  uendre 
e  il  orent  grant  famine  •  e  assez  de  lor  furent  mort  de 
faim  •  ^^E  prierent  que  il  lor  panlonast  •  e  il  le  fist  e  si 
s'en  alerent  hors  •  e  il  neteea  la  tor  del  conchiement- 
^^e  entrerent  en  lui  al  •  XXX  •  III  •  ior  del  secund  mois 
en  l'an  centisme  •  LXXI  •  od  los  e  od  rains  de  paumer  • 
e  arpes  •  e  cymbale  e  chanz  e  hymnes  •  car  Ii  granz  ene- 
mis  de  Israel  est  destruit  •  establi  que  chascon  an 
que  il  feissent  cest  ior  od  ioie  •  ^^E  gami  le  mont**) 
del  temple  qui  estoit  pres  de  la  tor  •  e  demora  la  ü  e 
[175 ''bj  eil  qui  od  lui  estoient  •  ^^E  conut  Symon  de 
lohän  son***)  fiz  que  il  estoit  home  bataillos  e  fist  le  co- 
nestable  de  totes  ses  genz  e  demora  a  Gadres. 

*)  hs.  descende  deffende. 
**)  hs.  la  mi't.' 
***)  hs.  son  xiveimal. 
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14.  "^En  Tan  centisme  •  LXXII  •  assembla  Ii  reis  Do- 
mitres  ses  oz  •  e  ala  en  Mede  por  auoir  de  la  aie  •  e  uenir 
por  combatre  sey  a  Triphon  •  quaut  Arsaces  Ii  reis 
de  Perse  oi  que  Domitres  estoit  entrez  en  sa  ten^e  si 
manda  un  de  ses  princes  que  le  preist  tot  uis  e  le  Ii 
amenast  •  eil  mnt  e  desconfit  les  genz  de  Domitre  e 
le  prist  •  e  si  le  mena  a  Arsen  e  eil  le  mist  en  sa  pri- 
son  •  ^Et  la  terre  de  Inda  tu  en  pais  toz  les  iorz  de 
Symon  •  e  il  qiiist  les  biens  de  sa  gent  e  a  lor  plout  la 
soue  seignorie  e  la  soue  gloire  a  toz  iorz  •  od  tote  la 
soue  p^ist  laffe  a  port  e  fist*)  entree  es  ysles  de  la**) 
mer  *^E  porloigna  les  contrees  de  sa  gent  •  ^E  assembla 
mwlt  de  prisoners  •  e  fu  sires  de  Gadres  e  de  Betsum  e 
d'Arci  •  e  hosta  de  lui  les  ordures  •  e  ne  fu  que  Ii  con- 
trestast  •  [176'*a]  ^E  chascon  contenoit  en  pais  •  e  la  te?Te 
de  Inda  rendoit  ses  fruiz  •  e  arbres  des  chans  lor  fruit  • 
^li  ueillart  se  seoient  es  places  e  des  biens  de  la  terre 
parloient  •  e  Ii  ioune  se  uestoient  mult  bei  e  beles  armes 
auoient  •  ^^as  citez  des  marches  si  donaient  uiandes  e  si 
les  tenoient  bien  guarnies  •  e  Ii  renons  de  lui  ala  iusq^fe 
en  la  fin  de  la  terre  •  ^^i  fist  pais  sor  la  terre  •  e  Israel  se 
alegroit  de  grant  leesce  -  chascon  se  sist***)  en  pais 
desoz  la  treille  •  e  desoz  ses  fiers  •  nen  estoit  qui  paor  lor 
feist  i^cil  qui  les  solaient  combatre  furent  defailli  •  Ii  rois 
sunt  abatu  en  ses  iorz  •  ^^E  il  aferma  toz  les  bas  de  son 
pople  •  e  demanda  la  lei  e  hosta  toz  les  maus  •  e  les  felons- 
i^les  saintuaires  glorifia  e  mwlteplia  toz  les  uesseaus  des 
saintuaires  •  ^^E  a  Kome  fu  dit  que  lonathas  estoit  oscis- 
e  iusque  en  Esparte  •  e  tuit  en  ourent  duel  ^^E  quant  il 
sourent  que  Symon  son  frere  estoit  faiz  grant  euesque  en 
son  lue  •  e  qtie  il  tenoit  la  [176 'b]  contree  tote  ^^si  Ii 
manderent  letres  en  tables  d'araim  •  por  renouelier  l'amiste 
€  la  compaignie  que  il  auoient  fait  od  lonathas  e  od  son 
frere  ludas  •  ^-'E  les  lettres    furent    Utes    deuant  le 


*)  hs.  fist  •  7  entrec. 
**)  hs.  de  la  zweimal, 
***)  hs.  fist. 
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temple  en  lenisalem  ^  E  co  est  Ii  examples  des  epistres 
ipiö  Ii  Esparcimx  inandei*eut  -  ^**Li  pnnce  des  Eöparcians 
e  les  cites  a  Symoii  le  graut  euesqi/e  e  as  iiellai-z  e  as 
prestres  e  l'aiitre  pople  des  luis  a  nos  freres  salu  ■ 
-^Li  luessaige  qui  fixrent  mande  a  nes  si  out  dit  e  eont^ 
mBtre  gloire  e  nostre  honor  ^  e  nos  eji  auoEs  eii  niidt 
graut  loie  de  lor  uenue  ■  ^^E  auone  escrit  co  q?#e  il 
disti^Et  ■  es  conseuz  del  pople  ensi  *  ^umenij^s  le  fiz 
d^Aiitioelii  e  Antipater  üz  de  Jnzon  messaige  des  Iiiis  sunt 
nenu  a  nos  por  renoiielier  oz  nos  rancieiie**)  amistie  ■ 
^^E  plot  al  pople  de  les  reoeiuei-e  lionoremeiit  e  mettre 
example  de  lor  paroles  es  priuez  liueres  del  pople  que  il 
aient  en  recoixleinent  ■  E  ressample  de  lor  anons  escrit***) 
a  Synion  ie  gnmt  euesqu©  -  [176'  a]  '^^  Apres  co  si  nmnda 
Sjinon  Numenius  a  Eome  cid  un  escu  d'or  m?dt  grant  * 
qni  anoit  mil  marc  d'or  en  Ii  ■  per  faire  od  eaue  amistez  * 
e  compaignie  -  e  qnant  Ii  pople  de  Rome  oi  ^^eo  si  dist 
Qiiel  giieiTodon  e  graces  rendi-ons  nos  a  Symon  e  a  ses 
fiz  ■  car  il  lor  a  rendn  ses  fi'eres  -  e  a  chasoe  les 
enemis  de  Israel,  Lora  Ii  establirciit  franchise  e  si  Ii 
escrizetrcnt  en  tablea  d'ai-aim  *  e  fnrent  mis  en  monid 
Syon  enf)  title  -  -'E  oo  est  Ii  dit  del  escriptwre  ■  EI 
^  XVni '  ior  del  mois  Eliid  en  l'an  '  C  ■  LXX  -  II  -  al 
tierz  an  de  Symon  le  prestre  en+)  Assaramel  ^^E  aL 
gra^jtt  Conen  t  des  prestres  e  des  piincea  des  Index  *  e  des 
neillarz  de  la  rantree  ■  Ces  clioses  e^^nt  fattes  a  sauer 
que  souent  furent  faites  batailles  en  nö^^re  terve  ■  ^^E 
Symon  le  fiz  de  Mathate  des  fiz  de  lariib  e  ses  fi-eres  se 
mistrent  en  peril  ■  e  contre  estei-ent  as  enemis  de  lor 
gent » qw^  lor  lois  ne  lor  eaintuaire  ne  [176'  bJ  fussent 
destrnit  ■  e  de  grant  glortcf  f)  ■  glorifierent  lor  gent  *  -^^E 
lonathas  rassembla  ea  gent »  e  denint  lor  grant  euesque  * 
e  fu  oscis  -  e  senelliz  od  ses  pei'es  ■  ^^E  lor  enemi  uos* 

*)  fts.  ppol'e;  die  gewöhnt klte  ÄbkilrÄimg  ist  ppVe, 
**)  hs.  lancie. 

ks.  ftuons  esciit  auons  e. 
t)  Aä.  7. 
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:reiit  destruii'ö  •  e  dechacier  lor   conti'ee  ■  E   mett^'e  lor 
mains*)  sor  lor  saiiitimires  ^-E  Symon  lor  coiiti-estii  ■  e 
poi  ae  coiiibati  por  sa  gent  ■  e  despendi  mitlt  d'auoir  *  e 
Lietiiit  les  prodea  honiee  de  sa  gent  e  lor  dona  armes  * 
e  guTu.  leg  citez  de  ludee  -  e  BeÜisum  qui  estait  es 
paities  de  Iiida*la  on  les  araies**)  estoient  des  enemts 
deflaiiant  e  si  iiiist  en  ^irniBOE  liomeä  do  sa  gent  ^  ^^E 
gai-ni  laffe  r[ui  est  sor  la  mer  -  e  Gadres  r|Tii  est  pres 
d'Azoth  011  Ii  enenii  denant  estoient '  e  mist  Judex  ■  e  tot 
nant  que  conuenoit  a  em  en  lor  chastiement  si  mist  en 
or  '  ^^E  Ii  pöples  uit  los  faiz  do  Symon  e  le  bieii  que 
il  pensoit  a  faii-e  a  sa  gent  si  ie  firent  lor  diic  -  e  prlnoe 
de  lor  prestres  -  por  ico  que  ü  auoit  fait  tot  co  por  la 
lustige  e  la  foi  qtie  il  out  poit^  a  sa  gent  ■  o  auoit  en 
ios  manereö  paiiio  [177  "^a]  de  essaucier  son  pople  -  ^'^en 
\s  iorz  si  fu  bien  iieniiz  en  ses  mains  e  les  genz  fui-ent 
acez  de  lor  conti-ees  *  e  dl  qui  estoient  m  la  tor  Dauid 
de  kquele  iseoient  e  concliioient  tot  co  qui  eatoit  api-es 
del  temple  e  fesoiont  grant  mal  as  bons  ^^e  il  miat  Iudex 
por  garder  la  contree  e  la  cite  *  e  haiica  les  niurs  de  le- 
usalem  ■  ^^E  Ii  i-eis  Domiti-cs  K  conferma  le  gmnt  eues- 
m  *  ^^E  apreg  de  lui  fist  son  ami  e  le  glorifia  de  grant 
^hire  *  ^''car  ii  oi  que  H  lüde  sunt  apele  des  Bomains 
ami  e  compaignofn]s  e  frerea  -  e  que  il  ont  reeeu  les  Bies- 
saiges  de  Symon  honoremen t  *  ^^e  que  Ii  lüde  e  lor  presto 
ont  ottraie  que  il  soit  lor  duc  e  grant  euesq^fe  en  tote 
sa  nie  iiisq//e  neigne  leal  p'ophe^e  ■  ^^e  que  il  soit  sor 
T  duc  '  e  que  il  se  preigne  g^rde  des  saintuaires  ■  ^^E 
oit  oi  en  totes  choses  ■  e  que  tiiit  Ii  priuilege  de  la  taiTe 
\e  facent  en  son  noa  ■  e  que  il  &oit  uesta  d'or  e  de 
lO/pre  ■  ^^e  que  nul  des  pi^stres  n'oso  ne  del  pople  de 
deffaire  aeoone  chose  -  ne  de  ses  choses  contredire  ti  nuUi  * 
iie  d'apelier  genz  a  parle -[177  ^  bjment   sanz   lui  •  ne 
uestir  porpcre  ►  ne  portei'  feiTnail  d^or  -  ^''E  qui  fra  outi-e 
io:  ou  conti^ire  a  eo  si  sera  eu  cort  ■  ^''E  plot  a  tot  le 


—    52  — 


pople  de  faire  Symon  solonc  co  que  deuant  est  dit  -  ^'E 
Symon  le  recut  •  e  si  Ii  plout  d'estre  grant  euesque  e  de 
estre  duc  e  prince  de  la  gent  des  luis  e  des  prestres  -  e 
fust  sire  de  tot  •  distreut  que  oest«  escriptwre  fast 
mise  en  tables  d'araim  e  que  fussent  mises  el  temple  en 
haut  ^^e  Tessemple  de  lor  metre  el  tresor  que  Symon  les 
aie  e  si  fiL 

15.  ^Antiochus  Ii  reis  fil  de  Domitre  le  rei  des 
isles  de  la  mer  manda  a  Symon  le  grant  prestre  •  e  le 
prince  des  genz  as  luis  e  a  tote  Tautre  gewt  -e  si  dient 
ensi  •  Li  rois  Antiochws  a  Symon  le  grant  prestre  e  a 
la  gent  de  luis  salu  •  ^Car  mauoises  genz  ont  tenu  le 
reaume*)  de  mes  peres  •  e  ie  lor  uoil  chalangier  e  auoir 
si  come  ie  dai  si  ai  assemble  grant  cheualerie  •  e  grant 
nauire  •  uoil  alier  par  les  terres  •  e  uengier  moi  de 
ceaus  que  me  ont  destruite  ma  terre  •  [ITT^'a]  e  qui  me 
ont  gastees  mainte  cite  de  mon  reaume  •  ^Ore  ie  establis 
totes  les  ofi&andes  que  Ii  rei  te  ont  pardone  deuant  mei 
e  toz  les  autres  pardons  que  il  te  ont  fait  •  ie  te  faz 
si  te  doing  conge  de  faire  ta  propre  monaie  •  "^E  uoil 
que  soit  sainte  e  franche  e  totes  les  armes  qtd  sont  for- 
gees  e  les  forteresces**)  que  tu  as  faites  si  soient  toues 
tote  la  dette  real  •  e  eo  que  est  a  uenir  au  rei  de 
dete  des  or  en  auant  ie  te  pardoing  •  ^E  quant  nos 
auerons  recouere  nostre  regne  ie  te  essaucerai  e  ta  gent  • 
e  le  temple  de  grant  gloire  ensi  que  ta  gloire  e  de  ta 
gent  sera  seue  par  tot  le  secle  •  ^^en  Tan  centisme 
•  LXXIin  •  Antiochi/s  issi  e  uint  en  la  terre  de  ses  peres 
e  totes  les  genz  uindrent  a  lui  •  e  poi  remistrent  od  Tri- 
fon  •  i^E  Trifon  s'en  foi  •  e  Ii  reis  Antiochus  le  chaca 
apres  e  eil  uint  a  Dorant  en  la  marine  •  ^^car  il  sauoit 
que  la  malauentwre***)  Ii  estoit  aprochee  •  e  l'ost  l'abandona- 
13E  Antiochus  [177"b]  uint  a  Dorant  •  od  •  C  •  e  XX -M- 
homes  •  batailleros  e  -YII  •  M  •   cheualiers  •  ^^e  aiürona  la 

*)  hs.  le  reau,  womit  die  Zeile  abschliefst, 
**j  Iis.  fortcrteresces. 
hs.  mala  anent?<7T. 


fü  ^  D  les  lies  tleiiers  la  mer  ■  e  assaillirent  la  cSfe  -  e  uns 
ne  par  mer  ne  par  terre  la  enz  Tie  pout  enter  ■  '^Sii- 
nienius  e  eil  c[ui  od  lui  estoient  de  la  cite  dö  Eome*) 
portaient  lettres  as  reis  e  as  eojitrees  en  lesqiieles  se 
conÜDoit  CO  ^  ^^Lueis  Ii  consiil  des  Romains  m  Tolome 
salu  *  ^^lA  messaige  des  Indes  soiit  iiemi  a  nos  iioetre 
aini  pnr  renonelifir  Taiiciene  araiste  e  la  compaignie  ■  qui 
furent  maiide  de  Syrnoii  le  princc  des  prestres  e  del 
ople  tles  Inis  ■  ^^E  nos  aporterent  n;i  eson  d'or  de  mil 
-m  ■  ^'-'E  11  nos  est  pleii  d'escrinere  as  mis  e  aa  eoii- 
s  ■  ne  qne  il  ne  aident  a  eeaua  qui  aneront  giierre  od 
US  -  *^^si  noa  de  eaiis  prendi-e  l^e&cu  nnlons  -  E  si 
accon  malfetnr  do  lor  terre  s'en  foient  donc  a  nos  -  liuereji 
les  a  Öymon  le  prestre  e  pnnce  do  lor  prestres  que  il 
face  iustioe  de  eaiig  segont  lor  lai  ■  ^^co  inai-[178^aj 
es  manderent  au  rei  Domitre  e  Atalo  -  e  Arabe  ■  e  ■ 
-ssaud  *  -'^^e  en  totes  les  terres  ■  e  Assanuaune  ■  e  Daire  ■ 
G  Saniu??i  e  ?amphUiaiii  ■  e  Lieiam  -  e  Akcm^naiim  -  e  Roth- 
dum  -  e  Paaelidam  ^  e  Coom  *  e  Sydem  »  e  Arodum  *  e  Gor- 
ymmi  ■  e  Cnidum**)  o  Cypre***)  -  e  Cjt^nen  '  ^^E  Pessemple 
tti  anderen  t  a  Symon  le  prince  des  prestres  e  al  pople  des 
Iiiis  *  "'Et  Antioeli?/5  Ii  reis  uint  od  ses  g'enz  en  Dorani 
e  Tasega  e  par  niei*  e  par  terre  -  e  i  fist  enginü  por 
premlre  la  -  e  enacrra  Trifon  qiie  il  nen  eschapast  -  ^'^E 
Symon  Ii  manda  dou  mile  ho  mos  esliz  por  Ii  aidier  >  e 
öt"  e  argent  *  e  neiaseans  a  plente  -  -^e  il  ne  les  uoiist 
reeoiuere  -  mais  Ii  brisa  tot  quant  que  Ü  Ii  ont  eii  couent  - 
e  estranga  sei  de  lui  -'^E  si  Ii  niauda  Athenobium  uu 
de  ses  anais  quo  il  H  deist.  Tos  teuez  Gadre  e  latle  ■  e 
tor  qni  est  on  lerusalem  e  les  citez  de  mon  reaunie 
lor  contrees  auez  destniites  ■  e  anez  fait  graut  damaige 
la  terre  -  e  auez  prise  la  aeignorie  do  maiut  Ivic  de 
a  tc/Te  *  ^^'^Ore  donc  [178'"b]  liuere  moi  les  citez  que 
s  tenez  -  e  les  treus  des  leus  (ine  ms  auez  en  nostre 
main  hors  des  eoutrees  de  Inden  ^*on  si  noii  si  me  patez 

*)  k^.  rorae  7. 
Iis.  oj'ndum. 
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por  eaus  •  L.  •  pois  d'argent  •  e  por  le  damaige  qtie  uos 
auez  fait  as  terres  aiitre  •  L  •  pois  •  ou  si  non  ie  uendrai 
a  uos  e  me  combatrai  od  uos  •  ^^E  Atenobius  amis  le 
rei  uint  eu  lerusalem  e  uit  la  gloire  de  Symon  e  la 
grant  clarte  de  son  or  e  de  son  argent  •  e  son  grant  her- 
nois  •  e  fii  tot  esbaiz  •  e  si  Ii  dist  co  que  Ii  reis  Ii  man- 
doit  •  Symon  i-espondi  e  si  dist  •  ne  nos  nen  anons 
pris  autri  terre  ne  autri  choses  tenons  •  Mais  reritaige 
de  nos  peres  que  nos  enemis  nus  tolirent  •  ^^car  de  lafFe 
e  de  Gadre  que  tu  demawdes  il  nos  fesoient  mt/lt  grant 
damaige  e  a  nos  contrees  •  por  ico  Ii  dorrom  nos  eent 
pois  d  argent  •  e  Atenobi  ne  Ii  respondi  un  mot  •  ^^Lors 
s'en  toma  ad  grant  ire  au  rei  e  si  Ii  dist  co  que  Symon 
auoit  dit  •  e  conta  Ii  la  grant  riehesce  [ITS'^a]  il  auoit-e 
Ii  rois  fu  mwlt  correce  •  ^^E  Trifon  s'en  foi  od  une  nef 
en  Ortosiade  •  '^^E  Ii  rois  establi  Cendeben  duc  de  la 
marine  •  e  dona  Ii  ost  de  genz  a  pe  e  a  cheual  •  ^^E  si 
Ii  oomanda  que  il  alast  encontre  la  terre  de  ludee  e 
ediffier  un  chastiel  e  estopier  les  portes  de  la  cite  •  e 
assaUir  le  pople  •  e  Ii  rois  ala  apres  Trifon  •  *®E  Cende- 
beus  (i)  lüht  a  lamnie*)  e  romenca  a  gaerroier  e  decba- 
cier  ludea  e  prendre  e  oscire  le  pople  e  ediffier  le  chas- 
tiel •  E  niist  i  elieualiers  ({ue  il  ississent  e  alassent  par 
ludoe :  si  eomo  Ii  n>is  auoit  eomande. 

1 6.  ^  Lors  se  mut  lohai?**  l  de  Gadres  •  e  dist  a  Symou 
son  pore  co  ijue  Cendebe  auoit  foit  a  lor  gent  •  -E  Sy- 
mon apebi  ses  dous  graignors  iiz  Inda  e  lohan  e  si  lor 
dist  •  io  e  mes  freres  e  la  maison  de  mon  pere  auons 
eombatu  contro  les  enemis  de  Israel  de  nostre  enfance 
iuS'iue  a  cest  ior  •  e  dex  nos  en  a  fait  bien  •  ^Ores  ie 
sui  ueez  •  mais  nos  soiez  on  mon  leu  •  [ITS'^b]  e  de  mes 
freres  •  o  issiez  e  combat ez  por  uostre  gent  -  e  dex  uos 
mand  ayde  dol  cid  •  *  E  eslut  de  la  contree  •  XX  •  M  • 
homcs  anno  a  pic  •  e  cheualier  c  il  s>n  alerent  a  Cen- 

iaimi:o. 


etm  ■  e  donnireiit  eii  Modin  -  le  matiii  m  leueimt  e 
iiindrent  au  chatnp  ■  e  iieez  tres  graiiz  liost  qiie  lor  uenoit 
jeiiconti^e  de  cheualiei-s  e  d'omes  a  pie  ■  e  Ii  floms  estoJt 
entve  eam  ■  ^*Et  ü  e*)  ses  gmz  misü-eat  lor  iierbei-ges 
eaoontre  les  lor  e  uit  que  Ii  pople  auoit  paor  de  pnssier 
le  flom  *  e  il  le  passa  tot  pnmerB  e  Ii  soen  le  iiirent  e 
passeimt  api'es  liii  'E  dejiarti  le  pople  ■  e  les  cheiiaÜei'B 
eil  mi  de  eaus.  La  cheiialerie  dee  enemis  si  estoit  graude- 
^lors  soEerent  les  saintes  Tjosinös  ■  e  Cendöbes  e  ses  genz 
se  mistrent  a  foir  •  e  l'urent  assez  de  eaus  08cis  *  e  Ii  aiitre 
s'en  foirewt  en  la  gai'nlson  ^  ^Jors  tu  tiafreK  ludas  le  frere 
lolian  ^  e  lobaii  les  chasca  taut  que  il  uint  al  chastel  t|ue 
il  auoit  fait  dedaiiz  Tan  -  ^^E  foirent  en  iusqw^  as  tors 
[178  bis  ""a]  qm  estoient**)  es  pMns  d' Azotli  *  e  ü  les 
art  -  e  la  fm-ent  oscis  de  ceauB  *  II  •  mile  •  e  ü  s'en  torna 
en  Inda  od  paiz  ■  ^^Et  Tholome  Ii  fiz  d^Abobi  si  estoit 
establiz  dnc  i?l  cbamp  de  Jericho  ö  auoit  niidt  urgent  e 
or  *  ^-Car  ü  auoit  la  tille  de  Symon  a  ferame  ■  ^^E  soll 
euer  tu  enorgoUliÄ  e  uolait  estre  sire  de  k  teiTe  ■  e  pen- 
^-cit  faire  trieheiie  encontre  Symon  e  ses  fiss  *  per  oseiiTe 
es  ■  ^^E  Symon  aloit  par  les  citez  de  ludee  taut  qw« 
il)  a  Ilierieo  il  e  Matliatias  öon  fil  -  E  ludas  en  Fan 
C  *  e  LXXYIII  *  al  nioiä  »  XI  *  co  est  Ii  meis  dei  Sabath  * 
Tholome  le  fiz  d'Äbobi  les  recut  en  isa  gai^nisonette 
qui  noniee  Boah  od  traison  que  il  auoit  faite  e  si  lor 
fist  grant  mangier  ■  e  repost  les  komes  *  ^*fE  quant  Symon 
fu  iueres  e  eil  si  leua  Tholome  e  cü  qm  od  lui  estoient, 
JI  quajit  il  orent  prises  lor  armes  si  entrereut  en  la  me- 
ton  de  la  semwnoe  e  ocistrent Symon  e  ses  dous  fis5 
e  de  ses  gen^  unc  partie  -  ^^E  fist  grant  traison  en 
Israel -e  [178  bis  'bj  rendi  mal  por  bien  '  ^^E  Tolome 
fist  lettres  e  manda  au  rei  que  Ii  maudast  gern  por  lui 
-'dier  ^  e  il  Ü  rendroit  la  ccmtree  e  les  citez  e  les  treuz  - 
*E  manda  a  Gadi-es  por  osciii"e  lohani")  -  e  manda  dii"e 

*)  fm.  ?  itfßtrgesekrieben.  ks.  estoient  immmal. 

^'*>  h^,  oscistrent  7  fseg  do,  die  leinten  drei  Worte  sind  dtireft* 
titt riehen.  .  ^ 

t»  fts,  iob'a. 
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as  tribims  que  il  uenisseitt  a  lui  •  e  il  lor  donroit  giant 
dows  e  or  e  argent  manda  genz  por  piendre  lera- 

salem  e  le  mont  del  temple  •  -^Mais  iin  messaiges  uint 
coranz  si  le  dist  a  lohan  que  son  pere  e  si  freie  estoient 
oscis  •  e  quant  il  auoit  maude  por  lui  oscirre  •  qiiant 
lohan  Toi  si  fu  m;/lt  espoentez  -  e  pnst  ceans  qui  Ja 
estoient  uenu  oscirre  •  e  si  les  oscist  •  -^E  Ii  autre  fait 
de  lohan  e  de  ses  batailles  e  de  ses  granz  proesoes  que 
il  fist  e  de  ses  autres  feiz  -*si  sunt  escrit  el  liuere  que 
parle  de  son  prestraige  apres  son  pera 


[Liber  n.]*) 

I.  ses  freres  Iiiis  qui  sont  por  la  terre  de 

Egypte  •  Ii  lui  •  qui  sont  eu  lerusalem  lor  frere  lor  man- 
dent  saluz  •  e  eil  de "  la  contree  de  ludee  e  bone  paiz- 
■^Dex  uos  face  bien-[178  bis  ""a]  e  recorde  sai  de  la 
promesse  laquele  il  fist  a  Abraam  e  Ysaac  e  lacob  ses 
leaus  serganz  •  ^e  si  uos  doing  a  toz  euer  que  uus  le  co- 
naitez  •  e  facois  sa  iiolente  od  grant  euer  e  od  coraige 
nolantrife  ouere  uostre  euer  en  la  ley  e  en  ses 

comandeme?iz  e  uos  doint  pais  •  ^E  nostre  Sire  oie  uos 
p/ieres  •  e  soit  acorde  od  uos  ne  ne  uos  guerpise  el  mau 
tens  •  ^*E  ore  nos  somes  ico  p?iant  por  uos  ^en  Tan 
•  C  •  e  LXYni  •  regnans  Domitre  nos  •  lui**)  •  auons 
oscrit  a  uos  en  la  dolor  e  la  guerre  qne  est  uenu  sor 
uos  en  ces  anz  (\esqi(e  lason  se  parti  de  la  sainte  terre 
0  del  regno  ^il  arstrent  la  porte  e  espandirent  le  sanc 

*)  In  der  Handschrift  selbst  wird  der  Anfang  des  2ten 
Buches  nicht  besonders  kenntlich  gemacht.  Atu  Rande  findm 
sich  folgende  Worte  in  Majuskelschrift:  II.  Liv.  des Machabecs, 
welche  offenbar  später  beigefügt  wurden. 

II  I 

**)  hs.  Ulf.  Der  Schreiber  scheint  dieses  Wort  für  das 
römische  ZahlenxeicJien  IIII  gehalten  xu  haben. 
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m  vei\  ii'aitoiejit  neu  ■  e  priames  nostro  seigiiör  e  liiiüea 
6  faimes  sacrelice  e  oftreimes  o  aiumameg  les  lampes 
e  maimes  les  pains  ■    B  ows  laites  le  lor  de  «este  feste 
el  mois  Casleu  *     En  Vm\  ■  CLXXX  -  Till  ^  I0  poples 
i[Hi  est  Ott  lerusiilein  e  [178  bis  '  b)  m  Judeo  -  e  Ii  öe- 
naz  ■  e  ludas  ■  e  Aiistobol  le  maistre  de  Tolome  le  i-ei 
fjnt  est  del  lignaige  des  pre^tres  -  e  ceaiis  qui  sont  eix 
Egypte  les  Iiüs  salu  ■  e  sancte  ■  *^  De  grana  penlz  de 
den  desliiiere  malt  de  graces  Ii  feronö  come  eil  tun  auons 
giierre  encontre  tiel  i'ei   ^-qnar  II  fij?t  bollir  de  P^^rse 
ceaus  liui  contre  nus  m  combatii'ent  -  e  la  saiiite  eite  ■ 
Car  qiiant  il  estoit  m  FersB  H  dus  ■  e  od  Im  tres  gfdm 
hoz  si  fii  oscis  el  teniple  Nanee*)  (le  pi-estre)  ■  Quant 
Antieoliiis  nint  axi  lue  per  paiHer  od  Ini  e  si  aml  e  per 
:eiuere  n\/dt  li'auoir  x>ar  noni  de  doaire**)  *  ^''E  i[uattt 
prestre  de  Nanee  loront  min  au  temple  ^  o  il  fu  od  un 
pol  de  ses  amis  entrez  la  enz  eil  fermene^it  les  portes- 
^^'^e  p«r  un  e^tiT^it  ^ertns  f^ue  il  iiuerirent  ai  lancerent 
ien^s  e  oscistrent  le  *  e  oeans  qui  cd  Ini  estoient  *  e 
ley  depescereut  nienbi-B  e  uienbre  -  e  ^piant  il  lor  oui-ent 
les  eines  trenchiez  si  les  gitere/*t  hors  ■  ^"Benoit  soit 
oeti'ß  sires  par  totes  choses  qoi  a  liuere  lea  felo^is  mi 
nos  maiuä  ■  ^^11  auint  al  qwint  [179  "'a]  e  al  •  XX  -  ior 
del  niois  Caslen  <[ne  Ii  temples  fn  neteez  *  e  öi  le  uns 
iaons  a  sauoir  quo  nos  faeea  lo  ior  de  la  teste  ■  e  le 
ileL  feu***)  ■  (IUI  Iii  donez  quant  Neemies  ot  edifie 
esmple  ■  e  lautier  ■  e  ofli-i  le  sacrefiee  ■     Car  quant 
osti-e  pei*e  Ii  prestre  en  furewt  tneue  en  Pe?"se  •  si  pri- 
itreut  le  feu  del  autior  repostement  *  e  si  le  misti^nt  en 
nne  ualee  ou  il  anoit  un  pnis  parfont  e  sec  ■  e  la  le 
laisserentf)  0  nul  ne  le  sont  .  -'^E  ipiant  nint  apres 
t^Rt  tens  e  plout  a  deu  ipie  Neemiaa  fu  munden  del 
i  de  Pf'i'se  *  si  manda  Neeiuies  les  neueuz  de  ceaus 
►restres  qui  le  feu  aiioient  repost  *  por  oei'cliier  le  -  e 


*)  Likl;e^  rcrankißf  durch  dm  uveitttal  mrkommmide  Nanee. 

hü.  «imro. 

hs.  tet. 
f)  hs.  laisÄert'iit. 


—    58  — 


issi  come  il  nos  recontierent  il  ne  trouerent  mie  feuec- 
mais  il  trouerent  aigue  grasse  •  E  il  comanda  qiie 
rem  Ii  aportast  •  e  les  sacrifiees  qui  estoient  mis  sor 
Tauter  si  comanda  que  il  fussent  arose  de  cele  aigae  e 
les  buches  qui  auoient  este  mises  •  --E  quant  co  fu  feit 
e  Ii  solauz  qui  estoit  desoz  La  primere  nue  feri  la  tantost 
si  fu  espris  tres  granz  feus  ensi  que  [179  'b]  tuit  se 
meruaillerent  •  '-^E  Ii  prestre  fesoient  le  seruise  deu  en- 
dementiers  que  Ii  saerefices  ardoit  •  lonatha  comeneant  e 
les  autres  respondans  •  -*E  Torayson  de  Neemies  issi 
disoit  .  Sire  dex  criator  de  toz*)  espauentoz  e  forz  droi- 
turers  e  plains  de  misericorde  qui  es  solement  bons  reis- 
25Sol  donans-sol  droiture[r]s  e  tot  puissanz  e  pordurables 
qui  deliueres  Israel  de  toz  maus  qui  as  faiz  nos  peres 
esliz  e  les  a  saintifiez  '-^'recoif  eest  saerefice  por  tot  le 
pople  de  Israel  •  e  garde  la  toue  part  e  saintefie  -'E 
assemble  nostre  fue  •  Deliuere  ceaus  qui  seniewt  as  genz 
les  desprisez  e  les  honis  regarde  que  les  genz  sachent 
que  tu  es  nostre  deu  •  -*>tormente  ceaus  qui  nos  greuent 
e  nos  font  outraige  par  lor  orgoil  •  -^establis  le  tien 
pople  en  ton  saint  leii  issi  come  Moyses  dist  .  ^<>E  Ii 
prestre  disoient  les  saumes  iusq?<e  Ii  saerefices  fu  eom- 
pliz  .  ^^De  Taigue  [179 '  a]  qui  remis'  estoit  comanda 
Neemias  que  les  graignor  peres  fussent  arosees  •  ^-E 
qi/ant  co  fu  fait  si  issi  grant  flamme  mais  de  la  lumere 
que  de  l'auter  resplandi  fu  degastee  •  ^^E  quawt  ceste 
chose  fu  seue  si  fu  reco?ite'  au  rei  de  Ferse  •  qtie  el  leu 
ou  il  auoient  repost  le  feu  eil  qui  auoient  **)  este  mene  en 
Perse  si  fu  troue'  aigue  •  de  laquele  Neemias  e  eil  qui  od 
lui  estoient  auoient  fait  les  sacrifiees  •  ^^lors  se  porpensa 
Ii  reis  et  encercha  midt  l'afPaire  e  si  i  fist  temple  im 
prouer  co  qiie  auoit  oi  dire  •  ^^E  quant  il  Tout  p'oue  si 
dona  as  prestres  mwlt  granz  dons  od  sa  main  prope?'e- 
e  de  ceaus  ou  il  auoit  seignorie  pi^enoit  assez  e  lor  do- 
nait  •  3^E  K"eemias  apela  cel  leu  Xeptar  •  co  est  a  dire 
neteement  •  e  maint  l'apelent  Nephi  ***)  ^ 

*)  ks.  tes.  **)  Iis.  iiauoient.  • 

hs.  nepliiom. 


if.  ^Hom  troue  es  eseriptwiea  de  Ih^remies  le  pro- 
pMe  r^ue  il  eonunda  a  ceaus  en  fu -[179  *'b]  reut 
mene  de  prsndre  le  fii  eiisi  oonae  est  dit  *  -E  si  lor  co- 
manda  qiie  il  ne  obliasseiit  les  comandeme/^a  de*)  den- 
€5  qoe  il  ne  i>€echasse^it  eii  lor  pensiers  i|uaiit  il  ^lerrol- 
mt  ics  ydoles  d'or  e  d'argont  e  lor  gai-nemeuz  ^  au* 
tres  choses  lor  dist  ausi  ■  le  hob  amoneste  que  la  ley  de 
deu  ne  se  pe?de  de  hob  ciiers  *  si  estoit  eD  eel  escnt 
eomeat  Ii  pmphe^e  le  tabfntacle  e  Tarehe  >  par  le  coinan- 
dem^iit  de  deu  fist  uenir  od  sai  iusi|»f  ü  uiat  ai  mont- 
el  Moj'sea  monta  e  uit  l'eritaig«  de  den  *  sjuant 
Iheresanes  mn%  la  bi  troua  \me  caue  -  Lors  mist  la  le  ta- 
Isemacle  de  deu  e  Tarclie  ■  e  Tautier  des  enceus  e  ferma 
Fentree  de  la  caue  ■  accon  mndrent  por  remnoistre 
au  luec  e  ne  le  pourent  oncr_[ues  trouer  ■  quant  lere* 
mia  le  soiit  ei  les  blasma  e  lor  dist  tiue  Ii  leus  ne  sera 
Bmz  hmine  dex  assemble  son  pople  de  k  ou  il  est  exti- 
lez  ^  e  soit  lor  benignes  ■  lors  nostre  sire  le  demo- 
strera  e  lors  parra  la  niaiestez**)  de  deu  ■  e  nue  sera 
(180  ""a]  issi  come  co  demostroit  a  Moysen  e  issi  come 
Salomoii  p™  f[ue  Ii  leus  tust  sainteßez  al  grant  deu  * 
^car  graut  ment  demandoit  -  e  issi  come  ü  estoit  sai- 
ges  si  otfri  le  ^saerefiee  del  dediement  del  temple  e  del 
compliement  ^"E  ensi  come  Mojses  prioit  nos^re  sire  e  Ii 
feus  descendi  del  ciel  e  aii:  le  sacrefice  *  *^e  Mejses  dist 
por  ico  lim  non  est  netee  ce  {{ue  est  por  le  pople  si  est  ars- 
^^E  Salomon  por  ■  VUI  -  iorz  fist  la  feste  de  la  sacreison 
del  temple  *  co  maimes  fu  dit  e  esmt  de  Neomenie  e  en 
quel  manere  il  fist  la  bible  e  assembla  des  conti'ees  ies  line- 
Tes  e  prophe^es  e  de  Bamd  e  les  epistres  des  reis  e  des 
doneme^^z  *  ausi  ludas  co  ^im  il  auoit  ueu  es  batail- 
les  qiff  a  MOS  est  auenu  *  si  assembla  tot  e  est  oz  nm 
^'''  E  si  uos  les  uolez  sauer  mandez  tpii  les  uos  port  ^ 
^'^Nos  deuons  faii^  la  feste  de  la  punficaclo^i  e  por  ico 
uos  aiions  mande  uos  lettres  ■  bien  feres?  donc  si  uos 


*)  hs.  mando. 

^1  hs.  la  ma  maiesteis. 
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faites  ceste  feste  •  ^^E  des  qui  a  [180  ""b]  deliuere  le 
son  pople  •  e  lor  a  rendu  son*)  heritaige  e  le  regne  e 
le  prestraige  e  le  temple  ^^issi  come  il  l'a  promis  en  la 
lay  •  auons  esperance  que  il  auera  tost  merci  de  nos  •  e 
nos  ramenera  desoz  le  ciel  en  lue  saint  •  ^^car  il  nos  a 
deliuerez  de  granz  pcriz  •  e  a  leu  nettee  ^o^e  ludas  Ma- 
chabe e  de  ses  freres  e  de  la  purificatiow**)  del  grant 
temple  •  e  de  la  sacra  lautier  •  '^^E  des  ^bataiUes  qui 
pa^-tenoient  a  Antiochum  le  noble  e  son  fil  Eupator  •  ^^e 
des  esgardemenz  »jui  del  ciel  mtit  fait  a  eaus  qui  com- 
batirent  forment  per  les  luis  issi  come  il  fussent  par 
tote  la  contree  uenoient  e  la  mescreante  gent  qui  mtdt 
estoit  chascoit  .  -^e  le  temple  renome  par  tot  le  monde 
recouerent  e  la  cite  de  lerusalem  deliuerent  que  les  leis 
qui  estoient  abatues  fussent  restorees  •  od  l'aide  de  nostre 
seignor  que  toz  iorz  fu  od  eaus  •  ^4  j]  derechief  de  lazon 
Cyreneu  est  •  V  •  liueres  [180  ''a]  en  mis  nos  auons  as- 
saie  de  dire  en  un  liuere  •  ^^Car  nos  nos  auons  pense 
de  la  confusion  de  tant  de  liueres  a  la  gregoyse  que  dl 
qui  uolent  sauoir  Testoire  en  auroent  •  ^egj  ^us  uolons 
de  maintes  per  ico  que  il  soit  plus  grant  delit  de  lire 
si  breuement  •  e  que  lern  le  puisse  plus  legerement  re- 
tenir  •  e  tot  ceaus  que  la  liront  i  aient  profit  •  ^tj]  a 
nos  maimes  (\\ie  auons  ceste  ouere  por  abregier  receue 
non  mie  legier  trauail  mais  piain  de  grant  pensier  •  e  de 
suor  auons  receu  -^ensi  come  eil  qui  apparaillent  le 
mangier  as  somons  e  uolent  plaisir  a  la  uolente  estrange 
par  la  g/-ace  de  mainz  uolentiers  sofferons  le  trauaü  si 
ottraions  iine  eil  qui  de  co  ont  fait  escrit  ont  dit  uoir 
e  nos  nos  penerons  de  dire  le  plus  breuement  •  ^oiggi 
couient  al  maisti-e  qui  fait  une  nouele  [180 ''b]  mais  il 
Ii  couient  de  tote  Touere  prendre  garde  •  e  a  celui  qui 
se  efforce  de  paindre  co  que  couient  a  beaute  issi  doit 
em  iDcnsier  de  nos  si^***)  entendement  a  collir  e  a  or- 
dener la  parole  •  e  coriosement  chascone  part  couient 

*)  hs.  son  Ii  la  heritaige. 
**)  pmificatö. 
***)  hs.  en. 
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a  cehii  qui  fait  l'estoire  ^^e  dire  breuement  Taffaire  •  e 
ne  doit  mie  chascone  chose  dire  •  ^^De  ci  dirrons  le 
conte  e  si  auon  dit  del  prologe  tant  solement  car  il  est 
folie  de  dire  trop  deuant  l'estoire  •  car  en  l'estoire  maime 
dit  hom  au  plus  bref  que  Tem  puet  dire. 

ni.  ^Donc  quant  la  cite  sainte  fu  habitee  en  bone 
pais  •  e  les  lais  encore  fussent  bien  gardees  por  l'ordene- 
ment  de  Onie  l'euesqwe  e  la  piete  e  qui  auoit  coraige  de 
hayr  le  mal  ^si  estoit  que  maimes  Ii  reis  e  Ii  prince  le 
lue  honorassent  tres  forment  •  e  tres  granz  dons  man- 
doient  al  temple  •  Seleucus*)  Ii  reis  de  Asie  de  ses 
heritaiges  donoit  as  des- [181  a|  penses  qui  se  fai- 
soient  as  sacrefices  •  Symon  de  tribu  Beniamin  pro- 
uoz  del  temple  establi  si  uolait  maugre  de  l'euesqi^  faire 
felonie  en  la  cite  •  ^Mais  quant  il  uit  que  il  ne  poait 
mie  uaintre  tot  si  uint  a  Apolloine  fil  de  Tarse  qtd  en 
cel  tens  estoit  duc  de  Celesurie  e  de  Fenice  •  ^e  si  Ii 
dist  qiie  Ii  tresor  del  temple  estoit  plains  de  tres  grant 
auoir  •  e  Ii  auoir  del  comun  estoit  trop  que  non  partint 
as  sacrefices  •  e  que  bien  poet  fere  que  tot  uendroit  en  la 
main  del  rei  •  '^E  quant  Apolloines  out  co  dit  au  rei  si 
apela  Elyodor  qui  estoit  sor  ses  affaires  si  manda  en  le- 
rusalem  por  prendre  l'euant  dit  auoir  •  ^E  tawt  tost  He- 
lyodor  se  mist  en  la  uoie^e  si  fist  semblant  que  il  uolait 
passier  par  les  citez  de  Celesyrie  e  de  Fenice.  Mais  il 
uolait  faire  le  comandement  del  rei  •  ^  E  quawt  il  fu 
üenuz  en  lerusalem  l'euesqwe  le  recut  benignement  •  Si 
dist  de  l'auoir  que  Ii  reis  demandoit  •  e  dist  que  por  ico 
estoit  uenuz  [181  ''b]  e  demanda  si  il  issi  come  l'em 
auoit  dit  au  roi  fust  uoir  •  ^^Lors  Ii  dist  Ii  euesque  que 
CO  estoient  comandises  •  e  por  lor  uiueres  e  po/*  les  neues 
e  des  orphanins  •  ^^e  les  unes  estoie^^t  de  Hyrcat  Tobie 
de  mwlt  apparissant  home  •  de  co  que  Ii  felon  auoient  dit 
sor  nus  si  estoit  •  XL  •  pois  d'argent  e  d'or  •  CC  •  ^^E 
eil  estoient  engigne  qui  quidoient  que  co  fust  del  temple- 


*)  hs.  seul! 
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e  qM£  CO  ne  pmit  oncques  estre  •  ^'^E  eil  por  co 
comande  Ii  estoit  del  i^i  si  dist  ■  que  il  sanz  faille  le  uo- 
Idt  portei*  an  mi  -  i*En  \in  ior  ei  entra  Eliwlonis  el 
temple  por  co  iaire  e  par  la  cite  si  estoit  gra»t  paors- 
^'^E  Ii  prestre  deuant  Tautier  od  les  estoles  s'i  geterent 
e  recla«ioient  celiii  de  ciel  qiü  mist  -  lei  de  postes  qui  a 
(Wils  qui  les  aucüent  miscB  en  garde  les  feist  samieS' 
^"^E  que  Tieist  la  chere  dcl  grant  euesque  si  auoit  grant 
[181  "^a]  duel  ■  car  la  obere  e  la  color  mna  si  demo&troit 
la  dolor  del  coraige  dedanz  ■  *^Cai*  Ii  bom  e&toit  midt 
tristes  e  tot  ehangiez  -par  quoi  apf?-tciiieiit  pot  hom  neir 
la  dolor  de  hii  ■  ^*^E  Ii  auti'e  des  maisons  aloieiit  an- 
semble  por  iieoir  ceste  cbose  »  e  priaient  comunalment  deu 
(lue  il  d  elend  ist  le  Inc  de  honte.  *''E  les  fernes  caintes 
de  cüices  •  lor  pis  aloient  por  le^;  plaecs  *  e  Ior  piiceles 
q\ii  solaient  esti'e  ertserrees  coraient  a  Onie  e  les  autres 
estoient  as  fenestres  e  ae  mmE  e  i^egardoient  ■  ^''e  totae 
les  Mains  tendoient  au  ciel  -  e  pioient  deu  -'car  il  estoit 
unc  gi'ant  conipaigiiie  des  prestres  e  de  genz  atteudawK 
^"icist  apeloicnt  den  omnipotent  i|tn  il  les  cboses  qui 
estoient  mis[es]  en  garde  a  ceans  qui  les  gardoient  les  gar- 
dast  '  Helyodorns  faieoit  co  que  ü  anoit  en  comande* 
ment  ■  E  el  temple  [181  '  b]  od  ses  cbeiialiers  enü-a  pr^ 
del  tresor  uint  *  -^Mais  Ii  eape^it  de  dex  omiiipotewt  ü 
fist  gi-ant  deraostrance  ensi  qijp  tuit  eil  q?fj  lui^nt  ardi 
de  obeir  a  Ini  i  si  chairent  imr  la  ueitü.  de  dex  ■  e  furent 
esbai  e  paoros  a  destnesure  ■  ^^Car  il  lor  appanit  nn 
cheual  espoanteus  qui  anoit  sor  mi  im  esi^anteus  cbena- 
licr  qm  anoit  mtüt  ricbes  gamenien?^  ■  e  tiint  corant  si 
leri  Eliodorus  ^  des  piez  p^imers  e  eil  qui  desus  estoit 
auolt  armes  d'or  ■  -*^E  dui  bacbelier  appamrent  ausi  mwlt 
tres  bei  e  ü^es  glotios  e  od  mitlt  bele  robe  qni  uojidrmt 
pres  de  Ini  e  le  cotnencierent  a  fenr  de  ea  e  de  k  sana 
delaimerit  ■  e  batirent  le  m?/lt  fort  •  ^ '  Lors  cbai  Elyo- 
dor  en  t^rre  ■  e  eil  od  grant  osciirte  Ten  portei'ent  *  e  si 
le  geterent  en  ime  ebambre  pH  nee  ■  '-^E  eil  qui  od  grant 
oompaigne  estoit  entrez  el  tresor  si  en  fu  enportez  qne 
uns  ne  Ten  poait  aidier  ■  aperteinent  par  la  force  de  den 
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29  e  eil  par  la  nertn  de  deu  gisoit  muz  e  n'auoit  nule 
espe^-ance  [182 'a]*)  de  sa  nie  •  ^^E  eil  beneissoient  nostre 
seignor  qui  auoit  essaucie  le  lue  e  le  temple  qni  mult 
estoit  deuant  en  grawt  paor  e  en  grant  eri  •  quant  nostre 
sire  demostra  sa  uertu  fu  plain  de  ioie  e  de  leesce  •  ^^E 
quant  aueuns  des  amis  Elyodor  co  uirent  si  comencierent 
a  proier  a  Onye  que  il  preast  le  haut  seignor  que  il  le 
respitast  •  32Lors  se  pensa  Ii  bons  hora  que  par  auenture 
Ii  reis  ne  quidast  que  ne  Ii  fusse  fait  par  aucone  malice- 
Si  offri  ptw*  son  saluement  sacrefice  •  ^^E  qusmt  il  issi 
pnot  deu  por  lui  si  uit  derechief  de  ces  maimes  game^ 
menz  uestu  e  apparurent  a  Elyodoro  e  Ii  distrent  •  Refer 
graces  a**)  Honia  le  prestre  •  car  par  lui  dex  t'a  ottraie 
la  nie  •  ^^e  tu  qui  as  este  batuz  de  lui  e  de  sa  possance- 
e  CO  dit  f  si  s'esuanoirent  •  ^^E  Elyodorws  offri  sacrifices. 
a  deu  e  granz  ueuz  Ii  fist  qui  Ii  auoit  ottraie  la  uie  •  e 
rendi  graces  a  [182 'b]  Onie  •  e  a  sa  compaignie  e  s'en 
toma  au  roi  •  ^^E  disoit  a  toz  ceaus  que  il  auoit  de  ses. 
eauz  ueu  les  eueres  del  grant  deu  •  quant  Ii  rois  de-^ 
manda  a  Elyodoro  qui  seroit  couenables  por  mandier  en-^ 
cores  en  lerusalem  e  eil  Ii  respondi  e  dist  •  ^^Si  tu  as. 
nul  enemi  ou  qui  agaite  de  tolir  tai  ton  regne  •  si  le 
mande  la  •  e  tu  le  receueras  batu  ou  mort  •  Car  en  cel 
lue  ueraiment  est  la  ue?i;uz  de  deu  •  ^^Cbt  eil  qui  a  eL 
ciel  habitacion  si  est  uisitor  e  habitor  e  gardor  de  cel 
lue  •  e  eil  qui  uenent  por  lui  faire  mal  •  fiert  e  destruit- 
^^ensi  est  Ii  affaires  de  Heliodor  e  del  tresor. 

s 

IV.  ^Et  Symon  Ii  auant  dit  acusaor  e  de  l'auoir 
e  del  pais  si  disoit  toz  iorz  mal  de  Onie  •  e  disoit  que 
il  auoit  CO  fait  faire  a  Elyodoro  •  e  Ten  auoit  atice  •  ^  e  le 
gardain  de  la  cite  e  le  deffendor  de  sa  gent  e  maintenor 
de  la  lei  deu  osait  dire  que  il  [182  ""a]  fust  acuseor  del 
regne  •  ^Mais  qt/ant  l'enemiste  fu  tant  creue  que  par  le& 

*)  Auf  dem  unteren  Rande  des  Pergamentblattes  steht  die 
erste  Zeile  der  nächsten  Spalte:  de  sa  vie  •  e  eil  benessoient 
nostYQ  seignor. 

**)  hs.  wiederholt  a. 


e  q«e  co  ne  poait  oncques  estre  •  ^'B  ^ 
comande  Ii  estoit  del  rei  si  dist  •  que  il 
lait  porter  au  roi  •  "En  un  ioor  a  ^ ^  r: 
temple  i>or  co  faire  e  par  la  oite  ^^/^^  ^ 
i''»E  Ii  prestre  deuant  Tantier  od/^J/ 
e  redamoient  eelui  de  ciel  qui  "/  r  ^ 
ceaus  qui  les  andent  mises^  ^/".^ 

k  dolos;  dal  ooi-aige  ^/Sf^l 

% 

eemble  por  iieoir  jy' 


^^1^  que  iieist  k  chere  ^^j  ^fAf  " 

in  flnlfir  dfd   nm^ni^  ^//m 


Ifl  <l3lor  de  lui 


.  come 
crestre 
^  per  ao- 

üte  •  *^car 
ais  en  ees 
.olie  •  ^Xes 
it  le  reaume 
nie  desiroit  a 
ist  •  CCC  •  poiß 
XX  .  »Si  Ii  ot- 
ius  de  Jerusalem 


±1  reis  Ii  out  ottraie 

que  ü  jefeodisjt  mi  costume  paiene  comenca 

^  ^^&tttf^  ^  Stot3ier  •  1^  e  hostier  celes  cho- 

qni  ^^^t  fmaof^bäm  as  luis  auoit  establi  por 

ei^toient  ^   J^^upolt:^nii  ^jwi  auoit  este  as  Eomains  por  la 


le.s  mal 
une 


e  raniiste  iieuouelier  ■  inandier  les  fist  les  leaus 
^-"^'^  des  eiteeains  e  establi  mauois  establisemenz 
deäOE      %Qv  ^tablir*)  le  lue  ou  Ii  iu  se 
^"^f  -  e  les  1b#ÄiiÄ  «aiftmt  M  les  bordeaus  mettre  •  "Co 
'^•f  non  niie  comenc*emcnt  mais  accressemojt  e  proliz 
^j'estraiige  uie  de  mescreanz  •  por  Li**)  felonie  non 
prestro  do  lazon  la  desleaute  tres  fort  ^^ensi  que  Ii 
^a^stre  ia  in^n  aiioient  eure  d'estre  entor  l'autier  Alais 
jesprisoient  le  temple  e  les  sacrefices  •  e  tote  ior  iiolaiewt 
iuer  0  lutier  o  faii*e  les  auti-es  laiz  ieus  des  mescreanz- 
i''E  ne  pnsoient  nent  les  costomes  des  lor  anciens  •  Mais 
les  costomes  des  Gi*ex  amoient  ^*^por  lamor  des  quex  si 
au(nt  entre  eaus  gra/zt  noise  e  prrilleuse  •  e  auoient  enuie 
de  lor  establisemenz  e  uolaient  les  i^emblier  en  totes 
choses  [182  bis 'a]  ceaus  qui  les  auoient  e  oscis  e  de- 
stnüt  ^^es  lais  de  deu  foire  felonie  fausement  ne  leist 
mie  sanz  paine  •  Mais  o»  dii-ons  nos  apres  •  ^^Et  qiiant  a 
Sur  faisoient  la  feste  qui  fesoit  au  cliief  de  •  Y  •  anz  •  \}0t 


'^N  hs.  1... 


€5  bataüie&  *  e  Ii  reis  i  fu  iiennz  ^^E  lazon  Ii  desleal  si 
mauda  de  lemsalem  liomes  ■  pecclie^jis  qiii  porterent  *  CCC« 
raham  d'argent  as  sacnfiees  d'Ercnles  ■  E  eil  les 
ifterent  requistrent  <[\ib  Vem  ne  les  meist  el  sacreßca 
que  il  ne  co  eotmenoit  mie  '  Mais  liissent  en  aiitre  chos© 
despeiidu  *  '^^les  ces  furent  offert  de  cehii  q«i  itiaadoz 
les  auoit  el  sacmfice  d'Ercules  ■  e  por  la  priere  de  c^us 
qui  la  fiirent  si  iiirent  despendii  a  faii^e  barekes  ^  '-^Quaut 
Appolloines  le  fiz  de  Mnestei  fut  mande  en  Egypte  por 
les  barons  d©  Tolome  le  fil  le  ml  Filomitor  Quant  An- 
ti&ck«^  uit  que  il  estoit  faiz  estranges  des  a-[182  bis'"b] 
faires  del  reaiime  si  iioust  faire  son  pren  *  e  mut  de  la 
e  niiit  a  Taffe  e  de  la  en  lerusalem  ■  --E  Imon  le  recut 
od  m«lt  graut  gloire*)  dedaiiz  la  cite  od  les  dobliers  de 
chandeles  e  od  cbanz  i  entra  e  de  la  s'en  ala  en  Eenice' 
-^Et  apres  treis  anz  si  manda  lason  Menekiim  del  de- 
nant  dit  Symon  frere  ■  qui  porta  anoir  au  roi  e  denoit 
aportier  le  respons  del  rei  des  clioses  tiiii  se  besoignoient 
2*E  eil  fu  loez  au  rei  e  si  Tonum  Ii  reis  e  ses  amis  e 
fist  Ii  doner  la  seignorie  del  euesqwe  e  promist  plus  que 
lazon  '  CCC  '  pois  d'argent  •  ^^lorB  pHst  lettres  del  rei 
e  uint  e  non  estoit  raie  dignes  de  tel  euesq?^6  car  il 
estoit  crueans  [e]  aiisi  cvorae  beste  saunaige  correcos  ■  -"^  E 
lazon**)  qui  auoit  sou  propre  frere  cliasce  si  en  issi 
eji^^eü  e  s'eii  foi  en  la  contree  de  Ammate  »  E  Mene- 
laus  fu  princes  •  e  de  Tanoir  qm  il  auoit  au  rei  prmnis 
ne  pensa  oncques  ■  E  quant  Consti-at  qui  estoit  pröuost 
le  rei  i  en  [182  bis^a]  la  tor  faisoit  la  demande  a  Me- 
nelan  pt^r  le  rei  -^^car  il  prenoit  ses  droitiu^s  eil  ne  les 
Ii  uolait  rendre  *  lors  Tapela  eil  au  rei  e  alerent  ambedui 
ii  rois  toli  a  Menelaus  le  p  rincete  -  e  Ii  st  son  frere 
Lyraac  ptince  e  Sostmt  fist  prouost  de  Cypre  ■  Apres 
si  aiiint  que  eil  de  Torsout  esniurent  trayson  por  ice  qwe 
ramie  del  rei  AntiocM  estoient  en  don  ■  ^""Uoi^  idnt  Ii 
is  hastiuement  por  appaisier  les  *  e  si  mist  sor  son  re- 


♦)  hs,  gl'ie. 

**)  hs.  hat  nur  ia,  womit  die  Zeik  abbricht. 
Romanische  Uihl   ßikhor  d.  Makkabäer. 
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aume  Andronic  un  de  ses  contes  •  Lors  quida  Menelaus 
que  il  auoit  tens  couenable  •  e  si  dona  a  Andronic  uais- 
seaus  d'or  que  il  auoit  emble  del  temple  e  les  autres 
auoit  uendu  a  Sur  e  par  les  autres  citez  •  ^^laquele  chose 
quant  Onies  le  sout  si  Ten  reprist  mwlt  •  e  il  estoit  en 
leu  segur  en  Antioche  •  ches  Darnen  •  ^^Donc  Meneleaus 
uint  a  Androniqwe  e  si  le  pria  que  il  feist  oscirre  Onie- 
liquel  quant  fu  uenuz  a  Onie  •  e  l'ont  asseure  par  sere- 
me?it  '  [182  bis  ""b]  encore  Ii  fust  il  sozpiz  si  le  cinit  e 
eil  tant  tost  l'oscist  e  nen  ot  paor  de  mesfaire  a  deu  • 
35por  quoi  non  solement  Ii  lue  les  autres  genz  s'en  cor- 
reeerent  e  ourent  grant  duel  de  la  mort  de  si  prodome- 
qwi  a  tort  auoit  este  oscis  •  ^^Et  quant  Ii  reis  uint  de- 
uers  Silicie  Ii  luide  uindrent  a  lui  en  Antioche  e  Ii  Grec 
ausi  •  e  si  se  plainstrent  de  la  felonesse  traison  qui  auoit 
este  faite  a  Onie  •  E  Antioclius  fu  dolent  •  e  ot  pite  de 
Onie  e  plora  car  il  se  recorda  de  son  sens  e  de  sa  bonte- 
^®e  fu  enbrasez  en  son  coraige  e  fist  Androniq^^e  despoil- 
lier  de*)  la  porpere  e  fist  le  mener  par  tote  la  cite  e 
la  memes  ou  il  auoit  oscis  Onie  le  fist  oscirre  •  dona  lui 
paine  dignement  rendant  •  Mainz  sacrileges  faiz  el 
temple  de**)  Lessimac  par  le  consail  de  Menelao***)  •  e 
par  le  renon  de  co  si  se  sembla  tot  Ii  poples  encontre 
Lissimac  •  Mais  il  [183 'a]  auoit  ia  porte  midt  d'or  •  ^^E 
les  genz  sor  lui  uenanz  correcez  •  Limacus  od  •  III  •  M  • 
liomes  si  comenca  a  oscirre  les  ganz  •  duncf)  un  mal 
home  par  aage  e  par  forsenerie  uiel  •  ^^Mais  quant  les 
genz  se  apcrceurent  Ii  un  peiTes  e  Ii  autre  bastons  pri- 
strent  •  e  Ii  un  Ii  comencerent  poudre  a  getier  sus  • 
mwlt  en  i  ot  de  nauerez  •  e  auquant  mort  e  tuit  se  mis- 
trent  a  la  fuie  e  Ii  maimes  oscistrent  el  tresor  •  -^^  E  de 
ses  choses  comencierent  a  plaidier  Menelao  •  ^-^E  quant 
Ii  reis  fu  uenuz  a  Sur  Ii  ueillart  manderent  Menelao  e 
treis  homes  au  rei  •  ^^E  quant  Menelaus  uit  que  hom  le 

*)  hs.  del. 
**)  hs.  dalessiniac. 
***)  hs.  dienelao. 

t)  Ist  wohl  in  duc  %u  ändern. 
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Tiein]^iioit  si  promigt  a  Tolome  gmnt  aiioir  ■  (im  Ii  ai- 
dast  od  le  rey  '  ^'^Lors  mnt  Tholotne  au  rei  qui  se  re- 
freschoit  m  uii  uei'gier  e  si  le  destorna  que  il  ne  iiigeast 
encoTitre  Mendao  -  ^^E  Ii  reis  asout  Menelao  qui  auoit 
fait  mainte  felonie  e  les  [183  ""b]  chaitis  qui  si  il  ene- 
sent  le  plait  deuant  les  Siciens  si  Teusseut  gaai^e  *  si 
les  iuga  a  moii;  ■  ^^tost  eurent  tuale  paine  eil  qui  por 
la  cite  e  lior  les  sainz  ueisseaus  e  por  le  pople  auoient 
plaide  ^^por  iaque  chose  eil  de  Siur  fureiit  dolewt  m«lt^ 
e  eil  lea  seueUirent  muH  belement  ■  ^"E  Menekus  pc»* 
Fauarice  de  ceaus  qui  auoient  la  seignorie  si  cressoit  a 

Pioz  iorz  en  ptiissance  por  mal  e  por  damaige  de  luis, 
^En  cel  raaimes  teus  Autiochiis  si  s'apai'ailla 
por  alier  autreibiz  eu  Egypte  ■  -Lors  auint  par  totes 
les  citex  de  ludee  ■  quo  Tem  iiit  par  ■  XL  -  iorz  -  cheua- 
liers  par  l'aier  corant  qui  atioieut  armures  dorees  e  go- 
UfH^^res  e  lances  od  gonfanows  '^ausi  come  si  il  deussent 
l^corabati'e  od  eaus  a  cors  tie  cheuaus  Vxm  api'es  Tautre  e 
oombatoieiit  ensemble  e  mouoient  lor  ezcuz  e  se  fe- 
^^roieut  des  esi>ee9  sor  lor  eaumes*)  [183  ""a]  forment  e 
^gitoient  darz  ^  e  la  rcspleudor  des  aruiiires  dorees  e  to- 
^kes  maneres  de  haubers  -  ^^porquoui  tuit  pnoient  quo  ces 
HPrdemostrances   signefiasse^tt  bieu  -  ^Maia  quant   la  fause 
piaor  lor  fu  passee  ausi  come  si  Autiochus  fust  mort  -  la- 

kon  od  mil  homes  sobitement  entra  en  la  eite  e  les  geuz 
.enauz  as  murs  aal  derain  la  cite  [fu|  prise  o  ^lenelaus  s'en 
loi  en  la  tor  ■  '^E  lacou  ne  fiuoit  solement  de  oscirre  les 

»genz  ne  ne  pensoit  ^pii  estoit  si  pai^enz  ne  a  qut  il  fe- 
8oit  mal  *  Quant  il  ses  genz  fesoit  oseirre  as  estranges* 
il  neu  ot  mie  la  segnorie  e  od  flu  de  honte  od  toz 
868  agaiz  e  derechief  s'eu  fuy  ■  fii  exillez  en  Amanit  * 
^au  derain  enserreü  en  sa  issue  fu  pns  de  Retha  seig- 
nor  des  Arabiz  -  puis  s'en  foi  de  eite  en  eite  e  tuit  Ta- 
uoient  eome  renoie  cJe  sa  lei  e  desprisoient  come  enemis 
de  ces  genz  e  de  sa  teiTe  *  ai  uint  en  Egypte  ■  ^e  qui 


*)  Dir.  Silbe  mefi  ffteht  h fiter  (hr  Zgüe. 
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[183  ""b]  maint  auoit  chacez  de  lor  pais  si  murut  en  tere 
estrange  •  uint  a  Ijacedemonas  car  il  i  auoit  parenz  •  e 
quida  recouerer  i^e  que  maint  auoit  fait  estre  desseueliz- 
II  ne  fu  plorez  ne  seueliz  ne  des  estranges  ne  des  pre- 
uez  •  ^^Ces  clioses  ensi  auenues  si  pensa  Ii  reis  que  Ii 
lüde  le  guerpirent  •  e  por  ico  que  quant  il  uint  de 
Egypte  si  uint  od  maluais  euer  en  ludea  e  prist  Jerusa- 
lem od  l'espee  ^^E  comanda  a  ses  genz  que  il  oscissent 
sanz  merei  e  par  maisons  e  par  plaees  •  ^^Lors*)  estoi- 
ent  tuit  oseis  e  iouene  e  ueillart  e  femmes  e(n)  enfanz  e 
puceles  i^en  treis  iorz  i  out  morz  LXXX  mile  persones- 
e  quarante  mile  prisoners  e  deuenduz  i  ot  bien  attant- 
i^Mais  CO  ne  fu  mie  assez  •  Antiochws  entra  el  temple 
lu  meiUor  el  plus  saint  qui  seit**)  e  Menelaus  od  lui 
qui  auoit  trahi  e  son  pais  e  sa  gent  e  sa  lei  •  ^^e  od 
ses  ordes  mains  prist  les  sainz  uesseaus  [183  bis  "a] 
qui  auoient  este  done  de  maint  rey  e  des  citez  por  la 
beaute  del  lue  e  por  la  gloire  •  si  les  tochoiet  ordement 
e  les  conchioit  •  ^^Ensi  il  issi  de  son  sens  Antiochi/5 
non  pensoit  mie  que  par  le  peechie  de  ceaus  de  la  cite- 
dex  lor  estoit  un  poi  eorreeez  e  por  ico  dex  auoit  en 
despit  son  lue  •  ^^autrement  si  il  ne  fussent  mwlt  pec- 
cheor  ausi  cpme  Eliodor  qui  fu  mandez  del  rei  Geiers 
por  robier  le  tresor  •  ausi  eist  si  tost  come  il  fu  entrez 
si  eust  este  batuz  e  debotez  j)or  sa  hardiesce  •  ^^Mais 
por  le  lue  ne  fu  mie  la  gent  •  Mais  por  la  gent  dex 
eslut  le  lue  •  por  ico  Ii  leus  fu  parconers  del  mal 
del  pople  e  puis  sera  parconiers  des  biens  e  qui  est 
guerpiz  por  l'ire  de  deu  tot  poissant  derechef  el  pardo- 
nement  del  grant  seignor  de  g7*ant  gloire***)  sera  essau- 
cez  •  2i])onc  Antiocht^s  mil  pois  d'argent  e  YIII  •  C  • 
pnst  del  temple  [e]  hastiuement  s'en  torna  en  Antioche  e 
qwidoit  [183  bis  ""b]  par  son  grant  orgoil  a  negier  par  la 

*)  Iis.  pa  Lors. 

**)  Nach  der  hs.  kmin  ma?i  soit  u?id  seit  lesen;  die  Tbite 
ist  etwas  ausgelaufen.    Da  aber  seit  sonst  nicht  im  Texte  vor- 
kommt j  tcohl  aber  soit,  so  xog  ich  vor,  soit  xu  schreiben. 
***)  hs.  gl'ie. 
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terra  e  aler  par  la  mer  e  tuit  destmire  por  le  grant 
emflamement  de  sa  pensee  •  ^^E  si  gnerpist  prouost 
por  faire  mal  au  pople  en  lerusalem  Filippe  qui  fu  del 
lignaig(n)e  de  ceaus  de  Troie  e  qui  estoit  encore  plus 
creuz  qui  il  maimes*)  ^seh  Garisi  Andronie  •  e  Menelao 
qui  plus**)  que  Ii  autre  a  lor  gent  fesoient  •  24j]  pi^g 
manda  im  prince  mauois  eontre  les  luis  od  grant  host  • 
E  si  Ii  comawda  que  toz  ceaus  qui  de  aige  seroient 
osceist  e  les  femes  e  les  enfanz  uendist  •  ^öj]  quant  eil 
uint  en  lerusalem  si  se  feist  de  paies  iusq^ie  au  ior  de 
la  grant  feste  del  samadi  •  e  lors  quant  Ii  lüde  se  repo- 
saient  si  comanda***)  les  suens  armer  toz  ceaus  qui 
il  peussewt  aconseuere  osceist  •  e  ala  par  la  cite  od  les 
genz  armees  e  oscist  trop  de  gent  •  ^7  j;  i^da  Machabeus 
citii  estoit  dessimez  s'en  estoit  alez  en  un  lue  el  desert 
[183  bis  ""a]  e  ala  od  les  suens  entre  les  bestes  e  es 
montaignes  fesoit  sa  nie  e  mangout  l'erbe  que  il  ne  fus- 
sent  parconiers  del  conchiement. 

VI.  ^Mais  apres  un  petit  de  tens  si  manda  Ii  reis 
un  ueillart  d'Antioche  que  destruissist  les  luis  qus  il  se 
partissent  des  leis  deu  e  de  lor  ancestres  que  il  con- 
chiassent  le  temple  qui  estoit  en  lerusalem  e  Ii  meist 
non  de  lupiter  del  ciel  e  en  Garitin  ensi  come  eil  estoi- 
ent  qui  la  estoient  del  hospital  lupitcr  ^tres  peme  e  a 
toz  mwlt  gref  auenemenz  •  ^Car  Ii  temples  de  luxure  e 
de  mangeries  e  de  mescreanz  estoit  plains  e  de  puteries 
de  fem?wes  par  les  saintes  maisons  qui  de  gre  s'abando- 
naient  e  fesaient  la  co  que  ne  conuenoit  •  ^E  Ii  autiers 
issi  estoit  plains  d'ordure  que  les  leis  defendoient  ^ne 
le  samadi  ne  gardoient  •  ne  les  iorz  des  festes  del  pais 
ne  se  faisoient  ne  nus  n'osoit  dire  que  il  fust  luis  •  ^l'em 
les  menoit  [183  ""b]  a  grant  force  el  ior  de  la  natiuite  le 
rei  as  sacrefices  •  e  quant  les  saintes  festes  de  Liberi  se 

*)  hs.  mames,  das  in  iinserm  Text  sonst  nicht  vorkommt. 
**)  hs.  pius. 

a 

***)  hs.  comande. 
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fesoient  si  les  destreignoit  Tem  de  faire  chapeaus  de  foille 
e  de  herre  e  toraer  en  honor  de  cele  ydole  ^Car  Ii  reis 
auoit  establi  par  les  uaisine  oitez  des  paens  par  consail 
de  Tholome  que  aussi  fusse  establi  des  Iudex  que  il  sa- 
crifiassent  •  ^e  ceaus  qui  ne  uoudraient  faire  les  costo- 
mes  des  genz  si  fussent  oscis  lors  porriez  ueer  grant 
dolor  •  ^®car  dous  femmes  furewt  accusees  qui  auoient 
retaille  lor  fiz  •  Lors  les  pristrent  e  pendirent  les  enfanz 
e  les  meres  menerent  ensi  par  tote  la  cite  e  puis  les 
tribocherent  aual  des  murs  •  ^^li  un  s'en  alaient  as  caues 
en  repost  fesoient  la  feste  del  samadi  •  e  furent  treue  •  e 
Felippes  les  fist  ardre  en  feu  •  ^-le  pri  ceaus  qui  eest 
liuere  lirront  que  il  ne  le  desprisent  por  les  granz  mes- 
auentures  •  Mes  co  que  [184 'a]  auint  quident  que  ne 
soit  mie  auenu  par  daraaige  de  nostre  lignaige  mais  a 
nostre  chastiemewt  ^^Car  co  que  nostre  sire  non*)  soffri 
trop  as  peccheors  de  pecchier  •  mais  lor**)  demostra 
tost  lor  pecclie  •  e  les  cliastia  •  co  est  de  grant  amor- 
^*Deus  non*)  soffre  mie  ensi  pecchier  come  il  fait  les 
mescreanz  •  por  eaus  al  ior  de  iuise  dawpnier  pardura- 
blement  •  ^^Mais  il  a  ensi  de  nos  establi  que  quant  nos 
pecchons  il  se  uenge  tant  tost  i  issi  •  ^^E  por  ico  ne 
nus  estet  il  mie  que  sa  miserieorde  ne  nos  chastie  •  Mais 
en  nos  dolors  nos  uisite  ^'E  co  a  monestemewt  des  liue- 
ranz  si  poi  auons  dit  i  ores  toraons  al  conte  •  ^^Eleazar 
uns  des  p7imers  escriuains  de  la  ley  home  de  grant 
liaage  e  de  bei  regard  estoit  a  liü  fu  ouerte  la  buche  a 
force  e  fesoit  l'eni  force  de  mangier  char  de  porc  •  ^^E 
eil  [qui]  la  glorieuse  moii:  plus  que  la  ualuoie  nie  desiroit 
de  gre  s'en  aloit  al  torment  •  20  Lors  regarda  e  uit  coment 
il  Ii  conuenoit  a  aprochier  [184  ""b]  e  soffrir  en  pais  •  si 
dist  que  il  ne  feroit  chose  que  il  ne  deust  faire  por  amor 
de  ceste  uie  •  21  e  eil  qui  la  estoient  de  felonesse  pite 
escommeu  por  l'anciene  amistez  si  fesoient  ceste  bonte 
si  le  p7istrent  a  une  part  si  firent  aporter  chars  qui 
estoient  defendues  en  la  lei  e  que  il  en  mangast  si  come 

*)  hs.  nos. 
**)  Iis.  lors. 
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Ii  reis  aiioit  coraande  des  eliars  del  sacraflce  ^-que  il 
por  00  fust  eschaples  de  estre  oscis  -  e  p&r  Tandene 
amiste  Ii  fesoient  oeste  bontc  ■  -"^^ue  eil  comeitca  ä  pen- 
sier  son  aige  a  ses  cheueus  <iui  estoie?it  chanu  e  des  enfeiice 
bone  uie  e  soloiic  la  saintete  e  de  deu  faite  lei  les 
:bli&eme^iz  si  respoiidi  tost  e  dist  ■  f|we  il  iiolait  aler 
en  Fautre  tiie  -  ^*ear  ne  sö  coniienfHt  mie  a  son  aage 
de  faindre  sai  que  maiiit  ioueiie  home  quant  il  oiirent 
que  Eleazai'  qui  ■  LXXXX  >  mz  auoit  eu  ^^qti€  il  por  sa 
faintise  e  por  un  tens  petit  de  eeste  cliaitiiie  me  soit 
deceu  *  e  por  eeste  taelie  e  [184  ^  a]  despiisement  a  ma 
ueillesce  ie  aie  -  Gar  si  ores  es  tormenz  des  homes  ie 
sui  des  homes  la  inain  de  äm  uif  ne  laort  ne  puis  ie 
esehapier  *  por  'laqtie  ehose  la  tiie  uoil  forment  despri- 
sier  e  ferai  come  bon  iieillart  as  iouenes  homes  fort 
example  lesserai  äi  od  bon  coraige  e  forment  por  les 
snintes  lais  de  honorable  mort  soie  oscis  ■  Quant  Ii  ot  eo 
dit  tantoBt  hi  menez  as  tormenz  -  ^^E  eil  qifi  les  rae- 
noient  *  e  deuant  liii  auoient  eate  debonaire  si  se  sont 
od  hii  con'ecez  por  les  paroles  il  auoit  dites  -  ear 
eil  quidoient  i'^m  il  les  eust  dites  par  non  sauoir  ■  ^''mals 
en  batant  Tosciaient  ►  e  il  sospira  e  clist  *  Sire  qiu  as  le 
Saint  sauoir  tii  siez  apertement  que  ie  poaie  estre  deliue- 
res  de  ceste  mort  *  Mais  por  tai  soflEm  ie  granz  trauaa 
iiolenliei's  ^^E  eist  en  ceste  mauere  fn  oscis  *  non  mie 
solement  as  iouenes  homes  mais  a  tote  sa  gent  recorde* 
nient  de  [lS4'b]  sa  mort  a  prendre  essample  de  foroe 
e  de  iiertu  gnerpi. 


YTT.  ^Anint  ausi  q?/e  ime  femme  od  -  ^^I  -  liz  fii 
p?'ise  ^  e  si  lor  fesoit  Tem  force  od  granz  batemenz  de 
man  gier  char  de  porc  ■  ^E  Ii  ims  de  eans  ai  paria  issi- 
que  ueaus  tu  e  que  desires  tu  o  rei  a  prendre  de  nos 
Nos  eomes  apparaille  de  morir  aiiant  qt/e  nos  les  lais  de 
den  e  de  nos  ancestres  giierpissons  *  ^Lors  fu  ü  reis 
correoez  ■  e  Qwnmmä^  qtie  paeles  e  peignates  do  araim 
fosaent  eschaufees  -  e  quant  co  fu  fait  ^si  tist  a  cell 


qui  auoit  parle  copier  la  langae  •  e  fist  Ii  le  chief  escGr- 
chier  e  les  deiz  des  piez  e  des  mains  trenchier  deuant  888 
freres  e  deuant  sa  mere  -  quant  il  fa  issi  atornez  si  le  fist 
mettre  pres  del  fuc  -  e  fist  le  mettre  en  paele  a  frire  •  car 
enoores  se  mouoit  -  en  laquele  quant  il  issi  longaement  se 
tormentoit  -  Ii  autre  frere  e  la  mere  se  eonfortaient  de  morir 
^e  disoient  entr'eus  •  Beus  [185 'a]  sire  r^arde  la  uerite  e 
conforte  nos  ensi  come  Moyses  dist  en  cantie  f  e  en  ses*) 
serra  confortez  -  'Quant  Ii  primers  fu  ensi  osds  si  me- 
nerent  Tautre  por  eschier  •  e  quant  ü  ourent  le  cqct  de 
8on  chef  od  les  cheuex  hoste  •  Lors  Ii  demanderent  si  il 
mangeroit  deuant  co  que  il  fust  deeoupez  menbre  e  men- 
bre  •  eil  respondi  en  son  languaige  e  dist  •  Non  ferai- 
e  por  ico  ausi  come  Ii  primers  fu  friz**)  •  ^*E  qt^ant  il***) 
se  moroit  si  dist  •  Meauz  est  que  l'em  soit  oscis  d'ome 
e  attendere  esperance  de  deu  •  car  derechief  il  nos  resus- 
citera  •  e  a  tay  rei  ne  sera  resuscitemenz  a  uie  ^^E 
lors  amenerent  le  quint  e  le  trauaillerent  •  e  ü.  regarda 
le  rei  ^^e  Ii  dist  •  Tu  as  poeste  entre  les  homes  e  es 
neenz  •  e  faiz  co  que  tu  ueaus  •  Mais  ne  quidier  que 
dex  ait  guerpi  de  tot  nostre  linaige  •  ^^mais  sofFre  un 
poi  e  le  uerras  coment  le  grant  poair  de  luif)  e  tey  e 
ta  semence  torme?itera  •  (185 'b]  Apres  cestui  fu  ame- 
nez  Ii  -VI-  e  quant  se  moroit  si  dist  •  uos  soiez  en 
uain  e  engignez  •  Nos  soffrons  co  par  nos  memes  •  car 
noK  auons  pecche  enuers  deu  e  receuons  co  que  nos  auons 
mosfait  •  ^'-^e  tu  ne  quidier  mie  que  tu  nen  aies  de  co 
paino  •  car  tu  as  assaie  a  combatre  contre  nostre  seignor- 
'^^^E  la  mere  qui  outre  mesiu-e  estoit  meruailleuse  e  digne 
de  estre  remenbree  entre  les  bons  qui  ueoit  ces  •  VII  • 
fiz  moranz  toz  en  un  ior  •  e  si  en  auoit  grant  ioie  par 
l'espcrance  que  ele  auoit  en  deu  •  ^ichascon  confortoit  en 
son  languaige  forment  plaine  de  sauoir  e  a  la  pense  fe- 
minine auoit  mis  coraige  de  masle  •  '^-si  lor  disoit  •  fil 

*)  Enfänxf:  sers. 
**)  Fehlt  Vers  i)  —  13. 
***)  Iis.  il  CO  so. 
t)  hs.  lur.' 


e  sai  conie?^t  iios  ueni&tes  eii  moii  uentre  e  ie  ne 
HOS  donai  pas  ospent  nö  nie  ne  iios  menbres  ie  ne  les 
üs  pas  ■  ^^mais  Ii  crieres  del  monde  qui  a  forme  la  nati- 
uite  deJ  home  ■  e  establi  la  nessance  des  honies  ^  Dß- 
rcclüef  espmt  od  sa  raisericorde  tioä  [185 ''a]  reiidra  [e]  la 
nie  ensi  come  uob  maimös  d^sprisez  ceste  nie  por  ses 
laiS'-^E  Antitichtis  rj^iiaut  il  uit  que  eil  issi  despriseient*) 
e  le  foliaient  ■  Quant  U  mendres  des  •  VIII  ■  freies  fiiat 
encores  iiis  noü  mio  solement  par  paroles  le  somonoit 
mais  formejzt  Ii  iui'oit  qiie  il  Ie  feroit  riebe  e  boneiu-e  si 
il  se  paitoit**)  de  ses  leis  ■  e  que  il  seroit  ses  amis***) 
que  il  M  dorroit  tot  co  quc  Ii  besoigneroit  -  ^^Mais  quant 
lL  uit  quo  ii  enfes  ne  le  uoiait  faire  si  apela  Ii  reia  la 
mere  -  e  si  la  confoiioit  e  r|we  ele  deist  al  enfaiit  ■  qm  il 
se  retomast  ^ -''H  quant  il  out  assez  proie  e  ele  U  pro- 
mist  qtie  ele  Ii  dirruit  -Hors  se  ttuit  a  lui  e  se  ehoffla 
do  CO  que  Ii  cruel  liom  Ii  auoit  dit  ■  e  Ii  dist  en  son 
languaige  Beau  üz  aiez  merci  de  mei  qui  thü  porte  *  IX  - 
mois  eil  moa  uentre  ■  e  te  alaitai  *  III  *  auz  e  noni  *  e  t'ai 
aaieiie  a  oest  aage  ■  -^lo  te  pri  fiz  qiie  in  regardes  au 
ciel  e  a  la  terre  *  e  a  tQZ  ce-[lS5  ""bjaus  qui  est  eu 
eaus  -  e  enteut  q«e  de  neent  dex  les  a  faites  ■  e  le  linaige 
des  komes  ■  ^^e  ensi  ert  qtte  tu  ne  doteras  eest  mal  home» 
Mais  soiez  dignes  od  tot  tes  freres  e  i-e<ieuez  la  mort  que 
ief )  en  eele  boneTU*  te  recouere  od  tot  tes  freres  ■  ^^*E 
qiiant  c^le  issi  H  disoit  si  dist  Ii  enfes  non  fömi  inie  le 
comandeme/?t  le  rei  *  Mais  les  comandemenz  de  la  ley  que 
Tios  fu  done  de  de  par  Moisen  ■  '^^E  tu  roi  qui  es  troueor 
de  toz  maus  nea  eschaperas  de  la  main  de  deu  -  ^^Nos 
Süfferons  co  por  nos  peccbez  ■  ^^E  ai  nostre  sire  por  nos 
reprendre  e  chastier  est  un  poi  correcez  od  nus  *  Mais  il 
^derechief  e*aeordera  o<l  ses  aers  ■  "^^E  tu  desleal  e  le  plus 
tniel  de  toz  les  komes  ne  te  orgoillir  en  uain  por  neent 


*}  ÄJ?,  desjjTisoierit, 
^)  se|}artoit. 

***)  hs.  wiederholt  :  e  quo  il  seroit  ses  amis. 
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<50iT0ciez  es  e  enbrasez  od  ses  sers  •  Quant  tu  encore  le 
iugement  deu  qui  tot  puet  e  tot  uoit  n'as  mie  eschiue- 
^^car  mes  freres  od  un  poi  de  dolor  que  [186 'a]  il  ont 
soffert  sont  ale  a  la  promission  de  la  pardurable  uie  •  e 
tu  par  le  iugemewt  de  ton  orgoil  aueras  digne  paine  • 
^^le  ausi  come  mi  frere  le  cors  e  Tarne  liuere  por  les 
lais  de  mes  aneestres  •  e  apel  deu  forment  que  il  ait 
merci  de  ma  gent  •  e  que  il  te  face  od  batemenz  regehir 
«  od  tormenz  que  il  est  sols  dews  ^®en  moi  e  en  mes 
freres  •  l'ire  de  deu  se  laissera  laquel  sor  tot  nostre  lig- 
naige  a  droit  est  uenue  •  ^^Lors  out  Ii  reis  grant  ire  •  e 
fu  forsenez  plus  sor  cestui  que  sor  les  autres  •  Car  il  Ii 
pesa  que  il  issi  estoit  chuflez  •  ^^E  eist  fu  oscis  e  et 
fiance  en  deu  sor  totes  choses  •  *^al  derain  apres  eaus  la 
mere  fu  oscise  ^^des  sacrefices  e  des  granz  cniautes  assez 
iios  en  ai  dit. 

YTH.  iludas  Machabes  •  e  eil  qui  od  lui  estoient 
«ntroient  a  larrocin  es  chasteaus  •  e  apelaiewt  lor  parenz 
€  ceaus  qui  non  estoient  renoiez  si  orent  od  sei  •  VlI-M« 
horaes  prioient  [186  "bj  deu  que  il  regardast  son  pople 
qui  estoit  deeli(e)auchez  des  mescreanz  e  eust  merci  del 
temple  qui  estoit  conchiez  des  felons  ^e  eust  merci  del  de- 
8truime?it  de  la  cite  qui  seroit  tote  abatue  e  oist  la  uoi^  del 
sanc  qui  crioit  a  lui  •  ^e  se  recordast  de  la  mort  de  ceaus 
qui  rien  n'auoient  meffait  •  e  des  enfanz  •  les  blastemes  qui 
estoient  dites  en  son  non  •  e  se  correcast  sor  eaus  •  Ma- 
oabe  assembla  gent  e  uint  sor  les  mescreanz  e  il  ne  le 
poaient  sofPrir  •  car  l'ire  de  deu  se  estoit  ia  tornee  en  merci  a 
auoir  •  ^E  il  uenoit  as  chasteaus  e  as  citez  que  estoient 
garnies  des  mescreanz  e  si  les  ardoit  •  e  oscioit  les  enemis  • 
a  grant  force-  ^e  maimement  de  nuit  fesoit  toz  ses  assaus  e 
la  renomee  de  sa  proesce  se  recontoit  par  tot  •  ^E  quant 
Felippes  uit  que  il  petit  a  petit  aloit  auant  e  que  il  Ii 
auenoit  bien  souent  de  ses  bataiUes  si  manda  lettres  a 
Tolome  [186  ""a]  le  duc  de  Celesurie  e  de  Fenice  qi^e  il 
feist  aie  as  affaires  lo  rei  •  ^E  eil  tantost  manda  Nichanor 
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de  Patroc  de  ses  pnniers  amis  -  Si  Ii  hmUd.  liomes  a 
es  e  a  pie  e  a  eheual^XX-M^por  oscirre  e  destruii*e 
tote  la  gent  des  Iiüs  *  e  si  Ii  bailla  en  sa  compaignie 
Goi'gie  ■  im  home  eheiialeros  e  qyl  mwlt  estoit  prouez  en 
Imtailles  »  ^^E  'Nknmr  DStabH  an  rei  qiie  le  treu  des  Eo- 
jnains  » II  -  M  *  pois  si'ar^ent  de  la  prise  des  Iudex  se 
►it  ^  ^^e  tant  tost  manda  pai^  les  citez  de  la  mariüe 
qi^^.  il  iienissent  por  acliatier  les  Iiifs  por  sers  e  que  il 
lor  en  doroit  -  LXXXX  lüde  por  im  pöis  d'argent  -  e  ne 
saiioit  miö  la  uemance  que  deiioit  faii^  de  liii  -  ^^E  Judas 
quant*)  le  Bot  si  le  fist  a  sauoir  a  ses  geni^  ■  ^'^E  Ii  m\ 
se  paoi-aieut  e  non  oreiit  mie  fianoe  en  den  si  a^en 
foirej?t  Ii  antre  qiii  od  lui  i-emisti-ewt  uindrent  e 

prierent  ensembie  nostre  seignor  qoe  il  les  deliiierast  del 
felon  I^icauor  qw^?  |18ö''b]  anant  que  il  se  fuat  aprochiez 
les  auoit  uendua  -  ^^e  si  il  por  lor  ne  lor  uolait  aidier  - 
par  les  promesses  que  auoit  fait  a  lor  perea  *  e  por  son 
ßaint  non  qtm  il  reclamoient  i^'ljors  apela  Ii  Macabes 
*  Vn '  M  -  homes  e  si  lor  dist  por  den  que  ü  ne  se 
acordassent  od  les  onemis  -  e  que  ü  m  dotassent  ia  felo- 
nesse**)  gent  (^ue  encontre  mm  uenoit  mais  forraent  se 
deffendissent  -  ^^e  lor  recordast  de  la  honte  il  anoit 
fait  a  lor  genz  e  al  temple  -  e  a  Jerusalem  e  des  lais  de 
lor  ancoBtres  que  il  auoient  abatues  ■  ^^Qiiar  il  dist  -  il  se 
ent  en  lor  armes  c  en  lor  ardement^e  nos  en  de  qui 
t  puet  -  qui  puot  eaus  qui  encontre  nos  ueignent  e  tot 
Ig  monde  e  un  sol  moment  destrnire  ensi  creons  nos  * 

11^  E  si  lor  recoi'da  lea  aies  que  dex  anoit  faites  a  lor 
bicestres  e  coment  desoz  Sennackerib  ■  CLXXX  *  M  •  homes 
lex  oscist »  ^^e  de  la  bataille  (itte  il  orent  od  les  Gala- 
leins en  BaLilonie***)  |187'a]  qf^f  tant  tost  come  uint 
I  la  bataille  les  IVIacedoneinsf)  lor  eompaignona  dotanz 
I  ks.  quiant. 

m     **)  ks.  feloüiesse, 
r    ***)  /ih».  lahiloioe;  der  FunJct  unier  dem  i  üt  imhl  nur  stM- 
ßlUg  duhm  gckmmnen. 
t)  h^.  mücedon*3ius. 
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il sol  •  VI .  M  •  en  oscistrent  •  C  •  e  XX  •  M  •  par  Taide  que 
done  lor  fu  del  ciel  e  si  en  orent  por  co  mi/lt  de  biew- 
faiz  •  -^A  ces  pcrroles  eil  prierent  hardiement  e  farent 
apparaille  por  lor  pais  e  por  lor  lais  morir  -  ^sLors  fist 
Iiidas  ses  doiis  frei-es  a  l\m  e  a  Tautre  ordre  •  a  Symon 
e  a  losepho  e  a  lonathan  e  si  bailla  a  chascon  •  M  •  e  Y-  C  • 
home  •  -^e  encore  lor  list  Esdras  renseigne  par  l'aie  de 
deu  il  maimes  en  la  primere  compaigne  si  combati  a 
Xioanor  •  -^E  deus  omnipotent  lor  aida  •  si  en  odstrefit 
des  mesereanz  •  IX  •  mile  •  E  la  graignor  pcrrtie  de  host  de 
Xicanor  fu  desoonlit  •  -^E  pristrent  Tauoir  de  ceaus  qui 
estoient  iienu  por  eaus  achatier  •  e  si  les  ehascerent  ca  e  la- 
-**Mais  il  S'en  tomerent  oar  il  aniiitoit  •  car  il  estoit  de- 
uant  le  samadi  por  quoi  il  ne  les  ehaeerent  plus  -  *^Le8 
armes  de  eaus  e  les  robes  si  assemblerent  e  firent*)  le 
saina- [IST  "bldi  •  e  beneirent  deu  qwi  desliu^re  les  auoit- 
e  que  ü  auoit  en  lor  bon  comencemewt  de  anoir  de  eaus 
mrrci  •  -^Apre-s  le  samadi  as  ueues  e  as  orphanins  donerent 
part  de  gai/ig  -^E  quant  oo  tu  issi  auenu  e  tuit  orent 
fait  assewble  lor  priere  •  si  prierent  le  piteos  deu  que  il 
a  ses  sers  se**)  aoonlast  -^E  de  ceaus  qui  od  Timothe 
e  Beohidem  estoient  qui  enei:^ntre  lor  se  eombatoient  plus 
do  •  XX  •  M  •  en  «.^soistrent  e  pristrewt  le:»  grant  force  que 
oil  t»^noic/*t  e  dep'.zrtii-ent  maint  s^iai/ig  •  e  donerent  autre- 
taiit  as  tobles  o  as  utxlues  e  as  orphani/is  e«Dme  as  pli/s 
saiiiz  e  as  plus  toi-z  •  "^E  quant  il  orent  lor  armes  coillies 
si  les  uüstre/it  en  t-on  leus  por  auoir  les  a  lor  besoing- 
e  les  autres  r«-"»l«es  en  porterent  en  Jerusalem  -  ^-e  Phylar 
[Iii  estoit  «xl  ToLr-me  oscistrent  home  feloM  q«fi  auoit 
irrant  mal  fait  as  luis  •  "^E  <|uaiit  il  fesoient  en  lenisalem 
une  lor  feste  oelui  .[ui  auoit  arses  les  portes  del  temple 
[IST'a]  oi>  est  Calisteueu  ■  quant  s'en  fu  foiz  en  un  petit 
D:t?et  si  rarstreiit  ■li^ue  cueiTed«;u  deu  a  lui  rendant  de 
Sil  felcnie  •  ^^^E  Ii  desleaus  Xioiuiors  »iiü  auoit  amene  mil 
maroheanz  a  eaus  acharier  •  ■^'  pai-  Taide  de  deu  fu  abaissez 

"        ::r:r.:.  'c  '  '\'r  *i''.r  "iftf^ilHij  entstanden  ist. 
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ceaus  que  il  neont  n©  prisoi(en)t  -  si  desppüla  la  noble 
eature  imv  les  UtTes  dedanz  fiiianz  ■  Si  iimt  ioz  sol  en 
Äntioche  ■  e  out  graut  mesanentm'^  il  e  son  host  •  Co 
que  ü  auoit  dit  que  il  paeroit  ie  trexi  des  Roinains  de 
la  ueüdiciün  des  luis  -  Ore  dex  dement  les  Inis  -  e  por  ico 
estfdeiit  fort  -  e  que  rem  ue  les  poait  uiiintro  por  ioo  quo 
teBoieut  ses  comaudemeuz  a  toz  disoit  issL 

^■1  IX,  ^Eu  cel  maime  teus  ■  Äiitioclii;^  laidement  s'eu 
^^oBTait  de  Ferse- ^Cai'  il  estoit  eiiti-ea  en  ime  dte  qni 
I  öst  apele  Percix>öliÄ  e  si  uost  rober  les  taraples  e  la  cite^ 
Mais  eil  ooraiönt  as  armös  *  e  Autioclius  se  mist  a  k 
^^uie  ■  e  iösi  |187^b]  Ii  auint  que  il  s'eu  retoniait  laide- 
^Hient  ■  quant  il  uint  pres  d'Ebatlianau*)  ai  Ii  fu  dit 
que  a  Nicanor  e  Timothe  lor  estoit  auenu  *  '^Lors  se 
correca  e  quida  que  la  hciate  qiie  Ii  auoit  este  faite  peust 
uen^ier  sor  les  luis  -  e  por  ico  fist  hastier  son  curre  car 
il  uoiait  uenir  hastiuement  *  cm-  dex  le  uolait  iugier  por 
ico  que  il  auoit  issi  orgoiliousem&wt**)  parle  que  il  en 
lerusaleni  ferait  raosceaus  des  Iiüs  que  il  osdrroit 
dex  (^ui  tot  uoit  le  feri  de  plde  non  sanable  ■  car  quant 
il  out  ftne  ceste  pamle  si  le  prist  graut  dolor  ©n  sea 
^traUles  e  gratiz  trenclieeons  *'e  co  fu  a  bon  dit>it  ■  qm 
il  qm  auoit  les  enti'ailles  des  autres  des  maus  toi-menz 
e  de  crueauB  qite  il  fust  ausi  tormeutez  puis  que  il  ne 
uolait  abaudoner  sa  felonie  -  ensor^^uetot  replain  de 
graut  orgoil  e  gitaus  feu  en  son  eoraige  conti^  les  IuIb 
quant  ü  comsLmhL  qHe  Vem  S6  iiastast  Ii  auint  [I88^a] 
que  ü  cbai  de  sou  curre  e  se  debrisa  tot  -  ^E  eil  qui 
deust  faire  par  semblant  paor  as  floz  de  la  mer  sor  hn- 
maino  mauere  plains  d'orgoil  mwlt  grant  -  e  les  monz 
faire  pcrcier  -  ores  abaissez  fu  porte  pres  de  terre  en  un 
lit '  aperte  uertu  de  deu  eu  soi  auenue  regeissanz  -^ensi 


hs.  do  bathatlianan. 
*)  h»^  orgoUleusenth    Der  Sehr  eiber  hafte  imhrsehemüeh 
Grnmf strich  drs  ni  msgefaHfieft  und  das  t  Mt  früh  ge- 


•^ue  del  or»-s,del  feI<Hi  issent  iHrni-  e  »es  ehars  mant  se 
depesooient  de  dolor  e  de  la  puor  que  de  lui  issoit  •  toit 
eil  del  host  estoient  grege  •  qni  nn  poi  deoant  se 
^^uidoit  tochier  as  esteiles  del  eiel  -  ne  was  por  la  giant 
puor  ne  lui  pjait  portier  •  ^^Lors  oomenca  de  la  giant 
enielte  que  il  auoit  eue  si  pot  reeonoistre  par  la  plaie 
que  dex  Ii  auoit  donee  -  car  la  dolors  a  toz  iorz  cressoit- 
^^e  il  maimes  sa  puor*)  ne  pot  soffrir  •  e  lors  dist-Drdz 
est  que  Ii  mortiel  soient  sogeth  a  deu  •  e  nus  mortez  ne  se 
doit  egaler  a  deu  -  ^^Lors  oomenca  Ii  desleaus  ensi  proier  deu 
qui  de  lui  nen  ot  mie  merci-  ^*por  co  que  il  auoit  iure  qtie 
il  lerusalem  a  laqi/de  il  se  hasta  de  nenir  abatre  iusqt^ 
[188  'b]  en  la  t^rre  •  e  si  feroit  chambre  priuee  •  eres  dit 
<iue  il  la  franchira  -  ^^e  les  luis  que  il  auoit  dit  qne  ne 
aerfAent  solemewt  seuelliz  mais  les  mangeroient  bestes  e 
oiseaus  •  e  lor  enfanz  ausi  •  Ores  promet  que  il  les  fira 
egual  a  ceaus  d'Ateines  le  temple  saint  que  il  pri- 
merement  auoit  robe  dit  que  il  dorra  grant  richesces  •  e 
les  sainz  ueisseaus  a  mwltiplier  promettbit  e  les  despenses 
que  partenaient  as  sacrefices  dit  que  il  dorra  de  ses  T&i- 
tes  •  ^^E  sorqi/etot  •  e  que  il  se  feroit  lui**)  e  que  il  iroit 
par  tot  le  secle  e  precheroit  la  puissanee  de  deu  •  ^^Mais 
SOS  dolors  ne  se  remanoient  que  la  iustice  de  dex  estoit 
srjr  lui  uenue  •  Lors  se  desesp^ra  e  eserist  as  Iiiis  en 
manere  de  j>riere  unes  lettres  que  issi  disoient  •  ^^As  tres 
Ijons  citeains  luis  tres  grant  salu  e  estre  bienuoiUanz  •  e 
estre  boneiu-e  •  Li  reis  Antiochz<5  e  Ii  prince  ^^Si  uos 
auez  toz  biens  e  toz  uos  desirrers  nos  en  re[n]dons  tres 
gi-anz  graces  •  '^^E  ie  en  maladie  gisanz  •  e  de  uos  benig- 
nement  recordanz  retornant  deuers  Perse  •  e  de  grief 
IlSS'^a]  maladie  sorpris  •  si  a!  eu  en  pewsier  del  profit 
comun  tratier  22  j]  mg  despere  mie  •  Mais  ai  esperance 
do  releuer  de  ceste  maladie  •  ^-^Remenbranz  que  mis  peres 
cn  cel  tens  que  il  menoit  ca  e  la  ost  •  Si  dist  e  comanda 
i[ue  apres  lui  deust  regner  •  ^-tque  si  aucon  contraire  Ii 

*)  hs.  paor  puor. 

'//  / 

♦*)  hs.  'IUI  vgl.  p.  56**). 
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atieni^  que  cü  qiii  eatoient  par  les  contrees  le  seusseut 
e  ne  se  ti-oblasseut  car  ü  nen  estoieat  mie  sanss  seig- 
nor  qul  lor  tens  agardent  e  attendent  L'aueuetnent  ■  le 
ai  comande  qu©  mi  fiz  Äntiocliii^  soit  apres  mei  reis  * 
l<X[Uel  ie  solaie  a  mabis  de  uos  iintint  iß  aloie  en  autres- 
coraaudier  ■  e  si  Ii  ai  mande  eo  qwc  ie  iios  ai  mand© 
^"^Donc  um  pri  ge  q^ue  uos  uoe  racordez  a  rn'amor  e 
priueement  e  en  apert  -  que  ehascon  de  iioa  garde  foi  a. 
mm  e  a  mon  fil  ^  ^^car  ie  ai  fianoe  qae  ü  ae  portera 
bieii  selone  co  que  ie  aiioie  propose  iiers  uos  e  il  uos^ 
Sera  debonaire  »  -'^Donc  Ii  hoinicidos  e  Ii  blastemeres  trea 
crueliueiit  fertiz  e  aiisi  come  iL  auoit  deme- [188  ^'b]ne^ 
les  aiitres  en  estrang^  terres  es  moixz  de  tres  cniele  mort 
Biori  ^**E  le  son  cors  fasoit  portier  Felippes  qui  od  lui 

Ifu  norri  ^  liqiiex  ot  dota^jce  dol  fil  d'Antioclii  si  ala 
I  TolQHie  Filometor  on  E^^te. 
fef 
■uc 
Eb£ 


X.  ^Li  Machabe  e  eil  qui  od  hü  estoient  de  lur 
efendaiit  recouera  lo  temple  e  hi  cite  leB  auters*) 
ue  Ii  mescreaiit  ayoient  fait  par  les  places  e  les  ydoles 
^fist  ■  "  0  aetea  ie  temple  *  si  firait  autres  autiers  e  des 
erres  de  feu  traist  le  l'eu  ai  oftrirent  samfices  apres* II» 
ajaz  *  e  lamiies  e  himeres  e  les  pains  de  hi  p/ t^posicion 
misti'ent  -  ^xuant  II  orent  co  fait  si  proierent  nosti'ö 
seignor  tiiit  estendn  a  la  terro  i.[ue  il  de  ci  eti  aiiant  ne 
lor  auenist  si  graut  niGSauGaturö  e  si  il  auoone  foiz  mes- 
reisolent  phis  belement  les  deiist  cbastier  e  Jie  mie  li- 
?r*a  homes  mescreanK  e  desleaus  *  ^  en  cel  maimea. 
lor  Ii  mescreiint  auoient  le  temple  ordee  en  cel*) 
auint  i^ie  il  firent  le  notteenient  *  al  -  XX  *  Y  ■  ior  del  meia 
Casleu  *  ^'E  od  ^ranf  leesce  firent  ^  YIII  *  ior  en  giiise  de 
tabmiacles  la  feste  recordanz  qi*^  auaat  a  [iJü^O^a]  giiiee 
de  bestes  la  feste  des  tabßrnaclos  es  montaignes  auoieiit 
te  '  ^por  laquele  oh  ose  flors  e  raims  uerz  des  paumiem 
iilaient  le  ior  de  la  feste  e  loaient  den  qui  lor  aooit 

*)  hs.  autres- 
Ergänxe  ior* 
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done  foTce  de  netteier  le  snen  lue  establirent  par 
common  consail  que  ehascon  an  ces  iorz  fdssent  celebre 
haatement  -  ^£  la  fins  de  Antiochu^  qni  nobles  fa  apelez  • 
ensi  fo  ^^ores  de  Eupator  fil  de  Antiocho  le  feloi»  que  Ii 
anint  uos  dirons  -  e  abr^erons  les  maus  qui  fment  hat 
es  batailles  -  ^^Cist  qnant  fa  faiz  reis  si  mist  sor  ses 
a^ires  Lisias  qni  estoit  prinees  de  Fcniee  e  de  Sorie- 
^^Quar  Tolome  qni  Maigres  estoit  apele  si  estoit  dreita- 
rers  enners  les  Inis  -  e  maimement  por  le  i)ecehe  qne  hom 
anoit  eu  de  eaus  •  e  uolait  estre  en  pais  od  eans  •  ^'Mais 
de  CO  fu  il  accusez  Enpator  e  eil  le  fist  enpoisoner  e  fa 
morz  i^Et  Gorgias  qni  dnc  estoit  de  ces  Ines  •  si  prist 
od  sai  genz  estranges  e  comenca  a  guerroier  les  Iudex 
^^qui  estoient  es  [189 'b]  gamisons  •  e  recenoit  ceans  qtn 
fnoient  de  lerusalem  •  e  nolaient  od  ceans  combatre  • 
qni  od  Machabe  estoient  prioient  tot  ior  den  que  il  lor 
aidast  e  assaülirent  les  gamisons  des  Ydnmiens  •  ^^e  si  les 
pristrent  par  force  •  e  ceans  qwi  il  trouerent  oscistrent  • 
E  furent  Ii  oscis  •  XXV  •  M  •  ^^E  Ii  nn  s'en  estoiewt  foi 
en  dons  tors  mwlt  bien  garnies  e  que  auoiewt*)  tot  qnant 
que  mester  a  combatre  •  ^^E.  Machabes  por  les  prendre 
guerpi  Symon  e  losepho  e  Zaqwe  e  ceaus  qui  a  lor  es- 
chole  (qwi)  estoient  assiez  •  e  il  a  ses  batailles  qui  plus 
le  destreignoient  ala  20  e  eil  qui  estoient  od  Symon  si 
furent  deceu  de  ceaus  de  tors  e  pristrent  de  lor  anoir 
•  LXX  •  M  •  drahan  •  e  si  en  laisserent  auquant  eschapier 
2^E  quant  Ii  J^Iacabe  le  sout  si  assembla  les  prinees  del 
pople  e  si  les  acusa  qtce  il  jpor  auoir  auoient  uendu  lor 
freres  quant  il  lor  enemis  auoient  laisse  alier  por  auoir- 
'-^^Lors  les  fist  oscirre  •  e  tantost  prist  les  dous  tors  ^^en 
ces  dous  garnisons  oscist  plus  de  XX-  mile  homes  •  ^^E 
Thimothes  qui  auoit  este  [ISQ^'b]  de  primer  uencuz  des 
luis  si  asembla  grant  host  d'estrange  terres  e  cheualerie 
d'Asie  •  e  uint  por  prendre  ludea  od  armes  •  Machabies 
0  eil  qui  od  lui  estoient  •  qua/it  il  s'aprocha  si  proierent 
den  •  e  metoient  la  terre  sor  lor  chies  •  e  auoient  les  ci- 

*)  Iis.  auoiti.    Das  t  tvar  xu  früh  gesehriehen. 
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oes  a  lor  cLars  -"'e  denant  Taiitiör  agenoille  ■  il  eiist 
^fci  de  eaiis  ^  e  fust  enemis  de  hv  enerais  ■  as  aii^fsau'es 
ntredeisist  soloiic  i^t^^  la  lels  dit  •  ^^E  qiiant  il  or^nt 
it  lor  oraison  si  pristront  lor  armes  e  s'ea  issirent  hors 
e  alerent  lomg^  de  la  cite  *  e  quant  il  furent  pres  de  lor 
.enemis  si  se  logierent  -  ^^E  sitost  corae  Ü  fu  iorz  si  se 
mbatirent  *  E  eist  qul  de  x>roiiicteor  de  uictoire  e  de 
bienanath  saiioient  o  eil  lor  eoraig^e  qiii  lor  estoit  duc  de 
k  bataiUe  -  ^">tais  c^uant  il  se  combatoieiit,  tres  forment 
si  apparurent  as  enemis  *  V  -  honie  del  ciei  sor  lor  elieuaiis 
tres  beaus  oz*)  freins  dorez  qui  ^üoieat  les  luia 
*  II  >  de  ceaias  estoient  pres  de  Machabie  Ii  hhh  de  ea 
lautre  de  la  *  e  le  coueroient  [lS9''b]  de  lor  armes  ijwe 
nm  nel  peust  noire  e  sor  les  oaeinis  darz  e  foudi-es  gi- 
lient "  par  qnoi  essorbe  e  troble  eliaoient  si  en  furent 
€seis  'XX^M^eV^C-eDC*  chenaLiers  ■  ^'^E  Thimotes  s'en 
foi  en  GaUres  \m  chastel  garni  deli[uel  estoit  sire  Cereas* 
■*''E  Maehsibe  e  eil  (]ui  od  Im  e&toient  aseegerent  le  chas- 
tel par*  mi '  iorz**)  *  ^^E  eil  i[ui  eatoient  la  tor  si  se^ 
tioient  .en  la  forteresce  del  lue  si  meödisoient  forment  de 
deu  e  si  disoient  males  paroles  trop  •  ^'^Mais  au  cjuint  ior 
al  bien  matiii  *  XX  -  backelier  de  caaus  f[üi  estoient  od 
(lui)  Macliabe  si  phstrant  euer  por  les  blastemenz  si  uin- 
drent  aidiement  as  murs  e  eonciej^ut  sus  a  montier'  "^''e 
autre  ausi  monte^ent  apres  -  e  si  miatrent  foc  as  tors 
as  poiies  por  ardre  les  mesdisana  -  ^^par  dous  iorz  fu 
toz  Ii  chasteaus  arg  e  gastez  ■  e  Timothee  iiii  s*estoit  re- 
pest  en  un  leuc  e  qiiant  il  le  tmuerent  si  Toseisti-eiit  e 
son  frere  Cereau  e  Apollofaiieit  ausi  oseisti-ewt  [190  ""a] 
'*^E  quaiit  il  orent  oo  fait  od  jinuea  e  confession  benis- 
ient  noMve  seignor  qul  auoit  graut  seignorie  e  fait 
graut  ioie  en  Israel  ■  e  lor  auoit  done  uictoire. 


W  XL  'Mais  apres  un  petlt  de  tens  Lysias  Ii  bail 
del  reanme  e  edsin  del  rei  si  out  grant  duel  de  eo  qtii 

*)  k^.  ör- 

**)  fi».  -nii-  iorz. 
Roimmiscbe  BibL  Büober  d.  MiLkJtabilßr.  6 


—    82  — 


estoit  auenu  •  -E  assembla*)  TiXXX  -  M  •  homes  a  pie  e 
m?/lt  grant  cheualerie  (e  m?/lt)  por  uenir  encontre  les  luis 
e  quidoit  que  quant  il  aiieroit  phse  la  cite  que  il  en 
feroit  habitacion  des  genz  •  ^  e  le  temple  por  gaigner 
auer  ausi  come  les  autres  vdes  tendroit  •  e  uendroit  le 
prestraige  par  chascon  an  •  *e  ne  pensoit  de  paor  de  den- 
Mais  por  la  force  de  la  gent  que  il  auoit  a  pie  e  a  che- 
ual  si  auoit  perdu  son  sen  e  en  co  se  fioit  e  en  •  TiXXY . 
olifanz  •  quant  il  fu  entrez  en  ludee  e  uint  pres  de 
Bethsura  qiii  est  en  un  destroit  leii  a  •  Y  •  milles  de  leru- 
salem  si  la  comenca  a  assaillii-  •  ^E  quant  Machabes  e 
eil  qui  od  lui  estoi- [190'b]  ent  sourent  eo  •  od  plor  e  od 
lermes  p?ioient  deu  e  tuit  Ii  autre  ausi  que  il  mandast 
bon  angle  al  saluement  de  Israel  ^E  Ii  Maehabeus  tot 
primers  pnst  ses  armes  e  somont  les  autres  que  il  se 
meissent  od  lui  el  peril  por  aidier  a  lor  freres  -  ^E  quant 
il  s'en  aloient  ensemble  od  bo/?  eoraige  e  fussent  encores 
pres  de  Jerusalem  si  apparut  im  eheualier  au  deuant  eaus 
alanz  qui  auoit  uesture  blanche  e  auoit  armes  dorees  e 
demenoit  sa  lance  •  ^Lors  benirent  tuit  nostre  seignor  •  e 
pistrent  grant  euer  •  non  mie  solement  homes  mais  bestes 
tres  crueaus  e  murs  de  fer  apparaiUe  de  pereier  •  ^^Lors 
aloient  hardi  •  car  il  auoient  1  aide  del  ciel  •  e  dex  qwi  de 
eaus  auoit  pite  ^^E  a  guise  de  lyon  od  grant  euer  sor 
lor  enemis  Si  en  oscistrent  •  XI  •  M  •  de  eeaus  a  pie  •  e 
des  cheualiers  •  M  •  e  •  YI  C  •  ^'-e  toz  les  autres  mistrent 
en  foie  e  maint  de  eaus  nafre  s'en  [lOO^'a]  eschapierent**) 
toz  nuz  •  e  maimes  Lisias  laidement  foianz  si  eschapa  • 
i-^E  por  ico  que  il  non  estoit  mie  fou  cuidanz  od  say  la 
lionte  ([t(e  Ii  estoit  auenu  e  que  Ii  lüde  ne  poaient  estre 
uencu  par  laide  qm  dex  lor  fesoit  •  Lors  lor  manda  ses 
messaiges  ^^e  lor  manda  que  il  lor  ottraieroit  tot  co  que 
droiz  estoit  •  e  feroit  autroier  au  rei  •  ^^E  ^Vlachabe  fu  lez 
de  CO  que  Lisias  Ii  manda  •  Car  il  uit  que  co  estoit  le 
preu  del  pople  •  e  tot  co  que  Machabe  escrist  a  Lisia  des 

*)  hs.  assom,  womit  die  Zeile  schliefst. 
**)  hs.  si  eschapierent. 
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luis  si  conferma  Ii  reis  e  ottraia  •  ^^Les  lettres  que  Lisias 
manda  as  luis  si  disoient  issi  •  Lisias  al  pople  des  luis 
salu  •  i'^E  loans  e  Abessalomi  que  uos  maudastes  a  nos  • 
si  nos  baiUierent  uos  lettres  •  e  nos  requistrent  que  co 
que  eles  disoient  ie  feisse  •  ^^Tot  co  dis  ie  au  roi  •  e  il 
ottreia  ce  que  il  puet-^^Si  uos  done  en*)  nos  affaires 
nos  gardez  fei  de  ei  en  auant  ie  serai  a  uostre  honor 
2öDes  autres  choses  ie  uos  ai  par  [190'b]  paroles  mande 
disant  e  ces  e  autres  qui  furent  mande  a  moi  por  dire 
a  uos  •  2ibien  uos  auiengne  •  en  l'an  •  C  •  XL  •  VIII  •  de 
Dioscori  al  IX  ior  del  meis  e  le  quart  •  22 E  les  lettres 
del  rei  issi  disoient  •  Li  reis  Antiochws  a  Lisias  son  frere 
salu  •  23Nostre  pere  porte  entre  les  nos  dex  •  nos  uolons 
que  eil  qui  sunt  en  nostre  regne  soient  en  pais  •  e  facent 
lor  affaires  sagement  •  ^^l^os  auons  oi  que  Ii  lui  ne  uos- 
trent  mie  iaire  les  comandemenz  de  mon  pere  •  de  torner 
sei  as  costomes  des  Grex  •  Mais  il  uostrent  tenir  lor  lei  • 
e  por  ico  nus  demandent  que  nos  lor  laissons  tenir  lor 
lei  e  lor  establissemenz  •  ^^l^os  done  uolons  que  il  soient 
en  pais  •  si  auons  iuge  que  Ii  teniples  lor  seit  renduz  e 
que  il  facent  selonc  les  costomes  de  lor  ancestres  •  ^^bien 
feras  done  si  tu  lor  mandes  tes  messaiges  e  les  asseures- 
que  quant  il  sauerowt  uostre  uolunte  si  aueront  bon  co- 
raige  e  feront  lor  afai- [lOl'a]  res  en  pais  -  les 
lettres  que  Ii  reis  manda  as  luis  si  disoient  issi  •  Li  reis 
Antiocht^'  al  senat  des  luis  saluz  •  ^sgi  ü  uos  est  bien 
issi  est  come  nos  uolons  •  e  nos  somes  bien  •  ^^Menelaus 
uint  a  nos  •  e  si  nos  dist  que  uos  uoliez  uenir  a  nos  a 
ceaus  qui  sont  aches  nos  ^^E  a  ceaus  qui  oa  uendrunt 
iusqice  al  trentisme  ior  del  meis  Sandici  donons  segur- 
tarw3e  ^^e  que  il  teignent  lor  lei  e  lor  costomes  ausi  come 
de  primer  e  a  nul  de  lur  ne  soit  fait  a  desplaisir  de  co 
qüe  a  este*)  fait  par  nonsauer  •  ^^Nos  auows  mande  Mene- 
laus  qui  parlera  od  uos  •  ^^Soiez  sain  en  l'an  •  CXLYIII  • 
a  l'octau  del  meis  Randici  •  au  •  XV  •  ior  ^^li  Romain  man- 


*)  hs.  7  nos. 
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derent  as  luis  lettres  que  issi  disoient  •  Menimus'^) 
Quint  •  E  Tit  Manil*)  messaige  des  Eomains  au  pople 
des  luis  salu  •  ^^co  que  Lisias  le  consail  del  rei  uos  a 
ottraie  e  nos  ottraions  •  ^^E  des  choses  que  il  a  dit  que 
il  les  dira  au  rei  tant  tost  i  mandez  au  quint  que  bien 
die  uostre  messaige  que  nos  ueows  [191 'b]  co  que  mes- 
tier  uos  est  •  aar  nos  alons  en  Antioche  •  ^^E  por  co  uos 
hastez  de  remandier  nos  lettres  encontre  que  nos  sacbons 
quel  euer  uos  auez  •  ^^bien  uos  aneigne  en  l'an  •  C  •  e 
XLYIII  •  al  qwinzisme  ior  del  meis  Zandici. 


Xn.  1  Quant  Lisias  se  fu  od  les  luis  acordez  si 
s'en  aloit  au  rei  •  e  Ii  lui  se  penoient  de  la  terre  labo- 
rer •  2 Mais  eil  qui  remis  estoient  Timothes  e  AppoUoines 
fiz  de  Gethenei  e  en  Jerusalem  Demofon  Ii  orgoilleus  e 
Nichanor  ne  laissoient  estier  en  pais  ne  en  bien  ^Cil  de 
laffe  firent  une  tiele  felonie  •  car  il  pristrent  les  luis  qui 
estoient  en  lor  terre  que  il  montassewt  sor  lor  nes  que 
il  auoient  apparaillees  od  lor  fernes  e  od  lor  enfanz  •  ausi 
come  eil  qui  n'auoient  entre  eaus  nul  enemistie  •  *E  eil 
par  le  comun  establissement  de  la  cite  come  eil  qui  nul 
mal  ne  pensoient**)  e  por  pais  si  entrerent  •  e  quant  eil 
les  orent  menez  [191  ""a]  bien  parfont  en  la  mer  •  si  en 
noierent  •  CG  •  de  eaus  •  quant  ludas  sout  oeste  cruelte 
si  comanda  a  ses  compaignons  que  il  uenissent  od  lui  •  e 
apela  deu  qui  droiz  iuges  est  ^e  uint  encontre  ceaus  qui 
auoient  oscis  ses  freres  •  e  le  port  de  nuit  art  e  les  nes 
e  ceaus  qui  del  fuc  eschapierent  oscist  a  glaiue  ^E  quant 
issi  ot  fait  si  s'en  torna  e  dist  que  il  tomeroit  e  oscir- 
roit  toz  ceaus  de  lalfe  •  ^E  quant  il  sout  que  eil  del  re- 
aume  uolaient  issi  faire  as  luis  qui  estoient  en  lor  terre 
^si  uint  sor  eaus  de  nuit  e  lor  port  od  les  nes  art  issi 
que  la  resplendor  del  feu  fu  neue  en  Jerusalem  qui  mwlt 

*)  hs.  Me  nmiuf  —  titmauil. 
**)  hs.  peusse/^t  pensoient. 
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estoit  loing  de  la  ■    E  i'[\mnt  il  $e  fiirent  de  ia  departi 
si  aloient  n  Timothe  *  si  s-encoiitrerent  od  ■  V  -  M  ■  Amhiz 
qiii  les  asgaiilirent  o  auoieiit  otl  eaus  *  ü  *  chDualiei*s  • 
quant  la  bataille  estoit  iiii^lt  forz  e  par  Tay  de  de  deu 
bien  lor  en  fii  -  Ii  AiTabiz  qm  xiencii  furent  [101 ''b]  Ii 
demaadoient  pais  eil  qui  estoient  eschape  e  pmmistrent 
qwe  il  lor  dorraient  pastiu-aiges   bonea  a  lor  bestes  *  e 
pinti'es  praiiz  lor  feroient  ■        ludas  iiit  (im  il  Ii  poaient 
assez  ualer  si  lor  fist  pes '  e  loi*s  s*en  alerent  a  lor  ta- 
bf^macles  ■  ^^E  puis  assailli  iine  cite  qiii  estoit  forz  de 
pona  e  de  murs  e  estoit  Imbitee  de  niescreani  qui  a  non 
Caaain        eil  qui  dedenz  estoient  ee  fioient  en  la  foi^ 
teresöe  des  murs  e  des  uiandcsa  dorn,  il  auoient  asscz  si 
le  fesolent  teblement  e  maiidisoieat  Inda  e  blastemoient 
disoient  co  qiie  il  ne  lest  ■  ^"'E  Machabe  reciauia  le 
ant  priace  del  monde  qui  sanz  engia  t?ibucha  lericlio 
(el  tens  de  Ihm;  Naue  si  s'eabati  as  murs  forment  ^^^e 
prist  k  cite  par  la  uobmte  de  den  -  Si  oscist  tant  de 
^mz  q?*e  ne  fu  contes  issi  que  Ii  lac  qwe*)  tient  demi 
liue  pres**)  de  large  corut  de  saj?,c  *  ^^puis  s'en  alerent 
Je  la  mwlt  loing-  e  uindrent  en  Caraee  a  cseaus  [191  bis  '*a] 
|ui  soat  apele  Tybianej  ■  les  luis  ^^(e  Timothe«)  e  ne 
M'ent  Tiraothe  prendie  en  ces  leus  e  ne  firent  la  rien- 
E  si  s'en  ttjrnerent  -  Mais  gi^rnirent  un  lue  parüt  e  fort 
cliastel  i'^E  Dozitef  e  Sozipatre  qui  estoient  duc  od  Ma- 
l^eliabe  •  si  oseisti-ent  ■  X  -  M  -  Jiomes  qui  Timothes  auott 
^■eisse  en  nne  garnison  ■  '^"E  Maehabes  ordena  -  VI  -  M-ho- 
^B|H  que  ü  auoit  od  sai  pcir  escheles  si  s'en  ala  a  Timo- 
HUIPpor  conibatre  qui  auoit  od  sai  ^  C  •  e  XX  ■  M  »  homes 
a  pie  e  dou  miie  e  -  VI  ■  C  -  eheualiers  -^E  quant  ü  sout 
que  ludas  Ii  uenoit  sus  si  en  manda  les  fewmes  e  les 
enfanz  e  Tautre  hf^raois  el  chastel  qui  Camion  est  apolez 
cor  il  estoit  üiwlt  fori  e  gref  a  assaillir  pc»^  la  desti-esee 
del  lue '  ^^E  quant  la  priinere  escliele  de  Inda  apparut 
enemi  orewt  graut  paur  por  k  p;'^sen(3e  de  den  (]ui 


*)  hs.  qwc  Ii. 
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M  iioit  e  tomerent  en  fiiie  Ii  uns  sor  Tautre  ensi  qM« 
plus  öf;  feftaifrnt  mal  entre  [191  bis  'b]  eaus  quc  oeans 
de  Inda  ne  lor  fesoient  -  ^''E  Indas  lor  estoit  miilt  fort 
ofKjdanz  les  desleaus  -  e  oscist  de  eaus  •  XXX  -  M  • 
maimes  Timothes  chay  es  parties  de  Dosites  -  e  de  Sozi- 
jiatns  e  i>riot  mwlt  fort  que  ne  Toscissent  •  por  ioo  que 
ii  anoit  en  prison  maint  de  lor  parenz  e  de  lor  freres  • 
({m  \)()V  sa  mort  seroient  oscis  •  qnant  il  out  promis 
quo  les  rendroit  s^ont  que  il  auoit  promis  si  le  lais- 
»erent  aler  por  le  saluement  de  lor  freres  •  ludas  s'en 
toma  de  Camion  qiiawt  il  out  oscis  XX  •  V  •  M  •  Apres 
la  dosconfitwre  de  ceaus  e  la  mort  si  mena  Tost  a  EffoT» 
unc  cito  gamie  en  laquele  grant  compaignie  de  diuerses 
gonz  mcscreanz  demoroit  •  e  Ii  fort  bachelier  estoient  sor 
les  murs  e  formewt  se  defendoient  •  e  dedanz  auoit  mwlt 
d'enginz  e  m^dt  de  darz  •  ^^Mais  quant  Ii  lue  orent  re- 
clamo  coli  qui  tot  puet  e  les  forces  des  enemis  puet 
brisicr  si  pristrent  la  cite  e  oscistrent  XX  e  Y  •  M  •  homes  • 
2^*E  de  la  s'en  alerent  a  la  cite  [desj  [191  bis  ""a]  Ciciens 
quo  est  loing  de  lerusalem  •  III  •  iornees  •  ^®E  Ii  lüde  qui 
OHtoiont  chos  Citopolitans  qm  lor  distrent  que  eil  benig- 
noniont  los  tenoient  •  encores  el  tens  de  lor  mesauentwre 
([ne  il  lor  auoient  porte  bone  compaignie  •  ^^si  lor  ren- 
diront  gracos  •  et  los  proierent  qiie  a  toz  iorz  se  portassent 
biou  a  lor  gonz  o  retornerent  s'en  en  lerusalem  •  car  Ii 
ior  do  la  feste  des  se?wmaines  aprochoit  ^^^p^es  la  pen- 
tocoslo  oncontre  Gorgie  le  prouost  de  Ydumee  alerent 
•'•^si  s'ou  issi  od  •  III  •  M  •  liomes  a  pie  •  e  •  CCCC  •  c^eualiers 
•^*E  (plant  il  so  combatirent  si  furent  auquant  lue  oscis- 
''"'E  Dositos  un  clioualiers  nudt  proz  e  hardiz  de  Bachenor 
si  p/'ist  Gorgias  E  quant  il  le  uolaient  prendre  uif  e  im 
(»lioval/V'/'.v  do  T/*acliidois  si  uint  sor  lui  feri  e  Ii  trencha 
Tospauh^  0  issi  Gorgias  eschapa  e  uint  en  Marissa  •  ^^^E 
coaus  ((ui  ostoiout  od  Esdrin  longuement  combatanz  e 
las  •  ludas  apola  no.s7re  sire  que  Ii  aidast  e  fust  guye 
do  la  |191  bis'  b|  bataille  •  ^^'e  comenca  en  son  languaige 
(hI  los  ynmos  a  osorier  e  lors  se  mistrent  tuit  Ii  che- 
wwMvr  do  Gorgio  a  la  fuie  •  ^^^^Et  ludas  ralie  son  host  e 
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uint  en  la  cite  de  Medolla  •  e  quant  Ii  septisme*)  ior  fu 
uemiz  solonc  co  que  il  se  deuoient  netteerent  cel  leu  e 
firent  le  samadi  •  ^^E  el  ior  apres  uint  ludas  od  les  suens 
por  seuellir  ceaus  qui  oscis  auoient  este  •  e  les  seuelli  es 
monumenz  de  Ior  peres  od  Ior  parenz  •  ^^lors  trouerent 
desoz  les  cotes  des  oscis  des  ieus  des  ydes  qui  auoient 
este  lamnia  que  la  leis  defe/it  •  Lors  sorent  donc  tuit 
apertement  que  por  ico  estoieut  oscis  •  ^^lors  beneirent 
tuit  le  droiturer  iugemewt  de  deu  qui  auoit  les  repostes 
choses  descouertes  •  j;  iggi  tornerent  a  proier  deu  que 
il  cest  mesfait  lor  pardonast  •  E  Ii  tres  fort  ludas  amo- 
nestoit  le  pople  que  il  se  gardassent  de  pecchie  e  desoz 
les  ouz  del  uiuant  •  ueant  co  qui  estoit  auenu  par  le 
pecche  de  ceaus  qui  auoient  este  [192 ''a]  oscis  •  ^^E  fist 
assemblier  •  XII  •  M  •  drahans  d'argent  que  il  manda  en 
lerusalem  offrerir  por  les  pechiez  des  morz  en  sacrefice  • 
droiturelment  e  religiousement  pensant  del  resuscitement  • 
^^Car  si  il  neu  eust  esperance  que  eil  qui  mort  estoient 
deussent  recuscitier  •  uaine  chose  e  neent  seroit  de  proier 
por  les  morz  •  ^^Mais  por  ico  que  il  pensoit  que  eil  que 
en  pecche  estoi[en]t  mort  eussent  tres  bone  grace  reposte  • 
^^Doncq^^es  est  sainte  e  saluable  pensee  por  les  morz  deu 
P'oier  que  il  soient  qwite  de  lor  pecchiez. 

Xm.  lEn  ran.CXLYm  **)  sout  ludas  que  An- 
üochus  Eupator  uenoit  encontre  la  terre  de  Inda  od  mwlt 
grant  gent  •  od  lui  estoit  Ii  bail  e  Ii  prouoz  de  toz 
ses  affaires  e  auoit  od  sai  •  CX  •  M  •  homes  a  pe  •  e  Y  •  M  • 
cheualiers  •  e  XXII  •  olifanz  •  e  •  CCC  •  curres  od  faus  ^E 
Menelaus  se  estoit  od  eaus  acompaignez  e  prioit  Antio- 
[192''b]chum  od  grant  tricherie  qus  il  le  feist  prince 
del  pais  •  ^Mais  Ii  reis  des  reis  mist  en  coraige  a  Anti- 
ocho  de  faire  mal  a  cel  traitor  •  e  par  le  consail  de  Lisia 
que  Ii  dist  qite  eist  estoit  achaison  de  toz  les  maus-Si  comanda 
que  il  la  mesmes  solonc  qus  il  ont  en  costome  fust  oscis* 

*)  hs.  septisime. 
**)  hs.  •  c  Ixlviu  • 
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^En  cel  lue  s'i  auoit  iine  tor  qui  estoit  haute  •  L  •  braz 
qui  auoit  de  tote  parz  granz  mosceaus  de  poudre  entor 
sai  •  e  de  l'une  part  auoit  un  derup  ^de  la  sor  le  poudre 
fist  gitier  Ii  desleal  •  car  tuit  uoustrent  sa  mort  •  "^en  tiel 
guise  Ii  destruior  de  la  lei  mori  e  ne  fu  enseueliz  ®E  oo 
fu  a  bon  droiz  Car  por  ico  que  il  fist  maint  forfait  contre 
l'autier  de  deu  •  le  feu  delquel  [ej  la  poudre  estoit  sainte  ü 
fu  dampnez  en  mort  de  cendre  •  Ii  reis  en  son  pau- 
sier forsenoit  •  si  uenoit  por  faire  as  luis  pis  que  si  peres 
neu  auoit  fait  •  quant  co  sout  ludas  si  comanda  al  pople 
qm  il  de  ior  e  de  nuit  priassent  deu  que  issi[192''a]  come 
il  toz  iorz  les  auoit  aidiez  que  ore  les  aidast-  ^^car  il  auoient 
paor  •  que  les  leis  e  lor  pais  e  Ii  temple  ne  lor  fust  tot 
tolu  •  e  le  pople  qui  nouelement  estoit  efforcez  ne  laissast 
derechiez  as  mescreanz  e  blastemanz  •  i^Trestoz  issi  deu 
prianz  e  requeranz  de  lui  merci  od  plor  e  od  ieunes  par 
trois  iorz  humiliez  •  ludas  les  somowt  que  il  fussent  appa- 
raiUe  •  ^^E  il  e  Ii  ueillart  pensierent  deuant  que  Ii  reis 
entrast  en  la  terre  de  ludea  ne  preist  la  cite  por  issir  Ii 
encontre  •  e  laissier  sor  la  uole/^te  de  deu  la  bataille  • 
i^Donc  se  fioient  en  la  bataille  del  creator  e  en  la  soue 
puissance  de  totes  les  choses  del  monde  si  conforta  les 
suens  que  il  fussent  prodome  e  se  combatissent  fort  ius- 
que  a  la  mort  i  por  lor  leis  e  por  lor  cite  e  le  pais  e  lor 
genz  •  e  lors  s'en  ala  pres  de  Modin  od  son  host  ^^E 
dona  as  soens  ensaigne  qus  qwant  il  la  lor  feroit  si 
alassent  •  e  lors  se  leua  de  nuit  od  ses  forz  bachereres  e 
si  se  feri  sor  les  herber- [1 92  ""b]  ges  del  rei  •  e  si-IIII- 
M  •  homes  del  rei  e  un  des  plus  grans  olifans  od  ceaus 
qui  desor  lui  estoient  ^^e  firent  grant  paor  e  grant  tro- 
blemmt  a  toz  ceaus  des  herber^es  •  e  quant  ensi  orent 
fait  si  s'en  tornere^t  ^^E  ce  fu  fait  a  Taube  del  ior  od 
l'aide  de  deu  •  i^Mais  Ii  reis  qua/it  il  out  taste  le  coraen- 
cement  de  la  proesce  des  luis  •  Si  uolai(en)t  par  engin  uenir 
as  leus  destroiz  •  ^-^e  a  Bethsura  qui  estoit  une  forteresee 
des  luis  ganüe  e  Ii  reis  uint  od  ses  genz  e  l'assega  • 
Mais  eil  dedanz  se  deffendoient  midi  fort  e  les  chaseoient 
loing  dos  murs  e  assez  de  lor  oscioient  •        ludas  man- 
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Qit  a  ceaiis  dedem  co  que  mestier  lur  estoit  *  ^^Mais 
Riidoch  xm  del  host  de  Itida  le  fist  a  sauoir  au  roi  e 
ludas  le  sollt  ii  le  fist  oecirre  ■  ^^Et  Ii  reis  park  a  ceaiis 
de  Betliufiiira  i^ue  U  se  rendissent  ■  e  il  le  fireat  saune 
lor  cors  e  issi  out  la  uilö  e  la  garni  *  e  puls  s'en  ala 
^^e  S6  combati  od  luda  e  fu  deseonfiz  *  e  puis  si  [192  bis  "a] 
uint  nouele  que  Philippen  *)  se  estoit  reuelez  encontre 
ui  en  Äntiocke  que  si  i>eres  aiioit  laisse  ior  ms  affaires  ■ 
si  out  paor  -  e  si  pria  les  luis  e  lor  ottrea  ]>ar  seremönt 
tot  quant  (im  droh  fu  ^  e  acorda  a  eaus  si  ofifti  sacri- 
fiee  e  liottora  le  temple  e  mist  i  de  ses  ioiaus  ■ 
©mbraca  le  Macabe  e  ai  le  fist  duc  e  prince  d*Acre  ins- 
que  as  Gerrens  *  -^Mais  d!  de  Accre  auoient  le  mwlt  por 
mal  de  ceste  amistie  ■  e  ce  correcerejit  que  par  aueuture 
ne  ixjmpisse'/it  ses  comienaiices  ■  '^''Lors  mouta  Lisias 
yt  le  sege  m  haut  -  e  dist  lor  la  i*aison  e  apaisa  le 
pöple  ■  0  torna  s'en  [eii]  Äiitioche  *  eii  ceste  mauere  tu  la 
enue  e  la  tomee  le  rei. 


STV.  ^Mais  apres  treis  aaz  si  sout  ludas  e  eil  qui 
od  hii  ei^ent  -  Benietre  de  Seleuce  od  graut  host  e  od 
g^mnt  namre  el  port  de  Trijde  aiioir  pris  terre  ^  e  auoir  * 
prises  le[sj  tierres  gai-uies  eoutre  Äutiochifm  e  son  duc  Li- 
siam  *  '^E  Älchimug  [192  bis  'b]  qui**)  auoit  esto  graiiz 
euesques  ■  Mais  de  gre  se  estoit  couchtez  el  teus  de  uies- 
leraeut  -  pensauz  que  ü  en  uule  mauere  ue  se  poait  saluer 
ue  aproehier  a  Tautier  ■  ^si  uint  au  roi  Domitre  el-CeL- 
an  e  si  ü  preseiita  une  eorone  d'or  e  ime  paLme  e  uns 
jtalims  qui  auoieut  este  del  tem  ple  -  e  eel  ior  ne  Ii  dist 
eu  '  ^mais  quaut  il  lüt  son  tens  apelez  de  Domitre  a 
nmU  desquex  ehoses  e  delrjuel  consail  Ii  lui  se  pm - 
peusereat  ■  '^il  respondi  •  Cü  qui  sunt  apele  Aside  des 
luis  sor  lestpiex  est  ludas  Macabes  si  font  l>ataillea  e 
esmouent  traiaous  ne  ne  soffrent  estre  le  reaume  en  jmis* 
e  ie  fu  dehotez  de  Fhonor  de  mes  perea  ■  Ig  di  del  grant 

*)  hs,  plippes. 
^*)  hsi.  a  qUi. 
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prestraige  •  si  sui  uenuz  a  toi  ®e  apres*)  a  mes  genz 
gardanz  profit  •  Car  de  lur  mauaiste  tot  nostre  lignaige  est 
trauaille  •  ^Mais  ie  te  pri  sire  que  tu  que  sez  ces  choses 
e  la  contree  e  la  gent  solonc  co  que  tu  faz  a  toz  de  la 
toe  bonte  issi  come  il  est  bien  seu  partot  •  regarde  ^^csar 
endemewter  que  ludas  uit  ne  puet  estre  ia  pais  [192  bis^aj 
es  afaires  •  Quant  il  out  issi  dit  •  e  Ii  autre  ami  le  rey 
qui  ahoient  les  luis  si  embracerewt  Domitre  contre  luda- 
^^E  eil  tant  tost  Nichanor  le  prouost  des  olifanz  si  manda 
a  ludea  ^^e  si  Ii  comanda  que  il  preist  luda  •  e  ceaus 
qui  od  Ii  estoient  i  destruissist  •  e  feist  Alchimum  grant 
euesque  del  temple  •  ^^lors  Ii '  mescreant  qui  per  luda 
estoient  foi  de  ludea  se  meslaient  poi  e  poi**)  a  Nicha- 
nor •  Car  il  quidoient  que  la  malauenture  fust  auenu  as 
luis  •  e  la  bonauewture  a  lor  •  Quant  Ii  lüde  soifewt  la 
uenue  e  des  mescreans  geterewt  sor  eaus  terre  e  proierent 
deu  qui  auoit  establi  son  pople  durablemewt  e  qwi  la  soue 
partie  par  aperz  signes  def endist  •  ^**lors  par  le  comande- 
ment  del  duc  si  se  murent  tantost  •  e  s'asemblerent  al 
chastel  de  Essau  ^'E  Simun  Ii  freres  de  luda  se  estoit 
ia  combatu  a  Nichanor  •  Mais  il  out  paor  del  sobite  aue- 
[nejment  des  enemis  •  ^^E  Nicanor  oians  la  proesce  des  [192 
bis  ""b]  compaigno[n]s  de  luda  •  e  la  grant  force  que  ü 
auoient  por  combatre  sei  od  eaus  por  lor  pais  si  out 
paor  de  mettre  sai  en  auenture  •  ^^por  quoi  il  manda 
Possidonie  e  Theodoci  e  Mathia  por  faire  pais  od  luda  •  ^oß 
quant  longuement  se  demenoit  Ii  consauz  de  faire  pais-e 
maimes***)  Ii  duc  l'out-j-)  dit  a  tote  sa  gent  si  plot  a 
toz  de  faire  pais  •  ^iiors  establirent  un  ior  por  traitier 
priueemer^t  de  co  e  porterent  chascons  bancs  por  seir  al 
parlement  «22^  ludas  fist  de  ses  genz  armer  e  les  en- 
bucha  •  que  Ii  enemi  soudaiment  ne  lor  peussent  damaige 
faire -lors  ff)  parlere/it  couenablement  •       Nichanor  estoit 

*)  hs.  apres  apres. 

**)  hs.  meslaient  popoi. 
***)  hs.  maniles. 

t)  hs.  lont. 
ff)  hs.  los. 


eil  lerUBaleiEL  e  se  iiortai(en)t  mnlt  mal  enuers  les  Itiis  *  e 
&i  dona  conge  as  gern  qui  eötoi(?nt  agtseinblee  --^E  si  te- 
oit  luda  imdt  chier  en  son  euer  ^  e  si  Ii  portait  honor  - 
^loi-s  Ii  pna  que  il  preist  fewnae  e  que  engendrast  enfaiiss 
U  feist  noces  e  bien  fu  eu  pais-e  muoit  de-|  103 ''aj  bo- 
nairement  •  ^''^E  Älcliimtis  ueoit  Tamor  de  lor  dous  e  les 
couenaaz*)  si  xünt  a  Domitre  e  si  Ii  dist  Niciiaiior 
e  se  maintenDit  mie  bieii  enuers  lui  ■  car  Iiidas  qiü  estoit 
~emis  del  reaume  si  auoit  fait  apres  I0  sire-  ^qors  fu  Ii 
reis  oorreciez  e  par  les  choses  rj^iie  eist  Ii  dist  eacomiiz  » 
Si  manda  a  Nichanor  lettres  que  disoient  mult  m'est  gref 
del  couenant  e  del  amiste  quo  tu  as  fait  od  Inda  -  e  si 
te  comant  qtie  tu  jireignes  Inda  ■  e  le  mandes  a  moi  lie 
eil  Äntioche  -  '^^E  quant  Nickauor  uit  ces  lettres  si  fu 
mult  doleut  e  nii^lt  U  desplot  de  desfaire  co  quc  U  auoit 
pmuiis  *  car  il  ne  U  auoit  mn  mesfait  *  *''Mais  por  00  qtte 
U  ne  poait  conti-e  ester  al  rei  si  gardoit  son  tens  que  il 
feist  le  comandeme^zt  le  rei  -  '^^Et  Machabe  s'apejtjut  que 
Ii  hom  U6  Ii  fasoit  si  bele  eher©  corae  il  solait  e  ne  Ii 
"eiioit  mie  si  cnoontre  leemeut  come  il  [193  "b]  soloit  *  e 
t  que  eeste  aspresce  nen  estoit  mie  de  bieu  ue  de  bon 
■uer '  Si  pnst  im  poi  de  ses  gonz  e  si  s'esloigua  de  Ki- 
"  aH-Or  ■  ^^^E  E[uant  eil  s'en  apercut  si  uiiit  al  graut  e  al 
'flme  temple  e  as  prestres  offranz  la  costome  des 
*fioe8  ■  si  dist  qm  üuei-assent  luda  ■  ^-e  eil  Ii  iurerent 
m  51  ne  sauoieut  ou  il  estoit  *  la  main  lors  tendi  al 
temple  ^^e  iura  si  uos  ne  me  r^mXe%  ludawi  lie  ■  le  abatrai 
le  temple  i  iusqw^^  en  la  Urve  e  defrai  Tautier  e  si  eu  frai 
le  temple  de  Libier  Tidele  -  ^*E  quaut  issi  out  dit  si  s'en 
aia  e  Ii  prestre  tendireiit  les  mains  au  ciel  e  prierent 
coli  qui  toz  iorz  se  oombatolt  a  lor  enemis  en  eeste 
mauere  -  "^'tu  ske  de  tot  quant  est  e  u^as  mestier  de 
Bulli**)  ei  as  uolu  qf^e  sie  tem^des  fust  de  ta  habitaoion 
Ulis  ^*'E  ore  saint  d&x  tot  saint  -  sire  a  toz  iorz  ta 
lison  que  ue  soit  conchie  ■  ear  poi  a  qm  ele  fu  nettee 
Mathias  uns  des  ueillarz  de  lerusalem  fu  deseouert 


*)  hs,  coueoauauz. 
•*)  hs.  de  1  üulli. 


—    92  — 


a  [193  ""a]  Mchanor*)  home  amahor  de  la  cite  e  de  qui 
l'em  disoit  grant  bien  qui  estoit  par  sa  debonairete  apele 
pere  des  luis  •  ^^Cist  auoit  este  grant  tens  en  chaste  del 
ludaissme  le  cors  e  Tarme  apparaillez  de  mettre  por  k 
lei  de  deu  tenir  iusque  en  la  fin  •  ^^E  Niehanor  uost 
^pertement  demostrier  la  haine  que  il  auoit  as  luis  •  Si 
manda  •  Y  -  C  •  oheualiers  por  lui  prendre  •  ^®Car  il  quidoit 
«i  il  le  peust  engigner  que  il  feroit  grant  damaige  as 
luis  •  ^^E  quant  eil  uolaient  entrer  en  sa  maison  e  uo- 
iaient  la  porte  brisier  e  mettre  fuc  e  prendre  quant  qwe 
il  uolaient  prendre  •  si^  se  feri  de  un  glaiue**)  •  eslut 
meauz  noblement  a  morir  que  estre  oseis  de  peocheors  e 
^ncontre  son  lignaige***)  estre  tenuz  uil  •  *^Mes  par  la 
:grant  haste  que  il  out  ne  se  feri  mie  si  fort  come  il 
iiout  •  e  les  genz  estoient  la  dedanz  les  portes  si  corut 
hardiement  au  mur  si  se  tribucha  forment  sor  les  genz 
^^e  eil  Ii  firent  mwlt  tost  place  car  il  chai  sor  sa  teste- 
^^e  quant  [193  ""b]  il  espoir  encore  si  se  leüa  de  grawt 
euer  e  come  son  sanc  decorut  forment  e  il  fust  durement 
plaez  i  si  s'en  passa  corant  par  les  gewz  ^^e  monta  s'en 
sor  une  perre  trenchee  eil  qui  ia  estoit  come  morz  pnst 
ses  entraiUes  od  ses  mains  e  geta  les  sor  la  gent  •  E  re- 
<jlama  le  seignor  de  la  uie  e  de  l'esperit  que  co  Ii  rendist 
derechief  e  issi  si  mori. 

XY.  iE  Mchanor  quant  sout  que  ludas  estoit  es 
leuz  del  Sebast  si  pensa  que  el  samadi  l'essaudroit  ^E  Ii 
lui  qui  od  lui  aloient  por  forrer  si  Ii  disoient  ne  faire 
mie  si  ferement  e  si  mal  mais  done  honor  al  saint  ior- 
e  fai  honor  a  celui  qui  tot  uoit  •  ^E  eil  maleure  demanda 
^i  il  est  poissanz  el  ciel  qui  comanda  a  faire  le  ior  del 
samadi  ^E  ceaus  respondirent  il  est  sires  uis  il  est 
poissant  qui  comanda  a  gardier  le  •  YII  •  ior  •  ^E  cü  dist 
ie  sui  poissanz  sor  la  terre  que  eoniande  que  armes  soient 

*)  hs.  a  noch  einmal  vor  nicanor. 
**)  hs.  glame. 
***)  hs.  luiaignaige. 


priBGS  '  e  Ii  coma/jdeniönt  del  roi  soient  fait  Mais  il  ne^ 
pout  mie  faire  co  i^ue  il  uolait  Niclianor  pkin  [19S 
bis  ""a]  de  graut  orgoil  si  pensoit  a  aiioir  plaiEe  uictoir© 
^des  luis  ■  Macbabe  se  fiout  toa  iorz  eii  Taide  de  dex 
pe  confortoit  les  suens  q^ue  il  nen  eiissent  paor  a  la  ue- 
niie  des  mescreanz  ■  Hais  eusseiit  lor  cuera  les  aidöa 
^qu€  dex  lor  aiioit  faltes  e  ores  espf^rassent  m  den  omni* 
□tBut  a  auoir  tdctoire  de  lor  enemis  ^^E  ai  lor  park  de 
Flei  e  des  prophefee  c  si  lor  reeorda  les  batailles  qtie  il 
faiioient  ia  faites  -  Si  les  fist  plus  hardiz  ^*^e  ensi  lor  ciiei" 
enhardjst  si  lor  mosüTiit  k  triclierie  des  genz  mesci'eaiiz. 
8  qt^f  il  lor  seremmt  auoient  lirisez-^^E  issi  les  arraa 
noB  mie  d'armes  corporaua  ^  mais  de  bonea  paroles  ■  e  ai 
lor  conta  tin  bon  soiige  que  il  anoit  uen  delquel  fist  grant 
ioie  a  toz  ^-La  uision  si  fu  tieus  -  Onies  qti\  tu  graut 
eue^que  de  lenisalem  home  bon  e  honeste  e  uergoignos^ 
en  sou  Iiis  o  de  coatomes  honestes  e  de  bei  pörleraent - 
e  qui  de  aa  enfawce  auoit  este  apria*)  des  uertuz  e 
faites  les  *  tendant**)  ses  malns  [193  bis  ""b]  de  proier  por  le 
pople  des  lüis  *  apres  co  uint  tm  autre  home  de  graut 
aage  e  de  gloiVe  nifiruaillos  e  de  grant  beatite  entor  de 
^lui  piain  ■  ^^E  Onies  resfmdi  e  dist  ■  eist  est  Ii  araaor  de 
freres  e  del  pöple  de  Isrfzel  -  eiat  leremies  Ii  pro- 
te  de  deu  -  i^E  lors  iiit  qtie  leremies  estendoit  sa  Tuain 
[a  med  e  si  me  donoit  uiie  espee  d^or  e  iiae  dist  -  ^'^Eecoif 
ste  espee  sainte  don***)  de  deu  eit  laquele  desoonfin-as 
enerais  de  ißoti  poiile  d'lsraei  *  ^^Lors  furent  lea  e 
confortez  jKir  les  paroles  de  luda  deaquex  loa  coraiges 
des  bacbeliers  furent  confortez  a  cowbatre  formen t  *  Si 
furent  prest  de  combatre  que  k  force  i  iugiast'f')  des  eo- 
iges  por  ico  qiie  k  cite  e  Ii  temples  eetoit  en  penl » 
ar  il  estoit  par  lor  fernes  e  lor  enknz  e  lor  freres  e 
cosins  menur  pensiers  -  tres  granz  e  pnmer  f»of  le 

*)  hs,  papris. 
ks.  enteßdaot, 
hs.  ei  dont. 
t)  Aä.  iiiigiast. 
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saintisme  temple  de  deu  •  ^^e  eil  de  la  cite  estoient  en 
grant  paor  por  ico  que  il  se  deuoient  com- [193  bis  ''a]  batre- 
quant  tuit  auoient  esperance  que  Ii  iuices  de  dex 
auenist  sor  Nicanor  •  e  Ii  enemis  fust  pres  e  Tost  fu  or- 
dene  e  les  bestes  e  Ii  cheualier  mis  par  conestablies  • 
2ipensoit  Ii  Macabes  Tauenemeiit  de  si  grant  gent  •  e 
rapparaillement  e*)  diuerses  maneres  d'armes  e  fierte  de 
bestes  si  tendi  les  mains  au  ciel  •  e  apela  deu  qui  fait 
les  meruailles  •  que  non  mie  selonc  la  puissance  des  armes  i 
Mais  si  come  Ii  piaist  donast  uictoire  a  ceaus  qui  digne 
sunt  de  uictoire  •  22Lors  dist  (issi)  deu  apelans  issi  •  Tu 
sire  mandas  ton  angele  el  tens  del  rei  Ezechias  e  oscis 
les  herber^es  del  rei  Sennacherib  •  C  •  LXXX  Y  •  M  •  ^«e 
ores  segnor  des  ceaus  mande  ton  bon  angre  deuant  nos 
en  paor  e  en  dotance  de  la  grandesce  de  ton  braz  ^^qwe 
il  aient  paor  eil  qui  od  blastemenz  uenoient  encontre  ton 
pople  Saint  •  e  eil  issi  deu  proia  ^sj]  Nicanor  e  eil  qwi 
od  lui  estoiewt  od  trompes  e  od  lor  chancons  si  amones- 
terent  lor  genz  •  ^^E  ludas  [193  bis  ""b]  e  eil  qui  od  lui 
estoient  apelerent  deu  en  lor  oraisons  si  se  combatirent  od 
Mchanor  e  od  ses  genz  2 tu  combatoient  od  lor  mains- 
Mais  od  les  cuers  ne  finoient  de  prier  deu  •  e  si  oscistrent 
de  lor  enemis  •  XXX  •  VI  •  M  •  e  Y  •  C  •  [e]  par  Taide  de  deu 
qui  la  fu  od  lor  se  deliterent  •  '^^E  quawt  il  orent  cesse 
de  Toccision  e  il  s'en  tornaient  od  grant  ioie  si  sore?it 
que  Nicanor  estoit  oscis  od  ses  armes  •  ^Hors  s'escrierent 
0  torbez  lor  enemis  en  lor  languaige  abaiant  si  benirent 
le  grant  seignor  tot  poissanz  •  ^^Et  ludas  comanda  liquel 
])ar  totes  choses  de  cors  e  de  coraige  por  ses  genz  estoit 
a])i)araillez  de  morir  •  le  chief  de  Nichanor  e  la  main  od 
l'espaule  tranchee  estre  portee  en  Jerusalem  •  ^^E  quant 
il  uint  la  si  apela  ses  compaignons  e  les  prestres  a  l'au- 
tier  apela  •  e  ceaus  qui  estoient  en  la  tor  Daui  en 
ganiison  •  ^^lors  lor  mostra  le  chief  de  Nicanor  e  la  main 
desleal  laquele  il  auoit  tendue  [194  *"a]  contre  le  temple 
Saint  de  deu  tot  poissant  •  Si  se  glorefia  hautement  ^^E 

*)  Ein  nrsprihiglichcs  d  vor  c  scheint  ausradiert  xu  sein. 
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la  langue  del  felon  Mcanor  fist  trenchier  e  depecier  par 
peces  e  doner  k  as  oiseaus  a  mangier  e  la  main  del  tri- 
cheor  del  pariure  fist  pendre  encontre  le  temple  •  ^^Lors 
benaierent  e  loerent  le  seignor  del  ciel  •  (e  loerent)  e  dis- 
trent  •  benoit  seit  nostre  sire  qui  a  son  lue  sanc  chonchie- 
ment  garde  •  ^^Lors  fist  pendre*)  ludas  le  chief  de  Mca- 
nor •  en  une  haute  tor  qui  tot  le  ueissent  apertement  •  e 
conoississent  Tale  que  dex  lor  auoit  fait-^^Donc  establirent 
tuit  par  comun  consail  que  eist  iorz  en  nule  guise  tres- 
passe**)  sanz  feste  faire  ^^e  faire  ceste  feste  au  •  XIII  • 
ior  del  mois  Adar  qui  est  apele  en  langue  Surienaise  •  le 
primer  ior  de  Mardochei  •  ^^ces  donc  ensi  enuers  Nicanor 
auenues  ces  choses  •  e  de  cel  tens  la  cite  de  lerusalem 
des  luies  eue  e  tenue  •  e  ie  [J94''b]  ferai  ici  la  fin  de 
mes  paroles  E  si  ie  bien  les  ai  escrites  •  e  issi  come 
l'estoire  contient  ie  siii  mult  liez  •  e  si  ie  Tai  fait  mains 
dignement  que  il  ne  se  conuenist  ie  pri  que  me  seit  par- 
done  de  ceaus  qui  co  lirront  ^^Ensi  come  de  uin***)  toz 
iorz  boiuere  tot  pur  i  ou  toz  iorz  aigue  sanz  uin  est  con- 
traire  al  cors  del  home  •  e  del  un  e  del  autre  ensemble 
meslee  delitable  e  bon  •  ensi  la  parole  seit  trop  longue  a 
ceaus  qui  la  lisent  nen  agregera  mie  •  issi  sera  eist  second 
liueres  des  Machabes  finist  •  e  plus  nen  dirrons  eres  •  Car 
en  celui  desus  auons  dit  co  qwe  en  cestui  auons  laisse  • 
Ci  finist  le  second  liueres  des  •  Machabes.  •}•) 

*)  ks.  prendre. 
**)  hs.  trespassez. 
***)  hs.  de  uin  (uin  ist  durchgestrichen), 
t)  Um  die  letzte  Zeile  zu  füllen  y  wurde  M  und  a  von  den 
übrigen  Buchstaben  in  der  hs.  getrennt. 


Anmerkungen. 


1,  9.    cheuaüers  übersetzt  das  lat.  pueri. 

1, 10.    Handschrift  hat  getrennt  en  apres. 

1, 27.  Zu  beachten  ist,  dafs  sus  in  der  Hdschrift  am 
Ende  einer  Zeile  steht. 

1,  31.  Das  handschriftliche  trurent  war  dem  lat,  Text  ge- 
mäfsy  der  crediderunt  bietet,  in  crurent  xu  ändern. 

1, 32.  sozdaiment,  siehe  die  anderen  in  unserem  Text 
vorkommenden  Formen  im  Glossar,  [Ein  solches  Wort  giebt 
es  nicht;  es  ist  ew^z^^ecfer  =  sodement,  Nebenform  sotement  =  su- 
bita mente  oder  es  niufs,  was  wahrscheinlicher  ist,  jedesmal 
sodai[ne]meiit  gebessert  werden.  Es  giebt  noch  eine  dritte  Form 
sodeeinent,  Nebenform  soteement.  Vgl.  meine  Anmerkung  xum 
Lyoner  Yxopet  2120.  —  Sobitement  V  5  sowie  sobito  aue[ne]ment 
XIY  17  ist  entlehfit  F.] 

1,  33.  roboa  {hs.  hat  Roboa)  wird  in  roba  xu  ändern  sein, 
vgl.  robe  1,  36.  —  [destruit  =  destruist  mit  verstummtem  s.  F.] 

1,36.  por  Ii,  Ii  bexieht  sich  auf  gamison,  por  =  infolge. 

1,  38.  [Lat.  ad  insidias  sanctificationi  ist  wiedergegeben 
durch  por  aquant  des  genz  b.  aguait  o.  es  ist  nach  por  ein 
Zeitwort  =  insidiari  (sozduire)  ausgefallen.  —  Mit  diesem  ad 
insidias  ist  durch  et  verbunden,  also  in  derselben  xweckliehen 
Bedeutung,  das  folgende  lat.  et  in  diabolum  malum  xu  Israel^ 
was  daher  der  Übersetxer  nicht  verstanden  hat.  F.]  fu  deables 
CO  est  Israel,  so  die  hs.  als  Ubersefxung  des  lat.  in  diabolum 
maliini  in  Israel;  ich  möchte  bessern  in:  co  fu  deables  en  Israel. 

1,  39.    Ergänxe  de  ceaus  vor  qui. 

1,  42.  Der  Übersetxer  scheint  die  Stelle  nicht  verstanden 
XU  haben.  Wenigstens  hat  er  amcheinend  da^  sinngemäfse 
lors  nachher  in  hors  geändert.  Die  Stelle  will  sagen:  Je  na^ih- 
dein  sein  Buhm  vorher  war,  war  damals  seine  Schartde;  d.  i. 
wie  grofs  vorher  sein  Rtchm  war,  so  grofs  war  damals  seine 
Schande.    [Es  ist  wohl  hors=:ors,  ore  ,jetxt^,  entgegengesetzt 
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jw  VberMtxer  eingesehuUehih  dovaut;  dübei  muß  nafh 
bonto  eingesf'lmlfet  werden  [inultipliee.]  F,\ 

1, 43.    Dfr  Ui^ermtxer  hat  hier  nberschm  ^  daß  guerpi 
^^kigeniHeh  im  Konjunktiv  (guerpi  st)  ^tekmi  itofUe. 

1,  50.    Nach  der  Vulgata:    Et  jussit  aodificari  aras^  et 
l^teinpla  et  idok  et  immdari  etc.  wäre  hlu  ändern  in :  E  couianda 

a  faire  auticra.  ydoles  e  temples  e  m  ydoles  Esacriiiev  ,  .  , 

[1,53.    escrit  =  escrisf  F.] 

2,  5»    Es  fehlt  naek  mumm  die  ÜlierMtxung  folgender 
^Bd/.  Wörter:  Abaron  et  Joiiatlian  qui  cognojiiinabatur. 


2,  7.   cjue  =  ,  und'y  andere  Beiiipiele^  2,  68;  5,  43;  9, 17  eto, 
[  Vidleirht  hat  der  Schreiher  k  (=  et)  der  Vorlage  mit  rer^ 
^eeh^^elt;      meine  Änm.  xu  6^2,0.  F.] 

[2,10.    no]  bessere  üon  F.] 

2,11.   qui^celui  qui.  Die  Vulgntu  hni:  quae  erat  libora, 
jfacta  est  ancilla,  u-o  ijuae  sich  auf  gern  im  porhergehcnde^^n  l*crs 
pex  idit.    Hier  wird  qui  ^  celui  qui  wohl  gartA  aligemcin  ilu 
tmen  sein;  jdetjenige^  tcelrher  frei  war^  ist  ein  Sklare  ge- 
worden. ^ 

12^12.  Statt  m'A  aos  ^tehf  musf  regelrecht  älteres  ueea  uoa 
B,  52;  4, 10;  ti,  26  etc.;  mz  2,  65. 
I       i'ont  coneliieo,  r  =  la  bexieht  sieh  mtf  mmtmz. 
\       [2, 13.    done]  die  Handsehrift  hat  dorn ,  das  in  den  Psal- 
iem  dum  tif^  dun  m\  mmst  dou  ne  (entstanden  ans  donc  ne) 
*  ffCifehrieben  iiit  und  iüf..  nonne  wifdergieM;  x.  B.  2,  52.  Doch  ist 
mir  das  Vorkojftmen  desselben  nach  porquoi  nickt  bekannt.  F.] 
2.  15.    Die  Eomtruktiort  die^m  Verses  ist  verdorben^  Die 
Viügata  hat:  Et  vetienint  illuc,  (jui  nusBi  erant  a  rege  Antiocho.^ 
Mi  cogereiJt  eos  \\\n  confugerant  in  civitatem  Modln,  immolare, 
ot  aecendere  thura,  ot  a  lege  Del  discedere.    Die  Konstntkiimi 
friirde  korrekt  sein,  u-enn  wir^  ahgesehen  dnfs  accecidere  thura 
mtiibersetxt  blieb,  statt  e  depajti  sei  schrieben:  e  dopartir  sei . . 
treleher  Inf  mn  faire  dann  abhängig  triire. 

2,  18.    Es  fehlt  das  Ende  des  Vcntes  nnd  die  folgenden 
Verse  b  is  Vers  23  ein  sch  ließt  ich. 

2,  27.    diöt  —  disant  ^^lat.  exclainavit  —  diceüs. 
2, 30,    qae  ü  demoras.sent ,  die  Vulgata  hat :  et  sederunt 
^ibi  ipsi;  der  übersetxm^  oder  Abschreiber  setxte  tcahl  qao  mit 
dem  Kmjnnktit^  in  Abhängigkeit  ron  querant. 

2^  33.  ae  ne  faites  le  comandement  lo  rey,  die  Xegation  ist 
dir  unerklariieh ;  das  im  folgenden  Vers  stehende :  neu  isterons 
lie,  ne  ne  ferons  le  comaaderaent  läßt  uns  das  lat.  exite  cer- 

BibL   Büchet  (i.  Makkata^r.  7 
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missen;  daher  iriöchte  ich  für  ne  ne  faites  ....  setxen:  issez 
e  faites.  .  .  . 

2, 41.  [Das  handschriftliche  voudront  ist  freilieh  falsch, 
mufs  aber  statt  in  vindrent  i?i  v^/wiront  gebessert  werden  =  lat. 
venerit;  das  FiUurum  exaktton  ist  richtig  mit  einfachem,  Futur 
wiedergegeben.  F.] 

Nach  der  Vulgata  blieb  hier  unübersetxt:  sicut  mortui 
sunt  fratres  nostri  in  occultis  uM  der  Anfang  des  folgenden 
Verses:  tunc  congregata  est;  für  den  Sinn  sind  die  letxten 
Worte:  couint  a  eaus  schwer  xu  entbehren. 

2,  43.  des  mesons  =  lat.  a  malis  ist  in  des  mauais  oder 
mauois  xu  ätidem. 

[2, 48.  Et  recouerent  =  lat.  Et  obtinuerunt  ist  wohl  eher 
in  receurent  als  in  recourerent  x^i  bessern.  F.] 

2,51.  Statt  recorde  setxe  recordez;  oder  ist  recorder  hier 
unpersönlich  gebraucht  wie  9,38?  {Vielleicht  ist  die  lat.  unge- 
tvöhnliche  Konstruktion  nachgeahmt:  recorde  also  Konjunktiv. 
Vor  pardurable  ergänxe  [renomee]  =  lat.  nomen  aetemum.  F.] 

[2,52  donc  ist,  wie  ja  die  Handschrift  hat,  done=nonne 
xu  lesen;  darüber  siehe  meine  Anmerkung  xu  2, 13.  F.'\ 

2,55.   Ihesu  naue,  tgl.  XII  15  el  tens  de  Ihesu  naue. 

[Es  ist  Nave  xu  lesen.  Der  Übersetxer  hat  den  Beinamen 
hinxugefügt,  um  einer  Verwechselung  vorxubeugen;  vgl.  Eccl. 
46,1.  F.] 

[2,  57.    Es  fehlt  lat.  in  saecula.  F.] 

[2, 59.    oranz]  lat.  credentes.  F.] 

[2, 61.  nach  par  ces.  ist  eifie  Ijücke;  es  soll  lat.  per 
generationcm  in  generationem  übcrsetxt  werden.  F.] 

[2,  64.  car  quant  bis  seignor  fehlt  in  der  Vulgata,  wird 
also  aus  einem  anderen  Text  he  rüber geno7nmen  sein.  F.] 

2,67.    amors  =  amaors ,  amatores;  vgl.  Einl.  Nr.  15. 

[2,  69.    fus]  bessre  fu  F.] 

[2,  70.    Nach  fiz  fehlt  lat.  in  sepulcris  patrum  suorum.] 
2,  70.    In  der  Handschrift  steht  eine  I  Uber  YI  und 

fleischen  (j[uarantisine  und  an,  tcas  bedeuten  soll,  dafs  VI  vor 

an  stellen  soll. 

3, 17.    Nach  forz  ergänxe  genz. 

[3,18.  poi]  bessere:  pois  oder  poi  [de  gent];  denn  paucus 
ist  i?i  älterer  Zeit  deklinierbar;  so  Psalter,  Hiob,  Bernhard^ 
Beneit.  F.] 

_3,  29.  que  il  auoit  tolu  les  raisons  qui  auoient  este  . .  • 
als  Übersetxufig  des  lat.:  ut  tolleret  legitima  quae  erant  .  .  .  ist 
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Schwer  verständlich:  man  wird  am  bct^feu  das  rmi  conuit 
aldmngen  Imsen, 

3,  32.  Naek  lyiiaige  fehlt  dk  Ühersefxnnt/  der  lat.  Worte  : 
uper  isegotia  regia. 

lltun  d'aigiie  fraide^  die  WiedergaJfG  des  Flt44ts^s  Euphrat 
^urch  aigue  fraide  findet  sich  noüh  einmal  In  nmerem  Texte: 
,  37. 

3,  35.  Das  Ätf^eite  Israel  wird  entsprechend  dem  lat.  Text: 
t  reliquias  Jerusalem  in  Jerusalem  xu  äitdern  sein.  Der 
>kreiber  nahm  Israel  für  die  Äbtiir.Kung  hVm. 

3,  40.  e  uiiidi"eiit  maintenaDt  en  la  terr^i^  plame,  maißtenant 
eheinl  cntstelit  au  sein.    Die   Vulgata  hat:  et  yenerunt  et 

applicuenint  Einniuuin  tu  terra  canipestii;  3,57  ist  Emmaum 
durch  Miuaij  und  4,  3  dmrk  kmm.m  wiedergegeben.  Die  Lesart 
^er  Randsvhrift  gkbt  aber  %h  Andemngen  keinffi  Antfiß. 
3^41.    prist  ist  in  pnstreiit  \u  ändern. 
[3, 42.    SG  prochoit]  iti  d^r  Vorlage  stand  trohl  seproeholt 
sV^prochoit,  ÖsÜiche  Form  statt  orprochier;  ww  echatier  13,40; 
varit  nii  7,  Der  an.  Schreiber  tremtte  es^  indem  er  ua^-h  Steiner 
hindart  die  VQr$iibe  eMbdhrm  konnte:  der  seifte  Fall  ßndet 
ich  noeh        39  se  sembla  —  a*escmbla  =  s'asieüibla.  F.] 
[4^14.  Lies  die  Fufsnote:  fehlt  gm?.^  richtig:  fehlt  ^mz. 
[4, 15*   deca  der  Uandschrift  ist  dese'a,  dusc'a,  ifekaunte 
^ehenform  xu  jueque.  F.'] 

[ —  fia  as  pMüs  —  nsquc  in  campos.  Die  ms  fin     pr.  fifn)s, 
7,  fino  ist  eines  der  me}*humrdigsten  Vokabeln  in  ufisereffi  Texte 
und  bis  jet^tt  in  keimm  franuwisdien  Text  nachgetriesen.  Sein 
Vorbmimen   spricht   neben   d/in  anderen   Gründen  auch  für 
^imn  sii/Uiehen  Fr  sprang.  F,\ 

T  4,  15*  Unangenehmer  Wechsel  des  Subjekts,  der  übrigem 
wehmi^  im  Lat.  rorlag.    Vor  cbaeercnt  wird  les  \n  crg&uxen  seiji. 

4, 30.  i{\ü  as  üsyas  Tasaut  dol  poissant,  diese  Steile  ist 
rerdorben:  die  Vulgata  hat:  qm  contriviati  inipetum  püteiitis; 
statt  lisyas  nilre  daher  etwa  desconlit  ein\usetxe.n. 

4,  32.  doiii>^  lor  paor  e  tote  lor  force  '  lor  ü&it]  =  tiste 
'4?/  Imperatif.  Wechsel  xicischen  Siugtdar  uwi  Plural  in  dsr 
*«r€4e  ist  int  Altframösischen  imufig. 

4,  37.  m  moütö  Hyoa,  die  Form  monte  anstatt  d^s  regel- 
fnäfsigcn  mont  fttidet  sieh  Mufiger  in  unserem  Texte:  5,  54; 
,  48^  62;  7^33;  10,  11;  14,  2ö;  wenn  ich  daxu  die  Form  mont 
e  Syon  4,  60  und  die  amleren  Falles  wo  regelntäfsig  niont  ge- 
raucht ist  (9t  38,  40;  1%^  20)  vergleiche  nml  bedenke  r  dafs  do 
elten  oder  doch  nur  dann  geicUhnfieh  ausgelassen  wtrdf  wenn 
er  bestimmte  Artikel  vor  dem  betreffenden  Substantiv  steht ^  so 
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scheint  mir  die  Annahme  nicht  unmöglich  j  dafs  mont  de  in 
monte  xmammengexogen  tcurde.  Zwar  verstummt  auslautendes 
e  bereits  sporadisch  in  unserem  Texte,  doch  sind  die  Fälle  so 
wenige,  dass  die  Annahme,  eifi  unorganisches,  stummes  e  sei 
fälschlicherweise  hier  geschrieben  worden,  ausgeschlossen  ist, 
[Wohl  eher  Latinismus.  F.] 

[4,43   netterent  b.  nete[e]reiit].  F.] 

4, 45.  Sehr  aufallend  ist  das  fem.  la  vor  deffeist  und 
Vers  46  vor  deffirent;  es  kann  doch  nur  auf  autier  bezogen 
werden,  das,  soweit  mir  bekannt,  nur  rrmsc.  ist. 

4,47.  entr'eaus,  hs.  entreaus,  die  Vulgata  hat:  lapides 
integros;  vielleicht  ist  entieres  oder  enteres  einzusetzen. 

[4, 48.  e  CO  que  il  auoit  a  mendier  dedenz  le  temple  •  e 
dehors  •  e  en  la  cort  •  E  puis  le  dedierent  =  et  quae  intra  domum 
erant  intrinsecus:  et  aedem  et  atria  sanctificavenint.  Wie  man 
sieht,  ist  die  Ubersetzung  mehr  als  ungenau.  Die  Objekte  zu 
dedierent  stehen  im  vorhergehenden  Satz,  dehors  fehlt  im  Latein, 
ebenso  ist  mendier  zugesetzt,  das  wohl  a  [ajmender  zu  bessern 
ist.  F.] 

[4,  .51.  e  pendirent  les  cortines  ueilles  =  et  appenderunt 
vela.  Weder  cortine  noch  veille,  die  hier  beide  dasselbe  be- 
deuten, ist  adj.,  mithin  das  eine  Glossem  zum  anderen,  und 
eines  zu  streichen.  F.] 

4,59.  ceste  sacre,  nfrz.  le  sacre  [auch  afr.  ist  sacre  nur 
männlich;  dasselbe  dedicatio  templi  Vs^  II,  12  sacreison  übersetzt. 
Siehe  zu  II,  20.  J^.J 

de  la  qiünte  e  uintesme,  auch  hier  ist  die  Femininform 
xu  beachtefi.  Sollte  der  lat.  Text  (quinta  et  vigesima)  diese  Un- 
regelmäfsigkeit  veranlafst  haben? 

4,  60.    Zu  conchiassent  fehlt  das  Objekt  le. 

4,61.  la  gardassent  e  si  le  gami,  das  erste  Pronomen  la 
ist  i7i  le  zu  ändern  [oder  l'agardassent  %u  lesen.  F.] 

[5,  3.  Bessre  estoi[en]t.  —  Ysmaelitiens  =  Israelitas ,  bessre 
Israelitiens.    Beachte  waldensisches  -ienc!  F.] 

5,  5.  e  aprocha  say  as  tors  od  le  fuc  •  e  toz  eeaus  qui  en 
eles  estoiont.  Die  Anknüpfung  von  toz  eeaus  an  das  Vorher- 
gehende durch  e  läfst  die  Konstruktion  Glicht  zu.  Im  lat.  Ted 
heifst  es :  et  applicuit  cos  et  anathematizavit  eos  et  incendit  turres 
eorum  igni  cum  omnibus,  qui  in  eis  erant.  Demnach  ist  anathe- 
matizavit eos  ausgelasse?i  und  applicuit  eos  et  incendit  wird 
zusammengefafst  durch:  aprocha  say  as  tors  od  le  fuc;  um 
einen  leserlichen  Text  herzustellen,  wäre  etwa  zu  schreiben: 
e  aprocha  say  as  tors  od  le  fuc  •  arst  les  e  toz  eeaus  .  .  . 

[5, 10.    Lies  encontre.  F.} 
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5, 11.  apparaillent  de  uenir  e  asegier  sor  nos  e  eprendre, 
auch  diese  Stelle  scheint  verdorben  %u  sein;  die  Vulgata  hat: 
parant  venire,  et  occupare  munitionem ,  in  quam  confugimus. 

[5,  12/13.  Bessre  Vien(t)  und  assez  de  nos  [chairent].  E 
[toz]  nos  freies.  F.] 

5, 15.  In  der  ersten  Hälfte  des  Verses  fehlt  das  Verbum. 
Ergänze  nach  Saite:  s'assemblerent. 

5,  16.  e  eil  les  assailloient,  eil  bezieht  sich  auf  eil 
d'Accre  etc.  des  vorhergehenden  Verses.  —  [porpensierent,  bessre 
por  penser  oder  por  soi  porpenser.  F,'\ 

5,23.    Vor  ceaus  fehlt  dm  Verbum,  etwa:  oscist. 

5,  26.   Entsprechend  dem  lat.  multi  ex  eis  ist  bien  oder 
molt  vor  des  leur  xu  ergänzen. 
[5, 31.    Lies  montoit.  F.] 

5,  38.  e  distrent  que  tuit  Ii  mescreant  la  entor  sunt es- 
toient  a  lui  uenuz  mult  granz  gonz;  Vulgata:  renuntiaverunt  ei, 
dicentes:  Quia  convenerunt  ad  eum  (Timotheum)  omnes  gentes, 
quae  in  circuitu  nosti-o  sunt,  exercitus  niultus  nimis.  Es  ist 
anzunehmen,  dafs  ursprünglich  qui  nach  mescreant  stand,  da 
sonst  der  Tempus  -  Wechsel  sunt estoient  und  die  fehlende  An- 
hnüpfungspartikel  e  auffallend  wären;  mult  granz  genz  ist  dann 
gewissermafsen  ein  appositirer  Zusatz  xu  tmt  Ii  mescreant. 

5. 40.  dist  ad  dux ,  obwohl  ad  =  a  auch  sonst  in  unserem 
Text  vorkommt  (vgl.  Einleitung  D,  §  93),  möchte  ich  hier  doch  as 
für  ad  schreiben,  da  der  Artikel  hier  kaum  entbehrt  werden 
kann, 

5. 41.  que  si  =  si  vgl.  lat.  quod  si. 

5, 43.    que  =  und,  siehe  Anm.  xu  2,  7. 

[5, 46.  est  en  l'issue  granz  ist  sinnlos.  Lat.  in  ingressu 
posita  hätte  etwa:  est  assise  en  l'entree  oder  sor  l'estree  gelau- 
tet. F.] 

[5, 57.  Ergänze  [renon]  oder  [renomee]  nach  Faisons  nos 
ausi.  F.] 

[5,  61.  Ergänze  vor  quidoient  ei^i  [car]  oder  [por  ce  que 
il].  F]. 

5, 65  fg.  Beachte  den  Wechsel  im  Numerus :  alierent  — 
prist  —  destruit  —  art  —  se  mut  —  aloient  —  chairent  —  uo- 
loit  —  issi. 

5,67.    [Bessre  voloi[en]t  und  issi[rent].  F.] 
—  sis  consail  issi  a  la  bataille.   Diese  Stelle  wurde  vom 
Kopisten  mi fsverstanden.   Vulgata:  sine  consilio  exeunt  in  proe- 
liom.    Vielleicht  stand  in  der  Vorlage  ses  =  sens  ohm. 
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[6,  2.  E  Ii  rois  Alixandres  =  lat.  quae  reliquit  Alexander. 
Wie  früher  que  statt  et  steht  {s.  zu  2,  7),  so  hier  umgekehrt 
Et  statt  que,  et7i  Beteeis,  dafs  es  hlofse  Verlesutig  der  ÄbkürMmg 
ist.  Vgl.  12,  36.  Dies  muß  schon  in  der  Vorlage  des  jetxigen 
Schreibers  geschehen  sein,  der  dann  das  urspr.  auoit  in  Fauoit 
geändert  hat.  F.] 

[6,  6.    que  ludas  =  et  Judas  siehe  xu  2,  7.  F.] 

6. 7.  Der  Anfang  des  Versen  ist  verdorben.  Es  fehlt 
[diruerunt  aboininationein,  quam  aedificaverat  super  altare  quod 
erat  in]  Jerusalem.  —  bones  genz,  lat.  muris  excelsis. 

6. 8.  Na^h  grant  wird  duel  xu  ergänzen  sein. 
6,  9.    auoit  ändere  in  auoient. 

6, 12.  [Bessre  d'or  e]  d'argent.  —  Ich  möchte  comandi  in 
cpmandai  ändern,  da  sonst  keine  Fälle  vorliegen,  in  denen  ein 
Ubergang  aus  der  1.  Konjugation  in  die  3.  schwache  Konju- 
gation statt  hatte.    [Vgl.  Einl.  XLV.] 

[6, 18.  a  la  force  =  et  firmamentum.  Es  ist  wohl  öst- 
liches a  =  et,  was  lautlich  regelmäfsig  ist;  ebenso  umgekehrt 
e  (eigentlich  ai)  =  a  (ad),  was  unser  Schreiber  sehr  oft  ver- 
wechselt; vgl.  6, 38.  F.] 

[6, 22.  Jusque  a  quant  nos  faz  =  Quousque  non  facis, 
also  no[n].  F.] 

6,30.  e  olifant  •  XXXII  •  e  ensegnes  a  bataille,  der  Ab- 
schreiber nahm  ensegnes  wahrscheinlich  in  der  Bedeutung 
„  Fahne  und  knüpfte  es  daher  mit  e  an  das  Vorhergehende 
an.  Nach  dem  tat.  Text:  docti  ad  proelium  ist  e  auszulassen 
und  ensegnes  als  pari,  per  f.  pass.  zu  fassen. 

6,  34.  as  olifanz  mistrent  Ii  uint  as  murs  •  e  uin  . . . ,  diese 
Worte  sifid  unverständlich.  Vtdgata:  et  elephantis  ostenderunt 
sanguinem  uvae  et  mori  . . .  Dementsprechend  möchte  ich  ändern; 
as  olifanz  mistrent  il  ins  de  mures  o  uin  .  .  . 

6,  38.  Wird  das  a  vor  cscomouoir  nicht  besser  ifi  e  xu 
ändern  sein?    [Vgl.  meine  Anmerkung  zu  6,18.  F.\ 

6,  39.  e  les  montaignes,  o  dient  zur  Einleitung  des 
Nachsatzes. 

6,  43.  Nach  Saui'a  ergänze  uit,  das  in  der  Handschrift  fehlt. 

6,  53.    Nach  car  les  wird  genz  zu  ergänzen  sein. 

6,  55.  Das  zweite  que  {vor  Ii  rois)  steht  offenbar  für  cui. 
Die  Vorlage  hatte  wahrscheinlich  qui  =  cui,  und  der  Kopist 
setzte  wie  auch  sonst  que  für  qui. 

[6,  62.    Ergänze  [plus  tost]  =  citius  nach  sagremenz.  F.] 

6,  63.  Nach  der  Einteilung  der  Vulgafa  gehört  die  An- 
gabe der  Jahreszahl  zum  ersten  Verse  des  7.  Kapitels. 
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7,  5.  Statt  des  trahitors  icürde  e  trahitors  dem  Simie 
mehr  entsprechen. 

[7,  7.  e  a  nos  contrees  hessre  e  a[s]  contrees.  —  Der  letxte 
Satx  et  puniat  omnes  amicos  eins  ist  mi fsverstanden:  e  a  de- 
struit  toz  ^es  amis.  F.'] 

[7, 9.  Es  müfste  ungefähr  E  Alchimum  [qui]  fu  felon  (e) 
comanda  lauten.  F.'\ 

7,9.  Zu  Beginn  dieses  Verses  fehlt:  ut  videret  exter- 
minium,  quod  fecit  ludas;  vgl.  7,7. 

7, 10..  Äueh  am  Anfang  dieses  Verses  ist  eine  Lücke;  es 
fehlt  die  Übersetxtmg  der  lat.  Worte:  et  surrexerunt,  et  vene- 
runt  cum  exercitu  magno  ia  teiTam  luda. 

7. 11.  ni  =  ne. 

[7, 11.    Bessre  auoi[en]t.  F.] 

7. 12.  Die  Übersetzung  ist  sinnlos. 

7,  14.  Hom  est  e  prestres  del  lynaige,  in  der  Vorlage 
stand  vermutlich  in  wörtlicher  Übertragung  des  lat.  Textes: 
homo  sacerdos  de  semine  . . .  Hom  prestres  del  lynaige.  Durch 
Hinxufügung  von  est  e  ist  diese  Stelle  unklar  getcorden. 

[7, 17.    de  ces]  bessre  de  t[es]  [sainz].  F.] 

[7,  22.  assoent  —  perturbabant,  mithin  ist  oent  Imperfekt- 
endung;  ein  Zeitwort  asser  oder  assir  giebt  es  nicht;  vielleicht 
ass[al]oent.  F.] 

[7,  27.    e  od]  streiche  e.  F.] 

[7,37.    as  leue]  =  elegisti,  also  agn.  statt  [esjleüe.  F.] 

[7,  38.    blastemenz]  siehe  xu  7, 41.  F.] 

[7,40.    Bessre  trei  [mile]  homes.  F.] 

[7,  41.  blastemer  kommt  aufser  in  unserem  Texte  sonst 
im  Französischen  nicht  vor;  wohl  blastengier.  Es  ist  =  it 
biastemmare,  pr.  blastemar.  Von  diesem  Wort  findet  sich  in 
unserem  Text  noch  VUI,  4  blasteme  suhst.  fem.  =  it.  biastemma, 
während  nur  blastenge  =  bestemmia  sich  im  altfr.  findet. 
Ferner  blastement  suhst.  masc.  7,  38  ;  X,  35;  XIU,  11;  XV,  24, 
das  unmöglich  ist  und  jedesmal  in  bla8te[me]meDt  geändert 
werden  mufs.    Endlich  blastemeres  IX,  28.  F.] 

7,  44.    estoit  ist  in  estoient  xu  ändern. 

7,47.    proia,  vgl.  2,11  und  Einleitung  D,  Xr.  17. 

—  apoi-terent  la  e  pendirent  le,  m<in  sollte  in  beiden 
Fällen  anstatt  der  Pron.  les  encarten,  da  sie  sich  auf  le  chief 
und  la  main  bexiehen;  oder  sollte  la  das  Ortsadverbium  sei7i? 
[Der  Übersetxer  bezieht  es  nur  auf  das  xuletxt  stehende  manum  \ 
das  2.  le  «s<  =  lai,  la  (östlich).  F.] 
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[8,  5.   Bessre  E  Phelipe(s)  [e]  Percent  rei(s).  F.] 

8.8.  Iudex  ist  entstellt  atis  Indiens;  Vulgata:  legioram 
Indorum. 

8.9.  Analadam]  übersetzt  das  lat,  apud  HeUadam;  die 
Stelle  ist  rerdorben.  Die  Handschrift  hat  hinter  Anladam  ein 
unerklärliches  no:  wahrscheinlich  verschrieb  sieh  der  Kopistj 
welcher  uostrent  schreiben  wollte  und  vergafs  dann  no  xu  unter- 
jmngieren. 

[8, 12.  Bessre  e  celes  [qui]  sont  loing;  die  Urschrifl  hai 
freilich  erant.  F.] 

8, 14.    Vor  estre  wird  por  %u  ergänxen  sein. 

[8,23.  la  gent  de  uos  =  genti  ludaeomm,  also  de  [ijues 
oder  iudex.  -F.] 

[8,28.  e  as  Romains  ==  Et  adjuvantibus,  also  e  as  aiuans. 
—  E  si  piaist  as  Romains  =  sicut  placuit  Romanis ,  mithin  e[n]8i 
[com]  p.  as  R.  xu  lesen.  F.] 

8, 30.  Der  Sinn  dieses  Verses  ist  nicht  Idar  und  die 
Konstruktion  dunkel.  Die  Vulgata  hat:  Quod  si  post  haec 
vorba  hi  aut  illi  addere,  aut  demere  ad  haec  aliquid  voluerint, 
facient  . . .;  dementsprechend  möchte  ich  rmch  a  vor  accone  „co" 
ergänxen  und  statt  aiostier  mit  Unterdrückung  des  a  „i  ostier" 
schreiben  und  il  noch  vor  uoudront  streichen.  Der  Vers  tvürde 
dann  so  beginnen:  E  si  apres  Ii  Romain  ou  Ii  lüde  a  co  accone 
chose  ou  mettre  ou  i  ostier  uoudront  .  .  .  Das  folgende  hosteront 
setxt  ein  oster  oder  ostier  nach  unserem  Text  voraus.  [Ich 
möchte  lesen  :  lüde  (a)  accone  chose  ou  metre  ou  (ai)oster  [en] 
uoudront.  Der  Fehler  entstand  dadurch,  dafs  in  der  Vorlage 
über  metre  das  hesser  passende  aioster  von  einem  Leser  über- 
gcHchriehen  war,  das  der  Schreiher  in  den  Text  nahm  und 
dabei  das  folgende  oster  übersah.  F.'\ 

Das  Futurum  nach  si  =  wenn  ist  in  Ühersetxungen  nicM 
selten,  e'^/.  Klapperich :  historische  Entwickelung  der  Bedingungs- 
sätze.   Franx.  Sind.  III,  p.  228. 

9, 1 .  lu  destre  cor  esz ,  esz  ist  mir  unrerständlich  [icohl 
verlesen  aus  elz  =  illos];  nach  dem  tat.  Text  cum  illis  erwartet 
man  od  eaus. 

[9,  7.  [am armer  ist  die  östliche  Form  des  franx.  amermer 
=  adminimare.  —  cors]  hcssre  euer.  F.'\ 

9,9.  defcndent  —  distront,  beachtenswerter  Wechsel  im 
Tempus. 

alons  nos  combatrous,  alons  wird  entsprechend  dem  lat. 
tunc  pugnabimus  in  alors  xu  ändern  sein. 

9, 12.  (j1  destre  part,  beachte  den  maskulinen  Gebrauch 
von  part.  [part  kann  nicht  wohl  masculinum  sein;  es  stand 
in  der  Vorlage  cor,  über  das  ein  Leser  part  als  Glossem  gesetxt 
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hatte.  Der  Schreiber  liefs  dasselbe  Wort  9, 16  ans,  tto  Ii  destres 
[cors]       lesen  ist.  F.] 

9, 15.  e  descouerirent  la  destre  partie ,  descouerirent  muß 
durch  desconfirent  ersetzt  werden;  Vulgata:  contrita  est  dex- 
tera  pars. 

9,  20  und  22.  Die  Punkte  unter  plorerent  mid  totes  es- 
crites  sind  wohl  xufällig  entstanden. 

9,  22.   Für  des  batailles  möchte  ich  les  batailles  setzen. 

9,35.  Vor  manda  ergänxe  lonathas,  das  in  der  Hand- 
schrift fehlt. 

9,39.  Die  Vulgata  hat:  Et  elevavenmt  oculos  suos,  et 
viderunt;  et  ecce  tumultus,  et  apparatus  multus;  es  sollte  also 
eigentlich  lauten:  .  .  .  e  uirent  •  E  ueez  uos  grant  assemblee  de 
genz  e  grant  hemois;  dafs  es  so  in  der  Vorlage  auch  standy 
darauf  deiäet  das  zweimal  vorkommende  grant  hin. 

9,44.    Ergänze  e  vor  deuant  her. 

9,  48.    Nach  estoient  fehlt  in  der  Handschrift  od  lui. 

9, 61.  Nach  prince  ist  de  la  malice  katim  zu  enthehren; 
Vulgata  hat:  principes  malitiae 

[9, 68.    damaiges]  hessre  damaigiez.  F.'\ 

9, 69.  por  ico  que  11  Ii  auoient  done  maluois  consail  ist 
eine  unnötige  Wiederholung  des  im  Vorgehenden  Ausgedrückten. 
In  der  Vulgata  fehlt  dieser  Passus  auch. 

9, 73.  Unübersetzt  blieb  der  Anfang  dieses  Verses :  Et 
cessavit  gladius  ex  Israel. 

10,  3.  e  {Handschrift  7)  vor  od  paroles  paisibles  wäre  zu 
entbehren. 

[10, 7.    Bessre  tu(i)t.  F.] 

[10, 15.  Ergänze  recontees  [les  batailles  et  les  esploiz].  F.] 
10,  25.    lors  steht  für  lor. 

10,36.  Ende  des  Verses  36  und  Anfang  des  Verses  37 
sind,  Tuich  der  Vulgata  zu  urteilen ,  etwas  gekürzt,  doch  ohne 
Beeinträchtigung  des  Sinnes. 

10,  43.  Die  Konstruktion  in  diesem  Verse  ist  unklar. 
Ich  möchte  den  Vers  in  folgender  Weise  herstellen:  E  a  toz 
ceaus  qui  aueront  mesfait  aucone  ren  e  fuiront  au  temple  qui 
est  en  Jerusalem  e  en  totes  ses  poiprises  •  si  soient  totes  lor 
choses  sauues. 

10,  44.  Es  fehlen  die  letzten  Wörter  dieses  Verses  und 
Vers  45  bis  auf  die  letzten  Wörter.  Wahrscheinlich  hat  das 
zweimal  vorkommende  des  rentes  le  rey  (sumtus  de  ratione  regis) 
Änlafs  zu  dieser  iMcke  gegeben;  vgl.  Einleitung  p.  VU. 
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[10,54.  e  ie  t€<  dorrai  rloDS  ^  a  lay  de  hautesce]  et  dabo 
til}i  dom^  et  ipsi  digoa  to.  Ipsi  j.thmer  Tochter  ^\  also  üf  a 
tay  mtmder  =  a  Ii,  miliche  Form  {undipkthmigiert)  und 
digua  te  durch  de  [ta]  Jiauteace  wiedergegeben;  oder  ist  [a  Ii]  ei«- 
xmchiehen  und  a  lav  =  Becundum  (ad  legem)  de  [ta]  liau- 
tesce?  F.] 

[10,60.  si  presenta  as  douß  rois  or  e  argent^et  ocoarrit 
ibi  duobus  rcgibus  et  dedit  illis  argentum  irtultmUi  et  aimim^ 
also  fcohl  si  presenta  as      r.  [et  dona  lor]  or  e  arg^üt*  F.] 

[10,62,  e  in  ist  Ii  rois  seoir  od  say  übersetzt  icörtltch  das 
lai.  et  coHocavit  eiim  rex  seder#.  [  Vor  mist  ergänze  [si  le]*  F.] 

[10,71.    £e55rg  force[B].  F.] 

[10, 74.    frerm  [SimoDs].  F.] 

11,4,  Um  einen  leserlickett  Text  her xtt^iellenj  möchte  ick 
utatt  citez  ^jChoaes'*  seixen,  das  e  ror  d'Azotb.  unterdrücken,  qui  — 
ceaus  qui  fassen  und  die  Interpunktion  nach  oacis  nehst  e  streielmi; 
e  les  autr«8  öhoses  d'Äscoth  qui  ars  eatoit  e  (ceaus)  qtii  estoißnt 
ars  dedanz  e  des  hotnos  osoia  les  tombeaus  e  les  os  des  ars. 
D'ie  V^ulgata  hat:  ostendemut  ,  .  .  et  Azotum,  et  cetera  ejas 
demolita,  et  corpora  pmjeetÄ,  et  eonini,  (|ui  caesi  erant  in  bello^ 
ümiidöS,  quos  feceniDt  secus  viani. 

11,9.  luen  establiäons].  2}ie  Handischrift  hat  die  Ab* 
kärxung  7\  ich  hätte  sie  wie  geivöhnlich  auf  losen  und  e  stabli- 
SOBS  schreihen  kUnfieUj  da  dieses  Vorschlags un  Anglon. 
fehlen  kann  [vgl.  MaC,  Comp,  56;  Suchier,  St,  Auban  31);  aber 
es  ist  wörtliche  Vbcrsetxmig  des  Lateim:  YeDi,  eoniponamus. 

[11.16.    por  [sei]  recouerer.  F.] 

[IL  18,    Tholo liier]  r  ist  aus  z  der  Vorlage  eerlesefi.  F,} 
11,27.    Die  ziceitc  grofsere  Hälfte  des  Verses  fehlt. 
IL  28.    Statt  promission  ttird  proinist  lai  xu  sctxen  sein. 
[Oröfsere  Lücke;  es  fehlt:  [et  coafines  eius  et]  promiBit  ei  taletita 
300;  es  kamt  also  auch  [e  totes  lor  cootrees  e  si  Li  fist]  aus^ 
gefallen  sei/n.  F.] 

llj  3L  BieVidgata  hat:  Exempluni  epistolae,  ijnam  scrip- 
simus  Lastheai  parenti  nostro  de  vobis,  THisimus  ad  vos,  ut 
sciietiB.  Dementsprechend  sollte  der  Vers  kttttm:  L'essampl© 
de  Tapistro  que  dos  auons  cBciit  a  I^hcsteai  Eostre  parient  de 
[uos  nOB  auonB  uiande]  a  uos  qtie  -bien  le  iiachiez, 

11,33.  Sollte  nieht  besser  il  mr  gürdent  ausfallen?  Darm 
uiirde  smrohl  nos  amis  als  auch  que  i'i[\ü)  gardetit  nähere  Be- 
stimmungen ^n  gent  de  lais  sei«  ,  die  durch  e  rerbunden  sind^ 

11,  34.    Vor  Samarie  fehlt  die  übersetxung  des  lai.  ex. 
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[11,45.    Ühersetxung  von  conuenerunt  ist  nach  eil  de  la 
cite  ausgefallen;  ebenso  et  vor  dem  folg.  uolaient.  F.'] 
[11,  51.    furent  [Ii  lueu]  renome.  F.'\ 

.[11,63.    Vor  ostier  ist  ein  [e  que  il  uoloient]  =  volentes-' 

altsgefallen.  F.'\ 

[11,  65.    destreist  =  destreiwst  (destrinxit),  vgl.  feis  =  fin- 

xit  V,  25  und  vgl.  xu  12,  50  ;  VI,  1  und  IX,  4.  F.] 

[12, 1.  Ii  tens  ala  =  tempus  eum  iuvat,  also  wohl  l'aida.  F.} 
[12,  3.  Bessre  ramistie(z)  od  uos  e  [la  compaignie]  issi.  F.\ 
12, 5.    que  ist  xu  streichen,  da  der  übrige  Teil  des  Re- 

lativsatxes  fehlt.    Irrtümlicherweise  hat  auch  der  Schreiber 

infolge  des  xweimaligen  Vorkommens  des  Wortes  lonathas  die 

xueite  Hälfte  des  Verses  5  übersehen. 
12,  6.    Vor  Sparciart  ergänxe  as. 

12,  7.  Das  a  vor  Adonias  ist  xu  streichen  mid  in  Über- 
einstimmung mit  dem  lat.  ad  Oniam  „ad  Onias''  xu  schreiben 
(ad  auch  sonst  =  a,  vgl.  Einleitung  D,  Nr.  93^.  Doch  habe  ich  a 
Adonias  stehen  lassen,  weil  xu  Anfang  des  Verses  8  Adonias- 
noch  einmal  für  Onyas  vorkommt.  —  de  Dari  ist  entstellt  ;^ 
Vulgata  ab  Ario. 

[12,  8.  l'amisto  a  la  compaignie]  a  ist  =  et,  siehe  xu 
6,18.  F.] 

[12,  9.   fehlt  =  lat.  solatio.  F.] 

12, 11.  esgarde  est  pafst  nicht  in  die  Konstruktion;  in 
Anlehnung  an  das  lat.  in  observationibus  ist  vielleicht  es  esgar- 
demenz  xu  schreiben. 

[12, 15.    Bessre  auons  [eu].  F.] 

12, 19.  In  diesem  wie  in  dem  folgenden  Verse  hat  der 
Schreiber  anstatt  Arius  „Onyas"  geschrieben,  das  gar  keinen 
Sinn  giebt,  während  lonathe  anstatt  des  in  der  Vulgata  stehen- 
den Oniae  besser  oder  doch  wenigstens  ebensogut  in  den  Zusam- 
menhang pafst,  da  lonathas  die  Boten  mit  den  Briefen  absandte. 

12, 21.  hs.  hat  des  parciathe,  in  Analogie  xu  des  luis. 
könnte  man  statt  d'Esparciathe  auch  vielleicht  des  ßparciathe 
schreiben,  wo  ein  s  allerdings  einxuschieben  wäre.  Über  s  im- 
purum  siehe  Einleitung  D,  §  71. 

[12, 22.  Bessre  des  que  nos  les  (besser  cez)  [choses]  co- 
noissons.  F.] 

12,  36.    Statt  en  la  cite  besser  en[tre]  la  cite. 

—  e  fust  por  soi  steht  mit  dem  Vorhergehenden  in  keinem 
syntaktischen  Zusammenhang.  Verständlich  wird  die  StelUy 
wenn  statt  e  „que'^  und  statt  que  vor  l'em  ,,e'^  gesetxt  wird^ 
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Sollte  der  Kopist  j  welcher  que  =  e  setxtey  amh  e  =  que  ge- 
braucht haben?  —  [Dies  ist  allerdings  der  Fall;  siehe  meine 
Bemerkung  xu  6,  2,  allein  es  ist  hier  wahrscheinlicher  ein  Anako- 
luth;  das  erste  por  sevrer  (=  lat.  ut  separaret)  ist  im  Oefiihl 
soviel  als  que  sevrast  und  dann  fährt  der  xweite  Satx,'  der 
ganx  in  derselben  Abhängigkeit  steht  und  koordiniert  ist,  regel- 
mäfsig  fort:  e  fust.  F.] 

12,  45.  Statt  del  meauz  besser  des  meauz.  [Da^  wäre 
möglich,  ist  aber  unnütx.  Es  ist  le  meauz  das  bekannte  suh- 
stantivisierte  Neutrum  j  worüber  meine  Anmerkung  xu  Chev,  2 
Esp,  11349  XU  vergleichen.  Ebenso  steht  Alexius  4,  6.  del 
mielz  in  A  P,  des  mielz  m  L,  so  dafs  richtig  del  mielz  von 
Paris  1,  2  in  den  Text  gesetxt  worden.  F.] 

—  les  batailles,  das  gar  keinen  Sinn  giebt,  ist  offenbar 
in  bailliz  xu  ändern.  Die  Vulgata  hat:  universos  praepositos 
negotii. 

12,  47.    Vor  e  el  grant  piain  fehlt  in  Galilaeam. 

[12,  48.  Bessre  estoient  [ocistrent];  a  l'espee  oder  od 
glaive  kann  fehlen  wie  7,46.  F.] 

[12,  50.  somostrerent]  bessre  somostre(re)nt,  6.  Per  f.  von 
somondre  =  submonere,  statt  somowstrent;  siehe  meine  An- 
merkung xu  11,  65.  F.] 

13,  6.    Ergänxe  e  vor  nos  femmes. 

13, 13.  Dieser  Vers  ist  verdorben;  Vulgata:  Simon  autem 
applicuit  in  Adus  contra  faciem  campi;  vielleicht  stand  in  der 
Vorlage:  uint  en  Adus  deluc  del  piain.  [de  lui  del  piain  soll 
lat.  in  Addus  contra  faciein  campi  wiedergeben.  Contra  faciem 
kommt  in  den  Makkabäern  ein  Dutxend  Male  vor,  und  ist  ein- 
mal (4,  61)  wörtlich  mit  encontre  la  chiere  de,  sonst  einfach 
mit  contre  oder  encontre  U9id  Accusativ  übersetxt.  Hier  xeigt 
del  piain  7nit  Sicherheit,  dafs  ein  Substantiv  =  facies  vorher 
übersetxt  worden  ist;  mithin  ist  entweder  in  Addus  ausgelassen 
und  in  delui  steckt  contre  le  uis,  tüas  mir  nicht  sonderlich 
gefällt^  oder  in  Addus  steckt  in  de^n  verderbten  de  lui  und  [en- 
contre la  chiere]  ist  ausgefallen.  F.] 

[13,  17.  si  comanda  =  jussit  tarnen^  man  ericartet  to- 
tes uoies.  F.] 

[13, 19.    Der  A7ifa?ig  des  Verses  fehlt.  F.] 

13,  29.  sor  cest  mist  columpnes;  worauf  bexieht  sich 
cestV  efiva  aw/*  sepucre  (Vers  27)?  Die  Vulgata  hat:  his  (auf 
pyramidas  =  piliers  xu  bexiehen)  circumposuit  columnas.  [Es  ist 
wohl  sor  cest  wörtliche  Übersetxung  des  Lateins,  mithin  =  cez^ 
7iä?nlich  pilers,  da  das  Neutrum  cest  sich  in  unserem  Text 
nicht  nachweisefi  läfst.  F.] 
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13,  39.    Ick  mä^kfe  de  treu  noch  ohoses  se(\erh 
13,40.    Dua;  er^fc  soit  ül  in  soiont  xu  ändern. 
13, 44.    eil  qiii  eßtoieatre  ü^i  eatoient  dedapz  Vongin  en  U 
Ste;  die»e  Stelle  Ist  dem  Sinne  genttifs  xu  koTijixierm:  e  cÜ 
qui  estoient  dedanz  reDgiii  si  estoient  entre  en  la  uitt^.  Die  Vnl- 
gata  hat;  et  ei-uperant,  qui  erant  isatra  machinain  iq  civitritem. 

[13,48.  de  Imitat,  ab  ea,  nämlith  civitate;  daher  trohl 
d^eloc  oder  del  luec*  Allein  derselbe  Fehler  kehrt  13,  51  wimier 
en  lui  =  iü  oam ,  nämUeh  areem ,  o franx.  fern,  (la  tor). 
J.iso  i*^  bemer  HörtUchs  Übemeixung  und  lui  statt  Ii  (fem.) 

13, 4f).  E  eil  .  .  .  lor  list  deifendre  Tiasue  e*'/i  .IwaÄio- 
/tt^Ä,  veranlaßt  durch  die  laL  Vorlage:  ([ui  .  .  .  proliibebaatiU'. 

tl3, 52.    quo  vor  il  iM  Mi  »treichen. 
[14,5,    Besm-e  od  tote  la  soue  [glorie].  FJ] 
14,  7.    Der  ('bersetxer  hat  das  tat.  arci  für  einen  Eigen- 
amen,  gehalten-    Man  ertrartct  dake^r  statt  d'Ard  „de  la  ton^' 
14,8.    Vor  arlres  ergäme  les, 
[14,8.   Bemre  conteooit  [la  soue  fmi-e]  en  pais.  i^^J 
[14510*  donaieüt  utid  tenoient  soHen  im  Si^ng^  stehen.  F.] 
M  [14,  IL   I==  iL  K] 
^  [14, 32.    streiehe  poi.  F.] 

14,42.    Ende  des  Verises  42  und  Anfang  dm  Versen  4S 
fehlen*    Bit  FiUehtigfceit  liefa  den  Kopisten  dm  xu^eimai  vor- 
kommetiete:  preigne  garde  des  saiDtaaires  itbense^mi, 
1^       [14,44.    Setxr.  n'ose  tmeh  popUi.  F.] 

[14,45.  contredire  cüutietlirai,  östliche  Fortn  statt  con- 
^■tedim  F.] 

14,46.    E  plot  a  tot  le  pople  de  faire  Symon;  Vidgata: 
^^Complacuit  omni  ].hoptilo  statuere  Simonem  et  fasere;  man  erwartet: 
de  fairo  Symon  duu  e  faii-t?. 

14,49.  c  resseiiiple  de  lor  metreT  der  im  Franx.  niekti 
^Kku  erklärende  Inf.  mirde  ttaitrscheiniich  ans  dem  tat.  imn 
"  Übtrmtxer  herübcrgenmnmm j  der  die  franx.  KomtnMion  d&t 
^^ro^rhergehetnlen  Verseif  auf^er  neht  liefs. 

15,  1.    Xach  iiianda  ist  lettres  xu  ergffnxen. 
P^r        —  le  piince  des  genz  aa  luis,  besser  leiirde  sein:  le  priace 
ÜB  gent  des  luis. 

[15,  5,    Sei  estabÜs  fehlt  =  tibi ;  ebemo 
15,7.   nach  faites^quae  tenes.  F.^ 
15,  7.    Naeh  dem  ersten  que  ergiinm  lemsalem. 
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15, 14.  Nach  deuers  la  mer  ergänze  uindrent  [oder  ari- 
iierent.] 

[15, 15.  Romo  et  der  Handschrift  mufste  bleiben;  denn 
^ie  ein  Blick  auf  den  lat.  Text  xeigt,  ist  nach  estoient  ein  uint 
-oder  uindrent  ausgefallen.  F.] 

15, 16.    Vor  Tolome  scheint  rei  (roi)  amgef allen  xu  sein. 

15, 19  lückenhaft. 

[15,  28.    e  les  citez  ist  mifsverstanden.  F.] 
[15, 30.    Bessre  lmere[z].  F.] 

15,  34.  Vers  34  fehlt.  Das  xweimal  (Vers  33  und  34) 
vorkommende:  l'eritaige  de  nos  peres  gab  wohl  Anlafs  xu  der 
Lücke. 

15,  36.  Nach  richesce  ergänze  que  und  nach  auoit  [ueu]. 
15, 39.    Die  Inf  ediffier,  estopier,  assallir  sind  abhängig 

von  alast. 

[15,  40.  E  Cendebeus  (i)  uint]  i  kann  bleiben  j  es  ist  =^  '^ 
und  nimmt  volkstümlich  das  vorhergehende  Stdjekt  wieder 

auf  f:\ 

16,  14.  Es  fehlt:  et  sollioitudinem  gerens  earum,  wrcw, 
ohne  den  Sinn  xu  stören,  ausfallen  konnte;  aber  nach  11  er- 

I  wartet  man  ein  Verbum  etwa  uindrent  =  tant  hat  im  Lat.  nichts 
Entsprechendes. 

16,  16.    Statt  eil  ist  wohl  in  Übereinstim?nung  mit  dem 
lat.  filii  ejus  „si  fil"  xu  setzen. 

16,  21.    quant  möchte  ivohl  in  que  zu  ändern  sein. 

16,  23.  In  Vers  23  soivohl  als  auch  im  Vers  24  ist  der 
lat.  Text  ziemlich  gekürzt  worden.  Auch  ist  die  Konstruktion 
■des  Verses  23  nicht  ganz  durchsichtig.  Wie  erklärt  sich  da^  de 
vor  SOS  batailles  und  vor  ses  granz  proesces?  In  welcher  Be- 
ziehung steht  de  ses  autres  faiz  zum  Vorhergehenden,  da  es 
doch  dasselbe  aussagt,  wie  das  im.  Anfang  stehende  Ii  autre 
fait?  Die  Vidgata  hat:  et  cetera  sermonum  loannis,  et  bello- 
rum  ejus,  et  bonarum  virtutum,  quibus  fortiter  gessit,  et  aedi- 
ficii  murorum,  quos  exstruxit,  et  reruni  gestarum  ejus.  Offefibar 
ist  die  Stelle  verdorben. 

1 1 .  Dieser  Vers  ist  wörtlich  mit  strenger  Innehaltung 
der  lat.  Wortstellung  übersetzt. 

18.    Vor  que  ergänze  de  ceaus. 

110.    Vor  Aristobol  und  ceaus  wird  a  zu  ergänzen  sein. 

[III.    Bessre  auons  [eu]  gueiTe.  F.] 

[1 13.  si  fu  oscis  el  temple  Nanee  le  prestre.  Es  ist 
nach  Nanee  ausgefallen  =  consiiio  deceptus  sacerdotom  Naneae, 


der  Übersetzer  sacerdotis  Naneae  gelesen  haben  wird, 
'»ca  [deceuz  par  lo  conseil  Nanee  le  prestre]  statt  des 
Nanee.  F.] 

Fehlt  Anfang.  —  menbre  e  menbre]  e  =  ai  (ad).  F,] 
Ii  prestre  soll  nach  dem  Iqt.  Subjekt  xum  Haupt- 
•t  seiHy  nicht j  wie  in  der  Uberset xung,  Apposition 

droitui'es  wird  bei  Vergleiehwig  mit  droiturei's 
Verse  „droiture[r]s''  oder  droiture[re]s  zu 

*g  des  Verses  fehlt. 

gi'ant  ment  demandoit  [sagesce],  wobei 
.jtit  kaum  entspricht.  F.] 
.  etie  Hälfte  des  Verses  ist  von  dem  Schreiber 
.  mehf^fach  angeführten  Grunde  ausgelassen. 
xi.    Dieser  Vers  weicht  von  der  Vulgata  ab;  im  lat. 
f^iC  es:  eo  quod  non  sit  comestum,  quod  erat  pro  peccato, 
consumtum  est;  dementsprechend  miifste  die  Stelle  lauten:  por 
ico  que  non  est  mange  co  que  est  por  le  peche  si  est  ars. 
II  13.    Vm'  prophetes  ergänze  des. 

[n  20.  e  de  la  sacra  l'autier  —  de  arae  dedicatione,  tvas 
Vers  12  mit  la  sacreison  übersetzt  war.  Ich  habe  bereits  zu 
4,  59  bemerkt,  dafs  sacre  afrz.  nur  männlich  ist,  so  dafs  wohl 
anzunehmen  y  in  der  Vorlage  habe  jed^.smal  sacreison  oder  sa- 
craison  gestanden,  was  der  andere  Schreiber  mit  dem  synonymen 
sacre  wiedergegeben  und  das  falsche  Oeschlechtj  tcofür  er  als 
Engländer  kein  Gefühl  hatte,  habe  stehen  lassen.  Unsere 
Stelle  lautete  also:  e  de  la  sacra[ison  de]  l'autier.  F.'\ 

n  22.    Statt  chascoit  erwartet  man  chascoient. 

n  24.  Dieser  Vers  ist  unverständlich.  Ich  möchte  ändern 
in:  derechief  co  que  de  lazon  Cyreneu  est  mis  en  -V-  liueres 
nos  auons  .  .  . 

1125.  a  la  gregoyse  ist  mir  unverständlich;  sollte  es 
etwa  für  gref  angoyse  oder  für  gref  guise  stehen?  [Es  liegt 
hier  ein  schweres  Mi  fsver  ständnis  des  Schreibers  vor.  Der 
Satx  ist  einfach  zu  bessern :  liueres  a  (=  et)  [de]  la  gregouse, 
wobei  am  Ende  des  Verses  hinter  en  auioent  das  lat.  propter 
multitudinem  rerum  nicht  wiedergegeben  ist.  Gregose  „difficul- 
tas"  von  dem  bekannten  Adj.  grejos  ist  für  grezoise  angesehen 
worden.  jPl] 

n  26.  de  maintes  wird  in  de  maimes  zu  ändern  sein. 
[Lückenhaft.] 

n,  30.  Für  mais  ist  wohl  maison  zti  setzen,  da  mais 
=  Haus  kaum  als  Femininum  vorkommen  wird.  —  Die  frz. 
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Konstruktion  dieses  Verses  ist  verworren;  die  Schwierigkeit 
beginnt  mit  a  celui  qui  se  efforce;  a  celui  scheint  abhängig 
gewesen  xu  sein  von  einem  il  couient,  das  mit  seinem  Infinitiv 
als  logisches  Subjekt  aufgefallen  ist;  das  xu  diesem  Infinitiv 
gehörige  Objekt  wird  co  que  couient  a  beaute  gewesen  sein.  Ich 
möchte  demnach  den  Vers  so  herstellen:  e  a  celui  qui  se  efforce 
de  paindre  il  Ii  couient  de  encercher  co  que  couient  a  beaute. 
Das  häufig  vorkommende  couient  kann  leicht  bei  der  Flüchtig- 
keit des  Kopisten  die  Lücke  veranlafst  haben.  Die  Vulgata 
hat:  ei  vero,  qui  pingere  curat,  quae  apta  sunt  ad  omatum,  ex- 
quirenda  sunt,  ita  aestimandura  est  et  in  nobis. 

[II31.  Bessre  e  entendement  acollir  e  aordener  la  parole. 
e  coriosement  [encerchier]  chascone  part;  denn  ein  Infinitiv  mit 
a  ist  hier  unmöglich.  Aordener  ist  nicht  eben  häufig,  aber 
doch  XU  belegen;  vgl.  noch  prov. 

n  32.  Auch  dieser  Vers  ist  schlecht  überliefert.  VtUgata: 
brevitatem  vero  dictionis  sectari  et  executiones  rerum  vitare, 
brevianti  concedendum  est.  Ein  Versuch  der  Wiederherstellung 
wäre :  celui  qui  abrege  l'estoire  {das  xweimal  vorkomfnende  Tes- 
toire  veranlafste  den  Ausfall  dieser  Wörter)  doit  dire  breuement 
l'affaire  •  e  ne  doit  mie  chascone  chose  dire. 

in  1.  por  l'ordenement  de  Onie  l'euesque  e  la  piete  e  qui 
auoit  coraige  de  hayr  le  mal.  Durch  Umstellung  kann  man 
folgende  korrekte  Lesart  herstellen:  por  l'ordenement  e  la  piete 
de  Onie  l'euesque  qui  auoit  etc. 

[HI  5.    Streiche  tot.  F.] 

III  10.  Dem  lat.  Text  folgend  y  der  victualia  viduarum  et 
pupillorum  hat,  möchte  ich  lesen:  por  les  uiueres  e  des  neues 
e  des  orphanins. 

ni  1 2.  Xach  temple  ist  wieder  eine  Lücke.  Im  Lat.  heifst 
es:  decipi  vero  esse,  qui  credidissent  loco  et  templo,  quod  per 
Universum  mundum  honoratur,  pro  sui  veneratione  et  sanctitate, 
omnino  impossibile  esse. 

11119.  Im  lat.  Texte:  accinctaeque  mulieres  ciliciis  pectus 
per  plateas  confluebant  ist  pectus  als  acc.  graecus  aufxufassen. 
Diese  im  Frx.  nachgeahmte  Konstruktion  wird  wohl  kaum  xu- 
gelassen  werden  können.  Vielleicht  genügt  es,  „entor"  vor  lor 
pis  XU  ergänxen. 

[III  23.  Das  xweite  Glied  des  Verses  ist  schlecht  ver- 
bunden. F.] 

[III  24.    suae  ostensionis  uniibersetxt.  F.] 

[III  28.  Beachte  si  en  fu  enportez  da^  Ringen  der  ursprüng- 
lichen und  der  neuen  Konstrtiktion.  F.'\ 


in 33.    Naeh  (Jeroeliief  ffjdt  das  nähere  Objekt,  etwa: 
a  mamies  iouenee.    Der  Se/treiber   übersah  es  infolge  des 
iemmaUgen  Vurkomnmts  tmt  eew  iiiMiueft. 

ITT'i3.  Tiefer  gmcps,  detm  so  iM  dm  hmidsehrifllirhe 
f*  m/fmiosefij  selrnnt  eme  Anlehmtng  an  daa  Lat.  xit  Rein, 
etbinM  die  Vnhjaia  hier  gmlias  ago  hat.  fhrh  ist  es  aneh 
niehi  nmmglieh ,  daß  in  der  Vortage  jvd^=  readre  stand,  tto 
dann  der  Inf.  au  ^Sfelte  des  Imp.  gebraaehl  träre. 

in  34.  Es  fehlt  xu  tu  der  Rest  df\^  flftjtphnfxes.  Die 
Vuiynia  hat  i  tu  anteui  a  Deo  llngpl latus  ^  umitia  rminibiis  mag- 
alia  Dpi  et  i>ote.stiiteiii* 

im  ^i5,  e  a  SÄ  conipaignie  ist  ffiheh ;  e^  aofi  od  sft  stehmi 
nd  es  gehurt  in  dt  n  wiehhtm  Sfit%,  F4 

IV  2.  Der  Ornnd  für  die  eigenf  ümliehe  Kumtrid  tion  ist 
•in  der  tat.  Vnrtage  ;m  snehen.  Die  Vatgatu  hat:  i^ravisoreiiique 
civitatis,  ao  di"fi;tuson?ru  geuüs  sxiae  ^4  aoiivulatorein  legis  Dei 
audebat  iusidiatorr'ni  regiii  dscem. 

IV  4.    Äj>j>ijlloine  forsf^aer  ist  die  irHrt  liehe  Üfieraetuifig 
'ms  tat.  me.  e.  inf ,  der  ron  se  i>ena  (uonsicleraos)  abhängig  ist. 
IV  6.    Ergänx  e  rjue  naek  bieu, 

IV  7.    ^iatt  ccjauE?  wird  in  det*  Vorlage  t^eleuce  (rgt.  11,8) 
estandeu  haben.    Vulgntn  :  post  Sclpaci  \ntae  yxcossum, 
IV  !>*    Der  Anfang  des  Verses  fehlt. 

[IV 11.  Bemre  luis  iiuoi[en|t  establi.  —  mandier  leä  fiat 
les  leaus  u.  s.  f.  —  civiani  iura  destituetis  ist  sinnlos.  F.] 

Eu  citecaiaa  rgl.  Einleitung  XLV.  [Entweder  lies  citeiams 
oder  sireiehe  äfis     in  der  Mitle;  F.] 

IV  13.  por  la  felonie  nou  uiie  piei^tre  de  lazon  la  desleautij 
s  fori  giebt  keinen  Sinn;  Vnigatti :  pmpter  iuiisii  et  uon  sa- 
cerdotii^  lasoiiiB  nefariuiu  et  iüaudituin  seelus.  Ich  möchte  in 
folgender  Weise  findern:  por  la  felomö  ö  la  desleaute  tres  fort 
de  la^fio«  nou  luie  prestre.  [Eher:  por  la  desleaute  {vieUeiehi 
ging  noch  [lo  nit»sfait  tion  oi]  —  inaudituiw  sopIub  e  ff  raus  \  tres 
rt  de  Jazon  lo  felmi  [o]  uon  mie  prestr©  =  tat,  impii  et  non 
cerdotis.  F.] 

rv  16.    Vor  ceaus  crgdn%^  a. 
[TV  2t>.    ehaace  >  captivavemt  F.\ 

TV 30-    Var  Tamie  ergänxe  a.  [Wohl  (iu'e  =  qu*ai  (wil)  xu 
en.  F] 

IV  34.  Der  Vers  isi  von  Iif|uel  at^  some  er  überliefert 
t,  imrerständlich.  Die  Vutgata  hat:  Qui  cujn  veuisset  ad 
DtiiaiJi.  et  dafis  dextena  cuiii  jureiuraudo  l^juamvis  esset  ei 
fiiispeetus)  auasitiäet  de  Asylo  procedere^  ätatim  euca  i^remit, 
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Um  einen  leserlichen  Text  herxmtellen,  ist  ont  in  out  xu  ändern, 
nach  serement  eine  Lücke:  de  Asylo  procedere  anxusetxen  und 
für  den  Nachsatx  ein  anderes  Subjekt  Ooias  anzunehmen ,  das 
dann  durch  eil  (Andronique)  wieder  geändert  wird.  Ich  würde 
daher  lesen:  liquel  quant  fu  uenuz  a  Onie  •  e  Tout  assoure  par 
serement  [de  Asylo  procedere],  encore  [que]  Ii  fust  il  sospiz,  si 
Onias  le  crut  e  eil  tant  tost  l'oseist. 

IV  35.    Nach  lue  ergänxe  mais  [altresi]  =  sed  .  .  quoque. 

IV  39.  Ich  möchte  se  sembla  in  s'esembla  ändern;  vor- 
toniges a  wird  auch  sonst  %u  e,  vgl.  Einleitung  D  Nr,  14;  das 
Simplex  sombler  =  versammeln  kommt  sonst  im  Text  nicht  vor. 
[Siehe  xu  3,  42.] 

PV  41.  Nach  apereeurent  ist  eonatuin  L.  unühersetxt,  F,] 

V  3.  la  rosplendor  des  armures  dorees  e  totes  maneres  de 
haubei-s  sind  als  tiähere  Objekte  zu  dem  im  vorhergehenden 
Verse  stehenden  uit  anzusehen. 

[V4.    Bessre  porquoi.  F.^ 

V  7.  od  wird  in  ot  zu  ändern  sein,  da  od  =  habuit  sonst 
im  Text  nicht  begegnet;  [auch  dann  noch  unklar. 1 

[V  11.  guerpirent]  bessre  entweder  guerpiroot  oder  guer- 
piroieut.  F.l 

[V  14.    Trenne  de  ueoduz.  i^.] 

V 15.  Statt  el  plus  saint  möchte  ich  schreiben:  e  le 
plus  saiat. 

V 16.  tochoiet  ändere  ich  in  toehoit;  die  Zeile  schliefst 
in  der  Handschrift  mit  tochoi,  das  et  steht  auf  der  folgenden  Zeile. 

[V  17.  Autiochus  gehört  an  die  Spitze  und  nach  sens  ist 
[e]  einzuschieben.  F.^ 

[V  19.    Besser  por  le  lue  n'e[slut]  nüe.  F.l 

[V  22.  Ich  hätte  mamcs ,  die  östliche  Form  {statt  mesines) 
stehen  lassen.  F.^ 

[V  23.  Ich  hätte  die  echt  mundartliche  Form  pius  (=plus) 
nicht  angetastet.  F.] 

V  25.  feist  ist  wohl  in  feinst  zii  ändern;  Vulgata:  pacem 
simulans.  [feist  =  fei(n)st  ist  eine  lautliche  Eigentümlichkeit 
unseres  Textes,  noxu  die  Reichenauer  Glossen  zu  vergleichen 
sind  u)id  die  ich  in  der  Anm.  zu  11,  65  berührt  habe.  Aber 
damit  ist  die  Stelle  noch  nicht  im  reijien;  de  paies  ist  sinnlos 
und  es  fehlt  tat.  (luievit.  Ich  bessere  mithin  also:  si  se  feist 
depaies  [e  se  tint  en  pais]  iusque  au  ior.  Depaier  =  apaier  „  ver- 
söhnen" kann  ich  zwar  nicht  belegen,  vielleicht  stand  in  der 
Vorlage  a  apaies,  was  der  Schreiber  nicht  verstand.  F.] 


V  2C).  Der  Änfatiß  fks  Verses  ist  öffenhar  wrdorben; 
Vntgata:  Onm*.\Hijii(),  ijui  r»ti  s|ieotaciüain  prooesnri-uut,  irucidavit. 

[VI  L  que  defth^uissiat  U«?  luis  =  qiii  eoinpellerofe  ludaeus 
i  falsch,  da  destrtdrc  ni^ht  ,,xiringm*'-  heißm  kann.  Bessere 
dcah^iBsist  =  deätreinsiat  ^lack  destroif^t  11^*15;  sieh'  tUv  Änm. 
t  u  duser  Stdk.  F.] 

[VI  7,  Btmre  fodle  (e)  de  hone.  F.] 
[VI  Kl    tjendireut]  fchit  ad  ijbera.  F.] 

VI  11,  Naek  CRma  ist  e  xu  er(/finxen.  Am  Emk  ditses 
^vrsps  ist  ftmi  Liivke. 

VI  12*  c;ü  iiue  iiuint  utf^kt  bessf*r  na^k  que  uml  ror  ne  Hüit. 
Yl  IC,    Der  Anfanif  de^  Versf^^  i^il  itiir  tmtwrsfatulHrfK 
pn  Iß,    efttot]   hessre   ostet  w/^  arehmsGkem  -i,  Dv^r 
eile  Safx  m(»prwhi  nicht  fietn  lat  TeiL  F.\ 

Y[  17*  des  liuerana  ist  in  <Jas  Usanz  \u  ändern;  Vulgata: 
legen  tmiiu 

VI  H*.    nialiifiie  ändere  in  maliioise. 

¥131.  Vor  üf^toieiit  defeiiduefi  ergiinxe  noo  oder  nen :  t*«/- 
^ö;«  ;  CATues,  quibuM  vesfici  ei  licebat* 

VI  22.    eschaples  andere  in  escbapiöz. 
VI 23.    que  im  Anfang  =  At  —  [a  sgb  eh.,  a  ~  etj  — 
im  mlmc  aber  wird  drr  Ver&  unri^rständtieh ;  offenbar  folgte 
df-r  f^ber»eher       sehr  der  Uä.  Vorlage,  wo  es  keifst:  et  st)- 
cmidum  sauetae  et  a  Deo  condita^>  b?gi3^  coixstituta-,  es  müßte 
rnnarh  die  Stelk  latden:  ho\qü<:  les  eatabhHoiueDz       l&  saiotß 
de  dm  faitfi  lei  fMler  Itesser  noeh:  de  la  sainte  lei  faite  de  dea. 
VI  24.  Am  Ende  dieses  Verses  ist  eine  Lücke  anumehmen 
laisse  ad  vi  tarn  alienigeDariiJTi.] 
VI  25,    Hoit  iimiere  in  mieut 

Vf2<7.    Naeh  sui  ertjdme  eBchapez;  Vidgula  :  etm  eripiar 
[esebaper  paf^^i  dt'm  Sinm  nach ;  V  22  hat  es  de  bei  sieh  t 
unserem  Vers  ist  es  frans. ,  aber  es  kann  ebenso  mit  a  stehen 
(es  tornienz  ^  als  t,);  aliein  die  Verdertmi^^  sterht  in  dein  \fveiten 
des  bor n es,  das  eben  das  vermis^te  eripiar  rerdränyi  hat.  Pa- 
inographiseh   au  her  wiire  debares,    am  der   Übermi%er  Inf. 
ripoiä  sonst  imtmr  medergifM  (5,  13,  1119,  VIII 13);  damt 
üfsie  es  t.  in  [d]es  f.  gebessert  werden.  Jl] 
[VI  2!>.    Bisi^re  le(£).  F.\ 
VI  30.    Die  %ru  eite  Hälfte  dieses  Versen  fehlt. 
[YIl  7,    por  e9chier  -=ad  illüdendiiin ;  ti^ohl  besser  aeschier 
adescare.  F.] 

[VIT  28,    Bessre  qm  [suDt]  m  eaus.  F.] 

8* 
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[Vn29.  en  cele  boneur  te  recouere]  bonenr  kann  natür- 
lich nicht  weiblich  sein;  man  lese  daher  en  cele  boneurte 
[te]  r.  F.] 

[Vn40.    Es  fehlt  mundus.  F.] 

[Vin4.    blasteme]  s?VÄ^       7,  41.  F.] 

[Vm  5.    E  =  At  lat.  F.] 

Vill  11.    For  deuoit  ergänxe  dex. 

[Vin  14.  uindreDt]  mi fsverstanden;  lat.  vendebant;  also 
uendirent.  F.] 

[Vlli  18.  e  un  sol  moment]  entweder  e[D]  orfer  e=ai  (ad).  F^ 

VJLLL  20.  de  la  bataille  ist  abhängig  von  recorda  im  vor- 
hergehenden Verse;  recorder  hat  das  Objekt  teils  im  Aec.  teils 
mit  de  nach  sich. 

[Vlll  21.  eil  priereat  hardiemeot]  sinnlos;  vgl.  =  constantes 
effecti  sunt,  also  eil  pristrent  hardement;  vgl.  XU.  3.  F.] 

Vni  22.  ses  dous  freres  ist  falsch ,  da  ja  im  Folgenden 
drei  genannt  werden.  Statt  dous  wird  daher  ducs  xu  setzen 
sein.  Vulgata:  Constituit  itaque  fratres  suos  duces  utrique  or- 
dini.  [Man  setxe  dann  ducs  hinter  freres  und  streiche  die  drei 
folgenden  a  vor  den  Eigennamen.  F.]. 

Yin23.  Nach  Esdras  ist  eine  Lücke  anzunehmen.  Nack 
dem  lat.  Texte:  ab  Esdra  lecto  illis  sancto  libro,  et  dato  signo 
adjutorii  Dei  wäre  etwa  xu  ergänzen:  le  saint  libre  et  dona. 

VJLLL  24.    Ändere  de  host  in  del  host. 

Vin  29.    Statt  assemble  wird  ensemble  zu  schreiben  sein. 

VTTT  30.  e  pristrent  leos  grant  force  que  eil  tonoient,  diese 
Stelle  ist  unverständlich.  Vulgata:  et  munitiones  excelsas  ob- 
tinuerunt;  leos  — locus  scheint  mir  nach  der  Entwickelung  von 
0  in  dieser  Stellung  nicht  möglich;  auch  kommt  eo  =  oe  sonst 
im  Text  nicht  vor;  im  Anschlufs  an  den  lat.  Text  7nöchte  ick 
schreiben:  pristrent  les  garnisons  od  {oder  auch  de)  grant  force 
que  eil  tenoient. 

VILL  35.  les  terres  dedanz  übersetzt  das  lat.  mediterranea. 
[IX  4.  que  il  en  I.  ferait  mosceaus  des  luis  que  il  oscirroit 
=:  lat.  congeriem  sepulcri  Iudaeoi*um  eain  (sc.  Hierosolymam) 
facturum.  Das  sonst  unbekannte  moscel  fi)idet  sich  noch  XIII 5. 
une  tor  .  .  .  qui  auoit  de  tote  parz  granz  mosceaus  de  poudre 
entor  sai  =  lat.  tuiTis  .  .  .  aggestum  undique  habens  cineris. 
Wenn  man  noch  1X14  nachsieht  und  findet y  dafs  das  1X4 
im  Lat.  stehende  congorios  sepulcri  nochmals  ebenso  tciederkekrt 
und  hier  vom  Übersetzer  ganx  anders  y  mit  si  [en]  feroit  chambre 
priuee  {d.  h.  einen  Abtritt)  iviedergegeben  ist,  so  unterliegt  wokl 
keinem  Ziveifel ,  dafs  moscel  =  moncel ,  lat.  monticellus  ,  Haufen' 
ist  und  sein  n  eingebüfst  hat  nach  der  Anm.  zu  11,65.  /*•] 
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IX  6,  Der  RelatiPsaU:  que  qui)  auoit  les  eDtrailles 
des  autres  des  maus  tormenz  c  de  cnieaus  ist  unklar.  Äbge- 
sthm  äapon,  daß  in  rler  Varlat/e  sekwerlkh  nmus  tormenz 
stand ^  fehlt  ein  Parlicipinm  \h  Bwnt^  etwa  tornieDtez^  mau 
könnte  ettea  lesm;  que  moh  tormentez  lea  pntrailles  des  autres 
de  nues  {oder  muBma]  e  crueaus  toimeoz;  itn  faL  Tejct  heißt 
es:  qui|ipfl  qai  inultis  et  mxla  cniciatibua  aiiorum  tüiserat 
viscfra. 

[1X8.  e  les  monz  Mre  pereier  hängt  ah  ron  doust  par 
sein  blaut  —  videbat.ui\  Das  Bild  der  laL  Vorlage  inontiatu  aJti- 
tudines  in  State ra  ai)petiderö  ist  frei  in  anderer  Weise  wieder- 
^egehen.  F.] 

IKO.    urant  tvird  in  del  uiuant  xu  äntkrn  sein;  Vulfßata: 
'  viventia  in  doloribua  curnea  ejus  eMueruot. 
[1X10.   Bessre  (m)  um.  F.] 

IX  11.  Der  Sinn  dieses  Verses  wird  erst  khrj  wenn  wir 
ach  comeaoa  einen  Inf  etmi  d'issir  uder  de  laisser  ergfimerL 
I}ie  übersetmng  von  ad  jjf^nitionem  aui  vcniro  i^tt  auBgefallen.] 

IX  14,  al}atre  ist  in  abatroit  xu  ändern  [oder  feroit  ein- 
mchieffcn,] 

1X23.    ca  0  la  est  ist  entstellt;  Vulgata:  m  l<K!is  supe- 
"oribus  ducebat  exercitum.  [Der  Übersetzer  ist  blofs  itnffemu.  da 
in  lücis  8up*  mit  „Am  und  her'*  wiedergieht.  Bessre  Vmt  F.] 
1X25.    Die  erste  Hälfte  des  Verses  fehlt.  —  Nach  autres 
^änxe  regnos. 

X13*  Vor  Eupator  ist  a  einxnsckieben;  naeh  Eufiator  ist 
'ne  große  Lücks. 

[X 15.    Bessre  receuoi[eü]t.  F.] 

[X  18.   Bessre  quant  qu'e[st]  mestier.  F.] 

X  19.    qai  neteh  eschele  wird  %u  streiehmi  sein. 
[Xm    Bessre  d0[8]  tors.  F.^ 

X  f^.    eist  qai  de  prometeor  de  uictoire  o  de  bieuanafJi 
sauoieat  ist  un  per  ständlieh;    Vulgafa:  isti  fjuidem  victonBO  et 
fisperitatis  spODöürem  cum  virtute  I^uininum  habentjes;  bienanath 
mtag  ich  sortst  nieht       belegen;  stand  in  der  Vorlage  viel' 
ichi   bionaiuife  ^  Iwuauenture?     Mi    ntlkhle  den  Text  in 
Igemhr  Weise  he rsf eilen:  rist  de  (— douni)  piomcteor  de  uio- 
ii"^e  G  de  bouaueQtui*e  auoient  [fehlt  cam  viHutjo];  daxu  paßt 
dann  recht  gut  das  folgende:  eil  lor  üeraigo  {erganX'e  aus  dem 
Vorhergehenden  aiioientj  qui  lor  cstoit  duc  de  la  bataillö, 

X34.    Vor  la  tor  ergänA^  en* 

X35.   concier^nt  ißird  in  comeuoierent  m  ändern  sein. 
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XI 4.   In  Übereinstimmung  mit  dem  UU,:  nusquam  re- 
cogitans  Bei  potestatem  möchte  ich  de  paor  in  le  poair  ändern. 
XI 8.    Statt  fussent  ist  furent  xu  schreiben. 

XI 11.  Nach  enemis  ergänxe  se  lancerent  oder  lancierent 
[oder  ruerent.] 

[XI 29.  aches  nos  =  apud  nos.  Man  kennt  sonst  nur  en 
chies  =  in  *caso,  ,im  Hause  jemandes ,  bei.^  F,] 

[XI 31.  que  aste]  es  ist  nicht  nötig  f  ein  [a]  einxtischieben; 
man  trenne  so  ab:  qu'e  aste  =  qu'ai  (=  a,  habet)  aste,  xmi 
wohlbekannte  südöstliche  Fortnen.  F.'\ 

XI 35.  consail  ist  in  cosin  xu  ändern;  Vulgaia:  cognatos 
regis ;  vgl.  XI 1  Lysias  Ii  bail  del  reaume  e  cosin  del  rei. 

XI 36.  au  quint  ist  entsprechend  dem  lat.  aliquem  in 
auquun  =  aucTin  (vgl.  conuenquoit  IV  45)  xu  ändern. 

XII2.  en  lerusalem,  die  Vulgata  hat  Hieronymus;  offen- 
bar liegt  hier  ein  Mi  fsver ständnis  xwischen  Hierosolyma  timd 
Hieronymus  vor. 

[XII 2.   Bessre  laissoient  [eaus]  estier.  F.] 

[Xn3.   pristrent]  bessre  prierent,  lat.  rogavorunt.  F.] 

[XU  8.  eil  del  reaume]  bessre  de  iamnie,  lai.  qui  erant 
lamniae.  F.'\ 

XII 11.  eil  qui  estoient  eschape  übersetxt  das  xu  H  Arra- 
biz  gehörende  auch  in  der  Vtdgata  vor  Arabes  stehende  residuL 
[Setxe  eil  qui  est.  esch.  hinter  Arrabiz.] 

[XII  14.  e  des  uiandes].  Nach  e  ist  apparatu  ausgefallen, 
entweder  Tapparaillcment  oder  richescc.  F.] 

[XII  15.   Ihesu  Nave  siehe  xu  2,  55.  F.] 

XII  17.  a  ceaus  qui  .  .  .  les  luis.  Der  Übersetxer  folgte 
auch  in  der  Wortstellung  der  lat.  Vorlage:  ad  eos,  qui  dicuntur 
Tubianaei,  ludaeos,  wo  eos  ludaeos  doch  xusammengehört. 

[Xn  19.    Bessre  Dozitef,  siehe  24,  35.  F.] 

XII  29.  Vor  Ciciens  ergänxe  des;  Vulgata:  civitatem 
Scythai'um. 

XU  30.    Das  erste  que  steht  für  lorsque. 

XII  35.    uolaient  ändere  in  volait;  e  vor  un  cheualiers 
leitet  den  Nachsatx  ein.  —  [Streiche  feri.] 
Xn40.    Vor  lamnia  ergänxe  a. 

[XII 40.  des  ieus  dos  ydes  =  lat.  de  donariis  idolonim; 
bessere  daher  ioiaus.  F.'\ 

[XII  42.    Streiche  (c  desoz  les  ouz  del  uiuant).  F.] 

[XU  43.   Bessre  offerir.  F.] 
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[Xn45.   Bessre  estoi[en]t.  F.] 

[Xin6.   Bessre  la  poudre  und  le  desleal.  F.] 

[XinS.   Bessre  delquel  [e]  la.  F.] 

Xin8.    Vor  la  poudre  ist  e  xu  ergänzen. 

[Xnill.    Bessre  derechief  [estre  söget]  as  mescreanz.  F.] 

Xni  14.    bataille  ist  in  baillie  xu  ändern;  vgl.  6,  56. 

[XIII15.   Bess.  bacholers  —  6e5s.  e  s'i  [oscist]  .nu.  F.] 

[XUI 18.   Bessre  uolai[en]t.   F.]  • 

[XIV  4.  taluns,  grobes  Mi  fsver ständnis  des  Übersetzers: 
denn  lat.  thallos,  das  es  wieder  geben  soll,  =  gr,  d-ällos  bed. 
einen  ,  grünen  Zweig.  ^  F.] 

XIY8.   Der  Anfang  des  Verses  fehlt. 

XIV  9.  Die  Konstruktion  dieses  Verses  ist  nicht  klar; 
io  te  pri  que  tu  läfst  ein  Verbum  im  Konj.  vermuten;  statt  dessen 
folgt  in  Anlehnung  an  das  lat.  prospice  am  Ende  des  Verses 
der  Imp.  regarde,  woxu  e  la  contre  e  la  gent  als  Objekte  ge- 
hören; oder  sollte  regarde  als  2.  p.  sg.  praes.  eonj,  mit  abge- 
fallenem s  anxusehen  sein? 

[XrV  11.   Bessre  haoient  les  luis  si  embraserent.  F.] 

[XIV 12.   Bessre  [en]  ludea.  F.] 

[XIV  14.  poi  e  poi  ist  gebessert;  dann  ist  wohl  e  =  öst- 
lichem  ai,  a  (ad)  gemeint;  denn  man  sagt  nur  po  a  po.  F.^ 

[XIV 15.  Bessre  defendit,  nach  demselben  fehlt  ut  in 
aetemuni  custodiret.  F.] 

XIV  15.  Vor  des  mescreanz  ergänxe  de  Nicanor  e  l'assem- 
blee  =  lat.  conventu. 

XIV 17.  del  sobiteauement;  Vulgata:  repentino  adventu; 
XV  21  ist  advontus  durch  auenement  wiedergegeben;  ich  möchte 
daher  sobite  auenement  schreiben. 

[XIV  23.   Bessre  e  [ne]  se  portai(eD)t  [mie]  mal.  F.^ 

[XIV  26.    Bessre  apres  [lui  oder  soi]  sire.  F.^ 

XIV  35.  e  vor  n'as  ist  xu  streichen;  —  sis  ist  in  tis  xu 
ändern. 

XIV  36.    Nach  sire  ergänxe  garde. 

[XIV  41.  glauie  der  Handschrift  mufste  als  die  ältere 
Form  ebenso  bleiben  wie  das  vom  Herausgeber  stets  falsch  auf- 
gelöste gl'ie,  das  paläographisch  nur  glorie  bedeuten  kann.  Vgl. 
tioch  7,  38.  F.] 

[XIV  45.    Bessre  Et  quant  il  espiroit  (statt  espoir).  F.] 

XV  2.  por  forrer  ist  in  por  force  xu  ändern;  die  Vul- 
gata hat  per  necessitatem  *,  por  =  par,  wie  auch  sonst. 
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[XT  9.   Bessre  de  [la]  leL  F.] 

XV  12.  For  faites  seheint  auoit  ausgefaUen  zu  sein.  — 
Gnies  ....  tendant  ses  maiDS  ist  Xaekakmung  der  tat,  Kon- 
struktion: C>nyam  .  .  .  maniis  protendentem;  irtr  enctuien  statt 
tendant  ^iendi.*' 

[XV 16.    Bessre  don[e].  F.] 

[XV  22.   Bessre  [d]es  herberges.  F.] 

[XV  27.    Bessre  [e]  par  Taide.  F.] 

XV  34.    sanc  ändere  in  sanz. 

[XV  36.   Bessre  en  nnle  gnise  [ne  füst]  tiespassez.  F.] 
XV  37.  e  faire  ceste  feste,  der  Übersetzer  fallt  hier  durch 
die  tat.  Vorlage  verführt,  aus  der  Konstruktion. 

XV  38.  Die  Konstruktion  würde  klarer  und  durchsich- 
tiger sein,  wenn  choses  hinter  das  erste  ces  gesetzt  würde  utid 
das  zweite  ces  fortfiele.  Der  Übersetzer  folgte  zu  sehr  dem 
lat.  Texte. 

XV  40.  Statt  soit  möchte  ich  si  est  schreiben  und  agre- 
gera  in  agreera  ändern,  so  dafs  die  Stelle  von  ensi  ah  so  lauten 
würde:  ensi  la  parole  si  est  [bessre  qui  soit]  trop  longuo  a  ceaas 
qui  la  lisent  nen  agreera  mie;  die  Vulgata  hat:  ita  legentibos, 
si  Semper  exactus  sit  sermo,  non  erit  gratus;  —  dcts  erste  finist 
ändere  in  fini  [b.  finiz.]  Der  letzte  Teil  dieses  Verses  ist  Zusatx 
des  Übersetzers.  — 


Gr  1 0  s  s  a  r.*) 


a  (=  lat.  et)  6, 18* 
abaiant  (?)  XV  29. 
achaison  (catisa)  X1U4. 
aches  (apud)  XI 29*. 
BCODseuere  Y  26 ;  aconseut  (cow- 

prehendit)  12,30. 
agregera    {non   erit  gratus) 

XV  40*. 
ahoient  {hostüiter  se  kabentes) 

XIV  11*. 
aier  (aera)  V2. 

aigue  (aqim)  s.  Einl.  p.  X  §11. 
alegroit  {laetattis  est)  14, 11. 
amarmer  (defluere)  9,  7  *. 
angele  (angelus)  7,  41;  angle 

XV  22;  Angre  XV  23. 
anute  fu  {occiderat  soJ)  12,  27. 
apetice  {modica)  3,  29. 
arbalestes  (halistas)  6,  21 ;  au- 

balestes  6,  51. 
arpe  (eithara)  3, 45. 
asout  (absolvit)  IV  47. 
aspresce  (austeritatem)  XIV  30. 
assaiement  (congressus)  9,  68. 
assoent  (periurbabant)  7,22*. 
atice,  auoit  (fuisset  incentor) 

IV  1. 

bachereres  (iuvenes)  Xni  15. 
barches  (naves  triremes)  IV  20. 


batailleros  {belligerati)  15, 13. 
bataillos  (fortis)  13,  54. 
\)mmionMbenedictio)  3, 7, 13,47. 
beneü-  s.  Einl.  p.  XXXIU. 
blastemanz  (blaspkemia)Xni  1 1 ; 

blastemenz  7,38;  X  35 ;  XV  24 ; 

blastemes  Vni4  s.  Anm.  zu 

7,41. 

blastemerent   7,  41*;  blaste- 

moient  XII 14. 
blastemeres  {blasphemm)  IK28. 
bobanz  (ambitio)  9,  37. 
boUir  (ebullire)  1 12. 
buches  {ligna)  121. 

cantic  (canticum)  VII 6. 
chadele  (adiuvare)  12, 54. 
chalangier  (vendicare)  15,  3. 
charrates  (currus)  8,  6. 
checent  (cadant)  7,  38  s.  Einl. 
§  96. 

cherestie  (fames)  9,  24. 
choffla  se  (irrisit)YU.27\  chuffla 

7,  34;  chuflez  10,  70;  VE  39. 
chonchiement  (contaminatio) 

13,  50;  V  27;  XV  34;  chon- 

chiemenz  1,  51. 
chonchierent  1,  39,  45;  chon- 

chiez  3,  51 ;  —  conchie  1, 68; 

8, 45 ;  XIV  36 ;  conchiee  2, 13 ; 


*)  Das  Sternchen  verweist  auf  die  Anmerkungen.  Die  in 
Klammem  beigefügten  Wörter  sind  die  entsprechenden  latein. 
"Wörter  der  Vulgata.  In  einigen  Fällen  bot  die  Vulgata  nichts 
Entsprechendes. 
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conchiees  1,  51;  4,  43;  con- 

chiez  1,  49;  Vm2;  XIV  3; 

conchioit  IV  16;  conchioient 

14,  36;  conchiassent  4,  60; 

VI  2;  concierent  X35. 
cilices  (cilicta)  11119;  X25.  1 
citeains  (cives)  IX  19;  citecains  ' 

IV  11*. 
coUir  (coUigere)  1131. 
comandi  (misi)  6,12*. 
comandises  {deposita)  1,  24;  ; 

in  10. 
conestablies  XV  20. 
conseauz  (consilium)  9,68. 

debotez  (repulsus)  V  18. 
dec'a  {usque  (Md)  4, 15*. 
dechaet,  estoient  {conculcaba- 

tur)  3, 45. 
dechemcnt  {deiectio)  3,43. 
decirent  (scindere)  1,  59;  decii*a 

11,  71;  —  desira  2,14;  — 

decirerent  3,47;  4,39;  deci- 

rees  5, 14;  13, 45.  | 
dech(e)auchez,  ostoit  (calcaba-  \ 

tur)  VIII 2.  i 
delaiment,  sanz  (sine  intcrmis-  " 

sione)  III  20. 
depaies  r25*. 
depescier  {infringcre)  1,  66. 
derires  [a  tenjo)  9,  16.  | 
derup,  un  (in  pr(iercps)XUlD. 
desseveliz  (iniiepi(lti(s)  V  10. 
dessimez  {decimus)  V  27.  | 
destreist  (condusii)  11,65.  j 
destruement  {contritio)  2,  7;  | 

destrument  2,  7.  | 
&Q^iY\x\o\' {praevaricator)  Xlll 7. 
dobliers  {lumina)  IV  22. 
done  (ergo)  2,  13*;  (nonne) 

2,  52. 

donemenz  (donaria)  II  13.  j 
draham  (didrachmas)  IV  19;  1 

drahan  X  20.  I 
droiturer  (iustiim)  Xll  41 ;  droi- 

turelment  XII  43;  droitiires 

125*. 


eauz  (oculos)  s.  EinL  §  43. 
eloc,  d'eloc  1,23;  5,49. 
enapres  (post)  1, 10,  39. 
enbascherent   ( absconderunt ) 
9, 38. 

encensoient  (ineendebant)  1, 58. 
enchaucoient  4, 35. 
enordez.  estoit  (profanatum  erat) 
4,44. 

enorgoilliz,  fa  (exaUatum  est) 
16, 13. 

enpaoris,  fa  (expavit)  6,8;  en- 

paoriz  9,  7. 
enparentez  (omatus)  2, 17. 
ensegnes  (docti)  6,30*. 
ensegnes,  firent  {cum  signifv- 

cationihus)  7,45. 
ensemeut  (sitnUiter)  8,  27. 
ensorquetot  {super  hoc)  1X7; 

sorquctot  IX  17. 
escandro  (scandalum)  5,4. 
eschele  (legionem)  10,82. 
cschier,  por  {ad  illudendum) 

vn7*. 

eschiue,  as  (effugisti)  Vn35. 

cscomonoir  (commovere)  6,38. 

esgardemenz ,  des  {de  iUumi- 
nationibus)  TL  22. 

esniaez,  fu  {inotus  est)  10,  74. 

espaentcmenz  (formido)  3,  25. 

espantens  (terribilem)  III  25, 

Esparcian  (Spart iatae)  14,  19, 
20;  Esparcians  12,  19;  Es- 
parto  14,  16;  —  Sparcians 
12,2;  Sparciart  12,6. 

espauentoz  (terribilis)  1 24. 

espiuz  {spicida)  6,  51. 

espoantous  (terribilem)  III  25. 

espoeiite  (eonturbati)  3,6;  es- 
poentez,  fu  (expavit)  16,  22. 

espoir  (spiraret)  XIV  45*. 

esscotier  {intendere)  10,  61. 

essi  =  ainsi  8,  29. 

estoees  (repositae)  6,  53. 

cstopier  (obstruere)  15,39;  es- 
toperent  2,  36;  5,  47. 

estrueinenz  4,  54. 
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esuaooirent  (non  comparuerunt) 

in  34. 
esz  (illos)  9, 1  *. 
et  =  que  s.  xu  6,  2. 
euesche  (sacercbtium)  11,  57. 

facois  (facialis)  13. 
faimes  (pbtulimus)  13. 
feist  (simulavit)  V25*. 
fiel  (fidelem)  7,8. 
fiers  (ficulnea)  14, 12. 
fin  a  {mqtie  in)  4, 15*. 

gai  (Vae)  2,7. 
gardain  (provisorem)  IV  2. 
garnisonette  (munitiunculam) 
16, 15. 

gelosie,  out  (xelatus  est)  2,26. 
getier  7, 19;  IV  41;  gitier  Xin6; 

gitoient  IV  3;  geta  13,  48; 

XIV  46;  gyta  13,47;  geste- 

rent  4,  43;  geterent  7,  44; 

11,  51;  m  15,  27;  XIV 15; 
giterent  116;  gitans  XTTT  6. 
geuner  (ieiunio)  3, 17. 
gonfanons  V2. 

grege,  estoieot  (gravarentur) 
1X9. 

gregoyse  (difficultatem)  II  25*. 
gynnasy  (gymnasium)  IV  9. 

haoient  (inimici  erant)  11,38. 

iacinctes  (hyacinthum)  4,  23. 
idele  (idolum)  1,57;  XIV  33. 
ieunereat  (ieiunaverunt)  3,  47. 
ieunes,  od  (cum  ieiuniis)  XIII 12. 
ieus,  des  {de  donariis)  XII 40*. 
issiüt  (sic)  3,  60. 
isterons  (exibimtis)  2.  34. 
iugleor  (acclamantes)  5,  64. 
iuise  (iudicium)  VI  14. 
iuuencel  (iuvenes)  1,  27;  iuuen- 
ciel  2,9. 

laiz  {laqmos)  5,4. 


letiinz  (pastophoria)  4,  38 ;  let- 

trioz  4  57 
lignaigne '(^eiiws)  12,21;  V  22. 
losenia  (assidebat)  11,40. 

menbre  e  menbre  (membratim) 

116*;  Vn7* 
mesestances  (tribulationes) 

12, 13. 

monte  Syon   (montem  Sion) 
4,  37*. 

mosceaus  (congeriem)  IX  4*; 
(aggestum)  XTTI 5. 

nafrez  (vulnerati)  1,19;  16,9; 

nafre  XI 9;  nauerez  IV  42. 
neent  3,  22 ;  10,  33 ;  VE  28  etc. ; 

nent  8,  27,  28;  IV  15;  — 

nient  1,  41;  2,  62;  neenz 

VII 15. 
nege  (nix)  13,  22. 
negier  (navigare)  V  21. 
neis  (etiam)  10,  33. 
neis  Uli  {nee  unus)  7, 46. 

offirent  (pbtulerunt)  4,  56;  5,  54. 
offrerir  {offerre)  XU  43. 
olifanz  (elephantos)  s.  Einl.  §  29. 
orphanins  (pupilli)  III  10;  Vm 
28,  30. 

paeles  (sartagines)  Y113. 
paoraient,   se  {formidabant) 

Vni  13. 
parfenir  (consummare)  13, 10. 
peignates  (ottas)  YHS, 
peme  (pessima)  VI  3. 
pentecostares  (pentacontarchos) 

3,  55. 

piliers  {pyraniidas)  13,  28. 
piteos  irnisericordem)  Vin29. 
pius  V23*. 
poi  318*; 
poi  e  poi  XIV  14*. 
porperes  {purpuram)  4,  23;  por- 
pere  10,  20;  11,  58;  14,  44; 
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porpre  8,  14;  14,  43;  15,  6;  : 
porpure  10, 62 ;  purpere  10, 64. 
porprises  (fines)  10,43.  | 
prestaige  (saeerdotium)  16,  24 ; 

ni7.  , 

prochoit  se  (applieabat)  3, 42*. 

promission  (promißit)  11,  28*;  ■ 

sont  ale  a  la  pr.  {sub  testet-  \ 

mento  effecti  sunt)  'NU  36.  i 

puteries,  de  {scartantium)  YI 4.  | 

I 

qne=imd  s.  Amn.  zu  2,  7.  6,2.  ^ 

receth  (refugium)  10. 14. 

refer  (a^c)  m  33*. 

regehir  (eonfitert)  YII37;  re- 

geissanz  (cantestans)  1X8. 
remasilles  (reliquids)  3,  35. 
remi8trent(rew«a/wen/wOs.Terb.  ■ 

Einl.  p.  XXXI.  i 
repost,  en  (pceulte)  9,60.  ' 
repost,  auoient  (absconderant) 

120. 

repostailles,  en  {in  abditis  locis) 
1,  56. 

respons,  le  {responsa)  IV  23. 
respostement  {ocmlte)  1 19.  j 
roba  (praed<iti(s  est)   11,  61;  i 

roboa  (accepit  spolia)  1,33*. 
robes  (spolia)!,  4^7  \  ro)^  5,51. 

Sacra,  ceste  (dedicatio)  4,  59*; 

Sacra,  la  {dedicatio)  1120*. 
sacreison  (dedicatiofiem)  II  12. 
saites  (iacida)   10,  80;  setes 

(sag  Utas)  6,  51. 


sanete  {sanüatem)  110. 
seir  {sedere)  XIV  21. 
semunce,  en  la  maison  de  k 

(in  eontirium)  16, 16. 
semaige  (servitutefn)  8, 18. 
sobiteauement  (repffi/«)  XIY 17*; 

sobitement  Y  5  und  vgl.  1, 32. 
sodaiment  (subito)  4,  2;  sodi- 

aiment  3, 23;  sozdaiment  1, 32*; 

sozdeiment  5, 28;  soudaiment 

XIY  22. 

soegres  (socer)  11,  2.  

Sofferons  (patimur)  Yn32. 
sogeth  (subditum)  IX  12. 
som(Hit  (adkortatus)  XI 7;  bo- 

mons,  as  U28. 
somostT(er)ent    (hortati  sunf) 

12,50* 
Sparcians  s.  EBparcians.  ' 
Surienaise  (Syriaca)  XY37. 

taluns  (thallos)  XIY  4*. 
trenchesons  (tormenta)  1X5. 
treud  (tributum)  1, 5. 
tribocherent  (praecipitaverufä) 
TL  10. 

tricheres8ement(cww  </o/o)  13, 17. 
trompe  (tidfa)  4, 13. 

uedues  (ridtias)  Yin  30;  ueues 

miO;  ^Tn28. 
ueir  (videre)  2,7;  11117. 
uez     ueez  (ecce)  2, 12*. 
uielo  (iibia)  3,45. 
uolantrife  (volens)  13. 

ydes  (idola)  1,  50;  XI 3 ;  Xn  40. 


Beriebtigii  Ilgen  und  Zusätze. 


*5.YIQ,  Z.22  L  unserer  AhsekrifL 
Xm,  §5  streiche  novico  4,53,  deLs  nur  si.  fioveio,  almo 
noveoum  st  dien  kann.  —  Beachte  giirdain  a/so,  wie  älh 

alimi  TciVtf.\  -aiti^  mcht  daa  spUtere  -ieii. 

I  XiU,  §]0  coDtrodiitt  nmi  streiche  abatrp  IX,  14,  indem 
man  meine  Änm.  xu  dieser  Stelle  r  er  gleiche.  —  Zweifelhaft^  ob 
Im  (illac)  10,  54  s.  nüch  Hstlieher  Art  mit  parasitischem  \ 
oder  ob  ^  -i  ergeben  hat.  Nath  ersterer  Art  ist  le  ^  lai 
(illa)  2,4a  7,  4T.  Xtn,  6. 

XIV,  §14  füge  hinxu  negier  =  nagi  er  (navigare)  V,  21.  — 
remeuasseDt  ist  reohl  streichen,  da  e^  einfaches  Compositum 
rofi  re,  irie  re<^o fiter  u.  ist^  nicht  Mlirh  st.  ranieiier»  —  Zu 
e^ai  (adl  vgl.  noch  meine  Anm.  xu  VUI,  18;  das  hier  ange* 
führte  XIV,  14  poi[e]p()i  ist  de.s  Egb.  Beum^ung.  —  Beachte 
davant  14^  33  mhmt  ^omtigßm  dcvaot. 

XIY,  §  lo  füge  hinxu  sete  (sagittii)  G,  51  neben  saätes 
10, 80,  Zujn  Kit?€iten  Alineu  füge  kimu  debomairt©  13^  46  und 
hm^hte  trai  u.U.  10,56.  LtaS.  XIY,  33. 

XV.  Z.  4:  deftjUDient  2,7  gehört  xu  1 15,  2.  Absatx,  ebenso 
wie  delaimeot  III,  26.  veraimewt  ÜI,  38, 

XV,  I  19  beacJiie  eapinz  6,  51  (regelm.  espiet),  das  §  35 
itu  siretühm  üL 

XV,  §21  vgl.  veez  (veclmn)  10,3. 

XTl,  ^  2Pi.  Ijie  lautliche  Trennung  tmi  en  mid  au  dürfle 
•illusorisek  sein  *  da  mit  er  den  hier  stehenden  Beispielen  mehrere 
Fälle  bcueisend  sind,  [eu^m  (annutn)  1 ,  57  ist  Druckfehicr 
statt  aü],  ja  sogar  sekunfiäres  eu  7nii  a  geschriebm  wird,  ^gL 
chatangier  15,  3. 

Xyi,  §  30  fehlt  crierm  (öreator)  YJI,  23  (eä  iei  S.  X  VtH,  40 
fs.u  sireichen,  da  e  torliegt),  Domitre  (Dera*)  oft. 

XVH,  §32  handelt  es  sich  um  m.  (-ic-),  nicht  mn 
XVll,  §  33  füge  hinxu  mendres  (niinor)  VII,  24. 
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XVrn,  §  35  füge  hinzu:  illos  und  ecce-illos  geben  regelm, 
eaus,  ceaus. 

XVIII,  §  39  streiche  peignates,  da  das  it.  pignatta  das  a  als 
stammhaft  erscheinen  läfst.  —  Vortoniges  e  giebt  a  nach  öst- 
liclier  Art  in  mai'mes,  faimes  1,8.  faissent  1,53.  ainaime  9,7. 

XIX,  §  45  fehlt  das  südöstliche  euer  (eörium)  VII.  7,  das 
daher  Ä  XX,  §49  xu  streichen  ist.  —  Vgl.  noch  sekundäres 
m  in  §  53. 

XIX,  §46  fiigei  hinxu:  larroein  VIII,  1. 
XIX,  §47  ,,und  sous  (sölus)  13,4." 

XIX,  §  49  bois  (*boseum)  unter  q  anzuführen,  scheint 
mir  kaum  richtig;  das  alt  fr.  hat  b^is,  it.  bQSCO,  cUtpr.  b^sc, 
das  die  jetzigen  Mundarten  diphtJiongieren,  führen  auf  ö,  wenn 
wir  auch  wissen,  dafs  böscum  dann  im  Francischen  alt  fr. 
bueis,  buis  gegen  östliches  b^is  gehen  und  im  SpaniscJien  diph- 
thongieren sollte;  *bauscuin  schwierig  wegen  Prov.  —  Füge 
hinzu  tuit  (*tötti)  10,7  u.  oft. 

XX,  §50  füge  hinzu:  ehalängier  15,3. 

XX,  §51,  3.  Abs.  füge  hinxu:  coriosement  II,  31.  tribo- 
cherent  VI,  10.  estoees  6, 53.  ehoffla  VT,  10. 

XXI,  §54  „o&er  po  XIV,  14." 

XXI,  §55  „i  =  il"  steht  noch  15,40;  s.  die  Anm. 
XXI,  §  57  aubaleste  6,  51  neben  arbaleste  6,  20  gehört 
XU  §  58. 

XXI,  §59  ^.,noch  kein  r  in  funde  6,51." 
XXI,  §60  füge  hinxu:  araini  14,18. 

XXI,  §  61  „s.  meine  Anm.  xu  11,65.  12,  50.  V,  25  und 
destreissist  (gebessert  aus  destruissist)  VI,  1 ;  s.  die  Anm.  dazu. 
Vgl.  noch  piem.  oit  (ünctuni)  u.  ä. 

XXn,  §61.    Schiebe  ein:  Beachte  -nt  in  issint  3,60. 

XXn,  §  68.  Setxe  vor :  ca  -  giebt  die  Palatalis  c  (ch) ; 
beachte  barches  IV,  20.  —  c  vor  e  und  i  gab  9  (=  ts),  da^  hier, 
wie  in  andern  östlichen  Texten,  schon  %u  s  geschwächt  ist,  vgl. 
sis  XIV,  34  und  die  umgekehrten  Schreibungen  in  §  71.  — 
Beachte  lac  (lacum)  9,  33  neben  lai  (illao)  1,  54  und  xu  letxterem 
vgl.  oben  den  Zusatz  xu  §  10. 

XXVI,  §  83,  Z.  9.    le  poudre  s.  oben  Zusatx  xu  §  10. 

XXVII,  §  84  füge  hinzu :  Beachte  die  Schreibung  des  Ad- 
verbs iii  grant  ment  II,  9. 

XVin,  §87  de  lor  in  3,  24  ist  eher  als  =  de[s]  lor  „von 
den  ihrigen"  aufzufassen. 

XXXIl,  §98.  l)ie  Imperfectendung  -ot,  -out  mufs  nicht 
notwendig  auf  -ahat^  wie  im  Normannischen,  zurückgehen; 


•Jtf  in  einem  äsiliekeu  Texie  ebemo  n  ie  im  Norden  ouf 
eres  -o(i)t  — -^bat  xunirk.  —  ß*^lffe  %um  Absati  hfn\u: 
avoions  i\2B;  weine  Änm.  xu  Oh.  2  Esp.  11130.  tSf'fir  anf- 
fäiiig  ist  tochoiet  Ifi^  da.^  man  f/ern  attf  toehoier  (*tü<ic-f' 
maie)  xn-niek fähren  möchtf^^  ^t^emt  die.^  11/  belegen  wäre:  dmn 
uh  die  atief  nrspr.  Ff/rm  01 -et  —  e-l>iit  aufxHfnsspn,  geht 
Im  dem  JmnjüH  Alf  er  der  Jh.  kamn  an,  und  1;  — oi  nrii  010 
dar^itifidh-nj  konnte  dem  St-kreihcr  kaum  einfatlmK 

XXXlll^  2.  AM.  i-euiistieot  =  mjna(u)soTUDt^  die  bis 
jefKi  nur  im  Anghn.  mf^ltgetriesme  Form,  di^^  ieh  aber  aueh 
im  südmUichen  Ananehet  gefmidm  habe. 

XU,  ZA2  r.  u.  ^ireiehe  peigaate«;  rgL  x-n  |  39. 
XLTi  Z.S  r.u.  L  cüJitredira  cüütradirai). 

XLIY,  11  %n  done*  Irk  habe  durefmm  uirki  gesagt j 
diifs  doue  anghm.  mi.  Christian  von  Trupes  B,  gebracht 
es  sehr  gern. 

XLVTT  L  fjnlwh  JeJU  (mit''  ^"ii.  ,,jedoeh  (jeixl  miV  — 
Was  die  Herkunft  unseres  Tertei^  anlangte  so  sieht  jeder  aus 
der  Darshilung  des  sorgfältig  ahiräginden  Herausgelfer»^  leie 
renrivkelt  die  Frage  und  die  EuUchühiang  Gelmer  ist  leh 
hälfe  naeh  der  ersten  Kenatnisrnthnie  des  Textes  in  ermr  Alf- 
Hehrift  meines  selige  n  Freu  mies  Apfelsfedt,  der  fär  mieh  ein 
öef  räehtliches  Siäek  des  Textes  gerade  zu  der  Zeit  abgeschrieben 
hafte  f  als  ieh  mit  dem  Lgoner  YmpeJ  besehäßigl  mtrj  den 
Tejrt  mich  SO.  geseht  ^  wenn  ieh  aueh  dureh  munehe  Schrei' 
^j^bung^  welrh£  die  mir  damals  xngängliehen  siidösf liehen  7'exte 
^  niehi  kumitent  sfafKig  gemaeht  nur  de.   Es  kam  dann  (loerlichf 
der  diese  almmehenden  Formen  mllsländig  sanimelle  und  sie 
für  anghnormanniseh  erklärte;  da  er  auf  diese  das  Haupt- 
gefricht  legte ^  so  fear  ihm  der  ^Schreiber  ein  Anglimormanne, 
^^^der  aber  Id^igere  Zell  auf  dem  Kmäinmi  gelebt  (^a  sollten  die 
^md€m  Angkm.  fremden  Et^seheimtngen  erklärt  mrden),  aber  eine 
anglon.  Vorlage  abge^rh riehen  hat.    leh  mnehte  naehdrUeklieh 
dagegen  anf  die  xahlreiehm^  reeht  bexeiehmndert  sndösttiehen 
jj^Zäge  aufmerksam  ^   wenn  ieh  auch  mieh  ror  der  Smnme  der 
^mj^nsammenA/esfe Ilten,  offenbar  anglon.  EigentihnliM'eiten  {mitdt 
bestimmte  endtich  das  ron  mir  bei tfebraehte  lenm  —  ivmes^  das 
^Mitdt  bis  dahin  nur  im  Anghn.  miehweisen  konnte)  beugte,  ,So 
ent.^tand  die  S.  XLVIl  aui^geäproehene  An  nähme,  ein  Anglo- 
normanne  hätte  eitte  sUdiistUehe  Vorlage  ftfujesrhrieben,  welcher 
der  Herausgeber  naeh  mdiwerem  Sedtnlampf  beitrat.  —  leh 
hübe  nun  den  Text  noehmais  gelese^i  und  komme  nunmehr  auf 
Grund  eimr  nochmaligen  reißichen  Erwägung  xu  meiner  ersten 
Amicht^  der  Tej!t  sei  sndHsilich  und  habe  mit  Englmid  niehtu 
js.li  schaffen,  lurtlck.  Jmkr^  der  einen  tmglon.  Taut  unmittelbar 


—    128  — 


ncLch  dm  Makkabäem  liest  j  wird  sich  des  scharfen  Unter- 
schiedes, den  der  allgemeine  Eindruck  macht,  sofort  hewufst 
werden;  und  wenn  man  dann  %u  der  Einxel Untersuchung  der 
verschiedenen  angeblichen  anglon.  Eigentümlichkeiten  schreitet, 
so  verschwinden  dieselben  bis  auf  die  eine  oder  andere  Schrei- 
bung, die  in  dieser  Vereinzelung  nichts  beweist,  ganx,  wäh- 
rend andrerseits  sich  eitie  Beilie  andrer,  nur  dem  SO.  oder 
Osten  eigentümlichen  Formen  und  Wörter  den  bis  jetxt  ange- 
führten südöstlichen  Eigentümlichkeiten  hinzufügen  läfst.  — 
Wenn  der  Herausgeber  S.  XLI/II  ein  oi  =  e  vermißt,  so 
steht  doch  espais  Oir.  (s.  Breuer  §  34)  und  vgl.  die  Schrei- 
bung oi  für  e  im  Ysop,  soiche  §  34*.  Änanchet,  den  ich  nun 
öfter  anxuführefi  gexwungen  bin,  und  der,  von  seinen  ital. 
Velleitäten  abgesehen,  dem  Südosten^  sicher  angehört,  schwankt 
xwischen  oi,  ei  und  e.  Ob  q  ror  1  im  Burg,  stets  diphthon- 
giert, weifs  ich  nicht;  aber  Ananchet  hat  regelmäfsig  -oU.  Was 
das  sog.  Barthsche  Oesetx  anbelangt,  so  stimmt  mit  unserm 
Texte  nicht  nur  Oir.  (s.  Breuer  §§  10.  12),  sondern  auch 
Ananchet.  Die  Imperfektendung  -out,  -ot  beweist  gar  nichts 
fürs  Anglon.;  sie  steht  ebenso  im  Pikardischen,  vgl.  meine 
Bemerkung  in  Ch.  2  Esp.  S.  XXXIX  f.,  und  ist  daher  ebenso 
im  SO.  regelmäfsig .  da  auch  dort  oi  xu  q,  und  dieses  xu  on 
wird;  vergl.  Ysop.  §  32.  Oir.  {Breuer  §  32).  Freilich  mufs 
andererseits  xugegeben  werden,  dafs  in  den  Makkabäem  dieser 
Vorgang  aufserliaW  des  hnperfekts  sich  nicht  nachweisen 
läfst.  —  Die  vom  Heraugeber  als  sicher  angenommene  Tren- 
nung von  en  und  an  ist  fraglich,  s.  xu  XVI,  §  26,  findet 
sich  aber  ebenso  in  Lyoner  Texten.  Spuren  des  rermifsten 
-ai  st.  urspr.  -a  habe  ich  nachgeiviesen.  Frainche  u.  ä.  in 
den  Makk.  finden  xu  wollen,  ist  xu  riel  verlangt;  stehen  sie 
doch  nicht  einmal  171  dem  ausgesprochensten  südöstlichen 
Denkmal,  dem  Ysopet.  Ferner  vermifst  Ooerlich  consoil  u.ä.; 
allein  unser  Text  hat  regelmäfsig  cousail  ziml  man  mufs  sieh 
erinnern,  dafs  ihn  ein  volles  Jahrhundert  ron  Ysapet  trennt; 
nun  ist  ai  die  notwendige  Durchgangsstufe  xwischen  ai  und  oi. 
Dasselbe  gilt  ron  moins  u.ä.  Als  Analogon  xu  matre  habe  ich 
charrate  nachgewiesen ,  und  vortoniges  maismes,  amanner  hirixu- 
gefiigt.  Das  beanstandete  poi  der  Makk.  steht  als  eitixig  ge- 
bräuchliche Form  im  Ananchet,  das  ebenso  angefeindete  -ndr- 
aus  -nr-  ist  die  allgemein  gehrauchte  Form  im  Ysopet,  findet 
sich  auch  xiemlich  oft  im  Oirart  und  Ananchet.  —  Nur  xwei 
Erscheinungen  giebt  es,  die  ich  vergebens  in  den  bis  jetxt  vor- 
liegetuien  südöstlichen  Texten  suche:  die  Schreibung  avera 
st.  avra  u.ä.,  sowie  die  Xominativ formen  mis,  tis,  sis.  Letx- 
teres  kann  analogisch  dem  Plural  nii.  ti,  si  angebildet  sein; 
ersteres  ein  orthogr.  Hilfsmittel  des  Schreibers  sein,  um  av 
von  au  xu  scheiden.    Im   allgemeinen  jedoch  gebe   ich  xu 
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beflenken,  dafs  der  Südosten  Frankreichs  sehr  grofs  ist  it/tul  bis 
jetzt  mir  sehr  wenige  Texte  dieser  Gegend  bekannt  gemarht 
morden  sind.  So  sind  denn  aueh  die  von  Goerlich  xma/mmen' 
gesuchten  Belege  der  einxelnen  Erscheinungen  im  ■Anglontrr'- 
mannischen  ebensowenig  beweisend,  da  dieselben  a/us  so  xahl- 
reichen,  dem  Ort  und  der  Zeit  ruich  verschiedensten  Texten  xu^ 
sammengesucht  sind.  Daher  denn  der  Hg.  S.  XLV  seWst  vor- 
sichtig bemerkt,  dafs  „alle  diese  Erscheinungen  durchaus  nicht 
dem  Anglon.  eigentümlich  sind,  sich  vielmehr  auch  auf  dem 
Kontinent  na/^h weisen  lassen."  Das  von  mir  für  das  Amjlo- 
norm.  als  beweisend  xugegebene,  vf/n  mir  seWst  beigelrrachte 
i^inis  statt  remes  =  roma(njsi  kann  ich  a^jer  jetxt  eißenso  im 
Änanchet  belegen. 

Andrerseits  fehlen  aber  einige  bexeichnen/le  angU/ru/rm. 
Züge  den  Makk.,  wie  der  Ilgb.  selbst  xugiebt;  ich  füge  hinxu, 
dafs  «.-a-  ausnahmslos  die  Palatal is  ergieht,  nie,  was  im  Angh- 
norm.  so  oft  vorkommt,  ein  k-.  Die  Formen  \nf^;,  fucuc.  lue, 
fue  komtnen  nach  Gfjerlich  nur  im  SW.  vf/r;  allein  tler  Ysojßet 
hat  jues:  und  sein  lou-S.  jfus  ist  nur  die  jüngere  F'/rm,  Ju 
läfjtt  sifh  aus  dem  rortonigen  juliie  erschliefsen.  1^1**^  steht 
cbcHjfO  im  Ananchet.  Die  nicht  Ijclegtcn  SifujuLfir formen  mit 
der  Makk.  sind  dann  aljcr  aU  die  regelm.  älteren  Formen 
an\u4fehen.  die  natürlich  in  den  späteren  Ysop,  un/l  Aruin/'Jutt 
nicht  stehen.  Sie  sind  lautlieh  a}ßer  mit  Sotweryligkeit  anxu- 
sehen,  da  f-.-c«  regelm.  nur  fou  gieht,  flngegcn  {*M:Oßf  nur  fu'y;, 
luf<-  g*f*f'U  können:  man  dennke  nur  an  jIu/ä,  Oßdlieh  tfler 
j'üd''''JFtU^h  i^t  ferner  »»-gni  10.  TS.  2.  31 .  die  Kn/tung 

'ff?4>:.  :>m  =  il]'r  \i'*m'ß.  der  Conj.  X^Apient  XI.  31 
r'yr  allem  da*  echt  mundartliche  pius  =  plus.    Sur  hier  irird 
jifrr  'di^jf  t^Ahift  jfchon  iM.sreijfCnd ß  und  yjT  rerfrtehjietl :  hierher 
gdi^'ri  I-.r  *taek  Fräpfju.  ßstatt  C'^^r  ■'connsii'.  dann  syjXi'iti. 

'.it'y-n   U^'Jen  ßfüdöjfilichen  Teii  (die  J/yW^r^^  ouJt 
det*  //?>/-v.* - A//^-*  treffen  '»rar  wjck  in  Fimelnheiten  zujf^im^ 
.t>  .'M       r  do^h  *choM  %u  »reit  aht  te.i  n^ßch  ..»tm  i^htmj^ 
iti^^jH *^ n  '»»^  M.arg9t*rii*  *r Oiwj*, ,   f'A^i  Lifßßt^f  7» r^e 

l,^j^.r        s'i^.  Jj^jM^  J*-/'-    A^ck  ki^r  «fird  •    htJtif  d»ßr*h^ 
-  -  -v-  ^  ^i^.der*j*/yjM  H.  i/s^  //A/^r/"«.'*  *4*ßhi 
tßLßtr        r  »  -  »^^  '  »eil*:      Qte^A  ein  L<f'*^^         r*ß^*liwß  '»ig  mit 
Ii-  /"  Af»-tÄ-3'V.*-?-r*<-   ^i'.der.        •     j^' J*ßtt/»*r  •  vj:^: 

'>  —  2  V,^;frÄ*».V  •'     -y      :  — ,  JT .  -i'ß .  ■ 

Tl — ^  -     ■•- .    '     •  y*jr^'.*9ti-''j».jf    r   ~.JW   k  ^    •  «r-y^  ß»/ß*k 

V-^ß§T^.'21""J*.        r'  •  •   ~ /*  lUr  F**r4tt^,**,*Mjr»  i>V«*>^/  i¥ »e 

iw,      H'.i.  '..r  .-^  '".t^u  />^.-     }L  do  c:.:4  de*H 


Es  kommen  etfdh'ch  novh  in  Beiraeht  die  dmn  WfiUirn- 
sischen  nlkhi  eiijritlilmiirhe  Emhtmj  -ieiic  in  Ismaclitiöüs. 
dtm  WaMetisMu'tt,  f*rorenxftiMmt  oder  [laiimütfhcn  eigen- 
ttimlkhm  Vohdidn  l>lafti^moi\  «hiiroBtio,  poif,amte  {frmn,  nur 
PoitQujf  endiieh  das  tu  ff  ff  iiiige  fiii  a.  Anaadtet  hat  ebenso 
TOjnis,  eiiühies  (yjhei'^^},  c4if?ii\  ja  so(/ar  das  in  den  MtiH*.  v&r- 
ko7/tmfinde  nierkfrürdiffc  lignugne  find^i  shk  daselbst  t^or^  wie 
das  waki.  -iene  «Vi  ukaseüöns.  Dissß  leixter^  Pimkte  sind 
diirehatiJi  betfeimettd. 

Dies  führt  uns  auf  flie  Ileimat  diemr  Übersetmmff  ^  die 
Ja,  nie  dif  Psalter  U7ui  die  Bücher  dnr  Könifie  xeitfent  in 
England  gemacht  sein  konnte;  es  i»t  aber  mit  Hinmtkt  auf 
die  xuletit  migefdkrten  dent  SO.f  ja  sogar  dem  Waldensi sehen 
allein  ei(jentMmlieken  Mrseheinungeti  fpakracheinlieher,  dieselbe 
auf  den  Kreia  der  Waldenser  xtirüelcxu führen.  Eine  ursprüng- 
lich tmldenaisehe  Übersetzung  (der  Eigen name  Ifäinaelitiens 
mirde  sio  heriibergenomnten)  hat  einem  Waldenser  aus  dem  SO. 
Frankreiehs  daxu  gedü  tif,  in  seine  franx.  Munfhtrf  mnijvsetxi 
XV  tr erden.  Ein^.  •tvahtt'f^.Kisv.he  J^bersetnung  der  MftLkatifier  hat 
aber  gewifi^  bestaHden;  stfUen  docli  noeh  Teile  einer  soleheu 
in  einer  fraldensisehen  IkimL'^ehrift  in  Cambridge. 

Vi,  ¥, 


Dniekfeliler, 

S*XVj  jr>.  Z.  -mn  unktt  Hos:  reg  clmnf  siff. 

S.  XIX »  8.      mn  ^ihn         YI  7  etatt  VI  17. 

Sy  XXnt,  1.      rf/ri  nuten  lksr  oiijMfconz- 

S.   3,   i.      van  utlipii  lies:  jibiüfient  siati  [?abit(ii0[it* 

S.  4]  12.  Z.  won  obtn  ths:  an  staU  on, 

S.  5.  12.  ix>n  obm  lie^i  itiaoiiciol  $faH  luvenc^Usl. 

10,  11.  Z,  litift  oben  hlflÄ:  lo  roj  siati  lo  roy. 

IS,  1.  Z.  im  obfyii  Ues:  ceaos  atfttt  fcaits. 

20,  8.  Z.  rm  taiten  irmm:  esttd  -ont  nititt  e&lti  -iont, 

S.  28j  1.  Z.  twt  ol^en  ti&a:  coiiijiaigTio  »iatt  c^mimg 

42j  10.  Z.  rem  nfim  des:  estüint  staH  estuiortt, 

S.  G4t  12.  fv?f»  oben  ti^:  ottruiaa  Matt  odnuiuüt 

66^  0.  }wi  unim  iirs:  ji^oiiz.  siatt  giui/. 

S.  76,  2.  Z.  mn  unten  fie^:  «E  siait  ^E. 

S,  83,  3.  mn  uniert  lies:  esto**)  stati  este*). 
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Das  provenzalische  Gedicht,  welches  die  Passion 
Christi  und  die  Klage  der  Maria  schildern  wiU,  ist  in 
vier  Handschriften  überliefert:* 

1.  BibL  Tours  944  (T). 

2.  Eibl.  Paris  22543   (früher  La  Yalliere  14) 
fol.  123"b  — 125''a  (V). 

3.  Eibl.  Paris  1745  (alt  7693)  fol.  137"  (P). 

4.  Eibl  Paris  25415  (früher  Gaignieres  41)  fol. 
24"a  (G). 

Die  Hs.  von  Tours  wurde  bereits  von  Edström  (aber 
selir  schlecht)  abgedruckt:  Im  Passion  du  Christ,  Göteborg 
1877,  während  P.  Meyer  in  dem  Bulletin  de  la  Societe 
des  Anciens  Textes  Francis  von  1875  (N.  3  und  4, 
Seite  61 — 69)  Eruchstücke  von  G  veröffentlichte. 

Da  T  paläographisch  sicher  dem  guten  Xlli.  Jahrh. 
angehört,  so  ist  damit  für  die  Abfassung  des  Gedichts 
nach  unten  eine  sichere  Grenze  gegeben,  und  die  Sprache 
widerspricht  dieser  Thatsache  nicht;  denn  aus  den  Reimen 
geht  hervor,  dafs  das  Zweikasussystem,  welches  im  Laufe 
des  13.  Jahrh.  unterging,  von  dem  Dichter  noch  streng 
gewahrt  wurde.  Über  die  Person  und  Heimat  desselben 
läfst  sich  nichts  Eestimmtes  sagen,  die  Sprache  legt  die. 
Vermutung  eines  südlanguedocischen  Ursprungs  nahe. 


*i  Kenn  Prof.  Dr.  Foerster.*  welcher  mir  seine  Abschrif- 
ten derselben  zur  Terfiigung  stellte  —  den  Schlufs  von  G  (V.  723 
—  882 j  hat  Herr  Prof.  Dr.  U.  Jarnik  für  denselben  kopiert  — 
sei  hierfür  sowie  für  die  mir  wiederholt  aufs  bereitwilligste  ge- 
währte Unterstützung  der  gebührende  Dank  abgestattet. 


*.)  3Iich  al^r  drängt  es  vor  allem .  dem  ireehrten  Leiter  der  Stadtbibliothek 
in  Tours,  Herrn  Doranire,  meinen  herzlichsten  Dank  für  seine  liebenswürdig© 
Aofhahme  (Juni  1873»  hier  nochmals  auszu>prechen,    \r.  F. 

Romanische  Bibl.   Altprov.  Marienkla^e.  a 


—    n  — 

Im  Eingänge  wird  ein  Werk  des  Kirchenvaters 
Augustin  als  Quelle  bezeichnet:  ^Un  libre  de  sant  Au- 
gusti  ..  ai  mes  en  rima  de  romans,  per  so  qtie  a  totz 
siu  plansJ  Diese  Angabe  hat  bereits  P.  Meyer  (L  c.)  be- 
richtigt; die  Vorlage  war  vielmehr  ein  lateinischer  P^x)sa- 
traktat,  der  gewöhnlich  dem  h.  Bernhard,  seltener  Augustin 
oder  Anselm  zugeschrieben  wird.  Den  Anfang  desselben 
teüte  derselbe  Meyer  nach  einer  Pariser  Handschrift  mit 
und  ebenso  den  Anfang  mehrerer  französischen  Prosa- 
übersetzungen, neben  welchen  man  auch  noch  eine  kata- 
lanische und  eine  italienische  Version  findet. 

Ich  benutze  im  fg.  einen  latein.  Inkunabeldruck  der 
Bonner  Universitätsbibliothek,  dessen  Text  ich  im  Anhang 
abdrucke. 


Der  Dichter  folgt  diesem  lateinischen  Prosatraktat 
nach  Schlufs  der  Einleitung  (V.  1 — 46)  bis  zur  Grab- 
legung Christi  (V.  47—786).  Mit  ihr  schliefst  die  Vor- 
lage: den  Lobgesang  der  Engel  (787 — 792),  das  Verhal- 
ten der  Maria  nach  der  Grablegung  (793  —  806),  ihre 
Rückkehr  nach  Jerusalem  (807 — 832),  die  Bewachung 
des  Grabes  durch  die  Juden  (833  —  840),  Marias  Aufent- 
halt im  Hause  des  Johannes  (841 — 866),  ihre  letzten 
Worte  (867  —  882)  und  die  Anrufung  Maria's  (Schlufs 
des  Gedichtes)  kennt  der  Tradatus  beati  Bernardi  nicht. 

In  der  Einleitung  kennzeichnet  der  Dichter  selbst 
das  Verhältnis  des  Gedichtes  zur  Vorlage.  Der 
fromme  Sänger  will  nur  eine  gereimte  Übersetzung 
(V.  11)  des  von  ihm  hochverehrten  ^ libre  de  sant  August i' 
(V.  0 — 10)  liefern,  um  dasselbe  auch  den  Laien  zugäng- 
lich zu  machen  (5  und  12).  So  ist  er  bestrebt,  sich 
dem  Original  möglichst  genau  anzuschliefsen,  und  Avenn 
er  dennocli  vieles  verändert,  ausgelassen  oder  hinzugesetzt 
hat,  so  m()chte  er  dieses  durch  den  Reimzwang  entschul- 
digt Avisson  (V.  13  —  20).  Die  der  Vorlage  entsprechen- 
den Stelleu  der  Dichtung  (47 — 786)  zerfallen  in  folgende 


1  Abackrüttej  welche  in  der  Hs.  La  Yalliere  diirchwßg 
it  einer  dem  Inhalt  entsprec^h enden  lateinischen  Über- 
schrift versehen  sind: 

1.  Y.  47— 58,  2,  59—124,  3.  125  —  208,  4.  209 
—  218,   5.  219  —  232,    6.  233—334,   7.  335  — 3S8, 
a  389  —  404,  9.  405  —  414,  10.  415  — 44G,  11.447 
1^-502,  12.503—508,  13.509  —  540,  14  541-^554, 
^■5.555  —  562,  16.  5G3  — 590,  17,591—598,  18.509 
19.  627—086,  20.  687  —  730,  21.  731—786. 
1^       Fiir  jeden  dieser  21  Abschnitte  sei  im  folgenden 
das  Verhältnis  zm  Vorlage  nach  den  ÜbereinBtimmungen, 
L Auslassungen,  Zusätzen  und  Yeräaderungen  bestimmt* 

L   1.  Übereinstimmungen:  47,  52  —  53,  55  —  57» 

2,  Auslassungen;  phma  49  =  imbrßm  lamimarum, 

3.  Znsatsie:  48  —  50,  in  51  der  KelativsatK ,  in 
53  —  54  die  Attribute,  58. 

II.  1.  Übereinstimmungen:  59,  in  ploratX'  oh  mi^ 
67,  das  Prädikat  in  69,  70  hmipieSj  dos^  in  71 
cant  amm%  72 — -77  (auTser  ImhoTf  pm-  ß,  imtre 
espös)^  B9 — 90  (aul'ser  mantcnen)^  02  qi^elcoceup, 
93  —  95  (mifser  hankd)^  107  —  111  (aufser  e 
domelas),  113,  115—116,  119  und  phraH  120. 
.  Auslassungen:  71  mambrm»  ^  recoHie,  reeoUie 
et  sedukL  mmde  peitsate.  79  lautet  in  der  Vor- 
lage: üumiß  fiiiue.  eunite  uirgines^  m(frm  maires 
cumte  Chri&tö  easUtatem  vovenies.  85  €orra  la 
imire  =  cmmes  ad  virgmem  üurriU  qum  tjmuii 
Ckrütum,  94  ei  dk  odam  mvumcidiL  107 
cfe  =  crede  firmikr.  109  pl&ran  =  qum  hmmia* 
hmüur  flettks  dc^minum, 
.  Zusätze:  60,  66,  08,  69  (iiufser  se  demotftm]^ 
ixi  70  amoros f  71  can  dat.  12  e  bnhw%  73 
per  7G  vostre  espos,  78,  80 — 88,  in  90 
mankmUi  91  —  92  ( aufser  quel  cocmp ) ,  94  bmihti, 
00,  99  —  100,  108  P  djfjmslm,  112—114,  117 
—118,  120—124  (auJser  piorair). 


IV 


4.  Veränderungen:  60  —  65  umschreiben  das 
sponsae  dilectae  der  Vorlage,  67  Ihezm  =  spon- 
susy  77  Ii  =  deOj  87  quel  portet  =  portamt  regem 
illum,  97 — 98  =  fugiens  ab  Hetvde  in  Egyptwn, 
110  el  =  lesus. 

m.  1.  Übereinstimmungen:  135—136,  139,  143, 
145  — 148  (aufser  el  dol  sobira),  153  (aufser 
desplasso)^  154  mas  paraulas,  157,  159 — 160, 
163—164,  in  192  te  vuelh  pregar,  193 — 194, 
200  —  201. 

2.  Auslassungen:  136  0  utinam  sie  inhaereret 
quotidie  viscerihm  meis  dolor  sicut  inhaesit  tum 
tuis. 

3.  Zusätze:  136  per  s'amor,  337—138,  142,  144, 
14:9  per  mos  e  per  pes,  152,  154 — 156  (aufser 
mas  paraulas)^  158,  162,  183 — 191  und  in 
192  per  que,  dona,  196,  202  —  204,  207—208. 

4.  Veränderungen:  125 — 129  erscheinen  in  der 
Vorlage  als  Fragesatz:  putasne,  domina  mundi, 
domina  mea,  dilecta  mea,  dilecta  eimdem  Christi, 
estne  verum  quod  dico?  130 — 134:  bene  ob- 
sec7'o  dicas  servo  tux)  decus  paradisi,  gaudium 
caeli,  veritatem  hidus  rei.  140  — 141:  ut  gaude- 
res  in  aeternum  cum  tue  dilecta  filio.  149  cla- 
velat  =  clavis  in  ligno  confixum.  150 — 151: 
capite  inclinato  suum  sanctissimum  exhalare  spi- 
ritum  videns.  153  für  desplasso  erscheint  mo- 
veant.  101:  ipse  filius  dei  patris,  ipse  dominus 
anfjclori(7n.  ICo — 166:  quis  se  unquam  a  la- 
crimis  contineat?  167 — 182  umschreiben  fol- 
gende Stelle  der  Vorlage:  rerumtamen  tu  gande, 
gaiidio  7nagno  ab  ipso  nunc  glarifieata  in  caelis, 
quae  in  mente  clavis  amarissime  fuisti  confha 
piissimae  mortis.  195:  mihi  infunde.  197 — 
190:  ut  in  his  efficiar  largior.  205  —  206: 
Maria,  te  deprecor  semen  reritatis,  quae  mater  es 
et  virgo  suminae  trinitatis. 


1.  ÜbereiTistitmniiiigea:  iE  209  sö  que  queres, 
211,  215 — '217  (auJser  de  mi  auziras). 

2.  Zusätze:  209  f(k  mon  ß^i  mr),  210,  216  (s.o.) 
und  218. 

B,  Yeründerungeii:  212  —  214  =  sed  quia  tarn 

f/hrifkata  sum^  ftere  mn  possum, 
1.  ÜbereiEstimmuTigen:  210—230  (aufaör  dona], 

225,  229  —  232  (aufser  per  mi  tut  vivem), 
2p  Auslassungen:  225  ei  prmbe  qmd  ctipw. 

3.  Zusätze:  22Gj  228  und  230  aulsser  cantosßlhs. 

4.  Yeränderungen:  221  —  222:  std  mim'  ego  cor 
hpideum  habeo  ei  ego  flere  nequm.  223  —  224: 
regina  meU,  maier  crucifixi  227:  audit  mrvus 
tum,  dicat  domina  niea. 

1.  Über  ein  stimmung'en;  in  233  im  i  era,  in 
234  e  mni  auzi,  230  —  237,  23 ü,  241  (aufser 
ponlmi^),  247,  249,  253  —  254,  in  255  ml  mi, 
257 — 261  {auiser  da^an  lui)^  205—209  (aulser 
ploranf  ab  dolor  graji^  e  motas^  kmgamm)^  271 
^273,  275—270,  279—282  (aulser  ah  mr 
doim j  dossamen ) ,  285  —  280,  289  —  294  f  aufeer 
m'mmjfj  man  paire^  mm  disu^  qiie  tan  la^}y 
315  —  316,  318  —  319,  321—322,  in  823  — 
324  amors  me  dam  paraula^  325, 

2,  Auslassungen:  23 ö  zu  anim:  gre^m  qualiütin- 
qm  potwL  261  5su  pobol:  fmtm  est  concurmi,s 
pQpfilorum  post  ipsum  euntium  et  emicidcantium 
ip.mm.  204:  heu!  heu!  p&rcutitur  facies  decora 
quam  denideimit  angeli  prospieeref  quam  elieruhln 
et  seraphin  ardei'iier  prospmurd.  Vekttur  T^irhcs^ 
ifpiäis  linitur,  alapis  cmdiMr.  294:  quae  non 
^}o»sent  e^licari  smmon&,  297:  fiec  mirum.  321: 
quod  rertwm  iam  mente  receptum  dum  ad  for- 
matiomm  praetenderat  oria  ad  se  imperfecium 
revomhai  dolor :  mn  mimm  coräis.  Am  Sclüusse 
dieses  Absclinittes  heilst  es  in  der  Vorlage:  vi- 
debam  morimümi  quem  diligii  anima  mea  ei  iota 
liquefacia  est  prae  doloria  aufpistia. 


  VI   


3.  Zusätze:  der  Nebensatz  in  233,  235,  238,  240, 
248,  255  —  256  (aufser  sal  mi),  in  265  ploran, 
266  ab  dolor  gran,  267  e  motas,  268  longamen, 
270,  277—278,  in  279  ab  cor  dolm,  280  das 
Adverb,  283  —  284,  288,  in  289  e  m'amar, 
290  —  291  (aufser  mon  senhor,  m  la  croix  pen- 
dia),  296,  317,  320,  in  323  aumna  vetx,  324 
(aufser  ^arawZa),  326,  329  —  334. 

4.  Veränderungen:  324  aitan  mal  plait  =  haec, 
242  —  244  für:  et  illum  oppröbnum  hominum 
fieri,  245  —  246:  commoia  sunt  omnia  viscera 
mea  et  defedt  spkitiis  mem,  et  non  erat  mihi 
vox  neqm  sensus.  250  —  252  für:  plangentes 
qtmsi  unigenitum,  262  —  264  sind  gekürzt  aus: 
alii  autem  superridentes  et  illudentes  ei,  et  alii 
prqjidebant  lutum  et  stercora  et  immunditiam  in 
Caput  et  in  fadem  eius.  274:  vM  crucifixerunt 
eum,  287:  infelix  et  misera.  297 — 300:  dis- 
currehat  enim  sanguis  ex  qimttuor  partibus,  ri- 
gantibus  nudis  mmvüms  et  pedibus  conftxis  in 
ligno.  De  vultu  iUius  pulchritudo  effluxerat. 
301 — 302:  prae  filiis  hominum  spedosus.  303 
—  304:  videbatur  omnium  oculis  indecorus.  Es 
weichen  vollständig  von  der  Vorlage  ab  305 — 314: 
iste  erat  dolor  maximus:  quia  videbam  me  deseri 
ah  ipso  quem  gerebam.  Nee  supererat  alius,  quia 
mihi  erat  unicus.  Et  ideo  non  poterat  in  me  se 
redpere  quidquam  dolor  meus,  327 — 328:  Nam 
lingua,  vods  7?iagistra,  perdiderat  usics  loquendi. 

VIT.  1.  Übereinstimmungen:  337—341,  345  —  347 
(aufser  dolor  a  mi,  lassa)^  349  —  350  (aufser 
mos  senher,  mos  paire)^  358  —  359,  in  363 
mortz,  nom  oblidar,  865  —  366,  369,  die  erste 
Vershälfte  von  370  —  372,  375,  377—  379 
•  (aufser  de  bon  aire,  maiormen),  385  —  386. 
2.  Auslassungen:  358:  trahe  me,  ut  ipsa  moriar 
tecum,  3G5:  extra  vires  truddas,  380:  exaudi, 
obsecrOj  in  tuo  me  suscipe  patibulo. 


3.  Zusätze:  335  —  336,  342,  in  345  dolor  a  mi, 
347  lassüj  348,  349  (aiifser  mos  filhs  mar), 
351^ — 357,  die  Vorlage  begnügt  sich  hier  mit 
der  Frage:  0  fili  mij  quid  faciam,  maier  unica? 
360  —  362,  363  dmlial,  364,  367—368,  Yon 
370  —  372  die  2.  Yershälfte,  370^  iE  378  rfe 
hm^  aire,  379  'muiormenj  380— 3 3ft7— 388. 

4.  Terlnderungen:  343  —  344  =  ßebam  dieendo 
ei  dieeham  flendoj  für  373  —  374  bittet  der  la- 
teinische Traktat;  fae  vt  ego  mariar  quae  ie  ad 
moriem  genuL 

IT.  1.  Übereinstinimuiigen:  389,  392 — 395  (auJser 
moram  abdui). 

2,  Zusätze;  390  und  in  392  Tnoram  abdui 

3.  Teränderiingen:  391  fiolUe  mihi  parc6re,  für 
39  G  dnmmodo  mmi  füio  meo  fi?iia?n  v-Uam.  Von 
den  folgenden  Versen  (397 — 404)  stehen  nur 
399  und  404  mit  der  lateinisohen  Quelle  im 
Zusammenhang,  alleg  andere  weicM  ab.  Die 
entsprechende  SteUe  der  Vorlage  (teilweise  Verse) 
kutet:  Orhaiur  orhis  radiö^  fne  ludmi  filwj  gau- 
dio  dulcons  (sie)*  Vita  mea  jnoriHtr:  salu^  mm 
perimituTf  m  de  terra  ioUüur  omnw  spes  mea, 
Cttr  ergo  mvat  posl  ßium  maim-  in  dolore?  Toi- 
lüej  töllüe^  m^^endite  matrem  mm  filio. 

IX,  In  diesem  Abschnitte  steht  der  Dichter  der  Vorlage 
f(ist  unabhängig  gegenüber.  Nur  die  Ausdr(icke 
n&m  jmdörftes  (407)  ^  jfji^^t^  gm  mon  ßlh  m'atms 
(408),  düssa  cauxam  fora  marir  (413)  stehen 
mit  der  Vorlage  in  Verbindung,  Dort  lautet  die 
entsprechende  Stelle:  Non  jmrcts  proli^  nec  par- 
eas  et  mihL  7^*  mihi  soiif  mors^  eato  midela, 
Ihne  mmnie  gauda^em^  d  dmul  mori  possefn 
mm  mrissimo  ßlio  meo.  Duke  est  mori  müerej 
sed  mws  optaia  reeedit,  Vas  mihi*  mfelidter 
prmdpue  vmiii:  mws  mihi  melius  est  quam 
viiam  ducere  moriis. 


vm 


X.  1.  Übereinstimmungen:  416  —  417,  419  —  421, 
431  —  432,  435,  437,  439  —  441,  443. 

2.  Auslassungen:  419  setzt  die  Yorlage  hinzu: 
miserer e  matris,  susdpe  preces. 

3.  Zusätze:  415,  418,  434,  436,  442,  444. 

4.  Yeränderungen:  422  —  430  umschreiben  aus 
der  Yorlage:  susdpe  matrem  tecum  in  cruce,  ut 
vivam  tecum  semper  post  mortem,  433:  nunc 
orbor  patre,  vidiuyr  sponso,  desolor  prole,  für 
438  erscheint  in  der  Yorlage  folgende  Stelle: 
Vae  mihi!  fili,  quo  vadam  carissims?  ubi  me 
vertam  dilectissime  ?  quod  mihi  solatium,  piissime  ? 
445  —  446  =  mihi  relinque  aliquod  benignum 
consilium, 

'XL  ad  1:  452  —  453,  459  —  462,  in  468  al  ters  jorn, 
das  Yerbum  in  469  und  470,  471,  473  —  475 
(auTser  maire,  e  de  planher),  485  —  492  (aufser 
per  Vuman  linhatge)^  495  —  501  (aul'ser  ^er  tot, 
e  per  nebot,  e  servidor), 
ad  2:  459:  in  der  Yorlage  redet  Jesus  seine  Mutter 
mit  diesen  "Worten  an:  0  mater  dilectissimaj 
mollis  ad  flendum  et  mollis  ad  dolendum,  tu  scis 
cur  nd  hoc  venl.  483:  nunc  gratulare  mecum, 
quia  inveni  nunc  ovem  quae  erraverat,  quam  tarn 
longo  tempore  perdideram.  488:  die  Yorlage 
setzt  hinzu:  Noli  flere,  mulier,  noli  plangere, 
speciosissima  mater,  ebenso  nach  492:  bene  scis^ 
mater,  unde  processi  et  unde  veni:  quare  ergo 
tristaris,  si  illuc  ascendo  unde  descendi?  495 
setzt  die  Yorlage  hinzu:  ad  eum  qui  misit  me, 
zu  Johannes  (Joan  498)  das  Attribut:  qui  est 
cognatus  tuus. 
ad  3:  447 — 450  (aufser  le  mieus  filhs,  en  la  crotx\ 
454  —  458,  4G5  — 467,  in  469  glorificatz,  470 
et  ab  gang,  472,  473  maire,  474  e  de  2)lanher, 
482,  488  (aufser  quem  493— 494,  499 

{per  tot)^  500  (c  per  nebot)^  in  501  e  servidor,  502. 
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ad  4;  447  k  nmm  filhs  =  dmimus^  448  en 
croiz  =^  in  cruce,  451  keifst  es  im  kteimschen 
Trattat  Bur;  de  Johanne  aä.  4ti3— 4G4  =  quo 
hnpkbuntur  acrlpturm.  Die  sich  gleictL  anschlie- 
Isende  Stelle:  oporkt  me  paH  pro  mluie  gemrk 
Jmmani  bringt  der  Dichter  erat  nach  der  Ter- 
kündigiing  der  Auferstehung  (479—481),  47ß 
— ^478  =  ad  (ßorimn  patemae  mojestaiis  ascendo. 
483  —  484  laüten  in  der  Yorkge:  mmitur  unujt, 
ui  inde  mtmi  totus  mundm^  Unius  ob  demeri- 
tum  cmicH  perkre  honmm.  Salmniur  cumti 
tmius  ob  meritunL 

XJL  Fftr  mon  nebot  setzt  der  Tl^ctatiis  Bemardi  lohminsm, 
er  fugt  bei  der  Anrede  an  den  Apostel  hinzu 
mm  UH  eo  mm  endo  (507),  imo  magis  smüipe 
nm  (508).  Zusätze  sind  dm  (503),  a  Vautra  pari 
(504);  das  übrige  stimmt  mit  der  Vojiage  nbereia* 
XIIL  ad  1:  509,  511—512,  515^516,  518,  520—523 
(aulaer  ni  re  rew),  525  —  526,  528,  in  530: 
mr  pm  fort  l'mmt, 
ad  3;  513  —  514,  auJier  ahdui  mrges  [diesem  Aiis- 
dincke  entspricht  das  isii  virgines  amho  der  Yor- 
ia^.  Diü's  auch  Johannes  als  mrgo  bezeichnet 
wird  —  Pirgo  also  mascL  Bedeutnng:  hat  —  ün- 
det  sich  auch  sonst  in  der  Kirch ensprache.  Klotz 
bringt  hierfür  Belege  aus  Tei'tullian,  Hieronymus 
und  Paulinus  von  Nolaj,  517,  51 Ö,  in  523  ni 
re  vtzeTj  524,  527. 
ad  4:  510  erscheiut  in  der  latein,  Quelle  als  isii 
dtta  dikdi,  für  524 1  audkbani  et  iacä>antj  quia 
prae  angiisiia  hqui  nau  poteranij  52f)  ist  aus 
zwei  Sätzen  der  Yorlage  gekürzt:  amabant  flere 
ei  flebant  aniare.  Ämare  fkbani  quia  mruirB  do- 
khant,  528  fügt  der  Traktat  im  AnscMulB  an 
Lucas n  bei  gladius  hinzu :  Symeonü  und  ferner: 
(raftsüiai  mevm^  saeve  perhmbat  ulrumque.  Die 
weitere  Schilderung  der  Leiden,  welche  Maria 


unter  dem  Kreuze  empfand,  bleibt  hinter  der 
Vorlage  an  Ausführlichkeit  zurück.  Dort  ent- 
spricht den  letzten  10  Versen  dieses  Abschnittes 
folgende  Stelle:  Immane  maier  smtiebat  Ckrisii 
dolores:  virgo  quae  gladium  passa  est  doloris 
Christi  morientis.  Vulnera  matris  erani  Christi 
dolores.  Saevi  fuerunt  tortores  in  anima  matris, 
Mater  erat  decapitata  per  mortem  fUii;  mente 
maier  erat  percmsa  cuspidis  anodo  telo:  quo 
menibra  Christi  saevi  foderurä  iniquo,  Ipsa  erat, 
quam  magnus  dolor  tenebat.  In  mente  ems  cre- 
verant  immensi  dolores,  nec  poterant  extra  re- 
fundi.  Intus  atrodter  saevientes  dolores  nati 
animam  gladiabant,  in  came  Christi  solvebant  de- 
hitum  mortis;  quod  gravius  erat  quam  mori  anir 
mm  matris, 

XIV.  ad  1:  541,  in  543  set  ai,  so  dis,  545,  547 — 551. 
ad  2:  nach  541  lohanni,  543  lesus,  550  —  der 
biblischen  Erzählung  gemäfs  —  hinter  dem  dop- 
pelten Hely:  lamuxabathani,  xmd  die  lateinische 
Quelle  fügt  erklärend  hinzu:  hoc  est:  Deus  meus, 
Deus  meus,  ut  quid  dereliquisti  me  (V.  551)? 
und  schliefst  dann  einfach  mit:  ei  sie  emisit 
spiritum. 

ad  3:  542,  544,  552 — 554,  in  543  de  grau  ardor, 
ad  4:  546  =  qui  crucifixerunt  eum, 

XV.  Nach  556  blieb  in  dem  Gedichte  unberücksichtigt: 

maerebant  poli,  dolebant  sidera  cuncta;  omnem 
suum  splendorem  amisit  luna  dolendo,  recessit 
ab  alto  aethere  fulgur.  Zusätze  sind:  557,  560 
—  562,  während  555  —  556  und  558  —  559 
mit  dem  Traktat  übereinstimmen. 

XVI.  In  der  Vorlage  wird  die  Schilderung  der  Leiden 

Marias  nach  dem  Tode  Christi  nicht  ihr  selbst 
in  den  Mund  gelegt.  Das  Original  fafst  sich  in 
diesem  Abschnitte  wesentlich  kürzer  als  die 
Dichtung  und  leitet  seine  Schildenmg  mit  diesen 


Worten  ein:  Cogitarß  lihet,  quuntm  dölm-  eiiam 
tum  fuerit  matri  (cum  sie  dokbani  quae  imen-^ 
sibüia  mrani)^  nee  Ungua  hqui  nee  mem  e^ceo- 
güare  poiest  quaniö  dobre  tum  anima  Marias 
iembaim. 

ad  1:  566  —  568,  570 — 512  (aiifser  ni  conoisda)^ 

578—580,  589, 
ad  2:  568  vox  non  erat  iUi,  dolor  absiiäeral  vires, 
ad  3:  563  —  565,  569,  590,  T?FahreTid  573  —  577 
imd  581  —  588  einen  eitiKigen  Satz  der  Vor- 
lage umschreiben:  ibat^,  stabai  äolemf  saevo  emir 
fmta  dolore  f  ejypecians  corpus  Christi  depojii  de 

Dieser  Äbsckattt  folgt  genau  der  Yorlage,  Zusätze 
sind  nur  die  Anrede  an  die  Juden  und  Y,  596. 
XVni.  ad  1:  599—605  mit  AusnaLme  von  aissi  parkm 
und   den  ersten  Yershäli'ten   von   602  —  604^ 
019  —  620. 

ad  2:  Die  Vorlage  leitet  diesen  Abschnitt  ein  mit: 
itisäa  enwem  stabat  Maria  und  fugt  600  hmzn: 
in  crtiöis  st^nie.  saevOj  619:  qwm  mah  Uli 
tum  erat. 

ad  3:  aissi  parlan  599,  die  ersten  Yershälften  in 

602,  603,  604,  621—626. 
ad  4:  606  —  618  umschreiben  eine  kürzere  SteDö 
des  Originale  1  quo  ui  poterat  mrmm  si  etiam 
vokbat  tangere  rnanus^  voluit  ampkcti  Christum 
in  alto  pendentem.  Sed  manus  inde  tensae  in 
se  compUxae  rigebanif  se  kvans  a  terra  surmim 
m-igdHitur  ad  Christum. 
XIX.  ad  1:  628—629,  6B 1  —  635  (anJ'eer  demanteneti, 
se^  üontradir),  637,  639-643,  645,  647  — 
649,  651—652,  654—656,  657—658  (aufser 
SOS  pieutx  batia),  675  —  680  (aufser  qm  vegf 
qm  aug?) 

ad  2;  dieser  Abschnitt  wird  in  dem  Tmktat  durch 
item  eingeleitet,  eorpiis  (G48)  hat  den  Zusatz 
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m  cader  et,  654:  jprae  incontinentia  et  immensi- 
tate  doloris  quasi  mortua  stetü  et  iransire  non 
posse  visa  est  Stabat  ad  caput  sui  extindi  fUii 
maier  Maria.  Abweichend  von  der  Dichtung 
lautet  der  Schlufs  des  Abschnittes  im  Original 
als  Bitte  der  Maria  an  ihren  Sohn:  succurre  mihi 
et  tuum  sanetvm  spiritum  in  me  refmide, 

ad  3:  627,  630,  in  633  ses  contradir,  636,  638, 
644,  646,  653,  659  —  670,  672— 674,  in  677 
que  veg?  que  aug?  682  —  686. 

ad  4:  647  defors  =  ex  maniims,  650  und  de  baixar 
651  verkürzt  aus:  quem  cum  attingere  valebaty 
in  osculis  et  amplexibus  mens  de  suo  carissimo 
filio  satiari  non  poterat.  Für  sos  pietUx  batia 
657:  et  amarissime  plangens,  671:  0  fUi  dilec- 
tissime,  quare  te  ludaei  crucifixerunt?  675  en 
ma  brassa  =  in  gremio,  681  verkürzt  aus:  fUi 
mi,  nil  aliud  restal  nisi  ut  me  interficiam,  quia 
plus  vivere  non  possum. 
XX.  ad  1:  695  —  699,  705,  708. 

ad  2:  die  Vorlage  fügt  695  hinzu:  alia  facta  op- 
prohria  qnae  rerocabat  ad  meniem,  702:  et  sie 
male  ei  erat  sicut  esse  poterat  et  esse  decebai,  704 
für  cars  amicx  folgende  Anrede  an  Christus: 
die,  fili  mi  dulcissimc ,  die  amor  unice,  vita 
mcac  animac,  amor  meus,  singulare  gaudiunu 
unieum  tiolatium  und  fügt  fragend  hinzu:  quare 
sie  dolere  me  perynittis':'  708:  da  imperimn  fdiae 
tuae  et  salvam  fae  virginem  matrem  tuam. 

ad  :^):  ()S7,  700,  702,  704,  706,  707,  709 — 730. 

ad  4:  6S8  zählt  die  latein.  Quelle  die  jjmembres'^ 
einzeln  auf:  maxillas,  oeuhs,  rmsum,  ora,  689 
scnrs  pauxar:  frequentius,  690  —  694:  lacrima- 
rum  iania  uhertas  ef/luxerat,  ut  earnem  cum  spi- 
riin  umnem  in  laeritnas  rei<olri  jmiares,  Rigebai 
eum  lacrimis  ext  inet  i  filii  eorpus  depositum  lapi- 
demque  madehai.    TUl  wird  Christus  in  der  Vor- 
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läge  bezeichnet  als  deus^  dominus,  filius,  705: 
das  Subjekt  der  Vorlage  ist  deus  meus  consolans 
animam  meam. 
XXI.  ad  1:   748,  753  —  755,  758,  760,  in  764  elal 
tirava,  in  765  vas  si,  767,  773 — 774,  777. 

ad  2:  748  zu  laissetz:  saltem  adhttc paululum.  760: 
auf  si  eum  ponitis  in  sepulcro, 

ad  3:  731—739,  749—752,  756—757,  761— 
763,  in  764 — 765  prenon  lo  cors,  aitan  con 
podia,  766,  775—776. 

ad  4:  740  —  743  verzeichnet  das  Original  einfach 
die  Thatsache  der  Grablegung,  berührt  aber  näher 
das  Verhalten  der  Maria  bei  derselben.  Es  heifst 
dort:  Dum  loseph  et  Nicodemus  dominum  depo- 
nerent  in  sepulcro,  volebat  mater  mmsta  sepelirt 
cum  filio.  Haec  erat  innioca  super  dilectum  suum 
amplectens  illum  cum  omni  aworis  duhetudine 
deosculans  dicebat,  744 — 777:  die  Vorlage  be- 
gnügt sich  mit  dem  doppelten  miseremini  mei 
und  schreibt  für  759:  date  illum  miserae  matri 
suae  ut  hdbeam  illum  meeum  vel  saltem  mortuum, 
764:  illum  ponebant  illic  in  sepulcro,  für  768: 
illa  volebat  illuin  retinere,  für  769 — 772:  omnes 
eum  amarissime  flebant.  Den  in  777 — 780  aus- 
gedrückten Gedanken  (la  maire  dolenta  III  = 
matrem  omni  solatio  destitutam)  wiederholen  fol- 
gende zwei  Sätze  der  Vorlage,  die  aber  in  der 
Dichtung  unberücksichtigt  bleiben:  Maior  ille  dolor 
fuerit  de  matris  dolore  quam  fuerat  de  domini 
sui  morte;  fiebat  luctus  quocunque  transibat. 
Maria  plorabat,  plorabant  omnes  ambulantes  cum 
illa;  flebant  ergo  cuncti  misemntes  et  ^;rae  dolore 
geinentes.  781 — 786:  et  sie  dominum  vitae  et 
mortis  sepulturae  dederunt.  Damit  schliefst  die 
Vorlage:  Explicit  tractatus  beati Bernardi  de j^lcifictu 
beatae  Mariae  virginis. 
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Das  Handschriften -Verhältnis. 

Das  Handschriften-Verhältnis  möge  folgendes 
Schema  veranschaulichen: 


Eine  Vergleichung  der  Handschriften  beweist  zu- 
nächst, dafs  G  und  V  eng  mit  einander  verwandt  sind. 
An  vielen  Stellen:  29,  41,  45,  46,  49  und  50  (nach 
diesen  Versen  schieben  beide  je  einen  Yers  ein),  67,  73, 
77,  89,  110,  113,  114,  116,  117,  120,  128,  136,  139, 
140,  157,  164,  170,  172,  173,  174,  182,  194,  243, 
255,  256,  277,  283,  294,  298,  299,  302,  303,  311, 
322,  326,  358,  363,  367  u.  s.  av.  Aveichen  sie  nämlich 
1  ibereinstimmend  von  T  und  P  ab,  die  ihrerseits  hier 
ebenfalls  übereinstimmen,  während  an  anderen  Stellen: 
200,  204,  287,  305,  316,  371,  372,  378,  522,  529, 
692  u.  s.  w.  Gl  imd  V  zwar  ebenfalls  im  Gegensatz  zu  T 
und  P  derselben  Lesart  folgen,  diese  letzteren  aber  von- 
einander versclüeden  sind.  G  und  V  sind  auch  die  ein- 
zigen Handschriften,  die  den  Beginn  eines  neuen  Ab- 
schnittes durch  eine  TTberschrift  anzeigen,  welche  in  V 
lateinisch,  in  G  in  entsprechender  provenzalischer  Über- 
setzung erscheint.  Dennoch  schliefst  diese  enge  Verwandt- 
schaft die  Vermutung  aus,  dafs  eine  der  beiden  Hand- 
schriften aus  der  anderen  hervorgegangen  sei.  Nicht  selten 
nämlich  findet  man  in  der  einen  eine  ganz  abweichende 
Lesart,  wo  die  andere  mit  T  und  P  übereinstimmt,  in  V 
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fmlich  nicht  so  häufig  wie  in  G  ,  das  fiberiianpt  von  den 
vier  Hs.  seiner  Torlage  am  freiesten  gegen übei-steht. 

jl^  An  den  folgenden  Stellen  geht  Y  seinen  eigenen 
Weg:  32,  70,  108,  189,  190,  383,  430;  438  fiel  aus, 
535.  548;  5 72  fiel  aus,  575,  aS9;  738  J"ehlt,  868;  an 
den  folgenden  Stellen  trifft  dasselbe  bei  G  zu:  57  und 
58  fehlen,  08,  73,  129  ist  ausgefallen^  nach  127  sind 
^irei  Yerse  eingeschoben,  169,  178,  189 — 191  fehlen, 
207,  222,  228  fehlt,  274,  296,  823,  416,  530  u.s.w. 
Direkte  Rede  der  Maria  findet  sich  im  Gegensatz  zu  dea 
drei  anderen  Handschriften:  511^ — 540,  599  —  658,  715 

^ — ^743,  807 — H67;  G  hat  ferner  einen  besonderen  Sehlufs. 

Am  dem  Gesagten  ergiebt  sich,  dafs  G  und  Y  einer 
gemeinsamen  Vorlage  entstammen,  die  mit  T  bezeichnet 
werden  mag.    P  nimmt  eine  MittelsteUuiig  ein  zwischen 
T  und  Y  (ö  und  Y).     Die  zuerst  angeffdu'ten  Belege 
zeigten,  dafe  es  dem  T  nälier  steht  als  G  imd  V.  An 
vielen  Stellen  aber  befindet  nich  P  im  Gegensatz  auch  zu 
T  imd  hl  Überöinstimmimg  mit  Y  und  G,  so  dafs  T  hier 
allein  den  drei  übrigen  Iis.  gegenübersteht:  30,  32,  93, 
94,  150,  163,  217,  224,  263,  286,  289,  396,  30i\, 
1^43,  354,  359,  369,  376,  385,  427,  437,  446,  451, 
K60,  488,  490,  516,  586,  660,  661,  079,  080,  802, 
■ß06,  854,  872,    Diese  MittelsteUung  von  P  bedingt  die 
"Annahme  einer  gemeinsamen  Yorlage,  X,  für  P  nnd  T 
(G  imd  Y),  die  dann  dem  Original  gegenüber  mit  T  auf 
gleiche  Stufe  zu  stellen  ist.    T  muis  als  die  beste  Hand- 
schrift und  dem  Original  als  am  nächsten  stehend  be- 
zeichnet wenlen.    Zum  Beweise  sei  ein  chai^akteristiBches 
Beispiel  hier  besonders  hervorgehobeih  T  schreibt  Y.  9  3 — 95 : 


r 

^  dem 


Aiachei,  haimt  e  offri 

El  kmple  al  mranien  jorn. 


'dem  lateinischen  Traistat  entsprechend:  portans,  lädans 
cum  et  mänma  . . .  quadragesiniö  die  in  (emplo  pi^mmn- 
^t^üviL    Die  drei  anderen  Handschriften  {nach  unsea-er  An- 
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nähme  also  X)  ersetzen  Y.  93  noiri  durch  ofri  und  fahren 
fort  (94): 

A  sei  qu^esperava  la  fi 

El  temph           enthalten  also  eine  ganz  unlogische 

Anspielung  auf  den  alten  Simeon,  die  dem  Original  und 
auch  T  fremd  ist.  Femer  sei  schon  hier  darauf  hinge- 
wiesen, dafe  T  das  Zweikasussystem,  die  „Regel  des  s", 
viel  besser  gewahrt  hat,  als  die  übrigen  Handschriften, 
so  dafs  wir  wohl  mit  der  Annahme  nicht  fehl  gehen,  dafs 
T  auch  die  älteste  Hs.  ist  und  dem  13.  Jahrhundert  an- 
gehört. 

Nächst  G  enthält  P  die  meisten  w^illkürlichen  Ände- 
nmgen,  Auslassungen  und  Zusätze:  58,  74,  110,  118, 
133,  134,  183,  193,  207,  212,  222,  266,  276,  284, 
288,  311,  312;  313  —  316  sind  ausgelassen  imd  zehn 
neue  Yerse  interpoliert,  nach  402  und  410  je  zwei, 
ebenso  nach  425  und  428,  vier  nach  454,  für  563 — 564 
und  455  —  458  erscheinen  je  vier  andere  Verse  u.  s.w., 
von  905  ab  hat  P  einen  besonderen  Schlufs. 

Nicht  uner^'ähnt  bleibe  femer,  dafs  eine  Reihe  von 
Belegstellen  auf  eine  Vervs^andtschaft  von  P  und  G  (im 
Gegensatz  zu  Y)  schliefsen  lassen:  11,  244,  394,  410, 
412,  424,  493,  572,  576,  589,  681,  731,  746,  750 
(beide  schreiben  hier  no  no  für  non  o),  767,  792,  903, 
904;  die  vier  letzten  Verse  beider  Handschriften  sind  ein- 
ander sehr  ähnlich  und  kommen  in  T  und  V  nicht  vor. 
üa  nun  G  spraclüich  als  die  jüngste  Handschrift  erscheint 
(P  als  die  zweitjüngste,  V  als  die  Zweitälteste)  und  auch 
der  lateinischen  Vorlage  ferner  steht  als  P,  so  darf  man 
wohl  annehmen,  dal's  der  Schreiber  von  G  neben  Y,  an 
das  er  sich  gew()hnlich  hielt,  auch  P  kannte,  und  da  er 
mit  seiner  eigentlichen  Vorlage  (Y)  sehr  willkürlich  ver- 
fuhr, so  trug  er  kein  Bedenken,  diese  Stellen  P  zu  ent- 
nehmen. 

üas  dargelegte  Handschriften -Verhältnis  war  mafs- 
gebond  für  die  Herstellung  des  Textes.  In  erster  Linie 
folgten  wir  demnach  T,  und  nur  wenn  die  drei  übri- 


gm  Handschriften  übereingtimmenj  konnte  in  der  Eegel 
eine  andere  Lesart  Berüeksiclitigung  finden.  Steilen  sieh 
nämlicli  T  und  X  d,  h,  0,  V  entgegen,  so  mnfste  von 
Fall  m  Fall  entschieden  wei-den,  da  beide  dem  Schema 
jemals  gleieh^vertig  siad.  An  imanchen  Stellen  handelte 
es  sich  nin  mllkürliche  nnrl  fehlerhafte  Abweichnngen  der 
Hs.  T:  150,  280,  296,  354,  359^ (hier  schreiben  Y,  G- 
dem  pcnmalur  isia  iua  gmU^ia^  der  lateinischea  Quelle 
gemäfs  mneira  ia  mairB,  wälirend  sich  in  T  viin^a  ta 
maim?  findet),  36ö,  385,  427,  437,  460,  438,  490, 
mo,  GGl,  (iSO,  80U,  800,  so  dals  an  diesen  Stellen  die 
Ojßsart  von  P,  Y,  G  in  den  Text  anfgenommon  iVTii-de; 
in  den  Yersen:  30,  32,  94,  163,  224,  203,  289,  300, 
343,  451,  516,  5S0,  679,  092,  722,  834,  854,  872 
aber  glaubten  wir  die  Lesart  von  T  als  die  bessere  der- 
jenigen von  X  {P,  G,  Y)  gegenüber  in  den  Text  atif- 
nehmen  zu  müssen.  Yon  Interesse  ist,  daJs  146  nur  P 
^as  Richtige  erhalten  hat:  Vamaror  {ut  cognoscerefn  quau- 
ium  tibi  amaritudini  fmrii  heilst  es  in  der  Vorlage), 
wäin-end  T  und  T  (Cr,  Y)  änderten;  T  la  amor^  Y  i'amorj 
la  mort 


Die  Sprache. 

1,  Die  Sprache  des  Dichters. 

Einigen  Anfschlufs  über  die  Sprache  des  Dichters 
ben  die  Eeime.    Eine  Untci^sucliung  derselben  fühile 
zu  folgenden,  bei  der  Herstellung  des  Textes  und  Rege- 
''ung  der  Schreib vf eise  stets  berücksichtigten  Ergebnissen* 
1,  Auslantendes  indifferentes  oder  beweghchea  n 
t  geialleni  remu  (3.  Präs.  Ind.)  —  fara  {3.  Fat.)  438, 
i  —      (pron.  refl.)  25,  fi    -  aüsi  124,  matt  —  mi 
prmL  refl.)  66,  re  —  met^ce^  22,  he  - —  m^rce  745,  he 
—  te  472,  ebenso  vor  dem  s  der  Flexion:  uegus  —  pus 
16,  caseus  —  Ihmus  638,  paradü  —  aalis  132.  Die- 
sen  Belegen  gegenüber  dürften  zwei  Heime  mit  „festem" 
n  nicht  ins  Gewicht  fallon:  plans  —  rönmm  12,  str- 
ians  —  mns  (sanctus)  34. 


xvra 


2.  Entscheidend  für  die  EntwieUimg  des  aus  lateiiL 
et  fptj  entstandenen  mouillierten  /  (t')  sind  die  Reime: 
ndrü  —  contradit  804,  ardit  —  eserit  906;  das 
mouillierte  /  ff)  hat  sich  also  zu  ii  ^twickeh,  wobei 
der  erste  Bestandteil  mit  dem  i  des  Stammes  zu  einem 
Laute  fi)  verschmolzen  ist  Das  g  der  Handschrift^, 
welches  die  Entwicklung  des  i'  zu  c  folgern  läfist,  mnfiste 
also  durch  it  ersetzt,  für  fag,  plag,  nueg  ...  f€ui,  plait, 
nueii  eingeführt  werden.  Nach  n  vor  dem  s  der  Flexion 
hat  sich  der  aus  et  entstandene  mouillierte  Laut  zu  ein- 
fachem t  vereinfacht,  um  dann  wie  jedes  /  nach  n  zu 
fallen:  aans  (sanctus)  —  sertans  33,  sans  (sanctos)  — 
cans  (cantus)  892.  In  tut  (*tötti)  hat  sich  mouilliertes 
t,  welches  hier  aus  t  +  t  hervorging,  nach  erfolgter 
Einwirkung  auf  den  Stammvokal  (Yertiefung  oder  „Um- 
laut") zu  t  vereinfacht:  tut  —  salut  483,  tut  —  per- 
dut  464. 

3.  Stammauslautendes  latein.  c  vor  e  (crucem,  vocem) 
reimt  mit  t  -\-  s:  crotz  —  trastotz  424,  crotx  —  toiz 
661,  votz  —  totz  867.  Diesen  drei  Belegen  gegenüber 
dürfte  der  Reim  vos  —  dos  (duicis)  549  nicht  ins  Ge- 
wicht fallen. 

4.  Der  Dichter  hält  an  der  „Regel  des  s"  d.  h. 
an  dem  Zweikasussystem  der  latein.  Wörter  auf  tis  in  der 
Kogel  streng  fest  Belege  für  den  Nom.  Sing,  sind: 
paradis  —  actis  132,  essems  —  fems  202,  plazens  — 
Cossens  (2.  Präs.  Ind.)  355,  cruzels  —  apels  (Ak.  PI.) 
409,  dols  —  vols  (2.  Präs.  Ind.)  441,  salvatz  —  peccatx 
(Ak.  PL)  461,  Gozis  —  dis  (3.  Perf.)  509,  mortals  — 
als  534,  dieus  —  iuzieus  (Ak.  PI.)  561,  vas  —  mas 
(Ak.  PI.)  607,  cascus  —  Ikezus  637,  emblatz  —  armatz 
(Ak.  PL)  836.    Belege  für  den  Nom.  Plur.  sind:  issir 

—  sospir  152,  traitor  —  Salvador  (Ak.  Sing.)  243,  dieu 
(Ak.  S.)  —  iuzieu  224,  sospir  —  dir  329,  tormen 

—  fen  (3.  Pi'äs.  Ind.)  333,  feto  —  ho  (Ak.  S.)  389, 
cruzel  —  fei  545,  silh  —  filh  (A.  S.)  621,  huelh  — 
fuelh  (A.  S.)  713,  sosiengut  —  agut  854,  acabat  — 
voloniat  (Ak.  S.)  138.     Ausnahmsweise  findet  man  die 


Akkiisativform  statt  des  zu  ei-wartenden  Kominativs  mch 

Idtirch  Reim  gesiclieii;  so  f^fe  40  j  v^l.  noch  520,  666. 
[       5.  Das  betonte  Personaipronomen  der  1.  Person 
Ist  fm:  mi  —  fmiti  65,  mi  —  aissi.  115,  mi  — 

mressi  250,  m€r  orscheint  nur  an  einer  einzigen  Stelle: 
mc  —  mcree  707;  das  Reflexiv  um  lautet  si:  ß  —  si 
26,  89 ö,  si  —  aqiu  765.    In  der  2.  Sing.  Äkk.  ich^^^an- 
ken  die  Reime  zwischen  ti  {ti  ~  ß  488)  und  ie  {i&  — 
jasm  205,  fc  —  be  471).    Die  Analogie  zur  1.  Person 
und  zum  Reflexiv  bewog  uns  zur  Einführung  von  tif  imd 
wenn  man  nach  den  angeffUirten  Heimen  für  die  1,  Pers, 
jj^nii  als  gesichert  annimmt,  können  auch  die  Eöime  mi  — 
H^«'  346,  444  fiir  ii  angeführt  werden-    1.  Plnr.  fios  69  — 
^^amoroSf  2.  Plm\  vos  R2  —  espos^  3.  Plnr.  lor  113  — plm-, 
G.  Für  die  Yerbalflexion  steilen  die  Reime  über  die 
Sprache  des  Dichters  Folgendes  fest; 

a)  Präsens  Indikati%^  1.  Sing,  ohne  Endung:  plor 
—  mnMor  188,  plor  —  dolor  189,  meravilh  —  fUh 
704,  sospir  —  morir  165^  äug  —  gaug  677j  mor  — 
cor  156;  2.  Sing,  in  der  2.  und  imerweiteiten  H  Kon- 
jugation ohne  Endung:  doIs  — -  äok  (H.  Sing-}  441,  465, 
Cossens  —  pkxem  (KS.)  356;  3.  Sing,  in  der  I.K.  a: 
oblida  inda  B72,  in  der  2.  u.  3.  X,  ohne  Endung: 
cor  83  —  smihoVf  fen  334  —  tormm^  fui  —  autrui 
422;  1.  Plnr.  2  K,  em:  vivem  —  IheTUissakm  280, 
fwimm  }mt  sich  zu  fam  entwickelt:  fam  —  pariam 

^(1.  Plni\  Präsens  Konjunktiv)  388. 

b)  Imperfektum  Indikativ,  Bei  der  1.  Konjugation 
^^"^^?^irrt  auch  in  unserer  Dichtung  ein  Unterschied  zwischen 

Ider  L  imd  3.  Sing,  nicht  gemacht:  amava  1*  8.  —  so- 
brara  3.  S.  581-^582,  die  3.  Sing,  dei^  2,  und  3,  K. 
fendigt  auf  ia:  jaxia  —  Marm  842,  moria  —  3[arm 


fü%ia  —  Anmatia  731,  trama  —  via  824. 


c)  F^iturum  3.  Pinn  au:  auziran  27  —  sospiran 
(Fart>  Priis.). 

d)  Konjunktiv  Präsens:  der  Reim  d&siria  130 
^(Ton  äestrigar)  mit  die  (tiico)  beweist,  daCs  die  3,  Sing. 
^Her  1.  K.  üexionslos  ist. 


XX 


e)  Konjunktiv  des  Imperfekts:  fuisset  ist  zu  fos 
geworden:  fos  —  amm-os  252,  420,  fos  —  lebros  300. 
In  der  3.  Sing,  der  1.  schwachen  K.  ist  das  e  der  En- 
dimg es  offen:  plores  —  de  pres  729,  mostres  —  apres 
41,  gites  —  apres  262,  und  da  dieses  e  mit  dem  e  der 
2.  K.  reimt,  gilt  für  die  letztere  dasselbe:  baixes  — 
dissendes  584. 

f)  Auch  beim  schwachen  Perfektum  Indikativ  zeigt 
das  e  der  Endung  et  (3.  Sing.)  und  der  Endung  eron 
(3.  Plur.)  in  der  1.  und  2.  Konjugation  dieselbe  Qualität: 
iremolet  —  perdet  555  —  556,  fenderon  —  ressu- 
ciieron  559  —  560. 

g)  Die  3.  Sing,  der  schwachen  3.  K.  schwankt  im 
Perfektum  zwischen  i  und  it  Für  i  spricht  der  Eeim: 
sofri  —  vi  (vidit)  532;  denn  auslautendes  d  ist  stets 
gefallen  (merce  —  re  22,  merce  —  be  745,  merce  — 
me  707),  für  it  scheint  andererseits  der  Reim  morit  554 

—  esperit  zu  sprechen.  Bei  der  Regelung  des  Textes 
wurde  das  i  der  Handschriften  beibehalten.  Aus  fuit  ist 
fo  geworden:  fo  —  passio  208,  aus  diodt  —  dis:  dis 

—  cozis  (N.  S.)  509,  aus  *ylsti  (vidisti)  vist:  vi  st  — 
Gleist  128,  mit  dem  147  die  2.  Sing.  Perfekti  von  sofrir: 
so  fr  ist  reimt. 

h)  facere  und  dicere  haben  sich  zu  far  und  dir  ent- 
wickelt: far  —  plorar  225,  474,  far  —  gardar  450, 
far  —  cridar  744;  dir  —  sospir  329,  dir  —  falhir  717. 

Die  Ergebnisse  der  Reimuntersuchimg  ermöglichen 
die  Bestimmung  der  Mundart  des  Dichters  auf 
Grund  der  von  Sucliier  in  der  dritten  Lieferung  von 
Gröbers  „Grundrils  der  Romanischen  Philologie"  (Strafs- 
burg 18H8)  entworfenen  Karten. 

I.  Da  auslautendes  indifferentes  n  gefallen  ist,  so 
kommen  folgende  Dialekte  bei  der  Bestimmung  der  Mund- 
art, in  welcher  das  Gedicht  geschrieben  wurde,  nicht  in 
ßetraclit : 

1.  Das  Gascognische  nach  Karte  YII.  Zwar  stöfst  der 
südöstliche  Teil  der  Gascogne,  d.  h.  das  Gascognische  der 


1^ 

^  A 

r 


1^' 


yrenaen,  rlieses  n  ab,  verwandelt  aber  amt  in  a  (also 
mnia^  niclit  canle^),  was  dem  Reime  trmtokl  ■ —  perdel 
widerspr^hen  würde  (Siichier  in  Grröbers  Grundrify  III,  590), 

2.  Das  ganze  linke  Ehoneufer,  wo  zwar  nacJi  Karte  YII 
im  südlichen  Teile  des  Dep,  DrOme  und  im  Döp.  Hantes- 
Alpes  das  n  gefallen  ist,  wo  dieselben  Gebiete  aber  das 
moiullierto  i  zu  ü  entwickelt  haben,  während  die  Reime 

iir  unsere  Dichtung  den  l^Vandel  des      zu  it  sickerm 

3.  Das  Grenzgebiet  im  Norden  auf  dem  rechten  Rhone* 
nfer  in  seiner  ganssen  Ausdehnung  von  der  Mündung  dex 
GirüBde  bis  St  Etienne. 

4.  Das  Departement  Heraiolt  auf  dem  rechten  Rhone- 
er; denn  dort  beginnt  der  WeglaU  des  auslautenden 

indiiTerenten  n  erst  im  14.  Jahrhundert  ( Mushacke ,  Ge- 
schichtliche Entwicklung  der  Mundart  von  MontpeLlierT 
S.  57),  uinl  unser  Gedicht  ist  schon  in  der  ei-sten  Hälfte 
des  13.  Jalirhimderts  entstanden,  da  das  Zweikasussystem 
noch  strenge  gewählt  wird. 


5.  Nach  Karte endlich  das  Dii^p*  Gard  (Ntme^). 


II.  Die  Entwicklung  des  mouillierten  i  zu  it  beweist 
^piach  Karte  VI,  dafs  als  Mnnditrt  des  Dichters  (Boweit 
^sprach! iclie  Gründe  entscheiden)  nicdit  gelten  kann  das 

öugenannte  fach-Qehi^t  (Suchier,  Denkmäler  provenzaL 
Literatur  und  Sprache,  XI),  in  dem  sich  zn  e  ent- 
^wickelte,  nämlich: 

L  Das  Limousiniache. 

2.  Die  Mundarten  dcT  Rouergiie  und  von  Quercy. 
Der  Norden  und  das  Centrum  der  Languedoe. 

III.  Da  e  vor  a  „guttural^'  blieb  und  die  1.  Sing. 
Präsens  (Indikativ  und  Konjunktiv)  flexionslos  ist,  so  kann 
iie  Mundart  der  Dichtung  aucli  nicht  die  der  Auvergne 

ein,  wo  nach  Karte V  c  vor  a  ?M  (f  wui^de  und  die 
Sing.  Präsens  regelmäfsig  e,  im  Dop.  Loire  sogar  o 
liinahm  (Suehier  in  Gröbers  Grnndrils  UI,  609). 

IV.  Da  der  westliche  Teil  der  Languedoc  (Toulouse) 
der      Sing.  Perfekti  der  3.  schwadicn  Konj.  die  En- 
dung ie  annahm  (CK  de  Tonrtonlon  in  der  Vorrede  zur 
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Chir.  d'AUmcasis,  Berne  des  Langues  Bomanes  I,  11), 
die  Reime  aber  hier  i  oder  ü  aufweisen,  so  kann  als 
Mundart  des  Dichters  auf  Grund  der  sprachlichen 
Untersuchung  nur  der  südliche  Teil  des  soge- 
nannten caw;:;a-/*ai^-Gebietes  in  Betracht  kommen, 
d.  h.  das  Departement  Aude  und  der  östliche  Teil 
des  Departement  Ariege  (Narbonne,  Carcassonne). 

2,  Die  Sprache  der  Handschriften. 

Stellen  wir  zunächst  fest,  dafs  dei*  Schreiber  von  T 
ein  Nordfranzose  oder  mindestens  ein  Bewohner  des 
Grenzgebietes  war.  Der  Einflufs  der  langue  d'oil  ist  in 
dieser  Handschrift  in  der  That  ein  bedeutender.  Im  Fol- 
genden sei  unter  Beschränkung  auf  die  ersten  dreihundert 
Yerse  eine  Zusammenstellung  der  auf  französischer  Ein- 
wirkung beruhenden  Erscheinungen  gegeben,  die  richtige 
Schreibung  in  Klammem  beigefügt: 

doner  88  (donar)^  plorer  191  (plorar)^  malmener  117 
{malmenar)  —  apertement  35,  56  (apertamen)^  largemen 
197  (largamen)^  laisseras  144  (laissaras),  mostreras  143 
(mostrar äs)  —  mes  247  (mos,  Pron.  possess.),  par  43 
137  (per),  por  163  (per)  —  tel  47  (tal)  —  aige  48,  151 
(aiga)^  vive  50  (viva)^  terre  158,  ere  34  [era  =  erat)  — 
jjarola  264  (paraula)  —  raizons  18  (razos),  desplaisson 
153  (dcsplasso)  —  autressi  249  (atressi)  —  maniera  47 
{manieira)  —  dolant  279  (dolen)^  coptanc  37  (captenc)  — 
eiel  139  (cel)  —  de  moi  216  [de  mi)  —  ne  16  (non)^ 
sejoryi  96  (sojorn)^  ce  216  (50)  —  puis  42  (piceis)  — 
dous  70  und  doussa  86,  127  [dosj  dossa)^  ou  für  0  174, 
die  Bozoichiiungen  für  mouilliertes  /  und  n:  fil  10,  23 
(filli)^  filas  59,  79  (filhas)^  soleil  69  (solelh)  —  seigner 
54  (setther)^  bainet  94  (banhet)^  poinens  112  (ponhens).  — 
Die  Bildung  des  Genotivs  und  Dativs  in  do  cel  126  (del 
cel)^  alt  227  («/),  die  betonten  Pronomina  Possessi va  mien 
236,  tien  133,  144,  sien  55  (mieu,  tieu,  sieu),  die  2. 
Sing.  Porf.  soffertast  136  {sofertiest\  Auch  das  Bleiben 
des  auslautenden  indifferenten  w,  auch  vor  dem  s  der 


lexion,  Avird  auf  franz^sisetter  Schroibwoise  und  Eiiiwii'- 
kiing  beruheu  z.B.  in  latin  5,  plan  145,  perdou  22  — 
mcms  211^  lairom  274. 

RIHe  Laute  in  den  Handschriften. 
A.  Die  Vokala 
a.    Es  erscheint  a  für  ai  in  mm  V  223,  497,  608 
^  =  magis),  a^si  T  303  (aiss-i),  crem-ß  P  Sß8  (ereairejj 

ximg^ekehrt  ai  für  a  in  days  G  395  =  dilti s)  —  e 

für  a:  troheralz  Gr  202  (irobarah)^  a  für  au:  Ägusii^  6, 
lieben  davan  T  P  232,  2Cil,  275  ...  dm^an  G  232,  275. 

e  (betont  und  offen):  hrku  T  96  (hrmi)^  umg^ekehrt 
tatt  mmi:  mm  Y  209,  G  773,  deus  T  494  (öfißi^s)^ 
[ir  e*::  /wm  T  222;  T  886  für  deliegx  in  P  oder 

fdkg  V  G  447;  j^em^  erscheint  Y  388,  308,  412,  619 
^j^ieüZf  T  echreibt  yi'e^^ ,  F  pi^g;  eh^mo  peeius  Y  657. 

s   (betont   und  geacMossen):    rkis   T    161  (rex), 
ist  rds. 

e  (tonlos)  neigt  vor  bestimmten  Konsonantenverbin- 
dnngen  zw  i  hin,    BieB  i^eweisen  zakbreiche  Schi^ibuTigen 
mit  i  oder  ei:  düsenden  P  49,  äksendra  Y  G  49,  sinm 
144,  133  (T  sicrvm),  iss^ir  151,  24ö  ...  und  issamen 
^267  (T  ei,  902  sogar  oi),  die  verschiedenGn  Formen  von 
Bn'^ar  193,  503,  567  (T  ie),  neben  sohira  Y  G  146  ancli 
^sohcira  T  Pt  neben  äespkhutz  Y  G  162  de^eehatx^  T 
Es  Trvechsclt  ^■'a^^  mit  ves  (yeryuB),  z.  B.  ^'^eigen  113  alle 
Hs.  iVM,  504  nur  P,  1B2  P  Y  u.  s.  w.  Assimilation  in 
^pialat  Y  G  769,  G  43  (pkkit). 

Hp       In  vereinzelten  Sehreibungen  zeigt  e  dieselbe  IN'Gigtmg 
l^zu  i  auch  nachtonig:  unglh  G  3,  141,  libri  P  40;  s  für 
c  nur  in  sahuira,  paira  T  53,  54,    Ausfall  des  prothe* 
tischen  e  in  e  sct^ig  (et  scriptum)  T  P  Y  45. 

i  bleibt  durchweg;  filh  10,  libi^e  40,  dig  15,  dtxjh 
ersetzen  alle  Hs.  aufser  P  den  Diphthong  m  diu-ch  den 
^riphthong  mi:  esc^rm^re  21  d  ^  vmire  428,  vmuraiY  HIB, 
netis  G  902,  cagtim(M  G  001,  P  überall  nur  tu.  Zuwei- 
en  wird  i  dumh  ii?  ersetzt;  humidmeu  G  28,  113,  vkls 
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G  202,  dediens  T  174;  die  3.  Perfekt  von  dir  lautet  in 
T  dieis  115  in  YPG  dis.  Für  unbetontes  ♦  schreibt 
T  e  in  86  22,  129,  202  ne  52,  obledar  135;  aUe 
Handschriften  zeigen  fenit  907.  Assimilation  in  savals 
T  594,  750,  AusfaU  in  vertat  T  134  (veritat).  In  Diph- 
thongen und  Triphthongen  wechseln  i  und  und  zwar 
schreiben  P  und  Y  auslautend  gewöhnlich  P  und  G  y; 
anlautend  überwiegt  in  allen  Hs.  i  bei  weitem.  Im  Sil- 
benanlaut vor  Vokalen  schwanken  die  Hs.  zwischen  j, 
g:  maier  P  Y  191  neben  mager  P  (maior);  plueia  P  Y 
49,  plueja  G,  pleiga  T;  judicatus  erscheint  258  in  T  als 
iugazj  in  Y  als  iutiatz,  in  P  als  jutjatz,  in  G  als  iuiiat. 
Dagegen  setzen  alle  j  in  jorn  66,  95,  i  in  aia  15,  maior 
255,  iuzieu  243  u.  s.  w. 

O  (offen).  Es  begegnen  einige  Abweichungen  in  T: 
iel  189  und  ieheü  622  für  hmlh\  u  für  ue  in  pusca  T 
226  (1.  Präsens  Konj.),  360  (3.  Sing.),  puyssas  P  93; 
e  für  1^  in  pleiga  T  49,  ue  für  wei;  puesas  G  354; 
/ocwm  erscheint  in  Y  als  /oc  273,  851,  870,  in  P  als 
luoc,  G  schwankt  zwischen  loc  (454)  und  Z«*oc  870,  273, 
T  zwischen  luoc  273  und  lu£€  454,  851,  lueic  870; 
focum:  Y  /bc  897,  P  /i/oc,  T  /i/€c. 

O  (geschlossen)  bleibt:  /or  113,  oi  für  o  durch  feh- 
lerhafte Schreibung  nur  in  toiz  T  12  {toiz).  Yor  dem 
Tone  findet  sich  in  P  und  G  für  o  so  häufig  dafs  in 
den  betreffenden  Dialekten  eine  entsprechende  Vertiefung 
des  0  in  dieser  Stellung  angenommen  werden  mufs  z.  B. 
snfertmi  271,  lunhar  72,  tiirmentat  III,  turmens  122, 
627,  /wr  (adjekt.  Possessiv)  ist  die  gewöhnliche  Form  in 
allen  Hs.  z.  B.  244,  519.  In  diesen  FäUen  hielten  T 
und  Y  meist  das  o,  doch  schreiben  auch  sie  zuweilen  u 
für  o:  vohmtat  V  137,  turmens  Y  627,  während  sich 
andererseits  in  G  nicht  selten  o  findet:  ofri  93,  sofri  105, 
volontat  137,  durchweg  co  oder  con,  wofür  P  cum  auf- 
weist.   Am  häufigsten  hat  P  vortoniges  o  durch  u  ersetzt. 

II.  Nur  T  ersetzt  den  Diphthong  ui  durch  den 
Tri])ht]iong  uey  in  den  Pronominalformen  luey  72,  80, 
cueij  73,  132,  auirucy  421,  ebenso  fuey  422  (fugit). 
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B.  Die  Konsonanten, 

Am  meisten  weichen  die  Handschi-iften  von  einander 
ab  in  der  Behandlnng  der  ansUut enden  Konsonanten 
und  Konsonanten -Verbindungen-  Dieselben  seien  hier  zu- 
näclist  behandelt. 

n>  Aufser  T  haben  die  Handschriften  anslanteiides 
indilferentes  n  fast  Btets  beseitigt,  aueh  vor  dem  s  der 
Flexion.  P  T  Gr  schreiben  also  z.  B.  lati  5,  pla  145,  ple 
182  — '  mos  277,  lairos  274  nnd  sc  hü  eisen  sich  liier 
der  Sprache  des  Dichters  an.  Das  scliÜelst  nieht  aus^ 
dafs  sich  in  einigen  Fällen  ancli  in  F  Y  Gr  auslautendes 
n  gehalten  hat,  z.  B.  hon  8G,  140  {das  folgende  Wort 
beginiit  mit  einem  Yokal)  u.  s.f.  Ffic  non  und  in  weisen 
die  Hh.  je  drei  verscbiedene  Sclireibungen  auf:  non,  noj 
mom  —  ßK,  em;  nom  imd  em  erscheinen  in  P  oft  durch 
Assimilation  vor  Labiolen:  ül^  48,  78,  87,  155,  188  ,,,, 
nur  ganz  vereinzelt  andertiwo:  Y  175,  e  fHr  m  nur,  wenn 
das  folgende  ^Vort  mit  iitifäugti  e  somi  ö  Y  5Ö  (e  srnnpii 
P  56),  e  sa  heutai  ö  Y  B7,  e  sanf  amor  P  G  Y  502, 
sonst  en  11,  3ß,  180  wählend  T  auch  hier  wie  bei 
fton  n  hält.  In  P  Y  G  überwies  no  vor  Konsonanten, 
nou!  welches  oft  vor  einem  vokalischen  Anlant  er- 
^ischeintj  ist  aber  aucli  hiev  nicht  ausgeschlossen,  no:  10, 
lß9,  350,  3ÖÜ,  596  7ionr  0,  20,  9Ö,  154.,.  Diese 
Eandschiiften  verfahren  also  hier  meist  nach  der  Haupt- 
i^egcl  und  iieliandeln  das  n  in  non  yrle  etwa  das  n  in 
bene:  be.  Wenn  anderereeits  n  daneben  hliulig  bleibt,  in 
P  vor  einer  Ijabiahs  sogar  zu  m  übergeht,  so  betrachtete 
man  in  diesen  Fällen  die  Yernein\mgsx>artikel  oiTenlm*  als 
so  mg  mit  dem  folgenden  Worte  verbunden,  dafs  man 
das  n  als  ein  iulautendes  ansehen  konnte,  und  dann 
mufste  es  bleiben^  bezw,  vor  einer  Lalaalis  zu  m  über^ 
gehen.  - —  In  Zusainmenziehungeji  wie  nthH  82  {nmi  se), 
ml  85  {non  /o),  nom  220  {non  me)  u.  a.  lallt  das  n  von 
non  natürlich  in  allen  Handschrifben.  Selbstverständlich 
bleibt  anch  das  „feste"  n:  segon  18,  apertamm  35 ^  grmi 
206,  mon  105  nur  an  zwei  Stellen  erscheint  iantum 
als  in:  Ö  305  uud  G  Y  118. 


XXVI 


7n.  Es  wechseln  in  V  G  con  und  co,  wobei  co 
überwiegt:  208,  671,  701,  805  T  setzt  con,  P  ge- 
wöhnlich mm  z.B.  671,  cow  Y  643,  T  830. 

p.  Lateinischem  apud  entspricht  in  T  und  Y  ah 
{ap  Y  23),  ebenso  abdui  520,  P  setzt  dafür  durchweg 
am:  23,  29,  31,  65,  215,  247  ...  (amh  781),  meist 
auch  G,  das  indes  an  manchen  Stellen  (70,  139,  217, 
218  ,..)  ab  schreibt;  amdui  P  G  520. 

t  und  d  sind  nach  n  gefallen:  fon  50  (fontem), 
segon  18,  gran  91  doch  kommt  in  Y  nicht  selten 
ein  t  wieder  zum  Yorschein:  sirvmt  133,  entieirament 
154,  sirvent —  apertament  55  —  56,  devotammt  —  man- 
tenent  89  —  90,  tant  170,  219,  vereinzelt  auch  in  ande- 
ren Handschriften:  tant  P  212,  G  170,  grant  T  190. 
Gewöhnlich  wechseln  in  allen  Handschriften  e  und  can 
vor  Konsonanten  mit  et  und  cant  vor  Yokalen  z.  B.  et 
amo7'os  101,  et  en  240,  et  as  160,  et  ieu  265,  e  vor 
Konsonanten  2 ,  4 ,  19  . . . ,  can  vor  konsonantischem  An- 
laut 230,  257  wo  nur  P  oft  mitschreibt:  106,  138, 
139,  156,  194  cant  vor  vok.  Anlaut:  100  (auTser  T), 
110,  114  U.S.W. 

S.  Dieser  Laut  mufs  auslautend  eine  schwache  Ar- 
tikulation gehabt  haben.  Dies  beweist  das  Schwanken  der 
Handschriften  bei  der  dem  latein.  magis  entsprechenden 
Konjunktion  zwischen  mai  und  mais  (m^ys).  Yor  voka- 
lischem Anlaut  überwiegt  mais  (mays)^  doch  weisen  z.  B. 
ISH  alle  Hs.  hier  mai  auf,  96  alle  aufser  G,  vor  konso- 
nantischem Anlaut  überwiegt  mal  13,  135,  282  T  Y 
(mays  hier  P  G)  T  49  (mais  Y,  mays  P).  Die  Sache 
liegt  also  bei  mai  annähernd  wie  bei  e  und  can.  Nur 
selten  erhielt  das  Suffix  men  (mente)  das  adverbielle  s: 
apertamens  P  56,  dossamens  P  113,  raucamens  P  325, 
larguamens  G  226,  greumens  T  344. 

Mit  dem  s  der  Flexion  hat  sich  t  zu  ts  verbunden, 
eine  Lautverbindung,  die  T  durch  %  bezeichnet  {hatux, 
aunix,  tormentaz  III,  saluz  4,  toz  27),  die  andern  Hs. 
durch  tz  darstellen,  gewils  zum  Unterschiede  von  dem 
inter vokalischen  stimmhaften  Sibilanten  (wie  in  espoxas 


,  espüzadm  61),  Auslaiiteiides  d  ist  dagegen  auch  vor 
flex.  s  gefallen ,  \md  vereinzelte  Abweichungen  wie  g^ranx 
T  103  neben  regelmäfsigöni  ffrans  104  fiind  kaum  beach- 
tenswert. Als  eine  rein  orthographi seile  SehruUe  muls 
die  Vertausch ung  von  t  mit  tx  im  Äkk.  Sing,  gelten:  e  sa 
hmiatx  67  Y,  clariaix  Y  68. 

In  der  2.  Pinn  der  Yerba  steheoa  sich  die  Hand- 
schritten  in  zwei  Gruppen  gegenüber,  T  und  P  mit 
V  und  G  mit  tz  z.  B,  pioras  —  phraiz  05,  rendes  ~ 
rmdeiz  75 j  corres  —  corretz  79,  Bl^  obUda^  —  oblidai% 
80^  gardas  —  gardaix  B2.  Dieser  Wechsel  berulit  auf 
der  S'erschiedenheit  der  beti^ffenden  Dialekte.  Für  aus- 
lautendes latein.  c  und  t  vor  e  und  *  gilt  dasselbe:  T  und 
P  j^ehrciben  ^,  Y  und  G  k  ,  seltener  z.  B.  ertjs  38. 
110,  194  —  cröt%^  vos  321  —  votx^  solas  372  —  solatZj 
pres  78  —  preh  Y.  Doch  setzt  G  zuweilen  s  für 
T  selten  x  für  ^:  in  G  77,  2ö2,  332,  395,  398  in 
T  75,   148,  372  Immer  konsequent  verfahren  F 

und  Y. 

et  Das  mm  ei  eafitatandene  mouillierte  i  hat  sich  in 
allon  HandsehrLften  im  Gegensatze  zur  Mundart  des  Dioh- 
ters  zu  ('  entwickelt,  ein  Laut,  der  gewöhnlich  durch 
seltener  diu'ch  ch  dargestellt  wiiii,  z,  B.  sang  20  P  Y, 
P  739,  phng  114  T  P,  218  P,  781  T  G,  dig  15  und 
fag  Ii)  in  aUen  Hs.  —  umh  Y  737,  platich  Y  218,  Ei*- 
scheint  neben  ttmh  eine  Form  onh  P  737  (T  hat  aihng)^ 
neben  2>^^*^!/  od^^"  plo^mh  ein  plank  G218.  PY781,  so 
scheint  liier  das  i- Element  des  i*  n  zu  ii  erweicht  zu 
haben  und  dann  der  mouillierte  f-Laut  gefallen  zn  sein. 
Das  üex.  wird  nach  dem  aus  ci  entstandenen  Laute 
durch  %  dai'gesteUt  d,  h.  moiiiUiei-tes  i  hat  eich  vor  s  zu 
einfachem  t  reduziert  und  alsdann  mit  s  m  %  [h)  ver- 
bunden. Yereinzelte  Schreibtmgen  wie  dejsfax  Y  303. 
gauU  V  423  {di  +Y),  £;i/;t;Y39,  pimtx  (*fKXJtos)  Y  057 
entsprechen  durchaus  dem  Lautstande,  wenn  auch  gewölm- 
üch  seihst  in  Y  -f  Ä  als  gx  erscheint:  digz  3ü,  escrtgx 
40,  gmigx  103  Y  (wo  c  freilieh  aus  di  +  Yok.  hervor- 
ging) ^  piegx  T  P  657.    Andererseits  enthalten  die  Hand- 
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Schriften  auch  einige  mit  der  Sprache  des  Dichters  über- 
einstimmende Schreibungen:  sant  G  T  6,  G  P  33  (wo 
der  vokalische  Anlaut  des  folgenden  Wortes  wie  bei  cant 
das  t  nach  n  vor  dem  Ausfall  schützte),  cofU  735  (nur 
T  config),  sans  33,  142  in  allen  Hs.;  739  als  N.  S.  in  Y. 
Die  Handschriften  stellen  c  aus  /  +  i  bei  *tötti  als  g 
dar:  tug  5,  198,  230  .. .  In  ^  T  10  für  fewc  (3.  Per£) 
mag  eine  Verwechselung  mit  den  sigmatischen  Perfekten 
vorliegen. 

CS  wird  dargestellt  als  es,  ex,  x,  auch  blos  als  c 
oder  8  z.  B.  amicx  704  T  Y,  amics  P  G,  adoncs  P  G 
176,  288,  adoncx  Y  G  176,  Y  787,  adonx  G  787,  841, 
adonc  Y  288,  adons  T  288. 

Bei  der  Yergleichung  der  Handschriften  in  Bezug 
auf  das  Verhalten  der  Konsonanten  im  Anlaut  und 
Inlaut  seien  nur  die  verschiedenen  Abweichungen  er- 
wähnt. 

l.  Nur  T  hat  imter  dem  französischen  Einflufs  in 
plus  15,  84,  97  ...  l  gehalten.  Die  Gemination  hat 
sich  in  T  und  Y  vereinfacht,  z.  B.  el  99,  ela  90,  ehs 
145,  donxelas  108,  in  P  und  G  in  einer  Keihe  von  Wör- 
tern zum  mouillierten  /  entwickelt:  P  eil,  ella,  ellas,  do- 
xellas  (s.  0.),  aquellas  107,  sella  83,  bell  140,  667,  clavellat 
149,  448,  null  421  neben  nulh  486  und  Y  762  (man 
darf  //  in  P  als  Vertreter  des  mouillierten  l  ansehen,  weil 
diese  Handschrift  auch  in  Fällen,  wo  /'  vollständig  ge- 
si(^liei't  ist,  //  schreibt,  z.  B.  huells  51,  artells  601,  fills 
667),  Cx:  elh,  elha,  elhas,  doxelhas ,  claveUiat  (s.  o.),  devalhar 
f)40,  sclhs  770.  In  P  ging  vor  i  auch  einfaches  l  zu  /' 
über  in  sollt elh  69. 

V  scheint  im  Auslaut  vor  dem  s  der  Flexion  ebenso 
wie  inlautend  zwischen  Vokalen  eine  schwache  Artikula- 
tion g(»]iabt  zu  haben,  wie  eine  Reihe  unregelmäfsiger 
Forniiui  zu  folgern  nahe  logt:  mcuies  T  191  {magers  P), 
(Icrrifs  T  I*  120,  serös  T  G  247  {serors  P  V),  dolos  G 
2  JS  (dio  aiuloron  Hs.  dolors)^  senhos  G  759,  esties  G  255 
(rstirrs  V)  -  aixr  T  SO  und  ayze  P  86,  337  für  aire 
((tf/ir).    Die  Gemination  wird  beibehalten  z.  B.  marrida  23b 
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P  Gr  {markla  mir  V),  marrimm  203;  vei*9us  ist,  v  in 
"tinter  e  betnerkt  wurde,  zu  im  oder  res  f^ewonlen,  ^er;? 
nur  T  ö04.    Für  jyenria  78  in  P  penrtia^  Metothesis  in 

||»ere  T  fiir^ree,  ej^iiummm  638  F  V  Ot  Einschiebung  von 
r  in  esiriens  T  772  {estlers). 
I  T  schreibt  vor  ^  für  ju  zmv eilen  in:  fcins  2t) 2 

JStatt  /pms  ,  emeim  2M1,  386  für  esse wis,  ^etW  214,  384 
filr  /crm//.?;  ^/n*  bleibt  entweder  erhalten:  somni  T  56,  /e^^^n^? 
T  320  (famna  T),  oder  wird  m  nm:  femna  326  P  0, 
oder  zu  m:  sotni  G  Y  5G,  neben  sompni  in  P;  532  hat 
nur  T  fmnina,  die  anderen  Hs.  zeigen  femna. 

n.    Inlautendes  tt  vor  ^  verliält  sich  wie  aushiu- 
tendes  indifferent€?s  n  d.  h.  es  fS^llt  ans,  und  nur  T  hielt 
es:  eornesset  (3,  Perf.)  P  G  Y  47,  cosselk  34H,  439,  'p€s,^t 
(1.  Präs,)  lOöj  ebenso  fiel  n  vor  f  in  e/b?*  100,  f/rrn 
482,  668,  f/aw/ar  93,  cofori  G44,  Cf>/C'^/ffr  206;  /f  in 
^$ffan  (j  772.     Bei  den  Labialen  iät  neben  tmxeimas 
Hfr  77  die  Form  metmsds  F  J>enierkeiiswort,  ferner  der 
^^^echsel  von  f  und  ff:  ofri  —  offri  94,  «o/^v*  —  mffrl 
Hl5,  sofertan  —  soffertan  271,  wo  T  /f'  aclu-eibt,  P  V  0 
einfaches  /"  bevorzugten.    Es  wechseln  ohs  T  P  G  494  und 
^üps  Y,  fidbs  Y  700  und  ö./^j^  T  P  G, 

t  lautet  vor  i  +  YoM  wie  c  vor  e  und  h  fi^wi- 
^^aeh  schreiben  T  Y  G  devoch  (w)  7,  29,  199  ...  und 
nur  P  dcvötio.    Auf  den  Weebaol  von  ?netemas  und  me- 

isissas  wurde  bereits  hing^ewieseu,  ähnlich  poxedat  Y  iU'S 
eben  potestai  T  P  G.  ?^eben  ciardat  (Iii,  550  erseheint 
1  G  an  letzterer  Stelle  chtrM,  842  Y  ffir  osM  P  G, 
Der  häufige  Wechsel  von  und  c  vor  ^  tind  / 
i  T  und  P  beweist,  dafs  in  den  durch  diese  Handschrif- 
ten vertretmen  Mnndarten  c  und  s  vor  e  und  /  denselben 
Lautweit  angenommen  haben  (siehe  unter  e):  eel  =  sÜ 
T  123,  cee  ^  s€ö  T  124,  €ts  (sine)  T  27ö,  cemi  im:at] 
P  189,  ücr  P  66,  dm  P  40,  55,  B99,  campamo  P  779^ 
trepacet  (3.  Perf.)  102  F.  Intervokalischea  8  ist  stimm- 
haft und  wird  durch  z  dargestellt,  nur  selten  diireli  «: 
mum  P  24t  413,  pausar  P  640,  presmim  T  257.  Wenn 
75  schreibt  für  i^gelmälsiges  ms  aveix,  so 
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wurde  an  dieser  Stelle  das  auslautende  s  des  konjunkten 
Pronomens  wie  ein  inlautendes  behandelt  In  V  genügte 
einfaches  s  oft  zur  Bezeichnung  der  Gemination:  aiso  34, 
aisi  116,  450,  453,  basi  48  (hier  auch  in  G)  ...  ebenso 
effasada  T  310,  puesas  G  354,  meteusas  F  77^  und  um- 
gekehrt setzt  P  zur  Bezeichnung  des  stimmlosen  s  nach 
Konsonanten  ss  für  s  in  forssar  203,  forssa  565.  Meta- 
thesis  begegnet  in  puecs  G  155,  Ausfall  in  hayar  587 
P  G,  800  G  neben  hai^Mr  T  Y. 

c.  In  keiner  Handschrift  hat  sich  c  vor  a  zu  c 
ich)  entwickelt,  überall  blieb  es  vor  diesem  Yokal  unver- 
ändert bestehen  z.  B.  cauxa  413,  cans  891  (cantus),  castas 
61,  carn  92.  Schreibungen  wie  sertans  34,  lansa  172, 
cosselh  439  GY  (cocelhV)^  cosseup  G  92  (3.  Perf.),  cosseu- 
put  G  578  und  namentlich  einige  Formen  des  Demon- 
strativpronomens: sels  27  (T  allein  cels)^  sela  538,  83, 
silh  622,  P  770  (T  dl)  deuten  auf  eine  Yereinfachung 
des  c  (ts)  vor  e  und  i  zu  %  hin,  wofür  auch  der  unter  s 
bereits  erwähnte  Wechsel  von  s  und  c  spricht. 

CC  bleibt:  peccat  2,  peccadors  121,  nur  in  G  hier 
einfaches  c;  lacriina^  T  149  ist  als  Fremdwort  aufzufassen 
gegenüber  dem  lagremas  der  übrigen  Handscliriften ,  193 
kennt  aber  auch  T  die  Form  lagremas^  für  rocas  559 
schreibt  G  roquas. 

g  wird  zuweilen  zur  Bezeichnung  der  rein  „guttu- 
ralen" Aussprache  im  Gegensatz  zur  palatalen  (g)  mit  u 
verbunden:  guarda  T  897,  guaug  T  58,  longuamen  G  846, 
largiiamen  G  197,  226  —  pogues  (3.  Imperf.  Konj.)  717, 
poguesson  (3.  Plur.)  P  Y  G  639. 

qii  bleibt  vor  hellen  Yokalen  z.  B.  qms  41  (3.  Perf.) 
queres  (2.  Präs.  Ind.)  209,  während  es  vor  den  dunkelen 
Yokalen  meist  als  c  erscheint,  wo  nur  T  das  qu  oft  be- 
hält z.  B.  in  quan  138,  quals  159,  271,  quais  164, 
auch  beim  apostrophierten  que:  qu'ai  51,  qu'obledas  135, 
qii'adons  136  ...  aqua  hat  sich  zu  aiga  entwickelt,  wo- 
für sich  auch  aigua  (aygua)  findet:  aigua  Y  50,  151, 
aggua  G  50,  151. 
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U,    Abfall  von  h  begegnet  in  umcm  481,  488,  hu- 
man xmv  in  P,     Einem  vokaliscli  anlautenden  WortB 
Winnie  oft  em  /*  vorgesetzt j  nanientlicli  in       ^  50,  128, 
kau  140,  169,  honor  884,  honrada  142,  hyEu  238  — 
\hon  aTich  V  169.    In  kuelhs  51        nehmen  alle  Hand- 
ühfiften  das  h  an  (T  uhels),  das  vereinzelt  auch  im  In- 
aut  erscheint:  deku  T  493,  j;cf^ar  P  (536* 


Die  Flexion  in  den  Handscbriften. 

A.  Beim  Nomen» 

Wie  stellen  sich  die  einzelnen  Handschriften 
Wer  „Eegel  des  s^^  und  m  dem  früher  gekennzeichneten 
Standpunkte  des  Dichters?    Eine  nähere  Betnichtung  da- 
ersten  di-ei hundert  Verse  dürfte  zur  Darlegung  des  Sach- 
|i^erhaltes  gen  (igen. 

T  hat  das  Ä  des  Nora.  Sing,  noch  oft  gehalten:  uns 
f glorios  sans  38,  bcmgnes  70,  toX'  k  mon^  132,  mis  158, 
rieis  Ifil,  males  101,       for^   198,  humiliiax  208, 
iond^uiz  —  m^*^  285  —  286^  ven^uz  —  pendux  —  kva-j;. 

clavda%  273  —  276,  haiuxj  aunix  e  tormeniax  III, 
cah  angds  o  ßls  159,  sos  ßls  252;  in  homs  300  er- 
scheint schon  ein  analojafisches  s,  während  im  l^om.  Sing, 
der  Feminina  nach  der  3.  DeJtL  das  s  sieh  nicht  häufig 
findet  und  ebeESo  oft  gehillen  ist:  raixms  18,  mrge^  37, 
palm  4  —  verge  9,  81,  48,  125,  206  —  regelmäfsig 
^gebildet  sind  mmre  9,  31,  fraire  und  seigner  54,  auch 
salvaira  53,  jt/mra  54,  wenn  man  von  dem  ^villkürlichen 
Wec:hsel  von  e  und  a  absieht.  Doch  l>egiegnen  schon  in 
T  Beispiele  für  den  Wegfall  des  s  im  Nom.  Sing,:  Äu- 
\^usiin  33,  son  fil  38,  amw  54,  h  cor  106,  Ig  cor  166, 
245,  pobol  261,  /f^^  i-eri  123,  FEsperit  24fi.  Der  be- 
stimmte Artikel  lautet  im  Nom,  im  Akkusativ  ^(>|  k 
findet  sich  noch  185  ,  198,  161,  132,  245,  es  steht 
dafür  schon  io  106.    Für  den  regelmälsigen  femin.  Artikel 

tio  IS,  le  9,  31,  87,  43. 


sc 
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Der  Nom.  Plur.  steht  regelmäfsig  ohne  s:  quai  foron 
Ii  tiei  sospir  152,  Ii  uhdl  198,  Ii  iuzieu  trachor  243, 
liei  jorn  138,  sec  189,  tug  mi  sen  198.  Die  Akkusativ- 
form  begegnet  nur  51:  uhels,  aber  152,  198,  243  hat 
gewiJfe  der  Reim  den  Kopisten  zu  Gunsten  der  Nominativ- 
form  beeinflufst. 

Die  Thatsache,  dafs  der  Akk.  Sing,  schon  so  oft  den 
Nom.  Sing,  verdrängt  hat,  genügt,  um  zu  behaupten,  dafs 
die  „Regel  des  s"  für  den  Schreiber  von  T  nicht  mehr 
besteht.  "Wenn  er  dennoch  meist  an  dem  Zweikasussystem 
festhält,  so  spricht  dies  für  das  Alter  der  Handschrift: 
T  steht  eben  dem  Original  am  nächsten. 

P  wahrt  im  I^om.  Sing,  der  Masculina  das  flex.  s 
nur  selten:  sam  33,  senher,  amics  54,  benignes  70,  fühs 
252,  angels  o  filhs  159;  es  weichen  ab:  Augmti  33,  fUh 
38,  161,  mon  salvayre  53,  batut,  aunit,  turmentat  III,  mon 
132,  cel  158,  fast  vert  123,  cor  245,  106,  185,  rey  161, 
pobol  261,  tondut  —  mut  285  —  286,  Vesperit  246. 
Ein  analoges  s  erscheint  schon  in  honis  300,  frayres  54, 
neben  payre  54  und  mayre  31,  magers  191.  Im  Nom.  Sing, 
der  Feminina  nach  der  3.  Deel,  ist  s  hier  zwar  das  ge- 
wöhnliche: verges  9,  31,  37,  43  ...  raxos  18,  aber  dies 
s  findet  sich  auch  im  Akkusativ:  verges  2,  us  libres  6, 
dieus  G3,  vosires  espos  76.  Nom.  Plur.  flexionslos  in  Ii 
tieu  sospir  152,  tot  mieu  sen  198,  Ii  iuzieu  2 A3,  liier 
mag  der  Reimzwang  die  Beachtung  der  Hauptregel  bewirkt 
haben.  Daneben  aber  erscheint  schon  huells  51,  los  huelh 
189.  Alles  in  allem  ist  die  „Regel  des  s"  in  dieser 
Handschrift  als  tot  zu  betrachten. 

V.  Nom.  Sing,  mit  s:  Äugustis  33,  sans  33,  dignes 
70,  angels  o  filhs  159,  tos  filhs  230,  mos  filhs  257,  ton- 
dutz  —  mutz  285  —  286;  ohne  s:  amic  54,  ficst  vert 
123,  cw'  106,  185,  198,  245,  pobol  261,  filh  161,  rey 
161,  maior  191,  vengut  —  pendut  —  levai  —  claveM 
273  —  276,  Vesjoerit  246;  regelrecht  ohne  s  erscheinen 
salvaire  53,  maire  9,  hom  300,  fraire,  senJier  e  paire  54. 
Beim  Femininum  steht  s  in  verges  125,  206,  31,  aber 
verge  9,  43,  37,  salutz  4,  razos  18,  aber  humilitat  203. 
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om,  Phir.  Ii  hudh  189  >  titi  jam  138,  mcc  189,  und 
niit  T  und  P  in  Ii  iu;iieu  243,  Ii  tieif  msjnr  (sieho  oben). 
Auch,  für  Y  besteht  die  j^Eegel  des  s^*-  also  nicht  mehr, 
doch  steht  diese  Handschrift  dem  StandpimJite  des  Dich- 
ters näher  als  P. 

Am  meisten  entfernt  sich  von  demselben  (r>  ITur 
epärliche  Reste  weisen  Ixier  imf  den  Kasusunter schied  him 
O  kann  daher  als  die  jüngste  Handschi^ift  angesehen 
%verde»n.  Wir  begnügen  uns  damit ^  diese  wenigen  Keste 
anzuführen.  S.  ßlhs  252,  le  cor  245^  tondiä:^  —  muix 
285  —  280,  vem/iäx,  pendiäXf  levaiXf  clai-elai;^  21 B — 270, 
regelraäisig  mit  Y  hom  300,  Üa8  s  in  verges  9j  31, 
37,  43  faHt  gegenüber  dem  Akkusativ  vertje^  2  (vergl  P) 
und  Formen  wie  sahd  4,  razo  18  ...  nicht  ins  Gewicht. 
Der  Eaim  hielt  im  N,  PL  die  B^orm  U  iuzieti  trachor  243; 
sospir  152,  hier  aber  beweist  der  ganze  Äusilrnck  ml^ 
foron  ks  i^ieus  sospir  152,  ferner  b^^  iieus  gmig  138, 
selbst  der  Akkusativ  iMg  statt  M%  12,  dafs  in  dieser 
Handschrift  ein  Kasusimterechied  nicht  mein"  besteht. 


Der  bestimmte  ArtikeL 

In  den  Handschritten  lautet  der  Rom.  Masel,  soweit 
er  noch  nicht  durch  den  Akkusativ  ersetzt  worden  ist 
(siehe  Nominalflexion),  im  Sing.  U\  T  161,  Y  173,  V  198, 
T  245,  T  368,  T  P  Y  334  n.  s,  w.,  im  Plur.  Iii  T  198^ 
C22,  152,  224,  243,  787,  854  P  022,  224 
O  622.  Dm-ch  Anlehnung  an  das  vorangehende  Woii; 
ilination)  verHeren  diese  Formen  ihren  Yckal:  Sing,  ml 
qud  IGl,  688,  el  261,  77G,  899,  foral  587  u,  s.  w., 
Plur.  ü  süh  G  Y  623. 

Der  Akk.  kutet  im  Sing,  lo\  125,  147,  221,  297 
wofilr  T  150  k  schreibt,  im  Plur.  los:  120,  242, 
277,  688  und  auch  hier  fällt  der  Yokal  durch  IncM- 
nation:  tl  20,  40,  173  quel  GS,  256,  694,  del  126, 
104,  al  133,  273,  sü  397,  ///  032  —  mml^  100,  sohrek 
477,  p^h  872,  dds  171,  ah  308,  561,  eh  270. 

Roin^tnisciso  Eibl    Altjirüv.  Marienkli^e.  c 
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Femin.  Sing,  /a  P  G  31,  200,  P  G  Y  343,  in 
aUen  Hs.  240,  253,  305  /o  für  T  18,  Plur.  las 
193,  260,  559,  602  ...  (los  T  277).  In  einigen  FaUen 
hat  sich  auch  la  an  das  vorangehende  Wort  angelehnt: 
eol  T  9,  quel  T  376,  sil  Y  422,  d  T  743,  las  in  quels 
j/rophetas  464  =  que  las  prophetas  (P  que  las).  Als 
Mittelstufe  sind  folgende  Schreibungen  in  T  anzusehen:  le 
maire  31,  le  vergas  43,  le  mor%  536,  U  dolors  581  (T  21 
le  maire). 

Die  Elision  von  e  in  le  und  a  in  ist  bei  der 
Untersuchung  über  den  Hiatus  berührt  (siehe  „Metrische 
Bemerkungen"). 

B.  Beim  Pronomen. 

1.    Das  Personalpronomen. 

a)  betont.  Nom.  ieu  17,  tu  128,  168,  el  99, 
ela  90  neben  il  T  768  (bessere  Schreibimg  würde  Hh 
sein),  vos  422,  il  (ilh)  766,  791  T,  sonst  eis,  elas  145 
(vergleiche  einige  Yarianten  imter  l).  Akk.  Für  die  1. 
imd  2.  Person  und  für  das  Keflexivum  sind  me,  te, 
se  in  den  Handschriften  die  gewöhnlichen  Formen  z.  B. 
ab  me  T  204,  de  me  P  216,  sal  me  255  T  P,  davan  me 
T  275,  —  de  te  196  (aUe),  a  te  Y  207,  per  ?we  T  P  330, 
ses  me  397,  a  409,  apres  me  497  in  P  T.  Neben 
te  dient  zuweilen  auch  die  Nominativform  tu  als  Akku- 
sativ: 424  Y,  426  Y,  459  G  Y,  679  G  Y,  490  sogar  P 
G  Y,  doch  kommt  auch  die  durch  den  Reim  für  die  Sprache 
des  Dichters  gesicherte  Form  mi  nicht  selten  vor:  ab  mi 

Y  204,  a  mi  G,  de  mi  G  Y  216,  ah  mi  Y  247,  am  mi 
P  G,  estiers  mi  G  255  {me  in  Y),  davan  mi  275  P  G, 
per  mi  330  G  Y,  ses  mi  G  397,  a  mi  Y  421,  apres  mi 

Y  G  497,  am  mi  P  339  u.  s.  w. ,  also  nicht  in'  T  und 
am  häufigsten  in  G  Y.  Die  3.  Person  lautet  für  das 
Masel,  und  Femin.  lid  (luy,  in  T  luey)  z.  B.  a  lui  41  Y  G, 
de  lui  72,  per  lui  80,  104  (Mascul.)  a  luy  P  41,  507, 
809,  817  (Femin.);  seltener  findet  sich  neben  lui  für  das 
Mascul.  el  Y  505,  elh  G;  el  T  654,  760,  761.  Die 


al formen  im  Akk.  kuten:  nos  69,  vos  82,119,401, 
P  113,  luv  \\ 

b)  unbetont  oder  conjmikt    Sing.  1.  Person  für 
Datiy  luid  Akbisativ  ist  me  die  gewöhnliche  Form  B. 
185,  245  (Dativ),  18,  145,  ISS,  313  (AkL),  apostrophiert 
vor  e  in  m^en  17        inclinierend:  em  24,  quim  47,  439, 
Daneben  erscheint  seltener  fm:  106,  154  P  G,  202 
23  P,  334  T  a,  368  Y        588  T  P,  748  T,  756  P; 
2.  Person  te  153,  192,  365         apoE^tropliiort  in  fmi 
39,  228,  fai  803,  inchn.  bet  181,  not  37,  153 
eflexivum:   se  69,   559^  dafür  si  T  589,  inclin. 
OS  {nan  se)  82,  upostrophieit  in  s'en  98;  3.  Person  für 
lasd.  und  Femin.  H  41,  44,  77,  344  (Masch),  506, 
539,  596  (Fem.),  apostr.  ^Va  535,  inclin.  quel  24,  609, 
ml  282.    Äkknsativ  masoh  lo  97,  148,  401  apostr* 
fmras  500,  l'e^gdräiest  (2,  Perl,)  194,  incL  nol  85,  quil 
89;  Femin.  la  417,  508,  Neutrum        apostr.  Fa  87, 
rauziran  27;  h  U  ist  zusammengezogen  zu  loy  P  41,  90 
),    Plural  1.  F.  nos  3S4,  incL  qnens  30,  32,  2.  ma 
,  77,  905         incL  tmmhreus  71,  3,  Person:  Dativ 
lor  514,  524  T  \litr  P  Y),  /z^r  515  T  P  {lor  Y).  —  Akk. 
Zc?s  523,  641,  incl.  nols  320,     Der  Akk,  vertritt  den 
Dativ  T  30:  quels  =  que  loSf  wo  P  G  Y  qU'em  =  qtie 
nos  schreiben.    Fem.  las  106,  144,  156, 

I  2.   Das  PosseBsivpronomon. 

I       a)  betont    1,  Sing,  mascl  Kom.  mieus  T  447, 
Akk.  mwu  236  P  G  Y,  187  P  {mkn  T,  französ.  Form), 
femin,  m4a  752,  806.    Plural  mascl.  Nom.  miei  Y  198, 
däfilr  mi  in        durch  Einwh-kting  des  Akk.  ?tmu  198 
P  ö,  miüi  T  Y  330,  mi"m  in  P,  mims  G.  —  Akk.  miem 
471.    2,  Sing-  mascl  Akk.  Um  P  G  Y  201,  133,  P  G 
Y  208  (Hen  T);  femin.  ha  446  T,  ^wa  G  Y,  P  ita  446, 
200  —  Plnr.  Korn,  iiei  138,  152,  713  T  Y,  tteu  P, 
im?  G,  femin.  tom  T  143,  899,  tuas  P  G  Y.  —  3.  Sing, 
ascl.  Akk.  sieu  55,  femin.  soa  T  110^  stm  G  Y  630, 
iä  T  630,  P  212,  342.    Plnral  Akk.  si"6f«^  270,  17 L 
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Wie  tieu,  sieu  sind  tua^  sua,  loa,  soa,  tia,  sia  nur  ein- 
silbig gebraucht. 

b)  unbetont  1.  Person  Sing.  mascL  Nohl  mos 
V  257,  T  V  349,  P  371  ...  Akt  man  48,  251,  290, 
vor  Konsonanten  daneben  auch  mo  F  (j  209,  289,  Gr  438, 
G  V  456,  P  G  504,  584  ...  P  schreibt  290  durch  As- 
similation mom  paire;  femin.  ma  137,  447,  486,  apostr. 
vor  folgendem  a:  m'arma  371,  m'avwr  T  Y  289.  Plur. 
mascl.  mos  400,  410,  femin.  mos  154,  247,  314. 
2.  Person  Sing.  mascL  Nom.  tos  V  230,  P  902,  Akk. 
ton  T  V  141  ...  die  gewöhnliche  Form,  vor  Konsonanten 
daneben  141  P  G,  453  P  G,  428  G,  tow  P  G  382. 
Plural  mascl.  tos  107^  femin.  tas  553.  3.  Sing.  mascL 
Nom.  SOS  252,  510  T,  853  Y,  im  Akk.  ist  son  10  ... 
die  gewöhnliche  Form;  daneben  vor  Konsonanten  so  P  G 
23,  31  P  Y  G,  Y  38,  P  Y  538,  namentlich  auch  vor  5: 
so  senhor  84  P  G  Y,  femin.  sa  68,  92  s'amor  136, 
176.  Plural  mascL  sos  39,  657,  ferain.  sas  607,  658. 
Yom  pluralen  Possessiv/  sind  folgende  Formen  belegt: 
2.  Person  vostre  (A.  S.)  76,  593,  vostres  (A.  PL)  119; 
die  3.  Person  lautet  meist  /wr  P  G  244,  T  P  114,  638 
P  V  G  (siehe  vortoniges  o),  daneben  lor  T  Y  244,  T 
kennt  G38  schon  das  Plural- s:  lurs. 

3.    Das  Demonstrativpronomen. 

1.  Sing,  mascl.  sei  301  (T  cel),  fem.  sela  83,  539: 
Plur.  Nom.  silh  P  770  (eil  T),  Akk.  sels  27,  725  (T  eels). 

2.  K  S.  aquest  G  678,  A.  S.  aquest  105,  166, 
fem.  aquesta  676;  A.  PI.  aquestz  627,  T  hier  aques. 

3.  X.  S.  aquel  T  Y  678,  A.  S.  aqtiel  168,  678, 
fem.  aquela  G  539;  PI.  m.  A.  aquells  666  P,  fem.  aqiie- 
las  107. 

4.  fem.  sesta  769  (T  cesta),  PI.  sestas  510,  G  hat 
dafür  estas. 

5.  fem.  PL  mezeissas  T  77,  meteusas  P. 

6.  Formen  des  Neutrums:  0  457,  494,  so  12, 
140,  459;  aquo  III  (T  quo),  aco  317,  493,  aysso  P 
315,  P  G  467,  472  Y  G. 
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4.   Das  Relativpronomen. 

Die  gewöhnliche  Form  für  den  Nominativ  und  Akku- 
sativ ist  que:  3,  6,  86  ...  (Nom.),  20,  224  ...  (Akk.), 
gleichgültig,  ob  auf  Personen  oder  Sachen  bezogen.  Dem 
lateinischen  is  qui  entspricht  qui:  qui  nol  troba  85,  quü 
demanda  89.  Für  den  Akkusativ  tritt  cui  ein  in  T  P 
630,  808  auch  als  Dativ,  wo  G  Y  a  qui  schreiben;  cui 
(cuyj  T  euey)  ist  Kegel  nach  einer  Präposition:  ves  cuy 
P  Y  132,  vas  cuy  G  (cuey  T),  per  cui  230,  440,  a  cuy 
P  73  (T  a  cuey),  Yereinzelt  findet  sich  als  Akkusativ 
lo  cal  Y  Q[  578  (que  TP),  als  Dativ  al  cal  Y  73. 

Das  adjektivische  Relativpronomen  heifst  im  Nom. 
Sing,  cah  159,  im  Akk.  cal  {en  cal  forma,  en  cal  figura 
36),  im  N.  PI.  cal  152,  fem.  PI.  las  cals  271. 

5.    Das  Interrogativpronomen. 

Für  das  Masculinum  und  Femininum  heifst  es  qui 
47,  85,  346  für  das  Neutrum  que  124,  437,  in 
Yerbindung  mit  einem  Substantivum  cal  348,  cah  727 
(N.  S.) 

C,  Beim  Verbum. 

1.  Infinitiv. 

^    ar:  anar  475,  donar  88,  plorar  52. 

er:  aver  213,  vexer  195,  teuer  583  (die  franz.  Form 
tenir  T  723),  saber  128,  caxer  614  —  planher  474, 
esser  425. 

re:  retraire  160,  tolre  745,  beure  547,  vieure  428, 
penre  P  Y  341;  dicere  erscheint  als  dir  175,  717  (dire 
17  T  G),  facere  als  far  24,  382. 

ir:  auzir  205,  morir  166,  seguir  414,  partir  72, 
sentir  195. 

2.  Futurum. 

1.  ai:  farai  347,  irai  348,  aurai  388,  sera^  440. 

2.  as;  mostrar as  143,  laissaras  144  —  venras  497, 
escrieuras  215,  awros  500  —  auziras  216. 
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3.  a:  dara  ATi,  346,  fara  437,  vobra  462,  sera  124. 

5.  e^«  (e«);  faretz  756,  trobareiz  V  262. 

6.  an;  auziran  27,  tsenran  121,  tro»  T  484,  «min 
666,  wo  T  «er^,  G  seron  setzt 

3.   Futaram  Imperfektum  (zweites). 

1.  ia:  volria  166,  poiria  175;  hier  ist  ia  einsilbig 
gebraucht,  also  zum  Diphthong  geworden.  Jn  partria  762 
ist  das  i  des  Infinitivs  gefallen,  nur  in  G  partiria. 

3.  ia;  penria  78,  poiria  425,  «ena  839,  nur  an 
letzter  Stelle  (seria)  ist  hier  ia  einsilbig,  bei  penria ,  poiria 
aber  zweisilbig  gebraucht. 

6.  ian:  einsilbig  in  deurian  157  (T  deurim).  Bei 
diesem  Tempus  ist  die  Flexion  also  doppelt  behandelt, 
je  nach  den  Anforderungen  des  Metrums. 

4.   Präsens  Indikativ. 

1.  Konjugation. 

1.  ohne  Endung  in  prec  21,  27,  135,  phr  165, 
188,  mit  Stützvokal:  remembre  186. 

Danebon  findet  sich  der  Mundart  des  Dichters  ent- 
gogfm  die  Endimg  i:  pessi  106  P  G  Y,  deziri  G  Y  219 
((kzire  T  P),  plori  P  197,  tesi  489  G  Y  {laissaT,  laysF), 
cornandi  Y  896  (comenda  T,  coman  P).  » 

2.  as;  maiidas  225,  este  181,  ^Zowos  412. 

3.  a:  mostra  8,  ^rofta  85,  prega  228. 
5.  a^;^  (a,s):  amatz  63,  comtatz  64. 

().  In  der  Yerbalfloxion  liatte  das  n  der  dritten  Plu- 
ralis  von  P  V  G  eine  so  schwache  Ai'tikulation ,  dafs  es 
oft  wie  auslautendes  indifferentes  n  behandelt  wurde  d.  h. 
al)fi(^l.  So  Avoohseln  dann  07i  und  o:  lassen  T  154,  lasso 
V  V  ü. 

2.  Konjugation. 

1.  ohne  Endung:  dw  156,  ren  553,  893,  dnelh 
ISS,  cre  717,  .sa/  405,  (/e^  480,  veg  675,  fewc  675, 
ruelh  192,  196,  i>/<C6X'  184,  414,  wofür  pot  P  184. 


2.  regelmäfsig  s:  vols  441,  487  {voles  P),  faiz  434, 
vas  438,  platx  {plas)  485,  potz  382,  441,  496  (neben 
podes  P  441,  G  496);  erscheint  femer  in  plaxes  365, 
^weres  209  (as  T). 

3.  ohne  Flexion:  dol  185,  203,  vol  416,  cor 
83,  /bn  106,  vens  68,  we/  Y  645,  faYQr  872,  /a^/  P. 

4.  ew:  vive7n,  230 ,  fam  (fadmits)  G  Y  388. 

5.  e^«  (es):  vezetz  117 ,  podetz  398,  524,  voletz  744, 
awa^e^;^  397  —  faüz  {facitis)  398,  596. 

6.  on,  o:  miendon  6  (o  Y),  ai*ci;?;o/j  333  (o  G  Y). 

3.  Konjugation. 

1.  flexionslos  in  aug  677,  pari  489,  mar  156, 
mver  424  T  Y,  neben  mori  424  P  G,  374  (mare  T), 
5o/H  544. 

2.  es  und  s;  -yew^Ä  410,  fuges  414  Y),  mores 
359  T  P  {mors  Y),  Cossens  356.  Stützvokal  ist  e  in 
sofres  351  (P  sofris,  Y  sofrisc).  Als  regelmäfsig  sind 
die  Formen  ohne  e  aufzufassen  (mors,  futz,  Cossens)^  sie 
entsprechen  der  Mundart  des  Dichters. 

3.  ohne  Endung:  ve  84,  220,  falh  169,  mor  349, 
/w^r  416. 

6.  on,  o:  parton  334  (o  G  Y). 

Präsens  von  aver:  1.  11,  22,   2.  os  140, 

167,  3.  a  87,  170,  5.  avetz  (es)  75,  907.  —  Präsens 
von  esser:  1.  soi  (sog)  14,  202,  460,  491,  2.  ies^  177, 
206  (ies  P  206,  902,  671),  3.  es  3,  7,  4.  em  385, 
5.  65  62,  72,  422,  6.  son  40  ...  (sont  189  T,  so  P  G 
Y).  Unregelmäfsig  ist  die  1.  Sing,  von  anar:  vaitc  T  564, 
563,  Vau  hier  in  G  Y. 

5.   Imperfektum  Indikativ. 
1.  Konjugation. 

1.  ava:  estava  566,  parlava  570,  amava  582. 

2.  avas:  sanavas  G  878. 

3.  ava;  estom  286,  dava  323,  durava  324. 
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6.  avon  und  avo,  auch  avan:  anavon  260,  271 
(o  P  Y  G),  phravon  G  250  {an  P  V,  en  T),  parlavon 
330  (o  G),  cessavon  512  (o  P,  G),  phravon  816  (an  Y), 
arnavon  T  525  (o  P  Y,  an  G),  esiavan  520  P  neben  estavo 
725  (T  allein  on),  w^wavo  726  (T  on). 

2.  und  3.  Konjugation. 

1.  ia  (nach  Bedürfnis  einsilbig  oder  zweisilbig  ge- 
braucht, das  Metrum  entscheidet):  vezia  279,  297,  avia 
255,  podia  329,  seguia  266  (G  wo  ia  als  Diphthong, 
d.  h.  einsilbig  behandelt  wurde,  zweisilbig  dagegen  in  avia 
569,  moria  426,  571  P  Y. 

2.  i'as;  fazias  878. 

3.  m  (vergl.  1.  Person):  einsilbig  in  ai;ia  294,  podia 
295,  aparia  300,  zweisilbig  in  2;ma  38  Y,  pendia  P  291, 
avia  99,  281,  282,  moria  292. 

4.  «am:  podiam  Y  521. 

6.  tan;  fazian  244,  podian  521,  a^;^a^^  268,  305, 
seguian  109  (T  ten),  zweisilbig  in  i;e;i;*an  248. 

Imperfektum  Indikativ  von  esser:  1.  em  278,  288, 
2.  e7-as  229,  431,  3.  era  34,  253,  4.  eram  Y  520,  G 
830,  6.  e?'a/z  247,  854  G  Y,  791  Y,  520  T  G,  ero7i 
247,  854  T  P,  791  aufser  Y,  770,  621  {ero  P). 

6.    Präsens  Konjunktiv. 
1.  Konjugation. 

1.  e:  refude  487,  purgue  T  Y  461. 

2.  es:  ohlides  135  P  G  Y  (obledas  T),  perdones  407. 

3.  e,  seltener  flexionslos,  jedoch  ist  das  e  in  den 
meisten  Fällen  als  Stützvokal  aufzufassen,  so  in  blasTue 
16,  acapte  30,  greuge  442,  demostix  69  —  done  58 
(P  c?o),  dagegen  24  in  allen  Handschriften  da,  gar  de  32 
{gart  T),  co forte  57. 

5.  (es):  plo7'etz  115,  laissetz  748,  turmentetx 
G  747. 

G.  o?^  in  cesson  52. 
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2.  Konjugation. 

1.  a:  Viva  354,  veia  357,  361,  puesca  226,  754. 

2.  as:  digas  227,  fassas  195,  vuelhas  360. 

3.  a;  /a55a  23,  plassa  24,  we^a  26,  c^i^a  715, 
piiesca  360. 

5.  ate  (as):  volhatz  758,  metatz  760,  cre^a^;?;  794. 

6.  ow^  o;  desplasso  153  (T  ow),  iZecorroY199  (on  P, 
ant  T,  en  G). 

3.  Konjugation. 

1.  mueira  396,  443  (wom  Y),  seguia  266. 

2.  rfs;  muetp'os  G  359,  partas  353. 

3.  a;  mueira  346,  359,  ^m^a  25,  ^aWa  82. 

6.  aw,  on;  msntan  465  (on  T),  vengan  Y  484  — 
awicm  29  T  P. 

Formen  von  aver:  1.  aia  685  (aie  T),  2.  aioÄ  552, 
708,  3.  aia  15,  4.  amm  386,  5.  aia^;?;  746.  Formen 
von  e^ser:  2.  sias  506,  902,  3.  12,  462,  4.  c^im 
387,  429,  5.  siatz  420  Y,  6.  sian  463. 

7.   Der  Imperativ. 

Sing.:  laissa  473,  iZona  225,  parla  668,  c?a  445  G 
Y  —  fai  128,  133,  cre  107,  respon  801,  met  507,  pren 
366,  at«?i  407  und  mit  Stützvokal  oM  707  (obre  T). 

Plural:  Die  1.  plur.  drückt  der  Konjunktivus  horta- 
tivus  aus:  parlem  201,  partam  384,  moram  383,  392, 
i^mm  383,  aiam  386,  siam  387.  Die  2.  plur.  bezeich- 
net die  entsprechende  Form  des  Indikativ  Präsens :  ohlidatz 
80,  gardatz  81,  laissatz  759,  ploratz  65,  Zern/;?;  394,  c?a^;?; 
395,  corretz  79,  metetz  391,  rendetz  75,  /*at7;s;  Y  596 
(/a2/s  P  G,  /a^s  T). 

8.   Das  Participium  Präsens. 

1.  K.  an;  ploran  109,  236,  pezan  221,  portan  110, 
2.  u.  3.  K.  en;  corren  50,  plazen  251,  (Zo/ew  287, 
538,  589  —  morm  572,  660. 
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9.   Das  Perfektum. 

a)  Die  schwachen  Perfekta. 

1.  Konjugation. 

1.  iei:  anid  236,  giriei  313,  leviey  G  607. 

2.  iest:  gitiest  193  Gr  V,  esgardiest  194  T  P,  pogiest 
139  P  Y  G;  ieist  nur  in  pugieist  T  139. 

3.  et:  amet  530,  portet  87,  efantet  93,  crebet  245 
(über  die  Qualität  des  e  vergL  die  Reime). 

5.  etz  (es):  parletx  402,  lieuretz  401. 

6.  eron  (ero):  deron  545  (o  G),  cmdfiqtteron  224 
P  Y  G,  resstieiteron  560  (o  P  G),  caw^ero  G  788. 

2.  Konjugation. 

3.  et  (siehe  die  Reime):  jpertfe^  556. 

6.  eron  (ero):  fenderon  559,  679  (o  P  G). 

3.  Konjugation. 

1.  aw;?:t  234. 

2.  so/ris^  170,  176,  147  (P  hier  sufris). 

3.  i:  auzi  160,  114,  447,  ;?ar^«  558,  üsi  246,  /aZÄ* 
245,  ofri  94,  5o/r^'  105,  seltener  in  G  und  Y:  auzie 
G  114,  447,  /aZ/^ic  Y  245,  issic  Y  246. 

5.  itz:  trahitz  401  (trahis  T). 

G.  iron:  seheliron  782  (o  G),  coziron  G  738  (o  P). 

b)  Die  starken  Perfekta. 

1.  Klasse. 

1.  vi  242,  278  —  vic  G  641,   2.  170  T  R 

148,  151  [vis  G),  3.  vi  10,  160  i;ic  G  10,  335, 
5.  fetz  402  G,   6.  /ero?^  833. 

2.  Klasse. 

1.  dissi  331,  456  T  P  Y  neben  prezi  456,  G 
642,  meszi  G  045,  2.  prezist  P  (am  Schlufs),  3.  dis 
115  ...  (T  ^Zim),  mes  645  P  T,  7?res  449,  634,  remas 
829,  632  T,  875  nehen  quis  41  T,  632  P  Y  G 

(Allgleichung  an  die  1.  Person),  P  kennt  schon  das  schwache 
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Perfektum  queri  41,  G  gi^eric  875,  4.  remaxem  829  G, 
6.  aiicizeron  T  224,  jprezeron  740  (o  P  Y),  mexeron  783 
(0  P  V). 

3.  Klasse. 

1.  i?oc  T  G  17  und  j^o^m  G  653,  aic  T  237,  315, 
679  und  agui  315  P  G  Y  —  resceupi  G  644,  2.  sosten- 
guist  136  G  Y,  volguist  673  (P  volguis)^  3.  recewp  P  644, 
coceup  92  —  ^oc  17  P  Y,  moc  18,  ac  96,  ^ewc  10  {tens 
T),  vofc  547,  631,  415  Y  (G  hier  schon  veni)^  4. 
vmgu&m  G  828,  Q.pogron  511,  volgron  741  (o  Y),  vengron 
637,  828  (o  G). 

Formen  von  esser:  1.  fu  455,  459,  807  G,  fuy  A59 
Y,  8:1  G,  2.  /t*«^  171,  679  (fus  G  679,  874),  3.  fon 
210,  257  T  Y,  19,  129,  231,  neben  fo  19,  210,  233, 
275  (v.  R^ime),  P  schreibt  vor  Labialen  zuweilen  fom 
231,  257,  857,  G  231  sogar  fonc.  6.  form  830,  138 
(o  G),  152  (o  P). 

10.   Implerfektum  Konjunktiv. 

a)  schwache  Formen. 

1.  purgues  461  P  G  (über  die  Qualität  des  e  im 
Imperfektum  Konjunktiv  geben  einige  Reime  Aufschlufs), 
hayes  586,  abrasses  586  —  moris  673. 

3.  mostres  41,  giies  262,  plores  729,  826  —  dissendes 
585  —  sofris  302,  wom  540,  complis  584. 

b)  starke  Formen. 

1.  vis  674,  a^we«  256. 

3.  vis  724,  ^mes  264,  audxes  681,  volgues  773, 
po^wes  717,  836,  desplagues  682  —  /b^  107,  162,  300, 
/"WÄ  nur  G  838. 

6.  poguesson  639. 

11.    Erstes  Futurum  Imperfektum. 

1.  qmra  681  T  (emendiert  aus  queya). 
3.  ^o^ra  723  (pogre  T),  mZ^m  P  G  681,  conogra 
145  —  /bra  413,  587. 

6.  troheron  20  (T  trobreron). 


XLIV 


12.    Participium  Perfektum. 

a)  schwaclie  Formen. 

1.  at  —  ada:  passat  167,  acahat  138,  revelat  44; 
alogada  141,  onrada  142,  coronada  178. 

2.  w<  —  uda:  pmdut  148,  274,  tondtU  285;  t^en- 
CMtZa  660,  rescondvda  659. 

3.  «7  —  ida:  noirit  803,  complit  58,  seguü  268, 
/aZÄi7  22  —  marrida  235. 

b)  starke  Formen. 

1.  /a^  19,  1^9/  238. 

2.  iZi^  15,  esm^  20  (siehe  et  im  Auslaute),  wies  11, 
870,  messa  802;  pres  231,  857,  onh  737  (t^wcÄ  V). 

3.  vengut  273  (venguda  821),  ^o^^  14,  tengut  846, 
coceuput  578,  803,  receupuda  822  —  wor<  10,  195 
(worto  272),  t^Z^er^  864  (wl>er^a  664),  t(mt  390,  wa<  874, 
rescosia  670. 

Die  charakteristischen  sprachlichen  Erscheinungen  in 
den  einzelnen  Handschriften  sind  die  folgenden: 

I.  Der  Schreiber  von  T  war  ein  Nordfralizose.  Wei- 
tere Eigentümlichkeiten:  Die  Triphthonge  iei  und  my: 
dieis  —  luei/j  cuey,  fuey;  der  Wechsel  von  luoc^  luec, 
lueic  —  fuec;  Vereinfachung  der  latein.  Personalendung 
tis  zu  s,  des  c  =  zu  5  in  cros,  vos  (crucem,  vocem);  die 
Pronominalform  ilh  neben  da  und  eis, 

IL  Gemeinsame  charakteristische  Merkmale  in  P  Y  G.  ' 

1.  c  -\-  a  =  ca  d.  h.  c  bleibt  „guttural". 

2.  et  =  6',  bezeichnet  durch  g  [eh). 

3.  indifferentes  n  fiel  im  Auslaut  und  vor  flex.  s, 

4.  dem  indifferenten  n  schliefst  sich  an: 

a)  inlautendes  n  vor  5  und  f  [eornessarj  efan,  cofart). 

b)  das  n  des  unbetonten  Possessivpronomens  sehr 
lüiufig  vor  konsonantischem  Anlaut,  also  mo,  to,  so  neben 
mon,  toiij  son. 

c)  sehr  lüiufig  das  n  in  der  3.  Plur.  der  Yerbal- 
flexion  [lasso,  anavo,  cantero,  desplasso). 


T^Taeh  Karte  YI,  YII  (Sucliier  in  Gröbers  Grund- 
life  lU)  sind  diem  dm  Handsc-liriften  also  entstanden  im 
Centrum  der  Languedoc  oder  in  Ronergiiö  und  Quercy. 

ni.  Besondere  chärakteristische  Erselieinungen  in  P  YG. 

1,  in  P:  iu  bleibt  iind  wird  nicht  zu  ieu  —  locum, 
focum  erscheinen  «-ils  luof*,  fuoe  —  Iis  vereinfachte  sich 
KU  ebenso  crucem,  vocein  zu  cros^  im  —  U  ent- 
wickelte sich  in  einer  Reihe  von  "Wörtern  zum  mouillier- 
ten I;  eUj,  elkif  beUf  donxella  u.  s.  w.,  die  betonten  Pos- 
ses^iva  der  2,  und  3.  Person:  tia  und  9^ki, 

2,  in  V:  locum,  focum  werden  zu  hCj  foc;  iü  =  i%, 
croiz  \mä  votxf  neben  dem  Aklcosativ  tö  sieht  häufig  ttij 
d.  h.  der  casus  rectus  tritt  für  den  casus  obliquus  ein; 
das  c  der  3.  Sing,  in  den  schwachen  Perfekten  falhic^  issie. 

3,  in  fi:  henm  ^  Imoc  und  loc,  tis  ^  tz  wie  in 
Y,  auch  croix ,  voix,  prtt%  , , . ;  wie  in  P  hat  sich  ^/  in 
einer  Reihe  von  Fällen  zu  Ih  entwickelt;  das  c  der  3.  Sing. 
Perfekti  begegnet  in  mc^  (mxicj  qnme.  Der  Übergang 
einiger  starken  Perfekta  zu  den  schwachen  (queric,  vmi) 
spricht  neben  dem  völligen  Yerfall  der  Nominalflexion  für 
die  Annahme,  dals  G  die  jüngste  der  %ier  Handschriften 
ist.  Damit  steht  ihre  eigene  Angabe  in  Einklangs  wo- 
nach sie  kurz  vor  1373  abgefafst  wonlen  ist.  Sprachlich 
hält  diese  in  oder  in  der  Nähe  von  Beziera  (Herault)  ent- 
standene Hs.  die  Mitte  zwischen  Y  und  P,  Y  gehört  nacii 
seinen  sprachlichen  Eigen l^ümJichkeiten  dem  Westen,  P  dem 
Osten  des  erwähnten  Gebietes  an. 

Am  Sclilusse  der  sprachlichen  Bemcrkungcji  sei  Eoch 
erwähnt,  dafs  die  Schreibweise  nach  V\  der  Zweitältesten 
Hs.,  geregelt  wimle,  da  die  ^test^  imd  dem  <>iginal 
am  näelisten  stehende  Handschrift,  T,  als  von  einem  ?^ord- 
Iranzosea  geschiieben,  uns  liier  keine  Dienste  leisten 
konnte.  Auch  nähert  sich  nnter  den  vier  Handschriften 
Y  am  meisten  in  seiner  Sprache  dem  Standpunkte  des 
Dichters  und  verfahrt  in  seiner  Schreibweise  dm^chweg 
oooseciuenter  als  P  und  G, 
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Da  uns  in  der  vorstehenden  sprachlichen  Untersuchung 
das  Bestreben  leitete,  die  dialektischen  Erscheinungen  und 
die  besondere  Schreibart  in  den  einzelnen  Hkndschriften 
in  den  Haüptzügen  zu  veranschaulichen,  so  glaubten  wir 
uns  bei  der  Feststellung  der  varia  lectio  auf  die  rein 
sachlichen  Varianten  beschränken  zu  dürfen. 


Metrische  Bemerkungen. 

I.  Mit  Ausnahme  der  aus  latein.  Vokalen  oder  Diph- 
thongen entstandenen  Diphthonge  und  Triphthonge  (siehe 
Vokale)  gehören  zwei  zusammentreffende  Vokale  desselben 
Wortes  verschiedenen  Silben  an  d.  h.  sie  stehen  im 
Hiatus. 

1.  Primärer  Hiatus  begegnet  in  einer  Reihe  von 
Fremdwörtern:  devocio  7,  29,  199  (an  letzterer  Stelle  in 
G  nur  Ssilbig),  pietat  43,  769,  passio  186,  200,  gloria 
478,  891,  glorios  33,  predos  734,  aloes  735. 

Der  Gebrauch  schwankt  beim  betonten  femin.  Pos- 
sessiv: tuas  143  ist  einsilbig,  ebenso  T  630  sya,  zwei- 
silbig dagegen  sim  V  G30,  soa  T  110. 

2.  Sekundärer  Hiatus:  paor  636  und  liatz  231, 
238  sind  zweisilbig,  deslial  363  ist  dreisilbig,  entrelian 
328  viersilbig. 

Eine»  besondere  Beachtung  verdienen  die  Imperfekt- 
endungen der  2.  und  3.  Konjugation  (die  des  Futur. 
Imperfekti  schliefsen  sich  an):  ia,  ias,  ian,  femer  auch 
die  Formen  des  Präs.  Konj.  von  *essere:  sia,  sias,  siam, 
sian.  Hier  schwanken  die  Handschriften:  neben  dem 
historisch  älteren  zweisilbigen  Gebrauch  dieser  Formen 
und  Endungen  erscheint  häufiger  der  jüngere,  wonach 
ta  metrisch  für  eine  Silbe  gilt,  und  gerade  die  älteste 
Es.,  T,  geht  in  diesem  Punkte  den  anderen  Handschrif- 
ten voran.  Da  wir  bei  der  Herstellung  des  Textes  dem 
für  das  Hand  Schriften  Verhältnis  aufgestellten  Schema  ge- 
mäfs  der  Lesart  von  T  durchweg  den  Vorzug  gaben,  so 


milden  auch  gewöhnlich  die  Formen  mit  Dijihthong  ia 
in  den  Text  eingeführt.  Im  Folgenden  seien  ilie  Belege 
fflr  den  schwankenden  Gebrauch  von  ia  aiigeführt. 

1.  Sing.  Imperf.  Indik.:  1.  m:  vema  297^  577^  podm 
329;  2.  ia:  maria  509;  3.  Seh  wanken:  es  erscheint 
der  Diphthong  in  podia  T  317,  320 ,  faxia  T  317,  mna 
T  318,  T  P  578,  moHa  T  571,  vkyia  T  572,  die  an- 
deren Hs.  gebrauchen  an  diesen  SteUen  (soweit  sie  nicht 
ändern)  ia  zweisilbig-  Fiit.  Imperf.  pmria  175  {ia  ein- 
silbig). 

2.  Sing,  In  dem  einzigen  Beispiel,  fazim  T  878, 
ist  die  Endung  ia  einsilbig. 

3.  Sing.  Im|>eri\  Indik. :  1.  ift:  falhiu  536,  vezm 
533,  fiU,  dixia  867,  710.  tmia  C20,  podin  295,  290, 
341,  590  {wo  G  y  BudemJ,   002,  010,  708,  774  (P 

idert),  813,  849,  dema  458,  se.^ma  260,  avia^  255^  T 
80,  apmia  T  300,  G  304,  fa^ia  G  300,  deMrmhm  T 
15,  haiia  T  657;   2,  m  (Hiatus):  ama  99,  281,  284, 
35,  podia:  765,  790,  tmin  573,  sofriü  0  V  342,  imria  P 
00,  T  304,  üUi^.  P  G  ¥850,  rezewin  792;  3.  Schwan- 
ken: ama  294  {ia  T  P,  w  G  Y),  096  {ia  T,      P  V}, 
jfi46  (ia  nur  in  Y),  mlia  450  {m  P  ö),  nimpia  319  {w* 
PP  P,       0  Y),  sosteriia  648  (^f/-  T  P,       G  V),  /"(^^ä 
691  {ia  T,      G  Y),  emria  852  (T  ia,  P  G  V  Ia).  Beim 
Futur.  Imperfektum  ersehdnt  ifi  in  ^«m  839,  t^^o/rM  166 
G  ändern),  in  pmeria  78  L^t  m  zwetsülig,  einsilbig 
iir  in  T. 

B*  Plur,  Imperil  Indik,  1.  tan  (einsilbig):  fazian  244, 
80,  avian  268,  305,  309,  podimi  521,  panhian  855, 
ziftn  009^  H76;   2.  km  (zweisilbig):  aimn  778, 

^Ptan  248,  p^f^Ti  P  522;  3*  Schwanken:  t^olian  767 
T      WH  P  G),  vezian  III  (ian  aulser  in  P),  segttifm 
08  (ia«  T.  «171  P  G  V),    In  dem  Fut,  Irnj^erfekt  dmrian 
57  ist  die  Endung  eingilbig. 

Am  Tosende   wird   die  Lautverbindung   ia  unter 
toGTing  des  i  stet»  zweisilbig  gebraucht,   bildet  alflo 
nen  weiblichen  Keim,      B.  podia  —  Wtrift  650  ~ 
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649,  trazia  —  via  824  —  823,  fazia  —  ArimcUia  731 
—  732. 

Die  Konjunktivformen  von  *essef'e. 

2.  Sing.  Sias:  einsilbig  P  420,  T  902,  P  472,  zwei- 
silbig 506,  G  472,  T  0  Y  420,  V  902. 

3.  Sing.  'sia:  einsilbig  462  (aufser  P),  zweisilbig  900, 
12  (aufser  G),  Y  472. 

1.  Plur.  sia77i:  einsilbig  429,  387  T  Y  (zweisilbig 
P  G),  wo  T  sien  schreibt. 

3.  Plur.  sian:  einsilbig  463  (aufser  P  G),  zweisilbig 
T  472  (P  G  Y  ändern). 

n.  Folgt  auf  ein  Wort  mit  vokalischem  Auslaut  ein 
anderes  mit  vokalischem  Anlaut,  so  wird  der  hierdurch 
entstehende  Hiatus  meistens  geduldet.  Er  wird, 
stets  geduldet,  wenn  der  auslautende  Yokal  (Diphthong, 
Triphthong)  betont  ist  z.  B.  dieu  51,  dieu  amaiz  63, 
fe  espozadas  73,  auzi  aitan  234,  aquo  iest  17 1^  aqui  era 
253,  entro  als  308,  penrai  on  348,  dara  (3.  Fut.)  aiga 
47,  a  en  87,  sai  ieu  465,  fai  o  133,  namentlich  auch 
nach  Pronominalformen:  ieu  ai  17,  22,  ieu  i  era  233; 
tu  as  167,  tu  estas  181  T  P,  tu  ab  215;  cui  es  73  T, 
lui  e  502;  mi  auziras  216;  nach  der  Interjektion  ai\ 
ai  amoros  355.  Nach  Imperfektformen  wie  avia  el  294, 
dizia  ab  867  wird  -a  elidiert:  i-a^el. 

Doch  auch  nacli  einem  unbetonten  auslautenden 
Yokal  mufs  der  Hiatus  als  die  gewöhnliche,  eine  Be- 
seitigung desselben,  die  Elision,  als  die  seltenere  Er- 
scheinung bezeichnet  werden.  Sehen  wir  zunächst  von 
einsilbigen  Wörtern  wie  que^  si,  me  u.  s.  w.  ab,  so  sind 
charakteristische  Beispiele  für  den  Hiatus  nach  unbetonten 
Yokalen : 

1.  nach  a:  vida  e  894,  dossa  e  86,  aiga  el  151, 
mostra  et  8,  pogra  estar  727;  aiga  a  4=7 ^  venga  a  25, 
era  adoncx  288,  303,  era  nisso  619,  ela  ah  829;  dona 
ieu  205,  dona  iest  179,  sola  iest  409.  2.  nach  e:  fraire 
amicx  54,  temple  al  95,  7mire  ab  287,  demostre  a  69, 


fmure  npresifS^  vosirn  r^^/o-s  76,  Ubreescrit  T  312  {Ithre 
o  G  V)  me  (nach  dem  Verbuiii)  un  80 L  3.  nacli  i: 
dissi  a  33 1,  ^nori  a  374,  somj  ö  56,  H  un  753, 
4.  ntich  ö  in  dem  iiiibetonteii  PranoTnea  lo  in  lo  en  454 
T       738  T,      ^M«t  740. 

An  den  folgenden  Stellen  fiel  der  nnbetontD  auslau- 
nde  Tokai  {a  oder  e)  aus,  imd  es  Bei  den  Iis,  ent^gen 
lese  Elision  dim^h  den  Apostroph  bozeicliiiet :  385  mimmr 
(T  nne  amür)y  3C9  so!'mmrs  (T  solaamorsj  Q  mi'amör}^ 
502  rnnVarmr^  752  mi'mnor,  BOG  mi'mmvH  (F  miaawQrs)^ 
Corneas j  548  arV,  85  cjarr'a      majre,  279  ^?e;ti^ö^> 
542  m-^mgoissadn j  861  fltf'ßWj  545  fr^ffZ»  /e?, 
904  pair'elj  381  i'^Vi'^n  ^0£f^r. 

In  der  Regel  verEeren  ihren  Yokrrl  dnrcli  Elision: 
1.  der  bestimmte  Artikel  im  Singular  (k,  lo^  la)  z.  B. 
Fe^eriiX'  24t>,  rtirnfm  488,  l'fmna  592,  taign  151,  2,  die 
Kasuspräposition  öfe:  d^aiga  50,  dHfern  482,  385. 

3.  die  nnl>e tonten  Pronomina  Personali a  me^  te,  sß,  lOj 
1  m-m  16,  403,  m*amm  271  (P        anf^yo),  m^amtx 

1;  fm  139,  071,  ^ai  803;  ir'eM  98,  s'esmrsi  Y 
7,  Cj  .s'esmirgi  {T  P  e^e^/m");  l'ngm  237 y  Vmmn  305, 
^'(ti^res  500,  VesgardieM  194.  Der  Dativ  Sin^^  (mascL  u. 
femin.}.  Dagegen  schwankt:  Ii  m  44,  Ii  o  41  {mascL), 
?i  em  539,  G19  (ferain.),  neben  Vera  535,  VesUwo  725 
(fem.),  Tßm  736  {mascl.)»  wahrend  der  maecL  Artikel  im 
Phuul  den  Yokal  behält:  Ii  iel  T  189,  Ii  ungel  787, 
ebenso  die  Partikel  ni:  ni  ami  160,  ni  aiuda  439. 

4,  Auch  die  Konjunktion  si^  für  die  T  zuweilen  se  setzt^ 
behält  meistens  den  Yokal:  si  ab  424,  si  a  082  (T  se  a), 
^  ö  3R8,  si  eras  229,  s^/  ieu  22,  nur  selten  tritt  Elision 
ein:  sVew  G  22,  s'm  T  426  (G  Y  si  en}.  5.  Die  Kon- 
junktion que  endlich  8cli wankt: 

a)  Hiatus:  que  ^  T  12,  que  ab  23  {e'ap  Y),  760, 
que  anG  T  P  302,  T  315  (Y  c'am,  P  ände^-t),  qm  aiäre 
749,  qm  aim  S4C,  853  (Y  c^avta)^  qm  apenm  576,  que 
aisBO  687  —  ^pm  e^f  7  (Y  qu'es)^  62 ^  86  qm  el  40, 
99  (Y  qit/d,  P  ändert),  qm  crrors  ISO  —  que  iest  206 
—  *?W6  0  128. 
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b)  Elision  begegnet  neben  den  schon  erwähnten 
Fällen  noch  an  manchen  Stellen  z.  B.  G'ai  51,  c'ax  552, 
c'aissi  T  116  (P  que  ayssi)^  c''a  jpam  246,  &adoncx  136, 
wo  que  das  Relativpronomen  ist,  c^anc  Y  420  [que  am  P), 
c'avia  T  P  578  (G  Y  ändern)  —  qu'ela  107,  qu'eron  816, 
quWa  448,  452  (P  qu^  era)^  qu'en  98  (qv£>  en  P  G),  qu'd 
20,  <?w'es  140  T  Y  (que  es  P)  —  qu'ieu  17,  346,  443 
(F  que  ieu),  461,  582  —  360,  T  Y  G  717  (P  que 
ho7n)^  c'oblides  135  (P  que  ohlides). 


[Incipit  prologus  planctus  beate  Marie.  V.  Aysso  es  la  passio 
de  nostra  dona  Maria  ayssi  co  nos  retrai  sant  Augusti.  P.  Aysi 
comesson  lo  romans  de  sant  Augusti  que  apelha  hom  contemplacio.  &.] 

T  foi.  i"^    Ad  honor  de  la  trinitat 
G  f.  24^  1    E  de  la  verge  ses  peccat, 

Que  d'angels  es  dona  regina 

E  d'omes  salutz  e  mezina 
5    (Car  tut  non  entendo  lati,) 

Un  libre  de  sant  Augusti, 

Que  es  de  gran  devocio, 

Car  aqui  mostra  et  espo, 

Col  maire  verges  se  captenc, 
10    Can  son  car  filh  vi  mort  e  tenc, 

Ai  mes  en  rima  de  romans, 

Per  so  que  a  totz  sia  plans. 

Mai  per  la  rima  acordar 
T  1^    Non  ai  pogut  del  tot  gardar 
15    Que  dit  non  aia  mens  o  pus. 

Per  so  no  m'en  blasme  negus, 

Qu'ieu  ai  dit  so  que  dire  poc, 

Segon  que  la  razos  me  moc; 

Car  mot  i  fon  e  fait  e  dit 
20    Qu'el  san  non  troberon  escrit. 


3  V  döe  regina,  O  dona  e  regina.  4  P  de  peccadors  medi- 
cina.  7  V  ques  de  mot  gran  devocio.  S  P  G  V  despo.  9  P  cossi 
la  verges  se  captenc,  V  con  la  verge  maii-e  sostenc,  G  cossi  la 
verges  Maria  se  contenc.  10  G  Fcan  son  filh  vi.  11  P  de  lati 
en  romans.  12  F  ca  trastoz,  P  per  tal  que  sia  a  totz  pkngs,  G 
que  sia  a  tug  plazens.  13  Primas.  14  Fnom  soi  pogut,  Psoy. 
15  T  non  i  ai.  17  P  que  ieu  diray,  G  Vdir  se.  19  Fmais  mot, 
O  car  trop  i  fo  mays  fag  e  dig.  20  G  sans,  P  sains.  |  Ttrobreron, 
P  trobo. 
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Dom  prec  la  maire  de  merce 
Que  si  ieu  ai  falhit  en  re, 
Que  ab  so  filh  perdo  me  fassa 
E  dorn  far  e  dir  que  Ii  plassa 

25    Tostems  tro  qu'ieu  venga  a  fi, 
Et  adoncas  metam  ab  si. 
[i      1    E  prec  totz  sels  quel  auziran 

T  2    Que  humilmen  e  sospiran 
L'aüion  et  ab  devocio, 

30    Per  so  quels  acapte  perdo 
La  maire  verges  ab  so  filh 
E  que  los  gart  de  tot  perilh. 
Augustis,  US  glorios  sans, 
Car  el  non  era  be  sertans 

35    Apertamen  per  l'escriptura 
137^  b    En  cal  forma,  en  cal  figura 
Se  captenc  la  verges  Maria, 
Can  SOS  filhs  en  la  crotz  moria, 
Segon  que  sembla  per  sos  ditz 

40    Que  el  dit  libre  son  escritz, 
Ques  a  lui  que  Ii  o  mostres 
En  orazo,  e  pueis  apres, 
Can  la  verges  per  pietat 


21  P  mays  prec,  T  pero  prec  el  maire.  22  G  sieu,  T  se. 
23  V  cap  lo  sieu  filh ,  G  elha  am  so  filh.  |  G  men  fassa.  24  V 
em  do  a  far  e  dir  quel  plassa,  P  G  em  do  a  dir  causa  quel 
plassa.  25  Fentro  venga  la  fi,  6r  entro  quyeu  veoga  a  fi,  Ptro 
venga  a  ma  fi.  26  V  quem  meta  lai  deiusta  si,  P  et  apres  que 
meta,  G  ([ue  adonx  me  meta  am  si.  27  G  quo  auzii*an.  29  V 
lescoto,  G  lauzo.  |  P  am  gran  devotio.  30  P  Cr  F  quens.  31  G 
la  verges  Maria.  32  P  que  nos,  V  e  quens  defenda  de  perilh, 
G  e  quens  garde.  33  P  sant  Augiisti  sans  glorios,  F  Augustis  us 
sans  glorios,  G  sant  Augaisti  glorios  sans.  34  T  car  non  ere  fort 
ben  certans,  P  eil  era  daysso  doptos,  F  era  daiso  doptos,  G  el 
nen  era  be  sei*tans.  36  F  o  cal  figui*a,  G  ni  en  cal  figure.  38 
G  car  son  car  filh,  P  son  car  filh  en  cros  pendia,  Fvezia,  G  en 
crotz.  39  P  ö  son  dig.  40  G  en  son  libre,  P  el  cieu  Ubri.  |  PO 
es  esciig.  41  F  que  ola  a  lui  demostres,  P  queri  a  luy  que  loy 
mostres,  G  quez  ellia  a  luy  o  demostres. 
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Loi  ac  el  cor  tot  revekt^ 
45    Esciit  o  mot  ö  mot  a  tieiraj 
E  comesset  en  tal  manieira: 

fljxcipit  Uber  beati  Angustrai  de  pasaione  Ciisti.  V.    Aysi  comeuaa 
fiaot  Augüsti  lo  libre  de  la  passio.  ÖJ 

Quirn  dam  aiga  a  mon  cap? 
Non  ple  bad  ni  plen  enap, 
-jv  2    Mai  pltieia  del  cel  dissenden 
50    0  fon  viva  d-aiga  coiren, 

Qn€l  huelli,  c'al  de  dien  en  bailia, 
No  cessoa  plorar  nueit  ni  dia; 
Entro  qne  Jheziis,  mos  salvaire, 
Fraire,  amicx,  senher  e  paire^ 
55    Aparef>ca  al  sie  vi  sirven 
T  A    E  Bomi  0  apertamen, 

Quöin  coforte  mon  esperit, 
Entro  i|u*el  done  gang  txjmpiit 

[Beat  aß  Axigustimis  p^tit  ab  illo  ndiuvari-  F.    SaJit  Au^ati  ijueiio 
aiutori  qne  ab  luy  Hia  nueg  e  dia.  f?.] 

0  filhas  de  »Jlienissalera, 
60    Dg  Nftzareth^  de  Betloeni^ 
Yerges  caßtaa  et  espozadag, 
Que  es  de  dieu  enaraoradas! 
Annas  sanctas,  que  dieu  amatz 
E  per  efipozas  voe  comtatz 


44  T  löy  i  ac  el  cors  ins,  V  Ii  ac  en  gon  cor,  G  Ii  ac  tot 
IsOD  cor.    45  G  et  oscrig  e  jnotas  manieni^  V  eii  mota  manieü-a, 
ö  lieü  0  mot.   46  V  el^  G  elh.  |  G  V  comeaset  per  aital  tieira. 
47  T  0  quj ,  P  dnjgEL.   49  G  V  disseEdra,  dmiach  iuterpoUß^'^t 
V  fim  mon  t^or  töt  arrossaia^  Ö  que  tot  mon  cor  arozara.    bO  Tb 
Ton,  G  daigtia  viva,  V  tmd  G  ititerpfih'eren :  F  quo  akimeno  tot 
mon  «en,  G  iim  iniilumeue  tot  mossen»    51  G  V  eis  buellis^  P  lo 
huelbs*    52  T  not.  G  V  nos.    53  G  entie  Ihmu  Crist  mon  sal- 
ayre.    o6  Fsomis,  P  tot  apei-tamena.    57  Fe  coforte,  Fem 
ofortB.    57 — 58  feMen  in  G.    58  P  e  sil  pläs  quem  do,    ßO  G 
[Fe  de  Beleem*    62  P  que  de  dieu  es  , , . 
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65    De  Jhezu  Crist,  ploratz  ab  mi' 
Nueit  e  jom  e  ser  e  mati, 
Tro  que  Jhezus  e  sa  beutat, 
Quel  solelh  vens  e  sa  clartat, 
Ab  gaug  se  demostre  a  nos 

70    Benignes,  dos  et  amoros. 
vi23^bl  Membreus,  can  dnr  e  cant  amar 
p  138'  a  l  Es  de  lui  partir  e  lönhar, 
G  25'  a  j  A  cui  es  per  fe  espozadas, 
En  tota  sanctetat  vodadas. 

75    Yos  avetz  vodatz,  rendetz  los 
A  Jhezu  Crist,  vostre  espos. 
Yos  mezeissas  Ii  vos  rendetz, 
Car  non  penria  nul  autre  pretz. 
Corretz,  filhas,  e  corretz,  maires! 

80    Oblidatz  per  lui  fllhs  e  fraires! 
Totas  corretz  apres  Tespes  I 
Gardatz  que  nos  parta  de  vos! 
Sola  que  pus  Tama,  pus  cor 

T  4    E  pus  tost  ven  a  so  senhor. 

85    Qui  nol  troba,  corr'a  la  maire, 
Que  es  dossa  e  de  bon  aire, 
Quel  portet  e  l'a  en  poder 
Per  donar  e  per  retener; 
Quil  demanda  devotamen, 

90    Ela  loi  dona  mantenen. 

Mot  a  gran  dreit  en  lui  donar, 
Quel  coceup  de  sa  carn  ses  par, 


67  (7  F  tro  I.  Crist.  68  V  nes  ab  sa,  P  ve  am  sa,  V  ab 
sa,  G  veyretz  ab  clartat.    69  P  demostres.    70  V  dignes.    71  G 

V  tan.  72  T  et  de  luey  partir.  73  F  al  cal,  Q  aytals,  P  a 
cui  per  fo  es  O  son  espozadas.  74  (?  e  mota  santetat,  Pen 
tötas  castedat.    75  G  redolos.    77  P  vos  meteusas  los  Ii  reddes, 

V  vostrarma  el  cor  Ii  rendetz,  G  vostra  arma  el  cors  Ii  rendes. 
IS  P  G  V  ohne  nul,  P  car  el  nom  peniTia.  81  P  coiTen  contra 
lespos.  82  T  gardes.  83  V  mais  ama,  G  mais  lama  e  piis  de 
cor.  85  G  quil  vol  trobar  cora  la  maire.  87  P  ella,  G  elha. 
89  6^  F  qui  demanda.  90  Te  la  lor  dona,  G  demantenen.  92  P 
quellal  coceup  de  carn  ses  par. 


Portet,  efantet  e  noiri, 

Alaitet,  banhet  et  oM 
95    El  temple  al  carante  jorn; 

Mais  apres  ac  mot  breu  sojorn, 

Car  Herodes  lo  persegui, 

Per  qu'en  Egipte  s'en  fugi, 

Que  el  non  avia  dos  ans, 
100    Cant  Herodes  aucils  efans; 

Et  en  Egipte  demoret, 

Tro  que  Herodes  trespasset. 

Grans  gautz,  grans  bes  e  grans  honors 

Ac  per  lui,  mai  mot  grans  dolors 
105    Sofri  per  lui  en  aquest  mon. 

Can,  las,  me  pes,  le  cors  me  fon; 
p  138'  b    Car  cre  qu'ela  fos  entr'aquelas 

Donas  dolentas  e  donzelas 

Que  seguian  lui  apres  ploran, 
G  25"^  b    Cant  el,  la  soa  crotz  portan, 

Batutz,  aunitz  e  tormentatz, 
T  5    D'espinas  ponhens  coronatz, 

Se  giret  dossamen  vas  lor, 

Cant  auzi  lur  planh  e  lur  plor, 
115    E  dis:  'nous  ploretz  sobre  mi, 

Filhas  Jherussalem!  c'aissi 


93  P  Ö  el  portet.  |  P  e  puyssas  lo  ufri,  G  e  lefantet  e 
lofri,  Fe  ofri.  94  P  (?  F  a  sei  quesperava  la  fi.  96  P  nac 
pauc  de  sojorn.  97  0  V  cant.  98  P  per  que  en  E^pte 
fagi.  99  V  quel  non  avia  pas,  P  car  eU.  100  P  hero,  V  ho, 
O  ero.  I  Pauci  los,  Faucis  los,  G  aucizia.  101 — 102  fehlen  in 
G,  101  P  demores.  Fei  ästet.  103  Fe  grans  bes  e  honors, 
G  e  gran  be  e  honors.  104  G  may  grans  dolors.  106  T  can  la 
pensa,  P  cant  las  pessi,  G  mo  pessi,  F  can  las  me  pessil  cor. 

107  P  que  fos,  G  en  cre  quela  fos  am  selas,  P  entre  aquellas. 

108  Fdonas  donzelas  mot  dolentas.  109  G  Fquel  seguian  apres. 
110  P  el  issi  la  G  F  el  vezian  la  crotz.  III  P  despina. 
113  P  giret  se,  F  vas  lur  humilraen,  G  el  se  guiret  vas  luy 
humielmen.  114  F  Ö  can  las  auzi  (auzic)  venir  planhen.  115  G 
no  vos.  116  T  filas  de  I.  |  T  caissi  me,  P  que  ayssi,  VG  car 
me  vezetz  aisi. 


Me  vezetz  malmenar  a  tort 
E  jutiar  a  tan  mala  mort; 
Sobre  vos,  sobre  vostres  filhs 
120    Ploratz,  per  los  derriers  perilhs 
Que  venran  sobre  peccadors 
De  tormens  greus  e  de  dolors. 
Car  sil  fustz  vertz  art  enaissi, 
Que  sera  del  sec  en  la  fi!* 

[Incipit  oratio  beati  Augustini  episcopi  ad  beatam  Mariani  ut  sibi 
revolet  veritatem  passionis  Ihesu  Cristi.  F.  Aysi  fo  oratio  sant 
Augusti  a  la  mayre  de  dieu  que  Ii  revele  la  passio  de  so  fiÜi.  0.] 

125    Verges,  dona  de  tot  lo  mon 

E  regina  del  cel  amon, 

Dossa  maire  de  Jhezu  Crist, 

Fai  me  saber,  tu  que  o  vist, 

Sl  fon  aissi  con  ieu  o  die, 
130    Per  tal  que  errors  nom  destric, 

Honors  e  gaug  de  paradis, 

Yas  cui  totz  le  mens  es  aclis; 

Fai  0  saber  al  tieu  siiTen, 

La  Verität  entieiramen. 
135    Mai  prec  c'oblides  la  dolor 

C'adoncx  sofertiest  per  s'amor. 

0  dona!  per  ma  voluntat, 

Can  tiei  jorn  foron  acabat. 


117  T  a  gi'ant  toii,  G  V  malmenar  e  dampnar  a  toi-t. 
118  P  justiziar  a  mot  greu  mort.  119  o  sobre  vostres  filhs. 
120  G  F  ploratz  e  per  los  grans  perillis.  121  P  sobrel.  122  P  de 
greus  turmens,  F  e  tormens  greus  e  grans  dolors,  O  los  turmens 
et  las  grans  dolors.  123  G  cant  si  lo  |  P  crema  ayssi.  124  V 
sia,  T  de  cec.  126  6^  damon.  128  P  fay  mo,  F  revela  me. 
Für  128 — 129  hat  G  die  folgenden  4  Verse:  Hon  dona  es  ayso 
que  tu  sofrist  |  Dona  del  tieu  car  filh  Iliezu  Crist  |  Quant  en  la 
crotz  pendut  lo  vist  |  Don  revela  mo  tu  que  ho  vist.  130.  G  en 
erro.  133  P  fay  saber  entieyramen.  134  T  la  vei*tat  tot,  P  al 
tieu  sirven.  135  G  prec  te  coblides,  P  mays  que  oblides. 
130  6^  F  cadoncx  (adonc)  sostenguist.  137  P  ta  voluntat. 
138  G  can  los  tieus  gaug  foro  acabat. 
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140 

T  ö 
P  a 
145 


150 


155 


160 


165 


Call  Vm  pogiest  ab  gaug  el  oel, 
On  RB  tot  so  qu'es  boii  e  bei, 
löBtal        ton  filh,  ajogada. 
Per  angelö  e  per  Bans  onrada, 
Las  tuas  lagremas  mostramSj 
AI  tien  sirven  las  laissaraa; 
Gar  |>er  elas  conogra  pla 
L'amaror  el  dol  mhim 
Que  per  io  tiea  car  filh  sofriät^ 
Cant  en  la  crotz  pendut  lo  vistj 
Per  raas  e  per  pea  claYelatj 
Lo  cap  encKn  el  latz  tniucat, 
Can  vist  Taiga  el  s^anc  issir, 
Ai,  cal  tbron  Ii  tiei  sospir! 
Per  0  prec  te  qu©  not  desplasso 
Mas  paraulaSj  ear  me  non  lasso, 
Ni  nom  puesc  sadolar  mon  coPj 
E  can  las  die,  a  paiic  non  mor; 
Car  rocas  en  deiirian  trencar, 
E  eels  e  terra  tremolar; 
Car  cals  angels  ni  filhs  de  malre 
Yi  ane  mai  ni  auai  retraire, 
Quel  filha  de  dieu,  le  reis  del  C5el, 
Fos  despeitatz  coma  mezel, 
Ni  fos  reprochiera  per  las  gern 
E  cais  dd  pobol  gitamens. 
Las!  ie;i  plane  en  plor  e  sogpir, 


139  0  V  can  ab  gaug  el  eel  im  pogiest.  140  P  hoa  es 
...  quQ  es,  0  F  qne  de»i liest.  141  V  G  costal  rei.  144  Tq 
las  lai sseras,  146  T  la  amor,  V  lamor,  G  la  moit.  |  Fe  io  doL 
149  r  clauficat  |  G  per  pes  e  per  mas.  löO  T  el  vis,  Ptraucat 
lo  latz.  152  r  a  mar,  Q  e  eals.  153  0  pi-ec  te  que  no  ti  des- 
plasso*  154  0  que  a  ml  156  ff  que  caa  ^  P  per  pauc,  157  V 
peiras,  Q  peyras.  158  G  V  cel  a  la  terra,  159  P  o  uals,  1' 
dieus  cals,  Q  dious  cal.  |  ^^o  fila.  160  PG  vi  aao  ni  ...  lül  V 
el  rev  dds  eela.  162  G  V  fos  despichatz  per  m  iizels  ißssel  Gh 
163  P  0  V  escaroitz,  T  P  la.  gen.  164  T  de  pobol/  V  qtie! 
fesso  tatis  desp^cähameos,  O  nü  fezosso  tan  de  despithauiens. 


E  d'aquest  dol  volria  morir. 

Mai  tu  as  aquest  dol  passat 
T  7    Et  as  aquel  gaug  conquistat, 

Hon  res  no  falh  ni  fi  non  a; 
170    Car  tap  fezist  e  sofnst  sa. 

Sa  fast  dels  sieus  daus  davelada 

E  de  la  lansa  pertuzada, 

El  cor  plagada  et  el  cors, 

0  per  dedins  o  per  defors. 
175    Nona  poiria  dir  tan  greu  dolor 

Que  sofrist  adonox  per  s'amor. 

Per  aquo  lest  glorificada 

Ab  lui  el  eel  e  coronada; 
p  138^  b    Dona  iest  dels  angels  amon 
180    E  dels  homes  en  aquest  mon. 

Tu  estas  ben  e  bet  cove, 

Gaug  as  segur  e  pur  e  ple. 

Mais  ieu  de  dol  quen  ai  al  cor, 

Nom  puesc  partir  en  negun  for. 
185    Le  cors  me  dol,  et  ai  razo, 

Can  remembre  la  passio 

Del  tieu  car  filh,  del  mieu  senhor. 

Mot  m'en  duelh  fort,  si  tot  non  plor. 

Li  huelh  son  sec,  per  que  non  plor; 


166  Yolgra,  P  volray.  IQl  P  G  V  aquel.  |  Q  V  pauzat, 
V  aquol  pauzat.  168  P  que  as  aquest  gaug  gazahat,  G  guazan- 
hat,  Fgazanhat.  169  G  ni  falhira.  170  ö  que,  G  F  tant  as 
fag  e  sofert  (sufert)  sa.  171  Pque  fust  de  clavells,  T  sai ...  clau- 
ficada,  G  e  dels  sieus  clavels,  V  e  dels  clavels.  172  P  fust 
nafrada,  G  F  ab  la  lansa  sua  traucada.  173  F  le  cor  ten  fon 
plagatz,  G  lo  cor  te  fo  plagatz.  174  P  e  per  defors,  F  de  la 
pait  dins  e  per  tot  lo  defors,  G  de  la  part  dedins  e  defors.  175  G 
noy.  I  Tquan.  176  Tadons  soffrist,  P  que  suffertiest.  |  T  per  sa 
amor,  Fla  sua  amor.  177  T  per  quo.  178  P  e  el  cel,  G  sus 
el  cel  e  ...  181  G  F  ben  estas  ...  ben  te.  182  P  segiüt,  G  V 
car  as  gaug.  |  G  pur  segui-  e  ple ,  F  segur  pur  e  ple.  183  P  quen 
ay  lo  dol  al  cor,  Fdel  dol,  G  que  nay  el  cor.  184  T  en  degun, 
G  V  a  negun ,  P  per  negu.  186  Ö  F  me  membre.  187  G  V 
mo  senhor.  188  F  mot  ai  gran  dol  si  ...  189 — 191  fehlen 
in  G.    189  P  mon  so  cecat  ploran. 


190    Mais  el  cor  ai  mot  gran  dolor, 

Qu'es  maier,  car  non  puesc  plorra. 
Per  que,  dona,  te  vuelh  pregar 
Que  las  lagremas  que  gitiest, 
Can  mort  en  la  crotz  Tesgardiest, 

195    Me  fassas  vezer.  e  sentir. 
T  8    Nom  vuelh  enans  de  ti  partir 
Per  0,  per  que  pus  largamen 
G  26'  1    Le  cors,  Ii  huelh  e  tut  miei  sen 
Decorro  de  devocio. 

200    De  la  benezeita  passio 

Del  tieu  car  filh  parlem  essems. 
Si  tot  me  soi  e  verms  e  fems, 
Humilitatz  te  deu  forsar 
Que  non  desdenhs  ab  mi  parlar. 

205    Dona,  ieu  vuelh  auzir  de  te, 
Que  lest  maire,  verges  jasse, 
Tota  are  la  passio 
Del  tieu  car  filh,  aissi  co  fo. 

[Responsio  beate  Marie.  F.] 

'So  que  queres  de  mo  filh  car, 
210    De  Jhezu  Crist,  trop  fon  amar 
E  ponhemen  de  gran  dolor; 
Mai  car  ieu  n'ai  nulha  dolor, 
Ni  dol  ni  plor  no'n  puesc  aver. 


190  P  mays  el  cor  suofri  gran  mazan,  V  greu  dolor.  192  P 
vos  \uelh.  193  P  ploriest.  194  P  cant  to  filh  en  cros.  |  G  V 
Ig  gaziest  197  P  per  que  plori,  G  per  so  que  pus  larguamen. 
198  P  eis  huels.  |  G  el  mieu  sen.  199  G  decorren  e  de  devocio, 
P  en  devotio.  200  P  de  la  tie  santa  Ö  e  de  la,  |  Ö  F  glo- 
riosa,  T  benazista.  202  T  se  tot  soi  vermes,  F  pus  vil  que,  G 
pus  viels.  203  T  ten,  204  P  per  que  deves  am  me  parlar,  F 
denueg,  G  te  nuege  a  mi.  206  P  G  verges  majTes.  |  G  desse,  V 
anc  se.  207  P  comptar  a  te.  Ö  tota  re  lo  tuimen  e  la  dolor  que 
sofrist  de  la  pacio.  209  F  del  meu  filh.  212  P  tant  era  grans 
la  sia  amor,  G  pueys  lunha  dolor.  213  F  non  puesc  aver,  G  no 
puecs  aver. 
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Ni  lunh  temps  negun  desplazer. 
215    Tu  ab  lagremas  escrieuras 
p  139^  a    Tot  so  que  de  mi  auziras, 
Car  ieu  o  senti  ab  dolor, 
Ab  planh,  ab  sospir  et  ab  plor.' 

[Eesponsio  beati  Augustini.  V.    Aysi  respon  sant  Augusti  a  la 
mayre  de  dieu.  O.] 

Dona,  plorar  dezire  tan 
220    Que  res  mais  nom  ven  a  talan, 

Mais  lo  cor  ai  freit  e  pezan 

E  dur  com  peira  d'aziman. 
Yi24'a    Mais  tu,  maire  del  filh  de  dieu, 
T  9    Que  aucizeron  Ii  Juzieu, 
225    Me  dona  so  quem  mandas  fer, 

Que  puesca  largamen  plorar. 

Aras  digas  al  tieu  sirven, 

Que  ten  prega  devotamen, 

Si  eras  en  Jherussalem, 
230    Can  tos  filhs  per  cui  tut  vivem, 

Fo  pres,  Hätz  e  tirassatz 

E  denan  Anna  prezentatz. 

[Responsio  beate  Marie.  F.] 

'Ieu  i  era,  can  tot  fo  fait, 
E  cant  auzi  aitan  mal  plait; 
285    Marrida,  plana  de  dolor, 

Aniei  ploran  al  mieu  senhor. 


214  P  dol  Iii  plor  ni  lunh  ...  215  O  tu  escrieuras  ab  ... 
217  T  qiiieu  uie  sonti  ab  dolor,  P  vi  e  senti  am,  G  V  o  yi  ah  gran 
dolor.  219  TP  dezire  tan,  VO  doziri  tant  (tan).  220  G  dali-es. 
222  G  diaman,  V  dauximan,  P  per  que  parlar  nom  puesc  ploran. 
224  P  CUV.  \  P  G  V  crucifiquoron,  V  mid  P  ohtie  Ii.  225  G 
doncs,  P  que.  227  T  ara.  228  fehlt  in  G,  P  V  dona  que  tan 
dev.  230  G  per  cui  vivem,  P  pres  e  liat  e  tirat,  G  pres  ni  liatz 
ni  tirassatz.  233  P  amb  eil  era,  V  cant  fo  tot  fag.  234  V  can 
nauzi  atan  P  et  auzi  lassa  ta  mal  plag.  236  T  plorai',  P 
lo  mieu. 


•  E  can  ieii  Taic  ja  regaixlat 
E  vist  estreitamen  liat. 
De  ponhj  e  de  palmas  feiit. 
240    Et  en  k  cara  esoopitj 

Coronat  d^esj^inas  ponkens, 
E  vi  los  gmm  deseiiuziuiens 
Qu8  Ii  f6lo  Jtizieu  traitor 
Fazian  a  dien,  lor  Salvador, 
245    Le  cors  me  crebet  em  falhi^ 
C*a  pauc  l'esperitz  non  issl 
Et  epan  ab  mi  maa  Berors* 
Qiie  vezian  mas  gi*eus  dolors, 
E  donas  autras  atresat, 
250    Que  plora%^an  essems  ab  mi 
Mob  car  filh,  pkzen,  amoros, 
Cascuna  co  si  sos  filhs  fos; 
Aqui  era  la  Magdalena, 
Tio    Sobre  totas  de  dolor  [lieiia 
255    Sal  mi  quen  avia  maior  dreit^ 
Qüel  cor  agües  de  dol  destreit 
E  can  mo3  filbs  fo  prezentatz 
A  Pilat  e  per  hn  jutiatss, 
Et  el  issi  la  erotz  poitan, 
260    —  Las  cridae  anavon  cridan 
Denaji  Im  el  pobols  apres  — 
Non  trobaras  qui  nol  gites 
Dosobre  brac  o  ealc'ordura 
0  Hol  disses  paraida  dura. 
205    Et  imi,  trista  maii-e  ploran, 


237  F  e  csan  la^,  G  e  coa  lagui.  |  V  lagui  fort  regardat. 
238  T  e  Vit  estrachement  T  P  estranhamen^  V  tan  laiamen,  fJ  h- 
Eamea.    239 /' ferir.    240  Pe3copir.    243  PinalvaySi  ö  malvat, 
244  P  a  dieu  lo  im  Benbor.    246  P  ara  pauc.  24S  /*  gvaas  doloi's* 
251  P  plaiiheo.    254  T  tota.    255  V  estiers  me,  G  csties  ml, 
P  que  avia.   V  <juen  ai,  6r  que  nay.    256  O  nagueä,  P  avia.j 
^  ^treg^  G  r  de  dolor  fn3g.    259  G  f*t  aoet  la  crotz  tü  eol  por- 
a,  V  et  el  ü  eol  ...    262  P  ml  \  P  T  tiDbütas.  1^  troharetsi. 
PG  V  de  sobt^  luy*  |  f  o  cal  c^>rrarc'. 
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Seguial  apres  ab  dolor  gran, 
E  motas  donas  issamen, 
Que  Tavian  seguit  longamen 
De  Galilea,  ministrat 

270    E  lui  eis  sieus  acompanhat, 
Las  cals  m'anavo  sofertan 
E  cais  coma  morta  portan. 
Tantost  com  fon  al  loc  vengiitz, 
On  fon  entrels  lairos  pendutz, 

275    Denan  mi  fon  en  crotz  levatz, 
El  fust  ses  merce  clavelatz, 
Traueadas  las  mas  e  los  pes; 
leu  0  vi  quel  era  de  pres. 
leu  lo  vezi'  ab  cor  dolen, 

280    El  m'esgardava  dossamen 
Et  avia  dolor  de  mi 
Mai  que  non  avia  de  si, 
TU    Per  totz  SOS  membres  tormentatz 
E  de  repropchiers  sadolatz. 

285    Si  com  anhel,  cant  es  tondutz, 
Ses  mot  parlar  estava  mutz, 
p  139^  a    leu,  maire  caitiva  dolen, 

Era  adoncx  en  greu  tormen, 
Eegardan  mon  car  filh,  m'amor, 

290    Mon  paire,  mon  dieu,  mon  senhor, 
Que  tan  lait  en  la  crotz  pendia 
E  de  tan  cruzel  mort  moria. 
Gran  dolor  e  gran  marrimen 


266  P  am  dol  mot  gran,  O  a  dolor.  269  Tet  aministrat,  P 
ministran.  270  T  et  el  les,  P  e  luv  e  mi  acompanhan.  271  P 
me  anavo.  274  G  entre  .ii.  lairos.  276  P  et  en  aspre  fust  cla- 
vellat,  ö  F  e  sus.  211  P  las  mas  traucadas,  Ftraucatz  ac  los. 
Fels  pes.  278  T  ieu  el  vi.  |  G  quel  i.  280  ö  Fet  el  gardavam 
282  P  major  non.  283  G  F  totz  sos  ...  ac.  284  P  de  vilanias 
sadollaz,  G  de  repenre.  285  G  V  coma  anhel.  286  T  nuz.  287  G 
V  et  ieu  maire  ab  cor  dolen,  P  et  ieu  maire  lassa  dolenta.  288  P 
de  dol  manenta.  289  P  regardiey  mo  filh  e  ma  amor,  G  V  mon 
filh  e  ...    292  P  G      atan  ... 
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Avia  el  cor  e  gran  tormen, 

295    Si  que  nom  podia  mot  parlar, 
Ni  hom  nom  podia  cofortar; 
Car  vezia  lo  sanc  escampar 
De  mo  filh  e  taa  mal  menar, 
Can  semblava  cais  us  lebros 

300    E  non  aparia  que  höm  fos. 
e  21'  1    Sei  que  davan  era  pus  bels 
Que  anc  sofris  terra  ni  cels, 
V 124'  b    Era  adoncx  aissi  desfaitz 

Que  de  totz  semblava  pus  laitz; 

305    Car  de  guiza  Tavian  tractat 
El  cap,  en  la  fatz,  el  costat 
Et  eis  autres  membres  apres, 
Del  som  del  cap  entro  als  pes, 
Que  Tavian  tot  desfigurat 

310    Et  efFassada  sa  beutat, 

T12    Con  Izaias  avia  dit 

Et  intz  en  so  libre  escrit. 
E  giriei  me  vas  mas  serors, 
Tan  me  sobravo  mas  dolors 

315    Que  anc  non  aic  votz  per  parlar, 
Pero  gemir  e  sospii'ar 


294  O  V  avia  el  cor  veramen,  P  greu  tormen.  295  G  V 
que  nom  podia  gaire  parlar.  296  Tnimiels  non  ...  confortar,  G 
sufertar.  297  P  cant,  G  can.  298  G  V  del  mieu  car  filh  e 
malmenar.  299  G  F  car,  P  que  mi  semblava  cays  lebros,  V  G 
que  fos  lebros.  300  P  e  nom  paria,  V  no  semblava,  G  may 
que  no  fazia  que.  301  P  era  enans  pus  bells.  302  V  canc  fos 
en  terra  ni  en  cels,  G  que  ia  fos  en  ...  303  P  adoncs  era.  |  V 
laizatz,  G  layratz.  304  P  del  tot.  |  F  paria,  G  aparia.  305  P 
ayssi,  ö  F  tan  mal.  |  P  trencat,  G  ti*aucat.  306  P  F  lo  cap 
la  cara  el  costat.  307  G  F  e  los,  P  eis  autres  membres  tot 
apres.  308  ö  F  de  sus.  |  F  tro  als  talos.  309  G  V  tot  l'avian 
Pohne  que.    311  Pcum  Ih'emias,  G  V  segon  que.  |  G  Fdis. 

312  Ö  F  et  en  son  libre  o  escris,  P  cant  ho  vi  per  sant  esperit. 

313  G  regiriey  me  vas  mas  sors.  315  Fcanc  non  agui,  G  aygui 
vot.  316  G  F  mai  de,  Ö  e  de  sospirar;  für  313 — 316  i?i  P 
die  folgenden  Verse :  pendut  plagat  e  mort  en  cros  |  per  me  e  per 
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p  139^  b    Podia  et  o  fazia  soven. 

'  De  parlar  avia  gran  talen, 
Mai  la  dolors  rumpia  los  motz 

320    Si  que  nols  podia  fonnar  totz. 
La  votz  trista,  rauca,  defor 
Mostrava  la  plaga  del  cor. 
Aucuna  vetz  amors  me  dava 
Paraula,  mai  pauc  me  durava, 

325    E  parlava  mot  raucamen, 
Aissi  con  femna  desfalhen. 
La  boca  m'anava  secan 
E  la  longa  entrelian. 
Can  mon  voler  non  podia  dir, 

330    Parlavon  per  mi  miei  sospir. 
Adoncx  dissi  a  mas  serors: 
Acorretz  me,  que  mas  dolors 
M'aucizon  e  Ii  greu  tormen 
Me  parton  e  le  cors  me  fen. 

335    Caiit  el  me  vi  si  engoissoza, 

'[quomodo  Christus  respexit  Mariam  de  cruce.  F.] 

Plana  de  plor  e  doloiroza, 
t  Gitet  un  regart  de  bon  aire 

Vas  mi,  sa  doloiroza  maire, 
T 13    E  comesset  me  a  parlar 
340    Breus  paraulas  per  cofortar; 
Mai  non  podia  penre  cofort. 


los  autres  tots  |  ben  devia  doncs  esser  grans  |  la  dolors  cant  lo 
mieu  efans  |  se  partia  de  mi  per  moi-t  |  per  que  era  ses  tot  co- 
nort  I  non  cabia  la  dolor  e  mi  |  dolor  me  sobrava  ayssi  |  que  mot 
nom  podia  parlar  |  mays  can  gemir  e  sospirar.  317  P  mays 
aysso  avia  sovon,  O  V  oi  aco  fazia  soven.  318  F"  e  de  parlai\ 
0  que  de.  I  P  (7  F  oJme  grau.  319  P  ma  dolors.  |  F  rumpials 
motz.  320  PQV^i  fehlt.  322  T^mo  sosti'azial  mal,  O  lo  mal. 
323  G  aysi  mo  filh  amor.  326  G  V  ses  talen.  329  G  V  cax. 
330  G  los  mieus  sospir.  333  P  me  aucizon.  |  P  eis  greus  tur- 
mens,  G  lo  greu  türmen.  334  P  veramens.  335  G  tan  engoys- 
soza,  F  tant.  336  P  sospirosa.  337  T  giter  un  ergar.  339  P 
am  mi  parlar.    341  G  V  aver. 
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Car  el  sofria  tan  cruzel  mort. 

Per  dolor  gran  ieu  me  plorava, 

Greumen  ploran  ieu  Ii  parlava: 
345    "Oi,  bels  filhs  cars,  dolor  a  mil 

Quirn  daiu  qu'ieu  mueira  per  ti? 

Lassa,  caitiva,  que  farai? 

Cal  cocelh  penrai?  on  irai? 

Mos  filhs  mor,  mos  senher,  mos  paire, 
350    Per  que  no  mor  sa  trista  maire? 

Filhs,  con  sofres  tu  aital  tort 

Que  tu  per  vida  ni  per  mort 
p  140'-  a    Me  partas  de  ta  companhia, 

Que  pueissas  viva  nueit  ni  dia? 
355    Oi,  amors  dossa  e  plazens, 

Oi,  bels  filhs  cars,  per  que  Cossens 

Qu'ieu  viva  et  veia  morir? 
0  27^  1    Tiram  ab  ti  e  nom  giquirl 

Mal  mors  totz  sols,  mueira  ta  maire! 
360    No  vuelhas  c'om  puesca  retraire 

Qu'ieu  veia  morir  aital  filh 

Ses  ma  mort  e  ses  mon  perilh. 

Mortz  deslials,  nom  oblidar! 

Fai  me  mo  filh  assolassar! 
365    Tu  solam  platz,  te  sola  vuelh, 

Ab  mon  car  filh  me  pren  em  cuelh! 
TU    liO  filh  apres  la  maire  pren! 

Ai,  que  farai?  le  cors  me  fen. 


342  T  soffiriza.  |  V  gran ,  G  grciL  |  P  can  ieu  vcsia  la  «ia 
moit  343  P  G  V  jter  ]k  dolor.  |  G  greu,  gran  fehlt  in  P,  iou 
fehU  in  G  V.  345  P  ay.  |  G  ay  de  te,  P  desliara  me.  'm  P 
am  te,  a  te.  348  6?  ni  on.  349  V  mos  M%  filh«.  351  G  V 
per  que  sofres  fsofrisc  V)  tu  aital  mort.  .354  P  fmeys  viva  ni. 
355  G  ay  mort  dossa  e  plazens.  356  G  \fCT  que  yest  tu  Cossens. 
357  T  e  \L  358  P  guri^ir,  G  V  nom  vuellias  aprop  tu  gi^uir. 
359  Fmais  mors.  P  mays  mores.  1  T  P  ohne  Mz,  G  no  mu/;y- 
ras  sols.  361  P  que  ieu.  "  363  V  conqueritur  Maria  de  morte  quia 
non  capit  ipsam .  G  V  prec  te  nom  vuelhas  laLsfjar.  365  P  ^f.  ... 
plas.  I  F  e  tu  \'uelh.   .367  G  V  aprc-s  lo  filh .  P  as  pre?». 
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Ai,  bels  filhs  cars,  ma  sol'  amors, 
370    Gautz  de  mon  cor,  patz  e  dossors, 

Yida  de  m'arma,  mos  sabers, 

Totz  mos  solatz,  totz  mos  plazers! 

Tostemps  vieui'ai  a  desconort, 

Car  ieu  no  mori  a  ta  mort. 
375    Ai,  filhsl  esgarda  la  caitiva, 

De  pueis  quel  mortz  aissi  m'esquiva; 

Eissauzis  los  precx  de  ta  maire, 

C 'aissi  tanh  a  filh  de  bon  aire, 

Maiormen  cant  es  engoissada, 
380    Marrida  e  descosselhada. 
V 124'  c    Tu  as  mort  e  vid'  en  poder 

E  potz  ne  far  a  ton  plazer. 

Moiram  doncx  o  vivam  essems! 

No  nos  partam  ja  negun  temps! 
385    D'una  cam  em  e  d'un'  amor, 

Essems  aiam  gaug  o  dolor! 
p  14(F  b    Siam  doncx  essems,  no  nos  partam! 

Pieitz  aurai  de  mort,  si  o  fam. 

[Beata  Maria  conqueritur  de  ludois  crucifigentibus  Chiistum.  T'^] 

0,  Juzieu  cruzel  e  felo! 
390    Mon  filh  m'avetz  tout  bei  e  bo. 
Metetz  m'en  crotz  essems  ab  lui, 
Mal  mor  totz  sols,  moiram  abdui. 
Pueis  que  mo  filh  crucificatz, 


369  T  cars  fehlt.  \  T  ma  sola  mor,  G  la  miamor.  371  T 
toz  mos  sabers,  P  vida  de  ma  arma  o  de  mon  cors  |  tot  mos  bes 
dedins  e  defors ,  V  e  plazers ,  G  o  plazos.  372  P  tot  mos  plazes 
e  mos  Solas  |  fay  (^ue  jeu  mueyra  si  non  o  fas,  Ö  F  e  mos 
solatz  e  mos  sabers  (sabes  G).  373  V  ab  desconort,  G  am. 
374  P  en  ta  mort.  375  P  regarda,  Trecoinoig.  376  G  V  pueys 
quo  la  mort,  P  pueys  la  mort  mes  ayssi  esquiva.  378  P  ayssi 
tang  de  filh,  G  F  caissis  tanh  dome  ...  383  V  moram  abduy. 
385  T  dune  carn  e  dune  amor.  386  V  e  dolor.  387  P  ohne 
doncx,  G  V  douc  siam.  |  G  nons  partam.  388  G  que  mort. 
389  P  oy.  391  T  mi  en  cros.  392  P  may  mor,  V  mai  mor,  G 
pus  que  mor. 
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Me  ab  lui  en  la  crotz  levatz, 
395    Om  datz  la  mort  d'autra  manieira, 
T  15    Que  ieu  mueira  tota  premieira. 

Car  sil  filh  ses  mi  aucizetz, 

Lo  pieitz  me  faitz  que  far  podetz. 

Mo  filh,  mo  gaug  e  ma  salut 
400    M'avetz  denan  mos  huelhs  pendut. 
G  28''  1    Vos  0  faitz  far,  vos  o  parletz, 

Vos  lo  trahitz,  vos  lo  lieuretz: 

Yoletz  men  far  emenda  gran, 

Metetz  m'en  crotz  ab  mon  efan. 

[Conqueritur  beata  Maria  de  morte  interficiente  Christum.  F.] 

405    Mortz  felonessa,  mortz  trefana, 

Mortz  desconoissens,  mortz  vilana! 
Nom  perdones,  aucim  ades, 
Pueis  que  mon  filh  m'aucis  tan  pres. 
A  mi  sola  lest  tu  cruzels, 

410    Car  nom  venes  a  mos  apels. 
Mo  filh  aucis,  a  mi  perdonas, 
Enaissi  pieitz  de  mort  me  donas. 
p  140^  a    Dossa  cauzam  fora  morir, 

Mais  tu  me  futz,  not  puese  seguir. 


394  V  me  en  la  crotz  ab  el  levatz,  PG  nom  perdonetz 
(es  P)  tost  me  levatz  (as),  P  interpoliert:  en  la  cros  laves 
pendut  vos  |  essems  nos  claveUas  amdos;  G  interpoliert:  en  la 
crotz  on  l'avetz  pendut  |  essems  nos  com  amam  clavels  agutz. 
395  G  0  mi  days.  397  G  si  mö  filh.  398  G  al  pieg,  V  al 
pieuz,  P  interpoliert  nach  398 :  iuzieu  huey  mal  aves  obrat  |  al 
mon  aves  tout  sa  cLordat  |  mo  filh  que  fays  morir  ayssi  |  iuzieu, 
gran  toi-t  aves  de  mi.  401  G  iutgetz.  401  fehlt  in  T,  V  faitz, 
P  fays.    P  interpoliert  nach  402: 

a  mort  trachoi*s  malvays  iuzieu 

vostre  senhor  lo  filh  de  dieu. 
404  TP  me  en.  406  P  aucime,  G  aucis  mades.  408  G  mas 
mort,  P  me  aucis.  409  P  tu  iest.  410  P  interpoliert:  ieu  te 
apell  tu  fugis  me  |  pro  ay  de  quem  planga  de  te,  G:  ieu  tapelhi 
e  tu  fuges  me  |  pro  ay  que  planher  de  te.  411  P  aucis  e  me  p. 
412  T  en  chascun,  F  a  mi  e  pieuz.  |  G  pieg  que  mort.  413  G 
cauza  me  fora.   414  T  tum  fuges,  P  me  fug,  G  mi  fuges. 

Romanische  Bibl.   Altprov.  Marienklage.  2 


—    18  — 

[Beata  Maria  conqueritur  de  filio  quia  non  moritur  cum  ipso.  F.] 

415    Ai,  filhs!  contra  ti  veno  corren, 
G  28''  2    Et  a  mi  fug,  nom  vol  nim  pren, 

Et  ieu  vuelh  la  mai  que  reu  als. 

Non  es  be  doncx  descominals! 

Ai,  filhs  benignes,  amoros! 
420    Nom  sias  dnrs,  c'anc  non  o  fos 

Nul  temps  a  mi  ni  ad  autrui; 

Car  vos  m'es  durs,  si  mortz  me  fui. 

Bes  e  gautz  me  falhis  trastotz, 
T  16    Si  ab  ti  non  mor  en  la  crotz. 
425    Ees  tan  dos  esser  nom  poiria 

Co  s'en  la  crotz  ab  ti  moria, 

Car  re  tan  greu  no  puesc  soMr 

Co  vienre  apres  ton  morir. 

Doncx  siam  essems,  no  nos  partam, 
430    Essems  vivam,  essems  moiram. 

Tu  m'eras  filhs,  espos  e  paire 

E  totz  mos  bes:  ai,  trista  maire 

Ses  filh,  vezoa  e  doloiroza, 

Me  fas  estar  mot  engoissoza, 
435    Tot  cant  avia  m'as  raubat, 

Nul  be,  nul  gaug  no  m'as  laissat. 

Cars  filhs,  la  lassa  que  fara? 

Que  tu  vas  et  ela  rema? 
G  28^  1    Quirn  dara  cosselh  ni  aiuda 


4:15  P  G  contra  vos.  416  F  de  me.  |  P  per  ren;  O  que 
si  vivani  vols  vivam  pren.  417  F(?  la  mort  ieu  vuelh.  418  G 
yest,  doncx  fehlt  in  G  V.  420  P  que  anc,  T  quant.  421  V 
lunh  tenips.  422  P  car  tu  me  jest  dui's  la  mort  sem  fuy,  Fsil 
mort.  423  P  e  bes  e  gaug  me  falh  trastot,  F  me  falhira  totz, 
ebenso  G.  424  G  ab  vos.  |  P  en  cros,  G  en  crotz.  425  O  V  pus 
dos.  426  P  si  yeu  en  c,  F  si  en,  G  cossi  en  la  crotz.  427  T 
c.  ren  greu,  G  e  ren.  |  P  ren  tan  amar  nom  ...  428  G  aprop 
to  morir,  P  quet  veja  morir.  429  P  estem  essems.  |  T  portam. 
433  G  V  veuva.  434  G  V  mot  (co  G)  me  fas  estar  engoissoza. 
436  6r  F  ni  gaug  ni  be.  437  T  fils  aquesta  lassa  que  fera.  438 
fehlt  in  F,  P  G  si  (car  G)  tuten  vas,  (Jonremanra.  439  Tquime. 
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440    Ni  per  cui  serai  mantenguda? 

Bels  filhs,  tu  potz  tot  so  que  vols, 

Fai  que  nom  greuge  tan  mos  dols; 

Si  no  vols  qu'ieu  mueira  ab  ti 

Et  vols  partir  aissi  de  mi, 
445    Dam  cocelhier  e  gardador 

Quem  capdel  per  la  tu'  amor." 

[Quomodo  comendavit  Christus  Johannom  mati'i  suo.  V.] 

'Can  le  mieus  filhs  auzi  ma  votz, 

Qu'era  clavelatz  en  la  erotz,  ' 

Dossamen  me  pres  a  gardar, 
450    Aissi  con  tostemps  solia  far, 

Em  mostret  Joan,  mon  nebot, 
T  17    Qu'era  ab  mi  doloiros  mot. 

Pueis  dis:  "vec  te  ton  filh  aissi! 

Maire,  pren  lo  en  loc  de  mi." 
V  124'  d    Mot  marrida  fu  d'aquest  mot, 

Car  pris  per  mo  filh  mon  nebot. 

Cant  el  0  vi,  cofortet  mi, 

Que  far  se  devia  enaissi: 

"Per  so  fu  en  ti  encamatz, 
460    E  per  so  soi  en  crotz  levatz, 

Qu'ieu  purgue  lo  mon  dels  peccatz, 

E  qui  se  volia  sia  salvatz. 

Vols  que  Ii  home  sian  perdut, 

E  quelß  prophetas  mentan  tut? 


441  P  tu  podes  so,  Ö  F  tu  \)Otz  far  »o  P  G  quc*t. 
443  T  que  mueira,  P  que  yeu.  444  O  V  et  aiBgit  voIä  jiartir. 
P  e  vok  que  jeu  me  fiarta  de  te.  445  P  douam  cfj*:*f\U.  440  V 
GP  capdele,  T  garde.  448  P  que  era  cUvellatz.  4^/)  P  w  a^t 
abans,  G  ä.  co  tostemfis.  451  PO  Fe  mo«tret  m';.  Joan  fehlt 
tn  G,  V  moD  bot  452  P  que  era  am  me.  454  V  e  preu  la 
maiie  loc  de  mi,  pren  lo  maire  en  l^x;  de  mi.  für  455  —  458 
hat  P:  apres  me  pres  a  cofortar  )  e  dis  rnayre  lavhMal  pl/^rar  |  el 
ddüer  ei  esgamentar  j  tu  fsaljes  avwd  se  deu  far.  4TAß  O  f:Siü^  T 
qusoL  458  (/  car  far  o.  4^/)  T  fu  en  la  en/n.  401  P  'jueJ 
mon  pmgoes  de  sos  \ißi^'/:zz.  G  i^xj^m  pur^u^f».  '  G  de  p.  402  P 
G  qius  I  G  sera  hstixatz.   404  P  h  \stA  {tT*ß\t\thU%h,  G  e  \fph  pr. 

2* 
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465    Be  sai  ieu  que  tu  non  o  vols, 
Mais  amors  te  sobra  e  dols. 
Per  0  aissot  deu  cofortar 
Que  al  ters  jom  ses  tot  doptar 
Glorificatz  ressorzirai 

470    Et  ab  gaug  me  demostrarai 
Als  mieus  dissipols  et  a  te, 
E  d'aisso  sian  serta  be. 
Maire,  laissa  te  de  plorar 
E  de  planher  e  de  dol  far, 

475    C'aissim  coven  anar  al  paire 
E  retomar  en  mon  repaire 
Sobrels  angels  el  cel  ausser 

T  18    Ab  gloria  et  ab  honor. 

Per  mort  me  coven  a  passar, 

480    E  per  ma  mort  deg  delieurar 
L'imian  linhatge  de  la  mort, 
D'ifem,  on  non  a  nul  conort. 
Sols  mor,  per  que  no  moron  tut, 
Per  so  iran  tut  a  salut 

485    So  que  tan  platz  a  dieu  mon  paire, 
p  Iii"*  a    Per  quet  desplatz ,  ma  dossa  maire? 
Yols  que  refude  lo  beuratge 
Quem  dona  per  l'uman  linhatge? 
Ieu  non  te  lais,  nom  part  de  ti, 


467  T  en  sot  dehus.  468  G  car  lo  ters,  Fei  ters.  469 P 
suscitaray,  G  ressucitaray.  471  P  a  mos  descipols.  472  F  aissot 
sia,  P  O  Sias.  |  P  cei-tana.  473  P  bella  mayre  laissal  plorar, 
0  V  m.  non  te  vuelhas  plorar.  474  G  V  m  plorar  ni  auta*e  dol 
far  (ni  planher  G).  475  P  G  que  ayssim.  476  P  e  mon,  F  a 
mon,  G  al  mieu.  478  P  am  lansor.  480  F  ab  ma  mort,  0 
am  ...  481  P  lo  human  ...  de  moit  482  Pö  Flunh.  483  P 
US  mor,  F  ai  mort,  G  eu  mori  per  so  que  no  mueyi-an  totz. 
484  P  e  per  luy  venrann  a  salut,  G  e  per  so  que  venguan  a 
salvamen  totz ,  F  e  per  que  vongan  a  sjüut.  485  P  lo  payre. 
4S6  0  V  tan  für  ma.  487  P  voles  quo  jeu  refudel  b.,  Trefuge 
1«>.  488  T  (jue  daz  mes  per  guerir  ton  lynnage,  P  quem  dono 
]»er  lo  human,  G  quem  do,  P  interpoliert:  nous  plores  ni  tos 
jdangas  pus  |  hella  ma>Te  que  vos  dilus  |  me  veyres  am  gran  ale- 
grier  |  uous  membre  pus  ni  duey  ni  dier.    489  G  Vmm  ^lart  de  ti. 
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490    Ab  ti  serai  tostemps  ses  Ii. 

En  la  carn  soi  mortz  e  penatz, 
Mai  no  mor  ma  divinitatz. 
Per  so  te  deu  esser  plazen 
Que  dieus  o  vol,  ops  de  la  gen. 
495    Temps  es  ja  de  mon  retomar, 
E  tu  non  potz  encar  anar, 
Mais  apres  mi  tost  tu  venras. 
El  miei  ab  Joan  estaras, 
Que  t'assolassara  per  tot. 
500    Per  filh  Tauras  e  per  nebot, 
Garda  fizel  e  servidor 
Auras  de  lui  e  sant'  amor." 

comendavit  Christus  matrem  simm  lohiinni.  K| 

Adoncx  gitet  un  dos  esgart 
Vas  mo  nebot  a  Tautra  part 
E  dis  a  lui:  "vec  te  ta  maire! 
Sias  Ii  filhs  e  govemairc, 
En  lui  servir  met  Ujia,  cum, 
Pren  la  coma  ta  maire  j^ura," 

[Quomodo  stabat  juxta  cruc^^m  h^^ata  Maria     MHiimini.  K\ 

Sestas  paraulaB  jmwssiH  dif$, 
510    £  sa  maire  e  wiin 


490  T  ifMf^  gef>  im  fs^fna  nh  \h.  4i)i  I*  n  m-^/m  hu  'oait 
80T  penatz  und  ^ieU  ein :  e  morX  hi^fy  >^  i^mfi^Mx.  Wl  ß' 
no  mar  ges  ma  d.  4!tö  P  h  \^  w>  mWir  *m  |ysMt,  O  V 
per  aoot  deu,  P  m  *\w,  taat  «f«  a  {Aazau»,  I' ♦a//»  <ä 
obs  a  tote  gen.  O  e  car  a  VAa*  ff^at,  V  V/  »i  *H 

per  q«eC  drjl  la  torai  kv.  str      W^jä.  iv, 

497  tut  (Mi  im  O.  P  zts^  m^iy*.  '^t^^,  um-,  y-^tt'^,.  4^  P 
et  en  est  iiiKsr     r»^T4Ä;  </  T  <**r*A3(fc.    V/>/'        IJ;.  /'.^j^jfe^, 

ad  €l,         fi  P  V:,    Cr  /   rJr  V      VA/  P 

fizelt  gor,   ^i07  O'vx*  tst  'r^'i,  P  u^^r^,  '/r  ::\:^ 


[Quomodo 
505 

T  19 
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p  141'  b    De  dolor  non  pogroQ  parlar 
E  nos  cessavon  de  plorar 
Amdui  verge,  martir  de  cot; 
Car  dolore  lor  trencaval  (»r, 

515    Cant  ab  votz  rauca  lor  parkva. 
E  per  parlan  el  s'en  anava 
E  comessava  de  falhir, 
Car  ja  era  pres  del  morir. 
Tan  grans  era  lor  desconortz 

520    Que  amdui  eran  coma  mortz. 
A  penas  podian  sospirar 
Ni  re  vezer  ni  mot  sonar, 
Sol  dols  e  plors  los  solassava. 
Pessar  podetz  con  lor  estava. 

525    Plorar  amavo  solamen 
E  ploravon  amaramen. 
Dolors  e  plors  el  cor  intret, 
So  fo  le  glazis  quels  traiiquet. 
Per  0  pus  cmzelmen  nafret 

530    La  maire,  car  pus  fort  ramet 
V  124^  a    Cant  en  la  crotz  morir  lo  vi, 
Anc  femna  mais  tal  non  soM. 
La  carn  del  filh  vezia  traucada, 

T  20    Per  so  el  cor  era  plaga,da. 

535    Dolors  l'era  glazis  mortals, 

La  mortz  Ii  falhia,  non  ren  als; 


511 — 540  in  O  direkte  Bede  der  Maria  j  also  511  podiam, 
515  nos  parlava,  519  nostre,  523  nos  u.  s.  w.  513 — 514  fehlen 
in  0,  514  T  dolor  trancaval  lor  cor.  515  Q  car.  516  P  O  V 
(»  parlan  suau  son  anaua.  518  P  car  el,  V  O  car  fort.  \  T  O  &q 
morir.  519  P  tan  avian  de.  520  que  fehlt  in  P,  P  estavan. 
521  F  podiam.  522  P  ni  mot  non  podian  formar,  G  Vm.\m  vezer. 
523  V  solava.  527  T  dolor  plor  ...  lur  intret.  |  P  al  cor.  |  V 
mintret.  528  P  car  ayssi  parlan  sen  anet.  529  T  tranquet,  P 
intret.  530  P  a  la  m.  car  mays,  G  mi  quera  sa  mayre  a  pauc  lo 
cor  nom  crebet.  531  G  car.  |  P  pendut.  532  G  anc  mai  femna. 
533  G  del  mieu  filh.  534  G  pero.  |  T  era  el  cor.  535  V  plasia 
mortals.    536  G  V  e  non  als,  P  ses  als. 
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Car,  e  si  morir  non  podia, 
Yezen  so  filh  el  cor  moria. 
Sola  mortz  Ii  era  pus  dura 
540    Que  si  moris  segon  natura. 

[Quomodo  Christus  dixit  socio  (sie!).  F.] 

Can  sa  maire  ac  comandada, 
Que  denan  lui  er'  engoissada, 
*Set  ai,'  so  dis  de  gran  ardor, 
*Car  ieu  sofri  tan  gran  dolor.' 

545    E  deren  Ii  vin  agre  ab  fei 
Li  traitor  juzieu  e  cruzel. 
p  141^  a    Non  volc  beure,  can  n'ac  tastat 
E  dis:  'ar'  ai  tot  acabat.' 
Apres  cridet  en  auta  votz: 

550    'Hely,  Hely,  bels  paire  dos! 
Co  m'as  aissi  dezamparat, 
C'az  aital  mort  m'aias  lieurat? 
En  tas  mas  ren  mon  esperit!' 
Lo  cap  enclinet  e  morit. 

[Quomodo  terra  tremuit  in  passione  Christi.  V.] 

555    Adoncx  la  terra  tremolet, 

Le  solelhs  sa  clardat  perdet, 
Le  cels  totz  clars  se  escursi, 
El  vels  del  temple  se  parti; 
Las  rocas  duras  se  fenderon, 
560    E  mot  de  mortz  ressuciteron, 
T  21    ^^^örenteians  als  fals  Juzieus 
Q      1    Que  Jhezu  Crist  era  vers  dieus. 


537  P  G  ayssi.  539  O  aquela.  543  G  may  ayso  dis.  |  T 
par  grant  ardor.  544  V  greu  dolor.  546  V  mot  cruzel,  e  fehlt 
in  P  O.  548  G  ara  es,  P  ares,  V  ades.  |  V  tost  consumat. 
552  P  que  a  tal  mort.  557  G  el  cel  c.  fort  sescurgi.  558  P  el 
cap.  I  V  dins  lo  temples  parti,  G  la  cortina  del  temple  se  parti. 
559  P  dura  fendero.  560  de  fehlt  in  G.  b61  G  V  per  testimonis 
als  iuzieus,  P  per  guirentia.    562  G  veray. 
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[Quomodo  beata  Maria  flevit  in  morte  Cristi.  V.] 

'Cant  ieu  o  vi,  vau  eslonhar, 

De  gran  dolor  ieu  vau  tombar 
565    Ses  forsa,  ses  color,  ses  votz. 

Ieu  estava  justa  la  crotz 

En  la  terra  dura  gitada, 

Estava  freia,  engoissada, 

E  no  mori^  ni  no  vivia 
570    Ni  parlava,  ni  conoissia. 

Et  enaissi  moria  viven 

Et  en  dolor  vivia  moren. 

Nom  tenia  ni  mortz  ni  vida; 

Tan  era  trista  e  marrida. 
575    Cruzeis  dolors  me  tonnen tava 

Si  que  a  penas  respirava. 

Mon  filh  vezia  mort  e  pendut, 

C'avia  sanctamen  coceuput, 
p  141^  b    Ses  tot  ajustamen  camal, 
580    Mai  per  obra  esperital. 

Per  so  la  dolors  me  sobrava 

Per  mon  car  filh  qu'ieu  tant  amava. 

Mot  lo  dezimva  tener, 

Si  fos  quim  complis  mon  voler, 
585    Que  de  la  crotz  lo  dissendes, 

Que  l'abrasses  e  quel  baizes. 


563  V  engoissar,  G  desenar.  564  O  V  e  de.  \  G  tomar; 
für  563  —  564  hat  P:  aras  me  plas  pessa  e  dir  |  so  que  ses  plor 
noni  puesc  auzir  |  per  las  cauzas  que  no  sentian  |  de  la  sua  mort 
se  dolian  |  la  dolor  cals  essor  podia  |  que  la  sua  mayi*e  sofria. 
566  G  deiusta.  568  V  freiez  e.  \  G  e  mortificada.  569  P  und 
V  ohne  non,  571  ohne  et.  572  G  V  ah  dol.  |  TG  moria  uiuen, 
wonach  in  T  erst  der  richtige  Vers  folgt:  Et  en  d.  uiuian  moren. 
573  V  no  nü  tenia  mortz.  575  V  mortz.  576  P  G  sospirava. 
577  P  yendut.  578  F  lo  cal  avia.  579  G  V  senes  aiustamen, 
T  ses  aiustamen  d'ome  carnal.  580  G  V  per  obra  sant  esperital; 
in  V  ^ind  G  sind  579  und  580  umgestellt.  581  G  per  sa  dolor 
grou  yeu  me  plorava.  582  T  per  ital  fil,  P  del  mieu  car  filh 
quo  mot  amava.    586  Fper  que  ...  el  baizes,  Pe  que  jeu  ...  el. 
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Freitz  foral  baizars  e  dolens, 
Per  0  mot  me  fora  plazens.' 
T  ^2    Aisso  dizen  mot  se  plorava 
590    E  ploran,  con  podia,  cridava: 

[Quomodo  petiit  corpus  Jhesu.  F.] 

'Juzieu  felo,  rendetz  mel  cors 
Del  filh,  pueis  que  Tanna  es  fors. 
Yostre  talen  complit  n'avetz, 
Sivals  tot  aital  lom  rendetz! 
595    Rendetz  lo  sa  maire  caitiva, 

0  Ii  faitz  tan  que  pus  no  viva! 
Can  lo  tenrai,  si  totz  s'es  mortz, 
Ades  me  sera  grans  cofortz.' 


[Quomodo  volebat  beata  Maria  tangere  Christum  mortuum  in 
cmce.  F.    ....  cossi  s'esforsava  de  tocar  e  d'abrassar  lo  sieu  car 
filh  sus  en  la  crotz.  G.] 

G  30^  1    Aissi  parlan  benignamen, 
600    Gardaval  filh  mort  e  penden. 

En  artelhs  levar  s'esforsava, 
V  124''  b    Tan  con  podia  las  mas  levava 

Yas  so  filh,  la  crotz  abrassan 

Et  ab  mot  gran  dolor  baizan 
605    Lai  on  le  sancx  pus  decorria, 

Car  lo  filh  tocar  non  podia. 

Pueis  entrambas  levet  sas  mas 

Per  tocar,  mais  trop  era  vas 


589  P  fort  me,  G  me.  590  F  et  en  ploran  ela  cridava, 
G  et  en  ploran  hyeu  cridava.  591  felo  fehlt  in  G.  \  P  mi  lo. 
592  F  de  mo  filh,  G  V  pus  larma  nes  fors  (defors),  P  depueys 
que.  593  T  maves.  594  tot  fehlt  in  P.  |  P  lo  mi.  595  P  red- 
deä  lo  assa,  G  redes  a  la  lassa.  598  F  ades  sera  a  mi.  G 
599 — 658  in  direkter  Rede.  602  F  tan  can  podia  (cant  P). 
604  P  et  a  major  dolor  menan.  605  G  V  pus  fort  coma.  607  P 
G  p.  en  derrier  levet,  Tp.  entraus,  Fe  p.  enderier  e.  |  Tleuaua. | 
G  V  las  mas. 
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Sos  esfortz,  per  qnel  cazian  jus. 
610    Xon  s'eaa.  podia  tener  en  piis: 

Cant  o  vezia,  dols  la  sobrava 

E  de  dol  en  tenas  gitava: 

Aissi  la  forsava  dolors 
p  147  a    ^  cazer,  e  pneissas  amors 
6X5    La  destrenhia  de  sus  levar. 

Et  assaiava  de  tocar 
T  23    So  filh  e  far  non  o  podia, 

Per  que  del  tot  atras  cazia. 

Pieitz  Ii  era  aisso  soMr 
620    Que  non  es  de  glazi  morir. 

Negre  eron  del  sanc  del  filh 

La  boea,  Ii  huelh  e  Ii  silh, 

E  la  cara  descolorada; 

Tan  era  de  dolor  tr^cada. 
625    La  mortz  Ii  era  mot  de  pres, 

Mais  amors  la  tenia  en  pes. 

[Quomodo  Jozep  pecüt  corpus  Ihesu.  V.    ...  cossi  Jozeph  qneric 
lo  coi*s  de  Jhesu  Crist  a  Pilat  e  puej*s  lo  davalhet  de  la  erotz 
am  Xicodemus.  G.] 

Cant  era  en  aquestz  turmens, 
Jozep,  US  nobles  hom  valens, 
Discipols  rescostz  Jhezu  Crist, 
GBO    Cui  la  sua  mortz  a\'ia  fait  trist, 
Yenc  a  Pilat  ardidamen 
E  qiies  Iii  cors  demantenen. 
Ses  contradir  autreiet  Ii, 


609  P  G  per  que  cazia.  611  P  lo.  612  P  ten-a  se. 
614  G  jjuevs.  615  G  V  forsava,  P  destrenliem.  |  G  en  aut. 
620  P  G  V  no  fora  de.  621  T  negras.  622  P  eis  huelhs  e  Ii 
cilh,  G  V  Ii  huelh  (los  huelhs  G)  e  la  boca  el  silh.  624  G  dol 
turmentada.  627  P  aquest  türmen.  628  G  lo  nobles  homs  e 
Valens.  620  T  de  Ihü  Crist.  630  G  V  quera  per  la  sua  mort 
trist,  P  cuy  de  sa  moi-t  era  tan  t.  632  G  Ii  lo  cors  mantenen, 
P  I*hu  Crist  Ii  quis  niantenens  P.    633  P  ati'etantost  dona  lo  Ii. 
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E  pres  Nicodemus  ab  si, 

635    Un  autre  discipol  rescost 

Per  paor  dels  Juzieus,  e  tost 
Yengron  lai  on  ei*a  Jhezus, 
Portan  lur  estunnens  cascus, 
Quel  poguesson  desclavelar 

640    E  de  sus  la  crotz  jus  pauzar. 
E  cant  ela  los  vi  venir, 
Un  pauc  se  pres  a  revenir, 
Aissi  com  qui  reve  de  mort. 
De  pauc  en  pauc  recep  cofort, 

645    E  pueis  met  se  ad  aiudar, 

T  24    Can  lo  lur  vi  desclavelar. 

L'us  trazia  los  clavels  defors, 
E  Tautre  sostenia  lo  cors; 
Lo  cap  eis  bras  sofri  Maria. 

650    E  ges  sadolar  nos  podia 
p  142''  b    De  baizar;  e  can  fo  baissatz 
De  la  crotz  et  el  sol  pauzatz, 
La  maire  nos  poc  pus  teuer, 
E  sobr'el  se  laisset  cazer. 

655    La  caral  banhava  ploran, 

Planhen,  gemen  e  sospiran; 
So  pieitz  batia,  son  cap  feria, 
E  torsen  sas  mas  Ii  dizia: 
'Oy,  forsa  d'ome  resconduda, 

660    Que  moren  as  la  mort  vencuda, 
E  de  peccatz  as  sanatz  totz, 


635  6f  e  dautres  discii>ols.  638  T  lurs  estrumens  rascuz. 
640  Fdevalar,  G  devalhar.  642  T  reteoir.  643  G  quo  hom. 
644  V  e  pauc  e  pauc,  G  a  pauc.  |  P  conort.  647  T  lun  dels 
...  Claus,  G  lus  ne  trazils,  F  trazials  clavels  fors.  649  V  son 
cap.  I  P  G  Fei  bras,  P  sostenia.  G  e  yeu  .sofria.  650(7  e  la  dolor 
baysar  non  podia.  651  G  e  can  Ih's  fo  bayssatz.  653  T  non 
poc.  654  P  sobre  luv,  V  que  sobrcL  655  G  la  cara  Ii.  PG 
bayava,  T  la  cara.  656  G  V  dolen  e  sospiran.  657  P  V  haUm, 
658  Ten  torcen.  659  To,  P  ay.  660  T  en  la  mort.  661  V 
dels  peccatz,  G  eLs  p.  |  V  nos  sanatz  totz.  |  T  monz. 
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Penden  e  moren  en  la  crotz. 

En  crotz  moren  as  la  mort  morta 

E  d'ifem  uberta  la  porta. 
665    Levatz  en  crotz  as  totz  tiratz 

A  ti  sels  qui  öeran  salvatz. 

Bels  filhs,  bos  senher,  dos  salvaire, 

Respon  e  park  ab  ta  maire! 

Tu  con  as  tan  gran  pozestat 
670    Rescosta  sotz  humilitat, 

Co  t'iest  aissi  laissatz  aucir, 

Ni  denan  ta  maire  aunir? 
T  25    Per  que  no  volgnist  qu'ieu  moris 

Abans  qu'ieu  ja  ta  mort  non  vis? 
675    Mort  te  veg  e  tenc  en  ma  brassa. 

Ai,  que  fara  aquesta  lassa? 

Oy,  caitiva,  que  veg,  que  aug? 
V  124^  c    Et  on  es,  lassa,  aquel  gaug 

Que  ieu  aic  de  ti,  can  fust  natz? 
680    Be  m'es  en  gran  dolor  giratz. 

E  quey  a  mais  quem  aucizes? 

Si  a  ti  tan  non  desplagues, 

Mot  tost  m'i  fora  acordada. 

Per  0  no  soi  desesperada, 
G85    Qu'encar  non  aia  ton  cofort, 

Car  sai  que  sorsiras  de  mort.' 


662  O  (lenden  moren  sus  en.  663  T  a  la  moii;.  666  P 
totz  ariueUs  quo  ceran  salvatz.  667  bos  fehlt  in  P  e  salva\Te. 
668  Vme  parla.  667—668  fehlen  in  O.  669  P  Ö  tu  que^  V 
grans  pozestatz.  670  V  humilitatz.  671  G  V  morir.  672  G 
aucir,  P  morir.  674  T  auant  quieu,  V  abans  que  ta  mort  yeu 
ia  vis,  P  abans  lassa  que  ta  mort  vis.  676  V  G  dieus  que.  J  T 
feray.  677  P  caytiva  que  jeu  no  veg  ni  aug,  oy  fehlt  in  P. 
678  aquest,  P  lo  mieu  gaug.  679  P  6r  V  quieu  agui.  680  P 
tomatz.  681  T  V  queya,  P  G  valgram  mays.  683  V  ieu  me 
fora  leu  acordada,  P  ieu  mo  f.  tost,  G  be  mi  fora  tost  a.  684  G 
dezamparada.  685  T  quant  car  non  aie,  P  G  que  encaras 
no  aja.  |  V  aurai  ton  bon.  |  G  conoii:.  686  G  que  yest  giratz, 
P  suscitaras. 
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[Quomodo  beata  Maria  rorabat  cum  lacrimis  membra  Cristi.  V. 
...  dol  que  menet  jobre  so  filh.  O.] 

p  142^  a    Dementre  que  aisso  dizia, 

Totz  los  membres  quel  filhs  avia 

Li  baizava  senes  pauzar 
690    E  nos  cessava  de  plorar. 

En  lagremas  fondia  trestota; 

Si  eon  se  fos  reclauza  rota, 

Kaitz  d'aiga  de  sos  huelhs  gitava, 

Si  quel  cors  delh  filh  tot  banhava; 
695    E  remembrava  en  ploran 

Cals  el  avia  estat  davan, 

Co  fo  coceuputz  ses  peccatz 

E  senes  dolor  efantatz, 

Co  fon  ab  gran  amor  noiritz 
700    E  de  totz  bos  aibs  be  complitz, 
T  26    Co  fo  filhs,  fraire  et  espos, 

Dos,  suaus,  plazens,  amoros. 

Pueis  ploran  dizia  a  so  filh: 

'Cars  amiex,  be  me  meravilh 
705    Co  m'as  aissi  abandonada 

Et  ab  gran  dol  de  ti  lunhada. 

Obri  tos  huelhs,  regarda  me! 

Aias  de  mi  calque  merce.' 

E  regardaval  en  la  cara, 
710    E  dizial:  'filhs,  amors  tan  cara, 
G  31^  1    Filhs,  totz  mos  bes  e  ma  honors! 

Et  on  es  ta  fresca  colors. 


687  O  mementi-e.  689  Tbaissava,  F banhava.  |  O  Fparlar. 
690  V  parlar.  691  O  V  tota.  |  P  tota  fondia.  692  P  tant  era 
freja  e  marrida,  O  Fcosi  fos  daigua  plena  tota.  693  P  tan  gran 
ayga  del  hueLs  g. ;  F  razitz.  |  O  V  dels  huelhs.  696  F  cals  era 
el  avut  davan,  P  cals  avia  estat  davan,  O  cal  era  el  a^nitz  denan. 

699  T  a  grant  amor,  P  am  grans  honors,  F  (?  ab  gran  honor. 

700  P  adempHt.  702  Tuns  souaus,  F  dousz  sains.  701  wid 
702  fehlen  in  P,  703  G  et  en  ploran.  |  F  a  dig.  705  P  des- 
zamparada.  707  0  esgarda.  709  Fen  cara.  710  T  e  dizia,  P 
G  e  dizia  Ii.    711  filhs  fehlt  in  G^  P  gaugz  e  mas  honors. 
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Tos  dos  esgartz  e  tiei  bei  huelh? 
Totz  m'iest  giratz!'    En  autre  fuelh 

715    Diga  qui  pot,  canta  dolor 
Ac  la  maire  del  Salvador, 
Qu'ieu  non  cre  c'om  o  pogues  dir, 
Et  en  aisso  non  cre  falhir, 
Ni  pessar  neis,  cal  mal  avia. 

720    Tan  grans  mals  era  com  podia, 
Mais  en  aisso  se  atemprava, 
Car  cert  ressorger  l'esperava. 
Quis  pogra  tener  de  plorar 
Qui  vis  aitan  gran  dol  menar 

725    A  totz  sels  que  de  prop  Testavo? 
p  142^  b    Can  gran  dolor  essems  menavo! 
Cals  angels  ne  pogra  estar, 
Si  lagremas  pogues  gitar, 

T27    E  plorar  pogues,  non  plores, 

730    Que  vis  la  mair'  al  filh  de  pres! 
Can  le  plors  el  dols  se  fazia, 
Sans  Jozeps  de  Arimatia 
Onhi  lo  cors  d'un  onhemen 
Mot  precios  e  ben  olen, 

735  Cofit  de  mirra  e  d'aloes. 
Nicodemus  Tera  de  pres. 
Can  l'ac  onh  et  apparelhat, 


713  P  lo  dos  esgart  et  amoros.  IIA  P  mes  tornat.  |  V  en 
auti-escuelh ,  P  autres  escuelh,  G  autrescuels.  715  P  aujas  cas- 
cus  canha  dolor,  G  veias  encara  may  quinha  dolor.  717  P  que 
jeu  non  cre  que  hom  pogues  dir,  o  i7i  G  ausgefallen^  718  P 
non  cug.  719  T  quan  mal.  720  P  aytan  grans  era,  G  que 
apenas  tener  me  podia.  721  —  743  hier  in  G  wieder  direkte 
Bede  der  Maria.  721  P  mas  enayssi.  |  G  me  atemprava.  722  P 
per  cert,  G  car  de  ressuscitar,  V  sucitar,  P  suscitar.  724  V 
aital,  P  qui.  725  F  a  cels  que  totz.  726  P  tan,  V  car  dolor 
gran,  G  sobre  gran  dol.  729  P  nos.  730  F  mairel  filh,  P  m. 
el  filh.  729—730  fehlen  in  G.  731  P  lo  planh,  G  lo  plang. 
732  PVG  ab  A.  733  P  onhial  cors,  V  unchava,  G  onchava.; 
V  enguent,  G  engen.    736  G  Ii  era.    737  G  onchat  ni. 
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Cozi  lo  en  un  blanc  sendat, 

E  Sans  Nicodemus  ab  lui. 
740    E  pueis  prezero  lo  abdui 

E  volgro  lo  d'aqui  levai* 

Et  en  Tort  en  un  vas  pauzar. 

El  maire  comess'  a  eridar: 

'Ai,  senhor,  e  que  voletz  far? 
745    Yoletz  me  tolre  tot  mon  be? 

Per  dieu  prec  que  m'aiatz  merce. 

Quem  tormentatz?    Non  ai  pro  mal? 

Prec  vos  quel  me  laissetz  aital; 

Pueis  que  autre  nol  puese  aver, 
750    Aital  lo  vuelh  sivals  teuer. 

E  refrenarai  ma  dolor, 
V 124^  d    Can  baizarai  la  mi'  amor. 

Descobretz  Ii  un  pauc  sa  eara, 

Que  la  puesca  vezer  encara 
755    E  baizar  per  aver  cofort. 

Si  non  o  faitz,  faretz  me  tort.' 
T28    Pueis  dis  ab  un  mot  gran  sospir: 

'Nol  vulhatz  tautest  sebelir, 

Senhor!  sol  im  pauc  lom  laissatz, 
760    Ous  prec  que  ab  el  me  metatz. 
p  143'  a    Ab  el  vuelh  esser  on  que  sia, 

Per  nulha  re  no  m'en  partria.' 

Domens  c'aissi  los  razonava, 

Prenon  lo  cors;  elal  tirava 
765    Aitan  con  podia  vas  si. 


738  fehlt  F,  P  cozirol,  O  coziron  lo.  |  P  bell,  G  bei. 
740  P  pueyssas  p.  a.  (—  2).  742  P  poi-tar.  748  P  la  mayre 
comessa  a  eridar,  O  leu  lassa  mayre  comessiey  a  eridar.  746  P 
O  vos  prec,  que  fehlt  in  P  V  und  O  interpolieren:  vos 
sivals  que  es  miey  amic  |  per  dieu  vos  prec  e  vos  o  die.  747  O 
qne  nom  turmentetz  que  pro  ay  mal.  753  F  lim,  P  F  la  cara. 
754  O  quieu  lo.  757  O  un  gran  sospir.  758  O  col  voletz. 
760  P  e  prec  vos,  Q  V  ieus  prec.  761  T  el  que  sia.  762  P 
O  per  lunha  res.  763  Fmentre  caisso,  P  entre  ayssi,  0  mentre 
caysi  mi.    765  P  aytant  cant,  0  aytan  can.  |  G  ves  mi. 
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V125'- 


820    Lui  sostenen  e  cofortan, 

Tro  en  Iherussalem  fo  venguda 
E  defral  portal  receupuda. 
E  can  passava  per  la  via, 
Lo  cor  de  totz  a  si  trazia. 
825    Neguna  tener  nos  podia 

Que  nos  plores,  can  la  vezia. 
E  tut  essems  aissi  ploran 
Yengron  al  albere  san  Joan; 
Aqui  remas  ela  ab  lui. 
830         niaire,  filh  foron  abdui, 
Aissi  com  lor  era  mostrat 
Per  Jhezu  Crist  e  comandat. 
p  143^  a    Pueis  Ii  Juzieu  feron  senhar 
Lo  monimen  e  sagelar 
835    E  gardar  ad  homes  arraatz, 

Que  non  pogues  esser  emblatz 
Per  los  sieus  e  pueis  prezicatz 
Que  de  mort  era  sucitatz; 
Gar  aissi  seria  la  derrieira 
840    Ei^rors  piejers  que  la  premieira. 
T31    Et  adoncx  la  verges  Maria 
En  l'osdal  san  Joan  jazia; 
Tan  era  tota  trebalhada, 
Afi-evolida  e  trencada 
845    Per  la  dolor  el  maiTimen 
Que  avia  t4?ngut  longamen; 
Car  levar  sus  non  se  podia, 
Xi  d'omo  cotbii:  non  prendia, 
Xis  podia  tener  de  plorar, 


S21  P  r  tro  Hier.  822  P  dins  los  portals,  G  la  porta. 
S24  (t  lo  cor  del  tot  a  pauc  nom  falhia.  826  T  non,  P  nora. 
82S  T  a  mazon.  ;  T  de  iohan.  830  co  fehlt  in  G,  \  P  G  e  filh. 
v^oo  /*  gardar.  834  P  ]^  G  sepulcro.  836  G  ni  prezicatz. 
83S  7*  es  ivsusoitatz.  G  fus  re>sucitatz.  840  error  feßilf  in  V. 
S42  T  a  mazon  de.  845  Pfr  V  per  dolor  e  per  marrimen. 
S4i)  ]'  eavia.      sostengut.    847  Tai  levar  ...  ne  se. 


—    35  — 


850    Cant  auzia  del  filh  parlar. 
Tot  lo  mal  e  tot  lo  tormen 
Corria  pessan  e  redizen, 
Que  avia  sos  filhs  sostengut, 
Com  eron  Ii  clau  ben  agiit, 

855    Quel  ponhian  lo  cörs  duramen 
E  Ii  donavon  greu  türmen; 
Apres  CO  fo  pres  e  liatz, 
Ära  batutz  e  mal  menatz, 
Ar'  escamitz,  ar'  escracatz, 

860    Apres  d'espinas  coronatz, 

Ar'  en  la  crotz  fort  clavelatz, 
Ära  d'amar  fei  abeuratz, 
Apres  mortz  lo  cap  enclinat, 
Ära  ubertz  per  lo  costat. 

865    Tot  aisso  remembran  pessava 
Ab  marrimen  e  sospirava. 
E  pueis  dizia  ab  frevol  votz: 
'0,  Jhezu,  creaire  de  totz, 
p  143^  b    Que  ademplisses  tot  cant  es, 

870    En  can  pauc  loc  te  a  hom  mes! 
Lnms  del  mon  e  salutz  e  vida, 
Can  mal  fust  pels  tieus  acuelhida! 
Grans  mals  as  tostemps  sofertatz, 
Car  aitan  tost  con  tu  fust  natz, 


850  T  se  sol  auzis.  851  T  toz  los  luex  e  tot  lor  t.  852 
PG  Vo  dizen,  (?cossirava  ...  e  dizen.  853  Fcavia,  O  co  avia, 
T  le  fils,  P  so  filh.  854  P  ö  F  eis  clavels  com  eran  agut.  855  P 
cor.  856  Fei.  858  P  e  fort  batutz,  O  e  batutz.  859  F  ara,  P 
et.  I  Fe  cartassatz,  6r  apres  co  fu  escarcassatz.  860  Gni.  861  G 
apres  co  fu  en  crotz  levatz,  P  aras  en  la  cros  fon  levatz,  T  fort 
clauficaz,  F  pueissas  en  la  crotz  clavelatz.  862  T  de  mal,  P  e 
fom  de  mal  G  e  damar.  863  G  apres  fu  mortz  el  cap  en- 
clinatz.  864  G  et  ubert,  P  e  f o  ferit.  865  Tplorava.  867  PG* 
apres ,  T  a  frovol.  868  F  salvaire.  869  F  adhomplisses ,  G  co 
adomplitz.  870  G  V  tan,  P  tarn.  |  F  petic  loc.  |  F  ta  hom  mes. 
871  F  yest  s.,  G  lum  yest  e  salut  de  vida.  872  PG  V  peccat 
fa  (fay  P)  qui  ta  mort  oblida.  873  T  sustentaz.  |  G  gran  mal. 
874  P  cant. 

3* 


—    36  — 


875    Herodes  te  ques  per  aucir. 

El  Juzieu  per  so  c'auzian  dir 
Los  miracles  e  las  vertutz, 
Que  tu  fazias  sanan  los  mutz, 
Reden  vezer,  tortz  redressan, 

880    Gueren  mezels,  mortz  sucitan, 
Co  falsa  gen  e  descauzida, 
Te  lieurero  a  mort  aunida.' 

Dona,  maire  del  Salvador, 
Regina  de  pretz  e  d'onor 

885    E  de  gloria  e  d'alegrier. 

De  delietz  e  de  gaug  plenier, 
Razitz  Vera  de  sanctetat, 
Fons  e  vena  de  pietat, 
Clartatz  del  cel  e  resplandors, 

890    De  paradis  dossa  dossors, 
Gloria  dels  angels  e  cans 
Et  alegriers  de  totz  los  sans! 
A  ti  ren  m'arma  e  mon  cors 
E  ma  vida  e  mon  esfors, 

895    Ma  mort  e  mon  rezorzimen, 
Tot  t'o  coman  e  tot  o  pren! 

t:s3    Gardam  del  foc  d'ifem  arden 
Et  a  ma  fin  al  filh  me  ren, 


876  V  cauzoii.  877  G  dels  miracles  e  de  las  v.  878  (i 
car  sanavas  los  manx  eis  mutz,  V  sanan  e  secx  e  rancx  e  mutz, 
P  sanavals  secs  eis  rancs  eis  mutz.  879  T  toz  redressans,  G 
reden  lo  vezer  los  ranx  adressan,  P  rendias  v.  mort  suscitavas. 
880  P  sanan  mezeUs  e  toitz  dressavas.  881  P  e  falsas  gens  e 
descauzidas,  e  fcidf  V.  882  P  aunidas,  F  lieuro.  884  P  de 
honor.  885  V  de  gloria  de  gran  alegiier,  P  de  gloria  gran  ale- 
grier,  G  de  gloria  e  de  gran  alegrier.  886  e  fehlt  in  P  de 
deliogz  e  de  gaugz  cntier.  887  G  V  vera  razitz,  P  razitz  de 
Vera  sanetatz.  888  P  de  sanctetatz.  892  fehlt  in  V.  893  o 
fehlt  in  V.  895  896  fehlen  G.  895  P  suscitamen.  896  T  co- 
menda,  V  comandi;  P  interpoliert :  Mayre  de  dieu  de  paradi> 
A  CUV  totz  los  Sans  son  enclis.  897  P  V  difern  del  fuoc  arden. 
898  (i  a  ma  mort,  P  a  te  et  a  to  filh  mi  ren. 
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Quem  meta  el  sieu  gaug  ab  si, 
900    On  sia  benauratz  ses  fi. 

Benezeita  durablamen 

Sias  tu  el  tieus  filhs  issamen, 
p  144"^  a    Que  renha  el  regne  coinplit 

Ab  lo  paire  el  sant  esperit! 
905    Yerges,  en  vos  ai  mes  ardit 

De  romansar  aquest  eserit. 

Comessat  avetz  e  fenit, 

A  vos  doncas  sia  tot  grazit. 

Amen.  Amen. 


900  E  s.  b.  a  la  fi,  F  e  sia  benezeg  ab  si,  P  que  non 
a  comessamen  ni  fi.  902  F  el  filh ,  P  e  tos  filhs.  Nach  902 
interpoliert  O  :  To  filh  pregua  per  mi  caytieus  |  E  per  aquels  que 
huey  so  vieus;  P  interpoliert  in  ähnlicher  Weise:  To  filh  prega 
per  me  caytiu  |  E  per  aquells  que  huey  so  viu.  903  P  O  queus 
meta.  |  O  al.  904  G  et  ab  lo.  |  T  el  lo  paire,  P  am  lo  payre  et 
am  lo  sant  e.  905  G  V  auzai*.  906  G  V  daquest  escrig  a  ro- 
mansar. 908  in  V  fehlt  doncas,  ebenso  das  doppelte  Amen. 
Der  Schlufs  wurde  nach  T  und  V  gegeben:  907 — 908.  Diese 
beiden  Verse  lauten  in  G: 

Comessar  et  aver  fenit 

A  dieu  et  a  vos  sia  grazit. 
905  —  908  fehlen  in  P,  P  u.  G  haben  einen  besotideren  Schlufs, 
welcher  in  P  lautet: 

Tu  autem  reys  glorios 

Que  mort  prezist  per  peccadors 

Merce  ajas  de  trastotz  nos 

Car  per  nos  moris  en  la  cros 

Digam  trastug  cominalmen 

Plassa  a  dieu  lo  omnipoten 

Aquestz  romans  es  acabatz 

Nostre  senher  en  sia  lauzatz 

Amen    Amen    Amen  Amen. 

Schlufs  vofi  G.- 
Amen digam  cominalmen 
Per  que  vengam  a  salvamen 
Aquest  romans  es  aternitz 
Nostre  senhor  nessia  grazitz 
Amen 

E  fes  lo  mayestre  ...  (der  Name  fehlt). 


Anhang. 


I. 


Tractatns  beati  Bernliardi  de  planctn 
beate  Marie. 


[47]*)  Quis  dabit  capiti  meo  aquam  et  ociüis  meis 
ymbrem  lacrimarum,  ut  possim  deflere  per  diem  et  noctem, 
donec  seruo  suo  appareat  dominus  Ihesus  visu  vel  sompno 
Consolans  animam  meam?  [59]  Yos  filie  Iherusalem,  5 
sponse  dilecte,  mecum  lacrimas  fundite  donec  sponsus  in 
sua  speciositate  benignus  ac  suauis  occurrat.  Eecolite 
recolite,  et  sedula  mente  pensate  quam  sit  amarum  ab 
ipso  seperari  cui  nupsistis,  cui  vos  in  omni  sanctitate 
vouistis.  Youistis  vota,  reddite  ea.  Yos  ipsas  Cristo  vo-  10 
uistis,  vos  ipsas  reddite  deo.  Currite  filie,  currite  virgi- 
nos  sacre,  currite  matres,  Cristo  castitatem  vouentes,  omnes 
ad  virginem  currite,  que  genuit  Cristum.  Ipsa  enim  por- 
tauit  regem  illum  se  omni  corde  petenti  datura.  [92]  Ipsa 
genuit  eum,  lactauit  eum,  et  die  octaua  circumcidit,  et.  15 
quadragesimo  die  in  templo  presentauit,  fugiens  ab  Herode 
in  Egiptum  portans  lactans  eum  et  nutriens.  Crede  fir- 
miter  quod  erat  inter  feminas  ministrantes  ei.  [107]  Hanc 
puto  fuisse  inter  illas  dolentes  que  lamentabantur  flentes 
dominum.  Poterat  enim  et  hec  esse  inter  illas  feminas,  20 
ad  quas  Ihesus  imperio  ymmo  plenus  obprobrio,  sputis 
illusus,  flagellis  afflictus  sibi  in  angariam  mortis  baiulans 


*)  Yerszahl  des  Gedichtes.  ICD  Marie  virginis.  8  ab 
fehlt  AB.  9  C  separari,  Ä  B  separi.  10  D  reddere.  11  A 
occunite  occurrite.    12  ^1  occurrite,  fehlt  CD.    22  A  illusis. 
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crucem  conuersus  ait:  Filie  Iherusalem,  nolite  flere  super 
me,  sed  super  vos  ipsas  magis  flete  et  super  filios  vestros. 
[l""]  [125]  Putasne,  domina  mundi,  domina  mea,  dilecta 
mea,  dilecta  eiusdem  Cristi,  estne  verum  quod  dico?  Bene 
5  obsecro  dieas  seruo  tuo  decus  paradisi,  gaudium.  celi,  ve- 
ritatem  huius  rei.  Obliuiscere  tarnen  rogo  doloris  quem 
tunc  te  passam  non  dubito  fuisse.  0  vtinam  sie  inhereret 
quotidie  visceribus  meis  dolor  sicut  inhesit  tunc  tuis. 
[137]  0  vtinam  die  illa  qua  assiunpta  fuisti  in  celum, 

10  ut  gauderes  in  eternum  cum  tuo  dilecto  .filio,  michi  tuas 
lacrimas  indicasses,  ut  per  illas  cognoscerem  quantum  tibi 
amaritudinis  fuerit,  cum  Ihesum  dilectum  filium  tuum 
videres  crucifixum.  Heu  non  parum  olym  dilectum  dauis 
in  ligno  confixum,  capite  inclinato  suum  sanctissimum 

15  exalare  spiritum  videns;  [153]  sed  peto  ne  te  moueant 
verba  que  dico,  cum  tamen  saxa  deberent  scindi  ad  ista. 
Quis  umquam  sursum  vel  peregrinans  in  terra  deorsum 
audiens  vel  mente  pertractans,  quomodo  factus  est  obpro- 
brium  hominum  ipse  dominus  angelorum  et  abiectio  plebis 

20  ipse  filius  dei  patris,  quis  se  umquam  a  lacrimis  conti- 
neat!  [167]  Verum  tamen  tu  gaude  gaudio  magno  ab 
ipso  nunc  glorificata  in  celis,  que  in  mente  clauis  ama- 
rissime  fuisti  confixa  pijssime  mortis;  [192]  michi  tamen 
obsecro  lacrimas  illas  infunde,  quas  ipsa  habuisti  in  sua 

25  passione;  et  vt  in  hijs  efficiar  largior,  de  passione  filij 
tui  dei  et  domini  nostri  verba  inuicem  conferamus.  Maria 
te  deprocor,  semen  veritatis,  que  [2^"]  mater  es  et  virgo 
summe  trinitatis.  [209]  Cui  illa  respondit:  Illud  quod 
queris  conpunctiuum  est  et  magni  doloris,  sed  quia  iam 

30  glorificata  sum,  flere  non  possum.  Tu  cum  lacrimis  scribe. 
que  cum  magnis  doloribus  ipsa  persensi.  Flere  peropto, 
nicliil  me  aliud  libet,  sed  miser  ego  cor  lapideum  habeo 
et  ideo  flere  nequeo.  0  regina  celi,  mater  crucifixi,  da 
quod  iubes  et  prebe  quod  cupio.    Audit  seruus  tuus,  dicat 

8  AB  Piitas  ne.  4  AB  CD  est  ne.  16  A  tamem.  18  D 
pei*tractus.  26  tui  fehlt  A.  29  conpimctium ,  C  conpunctum. 
33  7^  cnieifigida,  D  criicifigi  da. 


doiiiiim  mea!  die  si  iii  Iherusaleni  eras  qiiando  captus 
tuus  hlim  fiiit  et  \iiirtiis  et  ad  Aianaiw  tractiis  et  ductus. 
4233]  Cui  iHa  respondit:  In  Ihenisjüeni  eram,  f|nando  hec 
audiui;  gvemn  qiiaLicuinqiiö  potui  ad  d^uni  uieum  llens 
pemenij  Guuiciue  ftiiseem  ilium  intuita  pugnis  pei'cutii 
aiapis  cedi,  spinis  coronari  et  obprobrium  hoininum  äei% 
c^oiDraota  sunt  onuiia  viseem  mea  et  defecit  spiritu^i  rtieus 

bet  non  emt  midii  vox  n&|Ue  sensiia,    [247]  Eraiit  iiiöciim 
et  mee  sorores  et  alie  femine   iiiiüte  plangentes  quasi 
frnigeaituui,  iuter  quas  erat  Maria  que  super  oiiines,  ex- 
cepta  ine  sola,  dolebat.    Dum  Cristus  tilius  meus  pi-ecoue 
elamaute  et  Pilato  imperante  sibi  baiiilans  crucem  ti-ahe- 
retur,  factiis  est  concui'sus  popiiJorum  post  ipsum  euiieiuiu 
et  contiuJcancium  ipsuin.    Älij  oniui  supemdentes  et  illu- 
i     dentes  ei,  et  alij  pi-oiciebaiit  lutum  et  stercora  et  iamun- 
^^diciam  in  caput  et  in  lacieni  eius.    Heu,  lieu!  percutitur 
HfacieB  decora  (]uani  desideiunt  angeli  pTOspicer©^  quam 
^ebenibin  et  seraphin  ai-denter  prospiciimt,  veiatur  virtiis, 
sputis  liniturj  alapia  ceditur.    [205]  Sequebu-  [2^"]  Ihesum 
[     Cristum  ego  mestissima  mater  cum  muiieribus  i\ne  seeute 
L^um  fuerant  a  Galilea  ministrantes  ei^  a  quibus  velut 
^■nortua  tenebar  qiiousi^iue  peruentum  est  vM  cracifixerunt 
^^um  ante  me-     Ipse  videns  me  fuit  in  ortice  eleuatus 
I     et  in  ligno  dm-issimie  clavis  eonfixus.    Eg-o  videns  eum 

et  ipso  Tidena  me,  pluB  dolebat  de  me  fpmm  de  seniet-  25 
^^'pso.     Ipse  autem  tamquam   agims  coram  tondente  se 
^Htocem  non  dabat  nee  aperiebat  os  suura,    Aspiciebam  ego 
^fnfelix  et  misera  dominum  et'tiliiim  meum  peridentem  et 
morte  ttu^pissima  moiientem;  tanto  dolore  et  mestieia  et 
tristicia  vexabar  in  mente,  que  non  possent  explieari  ser-  30 
^liione.    [2Ö7j  Nec  minuu;  diseiuTebat  enim  sang^ois  ex 
luatuor  pai-tibuB  rigantibus^   iiudis  iimnibuti  et  pe<libu,^ 
oiifbds  in  liguf»;   de  vultn  illius  pulehritudo  eftluxerat. 
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Et  qui  erat  pre  filiis  hominum  speciosus,  videbatur  om- 
niiun  oculis  indecorus.  Iste  erat  dolor  maximus,  quia 
videbara  me  deseri  ab  ipso  quem  gerebam;  nec  supereral^ 
alius,  quia  michi  erat  vnicus;  et  ideo  non  poterat  in  me 
5  se  capere  quicquam  dolor  meus;  [315]  vox  mea  ommis 
perierat,  sed  dabam  gemitus  suspiriaque  doloris.  Volebam 
loqui,  sed  dolor  meus  rumpebat  verba;  quod  verbum  iam 
mente  conceptum  dum  ad  formaeionem  pretenderat  oris, 
ad  se  inperfectum  reuocabat  dolor  non  minimus  cordis. 

10  Yox  tristicie  sonabat  foris,  vulnus  annuneians  [3']  mentis; 
[323]  verba  donabat  amor,  que  rauca  sonabant;  nam  lin- 
gua  vocis  magistra  perdiderat  vsus  loquendi.  Videbam 
morientem  quem  diligit  anima  mea  et  tota  liquefacta  est 
pre  doloris  angustia.    [335]  Aspiciebat  ipse  vtrumque  be- 

15  nignissimo  vultu  me  matrem  suam  plorantem  et  me  verbis 
paucis  voluit  consolari;  sed  ego  eonsolari  nuUo  modo 
potui,  flebam  dicendo  et  dicebam  flendo:  [345]  Fili  mi, 
ve  michi!  quis  michi  dabit  ut  ego  moriar  pro  te?  misera 
quid  faciam?    Moritur  filius  et  cur  non  moritur  secum 

20  hec  mestissima  mater  eins?  0  fili  mi,  quid  faciam  mater 
^Tiica?  Fili  mi  dilectissime,  noli  me  derelinquere  post  te. 
Trahe  me  ad  te  ipsum,  ut  ipsa  moriar  tecum.  Male 
solus  morieris,  tecum  perimatur  ista  tua  genitrix.  [363] 
0  mors  misera,  noli  michi  parcere!  tu  michi  sola  pre 

25  cnnctis  places,  extra  vires  trncidas,  matrem  cum  filio 
perime.  Fili  dulcis,  vnice  singulare  gaudium,  vita  anime 
mee  et  omne  solacium,  fac  ut  ego  moriar,  que  te  ad 
mortem  genui.  0  fili,  recognosce  miseram  et  exaudi 
voceni  meam.    Decet  enim  filium  exaudire  matrem  deso- 

30  latam.  Exaudi  obsecro,  in  tuo  me  suscipe  patibulo,  ut 
4ui  vna  carne  in  vnum  et  vno  amore  se  diligunt,  et  vna 
morte  pereant.    [389]  0  ludei  miseri,  o  ludei  impij!  no- 


1  I)  pro.  2  D  omnis.  3  A  super  erat.  5  C  recipere. 
0  .1  suspiri.  ^(\uc.  8  C  receptum.  —  AB  formaeionem.  Preten- 
derat. \)  C  minus.  10  Z)  sanabat.  11  A  ligua.  \^  A  B  lique- 
f»M;ta.  14  C  vtcumque.  1(3  C  paucis  verbis.  18  ve  michi 
feJilt  C.  23  ui  i)rimatur.  27  ad  fehlt  A.  32  miseri.  o  iudei 
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lite  Tiiichi  pjircere,  ex  qm  vniciim  minm  memn  c*nidfi- 
gitis.    Matreiu  criicifigite  aut  alia  rjualicmiii(|ue  seva  morte 
^perirailej  dimnnodo  simul  cuni  filio  nieo  fmiam  vitam; 
[Ttiale  enim  solus  montiir.    Orbatis  [T]  orbem  radio,  me 
lliidei  filio  j  gaudio  dulcoris,    Viti*  xuea  moritiu*,  m}\m  mea  5 
jjenmihir  ac  de  teiTa  toUitur  oninis  si>es  mea.    Cur  ergo 
Yimit  post  tiliuTii  mater  in  dolore?     Tollite^  tolüte!  sus* 
pendite  raati^m  eiim  filio,    Non  pards  pixjli,  nec  paims 
et  niichi.    [405]  Tu  niichi  soll  movs  esto  medek.  Tum 
summe  gatulerem  si  simul  mori  possein  ctmi  Cristo  lilio  10 
1  meo.     Didce  est  iiiori  iiiisere,   sed  mors  optata  recedit 
|Ve  mielii,  infeliciter  pi-ecipiie  venit  mors  micld;  melius 
l^ßt  quam  vitam  ducere  mortis,        a  me  miseni  fngit  ot 
me  iofelicem  relinL[uit  j  cid  nmltiim  3paa  mors  optata  nmic 
esset    [415]  0  fiü  care,  o  beidgiijssime  iiate!  nusere  lü 
l^matris  siiscipe  preces,  deaine  mati'i  nunc  esse  dnrus  qiii 
^■cuiictis  Semper  fuisti  b?nignus.     Suscipe  inatrem  teeiuu 
^■in  crucoj  ut  viuam  tecum  seniper  post  moi'tem»  [431] 
^Kjleii  tu  micM  pater,  en  michi  fiüsti  si>onsus,  tu  lulelu 
^■filius,  eil  niichi  omnia  eras.    Nmie  orbor  patiie,  Tiduor  20 
sponso,  desolor  prole,  omnia  perdo*    [437]  0  tili  mi  j  vltra 
qnid  faciaiB?    Ve  niidu,  liü!  Lpio  vadiim,  cari^sime!  vbi 
me  vei^rüi,  dileetissimel  quod  micld  solaeiiim,  pijHsiinßl 
quis  michi  de  oetöro  subsidium  solaciumquo  jjrestabit? 
Tili  dilectisgime,  omnia  possibilia  sunt  tibi;  sed  si  noE  -T» 
vis  ut  moriar  tecunu  mhhi  relinque  aliqnod  benignum 
<x>nötilium.    [447]  Cm  dominus  iam  anxius  in  cmee  ocii- 
Ii«  vultu  intuens  de  lohanne  ait:  MuEer,  ecce  filiiis  tuu^i 
—  emt  et  ipse  lotiaimes  pi-esens  —  et  viütu  ti-istis  la- 
crimans  et  Semper  plorans,  ac  si  dicei-et:  0  mater  dtil-  30 
cissima,  [4']  mollis  ad  flendimi  et  moUis  ad  dolendum, 
tu  scis  quod  ad  hoc  veni;  carnem  in  te  sumpsi  ut  per 
crucis   patibidiim   sanat^m   genus   luimafnim.  Qiiomodo 
implebnntui'  scriptiu-e?    Scis  enim  quod  oportet  me  pati 


2  /)  aliuDi.  3  D  üneam.  4  CD  orbatur.  15  O  iniser*-äe- 
^  A  vroh.  "  0  fMt.  t\  30  Ü  m'r,  Ä  ai ulier,  —  CD  düecti^s- 
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pro  Salute  geneiis  hiunani;  (Tie  namqne  terda  resurgam, 
tibi  et  diseipulis  patenter  apparebo.  [473]  Desine  flere, 
dolorem  depone;  quia  ad  patrem  vado,  ad  gloriam  pateme 
maiestatis  ascendo.  Xnnc  gratulare  mecum  qnia  inueni 
ö  nunc  ouem  que  errauerat,  quam  tam  longo  tempore  per- 
dideram.  Moritur  vnus  ut  inde  viuat  totus  mundus. 
Vnius  ob  demeritum  cuncti  periere  homines,  saluentur 
cuncti  vnius  ob  meritum.  [485]  Quod  placet  deo  patri, 
quomodo  displicet  tibi,   mater  dilecta?     Caücem  quem 

10  dedit  michi  pater  non  vis  ut  bibam  illum?  Noll  flere, 
mulier!  noli  plangere,  speciosissima  mater,  non  te  desero, 
non  te  derelinquo;  tecum  sum,  tecum  ero  omni  tempore 
seculi.  [491]  Si  secundum  camem  subiaceo  mortis  im- 
perio,  secundum  diuinitatem  sum  ego  et  fiii  Semper  im- 

15  passibilis  et  immortalis.  Bene  scis,  mater,  vnde  processi 
et  vnde  veni;  quare  ergo  tristaris  si  illuc  ascendo  vnde 
descendi?  [495]  Tempus  est  ut  revertar  ad  eum  qui 
misit  me,  et  quo  ego  vado  non  potes  venire  modo,  venies 
autem  postea.    Johannes  qui  est  cognatus  tuus,  de  cetero 

20  reputabitur  tibi  filius,  curam  habebit  tui  et  erit  ipse  sola- 
cium  tibi.  [503]  Inde  Ihesus  lohannem  intuitus  dixit: 
Ecce  mater  tua,  ei  seniies,  curam  illius  habe,  eam  tibi 
[4']  commendo.  Suscipe  matrem  tuam,  ymmo  magis  siis- 
cipe  me.    [509]  Dum  hec  diceret  pauca,  isti  duo  dilecti 

25  Semper  laerimas  fiindere  non  cessabant,  tacebant  isti  vir- 
ginos  ambo  et  pre  dolore  loqui  non  poterant.  Isti  duo 
virgines  audiebant  Cristum  loqui  voce  rauca  et  Cristum  yi- 
(lebant  paulatim  morientem,  nec  ei  poterant  verbum  respon- 
clere  quia  videbant  eum  quasi  iam  mortuum.    [519]  Erant 

30  enim  illi  duo  velut  mortui,  unde  Spiritus  eorum  voces 
oxprimerc  non  valebant.  Defecit  namque  Spiritus  eorum 
ot  perdiderunt  virtutem  loquendi.  Audiebant  et  tacebant, 
([uia  pre  angustia  loqui  non  poterant.  Solus  ille  dolor 
luctusque  remansit  auiicus;  amabant  flere  et  flebant  araare, 


14  secundum]  f;  in  A.  17  Ä  reuerter.  21  tibi  fehlt  CD. 
2()  Ä  dolorre.    31  B  Deficit. 


atTiare  flebaBt  quia  amai'e  ikilpbaiit.  Nam  gladius  Cristi 
animas  vh'orumque  transibat,  tnmBibat  seiiiis,  mm  peri- 
mebat  Ttnutique.  [529]  Qiie  Tiijigie  amabat,  senior  flebat^ 
'inmane  mater  senciebat  Cri&ti  üoloi^Sj  virgoqtie  gladium 
est  passa  dnloris  Cristi  inorientis.  Vuiiiera  matns  erant  b 
Cristi  dolores,  seiii  fuernnt  tortiws  in  anima  matris. 
Mater  erat  decapitata  per  mortoiii  filij,  mmte  mater  erat 
I>ercussa  ciispidis  ansio  telo^  quo  meiiibra  Cristi  senü  ib- 
denint  iniqiii.  Ipsa  erat  qiiam  ma^nus  dolor  tenebatj  in 
monte  eins  CTeueriint  injnensi  dolores  riec  pot^rant  extra  10 
refimdi  intus  atrociter  seuientes;  dolores  nati  auiicani 
^kdiabant  in  carne  Cristi,  soluebant  debitimi  moitis  quod 
grauiuB  erat  quam  mori  anime  matris.  [541]  Commen- 
data  matre  [5"]  lolianni  dixit  Ihesus:  sitio,  et  dederuiit 
ei  (|ui  erueitixerunt  cum  acetum  cum  feile  mixtum^  et  15 
dyiii  güstasset  noltiit  biberc,  sed  <lixit:  eonsummahiin  est, 
et  exclainavit  vooe  magna:  hely  hely  lamazabatfiani,  hoc 
est:  dem  mens,  devis  mens!  nt  quid  dereliqnisti  me?  Et 
sie  emisit  spintiim.  [555]  Tnnc  tremnit  ten-a,  sol  siia 
Inmina  clansit,  merebant  poli,  dolebant  sidera  cunota,  20 
oninem  snnm  spien  dorem  amisit  In  na,  dolendo  recessit  ab 
alto  ethore  fiilgorj  aeindnütnr  dnri  lapides,  scindnntur 
faatigia  templi,  [563]  Cogitare  libet  qnantus  dolor  etüam 
tunc  tuent  matd,  cnm  sie  dolebant  qne  insensibilia  erantj 
nee  lingua  loqni  nee  mens  excogitai^e  potest  qnanto  dolore  25 
tnne  anima  Marie  tenebatnr.  luxta  cmeem  stabat  iam 
emortna  nmtei^  qne  illnni  conceperat  de  spiritu  sancto. 
Yox  noB  ei-at  illi,  dolor  abstiilerat  vires,  immo  stratn 
iaoebat  pallens  anima;  vinens  vinetjat  moriens,  vinens 
mortua  erat;  ibat,  stabat  doiejie  seuo  confeeta  dolore,  ex-  30 
pectans  corpus  Cristi  deponi  de  crace  et  plorabat  dieens; 
[591]  Ketldite  misere  matri  corpus  velnt  exanime;  con- 
plestis  Vota,  extinctum  deponite  matri.    Deponite  ülnm, 


1  C  gl  Synieonis.  3  0  Qm  mim  ra.  i  Ä  B  in  mano, 
S  0  passa  est  —  AB  mmmtcn.  —  Ä  B  erat  6  A  dolorer, 
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deponite  iUiun  queso  michi,  ut  habeani  mecum  eius  ex- 

.     anime  corpus  michi  solamen  vel  saltem  sie  defunctum. 

W  [599]  luxta  crucem  stabat  Maria  considerans  vultu  benigno 
Cristum  pendentem  in  crucis  stipite  seuo  pedibusque  tensis 
5  manus  in  altum  leuabat  amplectens  crucem,  mens  in 
oscula  eius,  qua  parte  Cristi  sanguis  et  vnda  manabat 
quo  ut  poterat  sursum  si  eciam  volebat  tangere  [ö""]  manus, 
voluit  amplecti  Cristum  in  alto  pendentem;  sed  manus  inde 
tense  in  se  complexe  rigebant;  se  leuans  a  terra  sursum 

10  erigebatur  ad  Cristum.  0  quam  male  illi  tunc  erat!  Gra- 
uius  illi  erat  vita  viuere  tali  quam  montis  gladio  ab  impijs 
seuo  necari.  [627]  Item  vir  nobilis  quidam  nomine  loseph, 
qui  erat  discipulus  eius  occiütus,  confidenter  tamen  iuit 
ad  Pylatum  postulans  sibi  dari  corpus  Ihesu.    Quo  con- 

15  cesso  vocaoit  ad  se  quemdam  virum  sapientem  et  pariter 
discipulum  Ihesu  occulte,  nomine  Nicodemum,  et  venenint 
ad  locum  vbi  erat  Ihesus.  Quos  ut  vidit  mater  eius  vo- 
lentes  eum  deponere  de  cruce,  quasi  de  morte  consurgens 
reuiuiscebat  Spiritus  eius,  et  quod  poterat  in  ministerium 

20  adhibebat:  vnus  clauos  ex  manibus  trahebat,  ne  caderet 
corpus  illius  exanime,  alter  sustentabat.  Stabat  Maria 
brachia  leuans  in  altum,  et  caput  nianusque  dependentia 
supra  pectus  Cristi  trahebat  ipsa  sunm.  [650]  Quem  cum 
attingere  valebat,  in  osculis  et  amplexibus  ruens  de  suo 

25  carissimo  filio  saciari  non  poterat;  sed  dum  de  cruce  in 
terram  depositum  fuit  supra  ruens  pre  incontinencia  et 
inmensitate  doloris  quasi  moi-tua  stetit  et  transire  non 
posse  Visa  est.  Stabat  ad  caput  sui  extincti  filij  mater 
Maria  lacriniis  faciem  eius  rigans,  per  di versa  torquebatur 

30  suspiria,  quaciens  caput  et  amarissime  plangens  se  ad 
ceruicem  manibus  percuciebat  dicens:  0  mater  mesta,  o 
dulcis  virgo!  quid  fecisti,  o  fili  dilectissime?  quare  te 
ludei  crucifixenmt?  [6'"]  In  gremio  enim  modo  te  mor- 
tuuin  teneo.    Tristissima  est  mater  tua.     0  fili  mi,  quid 


7  Ä  si  sursum.  10  ^1  ei  igebatur.  11  Ä  B  que.  —  D 
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ista  mater  tria  misera?  ve  michi,  fili  mi!  vbi  est  enim 
qiiod  in  natiuitate  tua  habiii?  ve  michi  in  quantam  tristi- 
ciam  et  dolorem  coniiersum  est  gaudium  meum!  Fili  mi, 
nichil  aliud  restat  nisi  ut  me  interficiam,  quia  plus  viuere 
non  possum.  Succuito  michi  et  tuiun  sanctum  spiritum  5 
in  me  refunde.  [687]  Inde  vero  maxillas  oculosque  simid 
et  nasum  oraque  frequencius  osculabatur  ipsius.  Lacri- 
marum  tanta  vbertas  effluxerat  ut  camem  cum  spiritu 
omnem  in  lacrimas  resolui  putares.  Rigebat  cum  lacrimis 
extincti  filij  corpus  depositura,  quod  seruat  lapidemque  10 
madebat.  Alia  facta  obprobria  que  reuocabat  ad  mentem, 
quis  vel  qualis  fuerat  quem  ipsa  virgo  conceperat  sine 
libidine  et  peperit  sine  dolore,  qui  erat  omne  quod  ipsa 
viuebat  tamquam  deus  et  dominus  suus  filius  eins,  et  sie 
male  ei  erat  sicut  esse  poterat  et  esse  decebat.  [703]  15 
Ynde  Maria  dicebat:  Die,  fili  mi  dulcissime!  die,  amor 
vnice,  vita  mee  anime!  Amor  meus,  singulare  gaudium, 
vnicum  solacium!  quare  sie  dolore  me  permittis?  Cur 
tam  longe  factus  es  a  me  deus  meus  consolans  animam 
meam?  Respice  in  me  et  miserere  mei,  da  Imperium  20 
filie  tue  et  saluam  fac  virginem  matrem  tuam.  Dum 
loseph  et  Nicodemus  dominiun  deponerent  in  sepulcro, 
volebat  mater  mesta  sepeliri  cum  filio.  Hec  erat  innixa 
super  dilectum  suum  amplectens  illum  cum  omni  amoris 
dulcedine  deosculans  dicebat:  Miseremini  mei,  miseremini  25 
mei  saltem  vos,  amici  mei!  [6""]  illum  adhuc  paululum 
relinquite  michi  ut  faciem  illius  subtracto  velamine  videam, 
ut  aliquantulum  videndo  ipsum  consolari  possim.  Nolite 
eum  tam  cito  tradere  sepulture,  date  illum  misere  matri 
sue  ut  habeam  illum  mecum  vel  saltem  mortuum.  Aut  30 
si  eum  ponitis  in  sepulcro,  me  miseram  sepelite  cum  iUo, 
quia  post  illum  Semper  male  erit  michi.  [763]  Illum 
ponebant  illic  in  sepidcro,  et  Maria  trahebat  eum  ad  se. 
Ela  volebat  illum  retinere,  illi  volebant  tradere  sepulture. 


1  C  mater  ista.  4  nisi]  michi  AB.  \\  A  B  obprobriaq; 
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Omnes  eiun  sie  amarissime  flebant,  ut  quisquam  eoniin 
.  non  posset  ad  plenum  verba  formare.     Yidebant  enim 
matrem  omni  solacio  destitutam  et  super  illam  pocius 
ducebant  planctnm  quam  super  extinctum  dominum  suum. 
5  Maior  ille  dolor  fuit  de  matris  dolore  quam  fuerat  de  sui 
^  domini  morte.    Fiebat  luctus  quocumque  transibat  ^  Maria 
plorabat,  plorabant  omnes  ambulantes  cum  illa;'  flebant 
ergo  cuncti  miserantes  et  pre  dolore  gementes,  et  sie  do- 
minum vite  et  mortis  sepiüture  dedenmt  [=  782].  J 

10  Explicit  tractatus  beati  Bemhardi  de  planctu  beate  Marie. 


5  G  fuerit  de.  5.  6  (7  domini  sui.  — 
Marie  virginis. 


A  quoque.    \0  G  D 


Der  vorstehende  Liteinische  Text  ist,  da  mir  keine 
Haiidsclirüten  (vgl.  die  BemeTkung  am  Schhify  dieser 
Notiz  Übel'  die  von  Meyer  im  Btilletiii  angeführtoti  Pariser 
Handsckfiften)  zur  Hand  waren,  nach  vier  alten  Driit;keii 
der  lüesi^^en  Universitätsbibliothek  zusammengestellt: 

1,  Blatt  la^  Z.  1 :  Tractat^  beati  b'nftmät  d' planctu 
heaie  wark  Z.  2  leer.  Z.  3:  (  }Vls  ihUt  n.  s.  i;, 
Scblufe  Bl.  Cb,*  Z.  10:  sqntUure  dedemnt.  20  leer. 
Z.  21 :  ETplicit  iraciatus  beali  bernhardt  pl^c  \  tu  heaie 
marie.  Eest  der  Seite  leer.  8*^,  Ohne  Ort.,  Druck  und 
Jahr,  olme  Sign.^  Cnst  und  Blattstuhl,  einspaltig,  27  tei- 
len mittlei^  halbgothische,  sehr  altertümliche,  plumpe 
xmü  ungleiche  Typen.  —  Sammelband  Gl  138, 

2.  Bj  Bl.  la:  Traciai^  beaif  hmnkird^i  de  pläciu  hie 
marie  \  (  )Vis  dahit  u,  s.  tl,  Bchlufs  BL  6b,  Z.  12:  ^e- 
puUiire  1  dedertmL  Z.  13  leer,  Z,  14:  MtplhU  tracitüus 
beati  Bemhardi  D&  plan  \  du  Beate  Mark.  Rest  der  Seite 
leer.  kL  4**.  Ohne  Ort,  Druck  und  Jahr,  ohne  Sign, 
(wohl  vom  Hubiikator  iinteu  rechts  in  d{?r  Ecke  tief  unten 
AI,  A2,  A3  auf  den  entspi-echenden  eisten  drei  Blättern), 
ohne  Cust,  und  Blattzalil,  einspaltig,  27  Zeilen  ]nittlere 
halbgotliische  Typen,  den  vorigen  sehr  ähnhch,  doch  nicht 
identisch;  A  jeclenfallä  rüter.  —  Sammelband  Gm  129* 

A  und  B  sind  nach  Herrn  Dr.  Klette's  Bestim- 
mung jedenfalls  Kölner  Drucke  von  Ulrich  Zell,  imd  den 
ältesten,  also  etwa  1470,  zuzuteilen.  Aber  keiner  unse- 
rer Drucke   stimmt  hei   sonst  klarer  Übereinstimmung 


*J  Die  Blatta&iteu  von  A  sind  in  unserem  Abdruck  aa ge- 
geben. Die  Oiikographie  ist  beibehsilten ,  doch  die  grolson  Aü- 
faDgsbucij Silben  eingesetzt  und  die  AI>kürzutigon  aufgelöst,  ftuch 
die  Worttrennang  naehgel>6ssert,  die  Interpuattioß  ver\^oHständigt. 

4* 
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weder  mit  No.  2906,  2907  bei  Hain,  noch  mit  No.  14, 
25,  86  bei  Ennen.  Doch  ist  No.  14  des  letzteren  ganz 
zusammentreffend  bis  auf  beate  der  Titelüberschrift,  wäh- 
rend unser  Exemplar  die  Abkürzung  bte  trägt. 

3.  C  in  Nikolaus  von  Lyra,  Preceptorium ,  Köln, 
Ketro  Minores,  18.  März  1501,  kl.  8.  Im  Anhang  fol- 
gen andere  Stücke,  darunter  der  Planctus  auf  Bl.  Sign.  07  b. 
Beginnt:  Tractaim  BemardL  \  t  Tractatus  beati  Bemardi 
de  plcmctu  \  beate  Marie  virginis.  (q)Vis  dabit  u.  s.  f., 
folgen  4  Blatt.  Ende  auf  Bl.  Sign.  P4a,  Z.  7:  sepulture 
dederüt.  Z.  8:  t  Explidt  tractaim  beati  Bemardi  de  \ 
planctu  beate  Marie  Virginia,  Darauf  folgt  auf  derselben 
Seite:  Incipit  colhquiü  \  peccatoris  et  crudfixi  lesu  valde 
deuotü.  31  Zeilen  auf  der  Seite,  kleine  gothische  Typen. 
—  Gb  1229. 

4.  D.  "Wilhelm  von  Aachen,  Sermo  de  passione 
Christi.  Ohne  Ort,  Druck  und  Jahr,  beginnt  Bl.  la  in 
der  Mitte:  De  passione  christi  sermo  \  eximij  sacre  theo- 
logie  dO'  \  ctoris  Ouilermi  de  Aquis  \  gjano.  Rest  leer. 
Mit  Sign.,  ohne  Cust.  und  ohne  Blattzahl,  33  Zeilen, 
niittelgrofse  gothische  Typen.  Darnach  andere  Stücke, 
davon  beginnt  unser  Planctus  auf  Bl.  Sign.  0  6b  oben : 
Tmctatiis  beati  Bemardi  de  pläctu  beate  Marie  r'ginis. 
Z.  2:  (  )Vis  dabit  u.  s.  f.,  schliefst  Bl.  Sign.  0  10a, 
Z.Ii):  pulture  dederunt.  Z.  20  leer.  Z.  21:  Explidt  ira- 
etat  US  beati  Bemardi  \  de  planctu  beate  Marie  virginis. 
Hüc-kseite  des  Bl.  leer,  Schlufs  des  Druckes.   -  Gb  1256. 

So  viel  aus  Holtrop's  Catalogus  zu  ersehen,  ist  unser 
Druck  identisch  mit  seinem  No.  342. 

Von  demselben  Druck  befindet  sich  noch  ein  zweites 
Exemplar  im  Band  Gl  138;  es  ist  derselbe  Sammelband, 
in  dem  sich  unser  A  befindet,  sowie  der  Sermo  des  AVil- 
helm  von  Aachen  und  die  übrigen  darauf  folgenden  Stücke. 

Meyer  teilt  a.  a.  0.  den  Anfang  des  lateinischen 
Textos  nach  der  Pariser  Hs.  Ms.  lat.  2541  mit,  deren 
Fassung  sieh  von  der  unseligen  einigermafsen  entfernt. 
Die  Abweichungen  von  unserem  Texte  sind  die  folgenden: 
Traciatus  de  reuelatione  facta  beato  Bemardo  a  beata  rir- 


girtc  super  dolore  que^m  sermt  ifi  passiom  filii  sui.  4  do- 
mmus  Ihesits  appareat  5  eonsolmido  \  VosJ  0  fiäeks 
anmie.  6  dikde  dei  unn  mtmm  l.  queso  f.  dorne  nohls 
noster  7  mj  d  \  öcmrreriL  8  etj  fehlt.  10  Vouistis 
bis  ea  fehlt  11  ipsas  xpo  reddiie.  12  mmte  his  omms] 
fehlt,  13  virffinmi  que  ipsum  ge?mit  14.  15  port.  ilium 
omnipötentem  retjmi  glorit.  Ip^sa  mm  genuit  l  die  fM^'ttmo 
e.  die  .xlP  pres,  in  L  dm^  turturea  nd  adumhas  pro  eo 
Offerent  holocausimn.  Damit  schliefst  die  Pariser  Probe. 
Eine  Fiifsnote  zw  spemosäate  (Z.  7)  —  proY,  beuiat  67 
bemerkt,  dafs  ebens^j  die  Pajiser  Hs.  1201,  sponsitate  (?) 
aber  die  Pariser  Hs.  2541  und  25 ö 8  losen.  Endlich 
winl  die  Überschrift  der  Pariser  Hs.  5S3G  angegeben: 
Imipü  compmsiö  beate  Mark  mrca  ermem  mmt  ipm 
reuekikim  fuit  heato  AngmUno. 

Yergleichen  wir  nua  die  proveriKaHsche  Obersetzimg 
(C)  mit  der  Easeung  unseres  Druckes  (D)  mid  jener  der 
Pariser  Hs.  (P)^  ao  finden  wir,  dals  trotz  der  genauen 
ÄnlehmiTig  an  die  kteinisclie  Vorlage  das  Plus  von  Pr> 
0  fiddes  amme  in  ü  und  ü  fehlt,  dafs  der  Satz  Ymiisiw 
uota,  reddite  ea  D  10,  der  in  P  fehlt j  in  U  wörtlich  mit 
V.  75  76  übersetzt  wii^.  Ebenso  fehlt  eurrüe  malrEs 
D  12  in  P,  steht  aber  in  ü  79.  Die  Worte  Xrkio 
msfiiatent  vomnks  D  12  fehlen  P,  sind  aber  auch  in  C 
nicht  übersetzt.  Dage^^en  felilt  wieder  iiltmi  se  omni 
em*de  petenti  datura  D  14  in  P,  steht  aber  in  U  89  90. 
Das  einzige  Plus  von  P  dnas  kiriures  vel  mlumhas  pro 
to  offei*cm  hohcaustumj  offenbar  eine  erkläi^eiide  Glosse 
zu  prfMninuil  in  templo  (D  16)  fehlt  in  aber  auch  in 
C,  —  Aus  der  Vergleichung  dieser  wenigen  Zeilen  ergiebt 
sich  mit  voller  Sicherheit,  dafe  U  nach  der  durch  Ü  treu 
wiedergegebenen  Fassung  abg*:*fafst  ist,  da  der  einzige 
Unterschied,  das  Fehlen  von  Christo  castitaiem  vovmiies 
D  12  in  U  belanglos  ist,  da  nach  der  von  Mushacke 
S.  III  fg.  gegebenen  Vergleichung  :£wisehen  D  mid  IT  eine 
Reihe  von  einzelnen  Zügen  in  U  ausgekssen  wrjrdon  ist. 


n. 

Die  Handschriften  des  provenzalischen 
Gedichtes. 


Was  die  uns  erhaltenen  vier  Handschriften,  die 
S.  I  aufgeführt  werden,  anlangt,  so  findet  man  deren  Be- 
schreibung: 

1.  von  T  in  Dorange's  Catalogue  descriptif  u.s.f,  de 
la  bibliotheque  de  Tours,  1875,  S.  415.  6  (saec.  XTTT). 

2.  Y  in  G.  de  Bure's  Gatalogtie  des  Uwes  de  la  hi- 
hliotheque  de  feu  M,  le  duc  de  La  Valliere,  Premiere 
partk,  P.  1783,  II,  152—158  (s.  XIY). 

3.  P  in  Bulletin  de  la  Sodete  des  Andens  Textes 
Franzi is  1875,  S.50  —  82,  von  P.Meyer  (geschrieben  in 
oder  bei  Beziers  kurz  vor  1373).  Nach  dieser  Hand- 
sclirift  liat  Raynouard  in  seinem  Lexique  einige  Stellen 
der  Klage  citiert. 

4.  G  in  Catalogue  des  vianuscrits  frangais,  P.  18G8, 
I,  302.  3  (s.  XIV). 

5.  F.  Dazu  kommen  zwei  kleine  Bruchstücke  einer 
fünften  Handschrift,  welche  Chabaneau  in  dem  letzten  Heft 
der  Revue  des  langues  romanes  XXXIH,  125 — 127  be- 
schreil)t  imd  veröffentlicht  („die  Schrift  scheint  der  ]\Iitte 
des  XIV.  Jalirhimderts  anzugehören.").  Sie  umfafsen  die 
Zeilen  211^  213  —  220,  229  —  238,  247—253,  263  — 
271,  281—288,  298  —  305,  315  —  322,  332  —  341. 

Ich  gebe  im  folgenden  alle  Abweichungen  von  unse- 
rem gedruckten  Text,  ohne  jedoch  rein  orthographische 
Varianten  zu  berücksichtigen. 
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211.    E  plorimen. 

212  fehlt,  oder  war  211,  212  umgestellt. 

213.  no. 

214.  nulh, 

217.  Qm  ieu  ui  e  senti  dolor  (vgl.  meine  Anm.  zu 
dieser  Zeile). 

233.    i]  fehlt. 

237.    hxigui  regardat 

248.    mos]  las, 

263.    Desobre  Ihu  brae  et  orexura. 

265.  maire  trista, 

266.  Lo  seguia  ah. 

287.  Et  ieu  (+  1).  |  dolenta. 

288.  turmenta,  . 

299.  Que, 

300.  E  no  paria. 

301.  auan. 
303.  destreihx. 
315.    a^m  (+  1). 

317  stimmt  mit  imserem  Text  überein,  da  e  o  statt 
CO  zu  lesen  ist. 

321.  defors. 

322.  cors, 

337.    G^i^e^  mi  un. 

Eine  Vergleichung  des  Textes  dieser  Handschrift  mit 
dem  kritischen  Apparat  zeigt  sofort,  dafs  ihr  Text  zwi- 
schen T  und  P  steht,  aber  so,  dafs  er  T  ganz  nahe  ist 
und  nie  an  P's  Fehlern  oder  Änderungen  teilnimmt.  So 
wird  durch  F  die  Yorzüglichkeit  des  Textes  von  T,  den 
die  Handschriftenvergleichung  ergab,  noch  im  besonderen 
bestätigt. 

237.  ¥  =  F  ieu  lagui,  während  T  laic  ia  hat 
gegen  G  V:  lagui  fort 

238.  TFP  [streitament)  gegen  GY  tan  laiamen, 
263  steht  T  Desobre  (als  Adverb)  allein  gegen  F  P  G  Y 

Desobre  lui,  aber  lui  ist  unnütz,  da  in  der  vorhergehen- 
den Zeile  alle  Handschriften  (F  fehlt)  nol  d.  h.  no  Ii 
bieten. 
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283.  TFP  gegen  G  V. 
285.    TPF  gegen  GY. 

287  aber  JE^  mit  GY  gegen  TP,  also  selbständige 
Änderung,  die  sehr  nahe  liegt. 
298.    TFP  gegen  GY. 

300.  T  aparia,  FP  paria,  GY  jeder  anders. 

301.  T  F  aiuxn  gegen  alle  (enans  P,  denan  G,  datian  Y). 

302.  TFP  gegen  GY. 

303.  Bra  adoncs  TFGY  gegen  P  Adoncs  era, 

304.  TFP  gegen  GY. 

305.  TF  rfe  guixa  gegen  P  ayssi^  GY  tan  mal, 
316.    TF  (P  fehlt)  gegen  GY,  ebenso  317. 

318.    TF  i)e  parlar  a.  gran  t.  gegen  alle  (Que  de 
E  de  Y  lind  gran  fehlt  allen. 
322.    TFP  gegen  GY. 


in. 

Anmerkunge  n.*) 


68.  e  sa  claitat]  besser  ab  statt  des  en,  das  T  allein  hat 
und  das  weniger  pafst. 

75.  Vos]  T  hat  Yoz ,  die  andern  Vos ;  aber  bei  letxterem 
ist  los  derselben  Zeile  unverständlich.  Lat.  heifst  es  Vouistis 
vota,  reddite  ea,  daher  mufs  mit  T  gelesen  werden  Yotz  (d.  h.  Yota). 

76.  crist  ques  uostre  F. 
83.   ama  T. 

100.  Alle  prov.  Handschriften  haben  hero  statt  herodes, 
das  T  allein  hat,  V  ho  der  V.  L,  ist  h'o  xu  lesen.  Dann  hat 
die  Zeile  eine  Silbe  zu  viel,  da  aucis  los  (T  hat  auci  les^  sich 
nicht  kürzen  läfst.  Das  auci  TP  erlaubt  wohl,  mit  den  For- 
7/26/1  auciron  (Per f.),  aucies  (Conj.  Plu^qu.J,  mcit  (Part.)  zusam- 
mengehalten, als  eine  spätere,  s-  lose  Form  des  Per  f.  aufgefafst 
tvnd  dann  mit  los  zu  aucils  verbunden  zu  werde?i.  —  Eifie 
volkstümliche  Kürzung  Hero  wäre  zwar  möglich,  aber  unser 
Text  kennt  nur  die  volle  Form  97  102. 

106.  Can  las  (die  dolors  104)  me  pes]  me  fehlt  TP,  ist 
also  schlecht  gestützt  und  daher  wohl  die  jüngere,  wenn  auch 
durch  Beim  nicht  erweisbare  Form  pessi  (penso)  in  den  Text 
zu  setzen.  —  le  cors]  „c?as  Herz^^.  Da  die  Handschriften  ö 
nicht  diphthongieren,  ist  der  regelmäfsige  mit  s  versehene 
Xomin.  von  cor  von  cors  (corpus)  nicht  zu  unterscheiden,  daher 
die  Handschriften  cor  stets  unverändert  lassen. 


*)  Tu  denselben  vervollständige  ich  auch  die  V.  L.,  da  der 
Heratisgeber  nur  die  bedeutenderen  Abweichungen  anzugeben 
hatte,  wenigstens  insotceit,  um  eine  neu^  etwa  aufstofsende 
Handschrift  genau  bestimmen  zu  könmn.  —  Den  von  Jamik 
(s.  S.  I  Anrn.)  übersehenen  Schlufs  von  O  (V.  883 — 908)  ver- 
danke ich  meinem  verehrtcfi  Freunde,  Herrn  Professor  Karl 
Wahlund,  der  auch  noch  drei  Stellen  gütigst  t7ergi'icfim  KaV. 
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107.   1.  fos. 

116.  Filhas  Jhenissalem]  das  in  P  steht  (T  hat  de,  aber 
-j-l;  G  V  lassen  de  Jer.  ganx  atis),  mufs  als  Latinismus  an- 
gesehen werdest.  Vgl.  59.  —  Jerusalem  selbst  findet  sieh  noch 
viersilbig  229;  821  kann  es  drei-  und  viersilbig  gelesen  tcerden^ 
je  nachdem  man  tro  en  verschleift  oder  trennt.  Wie  in  anderen 
Texten  kann  man  auch  die  Form  Jersalem,  Jursalem  einführen. 

120.  denies  TP,  vgl.  247  serös  TG,  248  dolos  G,  255 
esties  G,  371.  2  plazes:  sabes  G  u.a. 

128.  9.  In  G  folgen  nach  127  die  vier  interpolierten 
Zeilen,  welche  auf  einer  Rasur  stehen,  die  offenbar  unsere  127, 
128,  129  entfernt  hat. 

130.    non  T 

132.    encli's  T,  enclis  G,  das  im  Text  stehen  konnte. 

137.    E  T,  Aj  P  G. 

139.    V  hat  Et  statt  Can. 

164.  gitamen,  ebenso  das  Reimwort  la  gen  in  TP,  tcäre 
also  gesichert.  Allein  das  Nomin.  -  s  einmal  als  noch  erhalten 
angenommen,  mufste  gitamens  gelesen  werden,  daher  auch  163 
entsprechend  geändert  werden  mufste. 

166.  daquel  G. 

167.  dol]  fehlt  V. 

170.    sa]  „hier  auf  Erden 

172.  la]  bessere  sa  (vgl.  171  dels  sieus  claus^,  das  xwar 
in  keiner  Handschrift  steht. 

174.  0]  Ou  T,  Tu  P;  als  2.  Glied  hat  T  allein  o,  die 
anderen  e;  o  ..  o  ist  die  Ausführung  des  Vorausgehenden: 
„sei  es  in-  oder  ansicendig".    In  V  ist  tot  lo  unter pimktiert. 

208.  Die  Überschriften  von  G  sind^  wenn  sie  ?iicht  in 
iinserm  Druck  stehen,  stets  ausradiert,  da  sie  an  alleii  Stellen 
init  V  übereinstimmen;  x.  B.  hier,  232,  334,  362.  388,  404. 
414,  (446  fehlt),  502,  (509  fehlt),  541,  (554  fehlt)',  502,  590. 
598  (hier  ist  ei?ie  ganxe  Zeile  und  der  Anfang  der  x  weiten 
tveggekratxt) ,  626  (desgl.),  715  (liier  fehlt  V,  aber  in  der  Hand- 
schrift ist  eine  Zeile  freigelassen). 

175.  Xon  T. 

170.  besser  adoncx  vor  dem  Zeitwort,  da  TP  überein- 
stimmen (in  T  fehlt  Oue,  P  hat  Que  adoncs  suffertiestj. 

183.  de  dol  steht  xwar  TG,  wird  aber  besser  7nit  V  (Pf 
in  del  dol  gebessert. 

190.    V.  L.  P  Hs.  hat  nicht  mazan,  sondern  iiiazan. 

197.    Per  o]  fehlt  P. 
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206.  iesse  P. 

207.  V.  L.  G;  alles  hinter  Tot  are  stehende  ist  von  xicei- 
ter  Hand  geschrieben.  —  are  ist  dasselbe  wie  darre  „der  Reihe 
naeh^^f  vgl.  sp.  arreo  Diex,  Wtb.  s.  v.  redo,  während  Ghdbaneau 
es  RdLR  1888,  211  von  a  re(nc)  ableiten  will,  was  weniger 
einleuchtend  ist,  a/s  a  re  =  ad  *redum.  T  freilich  hat  aren, 
aber  er  hat  es  sicher  nicht  verstanden  und  re  für  rem  (Sache) 
gehalten. 

210.  amar  als  Neutrum  ohne  s,  aber  ponhemen  kekommt 
als  Substantiv  mit  V  ein  -  s. 

214  steht  mit  V  (P)  lunh  =  nul,  während  anderswo  das 
fr%.  nul  von  T gegen  P  O  Flunh  eingeführt  ist,  x.  B.  482.  Hier 
hat  T  uueil. 

217.  mufs  mit  TP  gelesen  werden:  Qu'ieu  ui  e  senti  ab 
dolor;  denn  das  im  Text  stehende  Car  ieu  o  senti  steht  in  keiner 
Handschrift.  O  V  haben:  car  yeu  o  ui  ab  gran  dolor;  vgl.  noch 
oben  S.  55  F. 

224.  aucizeron]  steht  in  T  gegen  crucifiqueron  P  O  V,  wel- 
ches gegenüber  lat.  mater  crucifixi  in  den  Text  aufgenommen 
werden  mufs. 

263.    0  ordura  P  O  V. 

269.  ministran  P  und  ebenso  in  der  folgenden  Zeile  acom- 
panhan  P  würde  lat.  ministrantes  genauer  entsprechen,  doch  ist 
wegen  T  =  O  V  ministrat :  acompanhat  sicherer. 

288.  en  greu]  de  dol  P. 

289.  Regardan  T  O  V. 

299.    besser  Car  in  den  Text. 

301.    dauan]  sonst  steht  im  Text  denan. 

304.  de  tot  G.  \  paiia  V  steht  von  erster  Hand  über 
unterpunktiertem  era. 

313.  Vas]  a  T. 

344.  Ploran  greumen  G  F. 

345.  a  me]  ay  de  te  G  (2.  manus  in  rasura). 
349.  senhro  mon  paire  F  (+ 1),  senhor  e  paire  G. 
351.  sofris  P. 

353.  pai-tos  G  V. 

355.  Damors  T. 

356.  Ay  P;  Oi  bels  fehlt  G. 

359.  besser  totz  streichen,  da  es   TP  fehlt;  daher  xu 

lesen:  Mal  mores  sols,  wie  T  hat  (P:  Mays  mal  mores  sols+  1). 

365.  plazes  T  (+  1). 
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370.  Sang  T. 

376.  De]  fehlt  P  Q  V. 

380.  Mamda  desacosselhada  P  V. 

383.  MujTarn  P. 

386.  o]  in  P  ist  e  in  o  gebessert. 

396.  mue^i-a  ieu  PO. 

401.  fetz  m*^  ö  ist  2.  PI.  Pf.j  auch  sonst  öfter  tiaekgewiesefi. 

402.  traysts  O. 

407.  Mort  nom  p.  P  (+  1). 

410.  no  P(?,  non  T.  \  a  mos  apels]  e  no  fiz  eis  O. 

411.  aucizes  T  (-f-  1),  welche  statt  a  mi,  c?flw  T 
a//em  Äa^,  hlofses  e  /esew;  P  Äa^  e  me. 

415.  Oy  G.  I  ue  P,  ueni  ö. 

416.  Als  Subjekt  ist  %u  ergänxen  mortz,  ebenso  ist  417 
la  =  mort. 

417.  G  hut  La  mort  uuelh  yeu. 
423.    faüliz  T. 

429.  430  stehen  in  P  xwischen  424  und  425. 
425.    dos]  /.  doss'. 

430.  Essems  moi-am  e.  uiuam  V. 
433.    e]  fehlt  P. 

434  ist  übersehen j  dafs  alle  Handschriften  bis  auf  G  (Co 
me  fas  estar  eng.)  nicht  mot,  sondern  morz  moiiz  P,  mort 
V  haben  (F;  Mot  me  fas  estar  mort  eng.  +1);  daher  xu  lesen: 
Ai,  trista  maire!  Ses  filh,  vemia  e  doloiroza  Me  fas  estai*,  mortz 
engoissoza.  Dafs  die  Erwähnung  des  Todes  hier  nnerläfslieh 
iaf,  xeigt  V.  435,  wo  die  mort  fortgesetxt  dir  cht  angeredet  wird. 

438.    P;  Si  tu  ton  uas  ella  rema. 

441.  P  G  V  sicher?!  tu  potz  far  (freilich  fehlt  dies  P,  der 
podes  hat;  allein  Fai  der  folgenden  Zeile  läfst  es  erwarten)  so 
•piet  uols.  Deiin  tot  hat  aufser  T  keine  Handschrift;  quet  haben 
P  G,  in  V  ist  t  ausradiert.  In  unserm  Text  ist  dieser  schwache 
Datii'j  eine  Art  Mittelding  xwischeii  Medium  und  Dativus 
cthicus,  sehr  gewöhnlich. 

442.  nom]  ne  T. 

443.  4  umgestellt  in  V. 
443.    no]  nom  T. 

446.  garde]  T  allein;  es  ist  durch  den  Hatuischriften- 
Staininhauin  möglich;  doch  ist  die  regelmäfsige  Form  gart, 
(ki?2n  fehlt  eine  Silbe,  daher  ich  capdel  einführte. 
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451.    Em]  fehlt  P;  me  in  0  ist  von  xweiter  Hand,  fer- 
ner n  in  mon  unterpunktiert. 
453.   vec]  uetz  P,  uet  O. 

455.  Mot]  Quan  T.  \  mot]  quot  T. 

456.  Car]  besser  mit  TG  Can  (gegen  car  V);  O:  Can 
prezi  per  fil  mo  nebot. 

459.    faj  fuy  P  V.  —  ti]  tu  O  V,  in  späteren  Texten  die 
gewöhnliche  Form  nach  Präpositionen. 
472.    E]  fehlt  P. 

483.  484.    O  2.  manus  in  rasura. 
486.   Per  que  Q. 

489.  non  te  steht  in  keiner  Handschrift;  daher  mit  P: 
not  lais  ni  nom;  T  hat  not  laissa  not,  O  V:  not  laissi  nini. 

490.  Am  (Ab)  tu  P  ö  V;  s.  xu  459. 

494.  Im  Text  steht  die  Lesart  von  T,  nur  mit  dem 
Unterschiede,  dafs  per  vor  obs  unterdrückt  ist.  Ich  glaube 
nicht,  dafs  man  ops  allein,  absolut,  etwa  als  Äkk.  absolutus 
gebraucht  findet.  Es  als  Apposition  xti  gebrauchen,  ist  ebenso 
hart.  Man  hat  nur  die  Wahl  per  (oder  a)  ops  [de]  la  gen  xii 
lesen,  da  de  im  Genitivverhältnis  bei  lebenden  Wesen  fehlen 
kann,  oder  mit  O  (P)  E  car  es  ops  a  tota  gen,  „und  au^h  des- 
halb weil  . .  oder  aus  V  %u  erschliefsen :  Oue  dieus  uol  a 
{oder  per)  obs  de  la  gen,  welche  Zeile  dann  Subjekt  der  vorher- 
gehenden ist. 

498.  El  miei  T  (vgl.  en  est  mieg  P)  ist  gleichbedeutend 
mit  Entretan  „unter  dessen"  =  in  medio  d.  h.  temporis,  als  dies 
dauert.  G  hat  für  Johan  eimilbiges  Jon,  welche  Aussprache 
auch  früher  einmal  für  eine  Variante  angenommen  werden 
mufste. 

500  steht  in  P  vor  499. 

503.  Nach  der  weggewischten  Überschrift  folgt  vor  503 
von  xweiter  Hand:  E  (Initial)  die  te  mays  atretan  |  Que  cant 
liyeu  estaua  en  estan. 

507.  ponha  in  V  ist  unterpunktiert  imd  daneben  von 
1.  manus  cura  geschrieben. 

509.  Estas  G. 

510.  G :  ZdL  sa  m.  et  za  son  cozi  (die  3  letxten  Worte 
ton  xweiter  Hand). 

511.  De  dol  non  podiam  parlar. 

512.  sesauä  G. 

513.  uerges  martirs  de  coi"s  P;  es  ist  hier  masc,  wie 
amduy  T P  V  bexeugt;  vgl.  lat.  uirginos  ambo  uml  isti  duo  uir- 
gines.    Es  ist  befreundend,  dafs  dasselbe  Wort  (cor)  im  Reim 
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MfM;  flem  Sinne  nach  kann  es  in  beiden  Zeilen  nur  ^Herz^ 
f/edetäen,   P  hat  513  cors. 

515.    lor]  nm  in  G  ist  von  xueiter  Hand  auf  Rasur. 

510.    benner  PG  V  in  den  Text. 

'AI.   wohl  Itejiser:  comessav'  a  defialhir. 

518.    \)X*'ä\  prop  G  V. 

520.  rnortz,  Nom.  Plur.  im  Reim,  sonst  nur  noch  Z.  40 
(Wir..  Doch  ist  entweder  der  bekannte  Akkusativ  nach  com  an- 
xunehmen  oder,  was,  da  TG  V  übereinstimmen,  zwar  gegen 
die  hundsehriftliehe  Überlieferung  ist,  mit  P  xu  lesen:  Tan 
aiiiari  d^jHconort. 

521.  podiam  G  V. 

523.  8o1h  V. 

524.  lorj  no«  G. 

525.  amauä,  526  plorauä  G. 
528.    tranquet  T. 

530.  Die  Zeile  in  G  ist  von  xweiter  Hand  auf  Rasur, 
rht'.mo  533,  530. 

532.  noii|  nol  T. 

533.  traiK^ada  T,  taqMa  V. 

534.  plaguada  V. 

535.  mora  G. 

537.    (»  si|  (Ml  U)  T.  I  nom  G. 

n.'iS.    \\\{)  lilli           ([lui  moria  G  (auf  Rasur  xweiter  Hand); 

v\  cor  ist  ir('(/(/rlirat\t. 

IhW).    Ii  (M'a  |  nun'ix  G  auf  Rasur  xweite  Hand. 
f)!!.    E  cant  G. 

f)  !!)  in      am  Fafs  der  Spalte  nachgetragen. 

r>r)7  haltv  ich  den  1  Hains  so  erscurzi  für  xu  hart,  wenn 
ihn  anch  Tl*  sichern:  der  Fehler  mnfs  bereits  in  0'  sich  ein- 
gesrhlichen  haben:  G  hat  fort,  eingeschoben,  Vhat  sescursi  ( —  1). 
Kntneder  also  wie  G  ein  Flickwort  einschieben  oder  für  escurzir 
(•///  analogisch  nach  brumv.ir  oder  durzezir  gebildetes,  mir  un- 
bekanntes (»scunv.ir  oder  osrurzozir  anxnnehmen.     Vgl.  xu  711. 

,">r>S.    fr  xtreife  Hand  anf  Rasnr. 

^:^\),    so]  fehlt  /'  (—  1). 

IaVA,  oslonhar]  ist.  tras  ans  der  T".  L.  nicht  ersichtlich 
,» />(/.  des  lleransgehers  Konjektur,  die  dem  Sinne  nicht  ganv 
<nfsitri(hf:  denn  Maria  will  sicher  nicht  ihren  gekreuxigfcn 
S,^hn  rerlassen.  T  hat  ;  loiar.  (r  dofonar,  I' eiigoissar.  P  fehlt. 
Sirhrres  lä/st  sich  nicht  et^nn'tteln:  V  stimmt  dem  Sinne  nach. 
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564.  ieu]  fehlt  G  F. 

585.  lom  G. 

586.  Aiich  in  G  steht  el  (quel  fehlt). 

587.  bayai-s  T,  bayax  P  G. 

589.  se]  me  ploraua  tmd  590  hyeu  G  zweite  Hand  auf 
Rasur, 

592.  Del  filh  fehlt  G  (Pus  larma  nes  defoi-s,  —  2).  Auch 
P  hat  defors. 

595.  lo]  la  d.  h.  l'a  F. 

598.  Ades  sera  am  mi  V;  conortz  PG  V. 

600.  Yeu  gardaua  mo  filh  pendut  uelmens  G. 

602.  besser  can.  |  embrassan  T, 

607.  eatrambas]  ist  des  Herausgebers  Konjektur,  die  wohl 
nicht  notwendig  ist.  T  hat  offenbar  das  prov,  en  tras  nieht 
verstanden  und  so  entraus  geschrieben,  während  P  G  V  es  mit 
en  deiTier  wiedergeben,  also  entweder  en  tras  levava  mit  T  oder 
en  derier  levet  mit  P  G  V. 

610.  tomar  P. 

616.  essaiual  P, 

619.  Piegers  mera  ayso  sofrir  G, 

621.  Negi-es  P  G  V. 

024.  T  trancada,  d.  h,  traucada  in  seiner  Vorlage. 

627.  E  cant  yeu  era  en  a.  t.  G. 

632.  Iii]  ka  T. 

634.  nicoecemus  F. 

641.  ela]  yeu  G. 

642.  me  prezi  G, 

644.  A  pauc  a  p.  resceupi  (?.  |  receup  conort  P, 

645.  mes  se  T,  me£zi  me  G. 
648.  sostenial  cors  F. 

653.  Yeu  lassa  mayre  non  pogui  tener  G  (zweite  Hand 
auf  BasMr),  ebenso 

654.  May  el  sol  me  lasiey  cazer. 

657.  Sos  r,  Mos  (M  2.  manus)  G.  \  mon  G  (m  2.  m.) 

658.  mas  ma.s  yeu  G  (2.  vi.) 

659.  escondada  T. 

660.  a.s]  a  V. 
663.  as]  a  r  F. 
665.  a.s]  a  F. 


—    64  — 


6()6.   A  se  Sek  que  V.  j  que  [ler  tu  seran  s.  G. 

667.  Zweites  bos  fehU  P.  \  dous]  e  P,  fehU  V, 

668.  e]  me  r 
671.   layssat  P  V. 

673.  uolgues  G.  uolgois  P. 

674.  Abans  quiea  ta  mort  ia  uis 

675.  et]  e  P  r. 
677.    M  TG. 
679.   de  tu  6?  T: 

681.  Nach  Chabaneaus  gütiger  Mitteilung  entweder  E 
quey  a  inais?  Que  ni'  aucizesV  oder  die  von  mir  in  den  Text 
aufgenommene  Fassung:  „  Und  tcas  bleibt  mir  noch  anderes 
übrig  (quid  ibi  habet)  als  dafs  ich  mich  töte?*' 

687.  ^falsche  InitifUeJemeutre  que  yeu  so  dizia  G. 

688.  que  mo  filh  G. 
690.   nom  G. 

692.    plena  fehlt  G  (—  2). 
694.    del  mo  filh  (y. 

701.  fos  r. 

702.  Dousz  sains  V. 

703.  dichy  a  mo  filh 

710.  tan  fehlt  PG,  TM— 1). 

711.  ma  honors,  TG  V.  sehr  auf  fäll  ig:  mas  hoiK»i*s  P 
pafst  nicht  sonderlich.    Vgl.  xn  357. 

713.  do"s,  so  P.  I  ergar  T,  regait  G  V. 

714.  Mit  En  autre  fuelh  ist  auch  in  der  Interpunktion 
des  Herausgehers  nicht  viel  anxufangen:  denn  der  Dichter 
meint,  man  könne  den  Schmerx  überhaupt  nicht  beschreiben, 
also  besser  mit  P  G  V:  Totz  m'iest  giratz  en  antra  escuelli." 

715.  canta]  vielleicht  kannte  der  französische  Schreiber 
von  T  nicht  caiilia.  qnonha,  qninlia  der  pror.  Vorlage;  denn 
auch  V  hat:  Digaqui  \\er  qi^^nha  dolor. 

716.  Ai  i: 

718.    Xy  mager  dolor  legir  G  (2.  m.  in  rasura).  ebenso  719. 

mestano  G. 
727.    pogron  G. 

732.    aremacia  T,  aiimaeia  V,  arimassia  G. 

760.  luv  P,  Uli  T",  ('Ih  G. 

761.  cl]  luv  PG. 
763.    los]  Uli  G. 
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766.    lo]  la  F. 

768.    ilh]  ela  F,  lo  P,  yeu  G.  \  o]  lo  Q,  fehlt  P. 
770.    quo  hi  P. 

776.    eis  sospirs  eis  T,  el  sospir  el  G. 
III.    Cant  P. 
779.  780  fehlen  G, 

779.  Quel  lauian  compassio  F;  c?/ese  Lesart y  die  sich 
auch  in  P  findet  ^  ist  ansprechend  und  verlangt  dementsprecJiend 
in  778  E  n'avia  i  per  un  trenta,  was  auch  G  hat:  Ez  auia  ni 
per  .i.  trenta. 

785  vermifst  ma?i  das  in  P  G  ausgedrückte  ,  niemals 

790.    E  sobeliron  F 

802.    E  as  ma  mosaisa  en  oblit  T. 

813.    nom  G. 

816.  aqui]  ab  my  G,  also  mit  P.  |  e  ques]  en  G. 

817.  de  me  G  (+  1). 

820.  T  hat  allein  richtig  Luey,  d.  h.  =  lei,  leis,  de7in 
es  ist  Maria  gemeint. 

821.  en  fehlt  zwar  TP,  ist  aber  nicht  xu  entbehren;  die 
Synaloiphe  von  tro'^en  ist  nicht  eifimal  nötig;  vgl.  die  Änm. 
xu  116. 

826.    la]  me  G. 

831.    lor]  a  nos  G  (+  Y). 

841.    Et  adonx  heu  lassa  mayre  Maria  G. 

861.  vgl.  171. 

862.  de  mal  ynit  TP. 

868.  Oi  T,  Ay  P  G. 

869.  adymplicis  T. 

878.  ranc  P  G  F,  fehlt  Paynotiard  und  heifst  Jahm^, 
steht  ohne  Beleg  in  Rochegtide,  =  ifal.  ranco  u.s.f,  s.  Diex  1 
s.  r.    Es  steht  noch  x.  B.  Lyon  Er.  Joh.  i>,  3.    P.  Vidal. 

880.    los  morz  ressucitan  G  (+  2). 

882.    Lo  G. 

Xach  882  ist  ifi  V  cim  Zeile  leer  gelassen;  die  Uber- 
schrift fehlt. 

897.    (jaram  P;  T  scheint  mir  besser  xu  sein. 

899.    el]  al  G. 

902.    Jes  tu  0  tos  P. 

W.  F. 


Romaiiischo  Bibl.   Altprov.  Marienklago. 


Halle  a.  S.,  Buchdruckerei  des  Waisenhauses». 
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